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VORWORT  ZUR  DRITTEN  AUFLAGE. 


Di.  beiden  ersten  Auflagen  des  Kunsthandbuches  er 
schienen  unter  dem  Titel  „Statistisches  Handbuch  für  Kunst 
und  Kunstgewerbe  im  Deutschen  Reich''. 

Neu  hinzugetreten  sind  in  der  vor]ict;LiuiLn  dritten  Aul- 
lage noch  Deutsch  -  Oesterreicli  und  die  S^liw^-iz,  beieles 
Lander,  welche  mit  dem  Deutschen  Reich  «IlmvIi  Sjuache  und 
Stammesverwandtschaft,  sowie  durch  maiuiii^lache  Weclisel- 
beziehungen,  naaiLiUüwh  auf  dem  Gebiete  der  Kunst,  ein 
zusammengehörendes  (ianze  bilden. 

ErwciicrL  n\  urdcn  ..iie  sachli^^hLii  Alnciluiii^en  durch  eine 
ZusammensiLlkmg  der  w  i^luigsten  einschlagigen  Kapitel  aus 
der  Gesetzgebunti  und  durch  die  iMiUcilung  der  Grundsatze 
für  Konkurrenz  Ausschreibungen,  aufgestellt  vom  Verband 
Deutscher  Architekten-  und  Ingenieur- Vereine. 

S'ammtliche  Abschnitte  wurden  völlig  neu  bearbeitet  und 
mannigfach  ervveitert,  namentlich  derjenige  Über  die  Staats- 
behörden und  die  kunstgewerblichen  Fachschulen,  so  dass 
nunmehr  das  Kunsthandbuch  seinem  Ziele:  eine  übersicht- 
liche und  genaue  Berichterstattung  über  diejenigen  Institute, 
welche  sich  mit  Angelegenheiten  der  Kunst,  der  Kunst- 
techniken und  verwandten  Gebieten  befassen,  wesentlich 
nHher  getreten  sein  dürfte*  Es  bringt  in  seiner  jetzigen  Ge- 
stalt das  Material  zur  Beurteilung  der  inneren  und  äusseren 
Organisation  jedes  Kunstinstitutes,  ferner  eine  kurze  Aus- 
kunft Uber  dessen  Geschichte,  seine  anderweitigen  Ziele  und 
Bestrebungen,  sowie  Uber  seine  Lehrth'atigkeit;  Notizen 


I 


IV  VORWORT. 

Uber  Bestünde  von  Sammlungen,  Bibliotheken,  Uber  Publi- 
kationen und  erwähnt  Art  und  Verwendung  der  fUr  künst- 
lerische Zwecke  errichteten  Stiftungen. 

Dass  der  Abschnitt  über  die  Kirchensch'atze  keine  Voll- 
ständigkeit beanspaichen  kann,  liegt  bei  der  Natur  dieser 
Sammlungen  auf  der  Hand.  Nur  die  hauptsächlichsten 
Kollektionen  haben  Emähnung  gefunden. 

Kbenso  wolle  man  einzelne  Lücken  in  den  Abteilungen 
Oesterreich  und  Schweiz  in  Rücksicht  auf  die  Schwierig- 
keit des  zu  beschaffenden  Materiales  freundlichst  ent- 
schuldigen. 

Von  Privat-Sammlungen  sind  nur  die  Kunsischätze  einer 
Anzahl   älterer  Familien  bcrlicksichtigf.  die   den  Schwan- 
kungen des  Besitzstandes  mit  Wahrscheinlichkeit  nicht  aus 
gesetzt  sind. 

Unter  den  Altertums-  etc.  Vereinen  wurden  der  Voll 
ständit^kcit  lialbcr  auch  diejenigen  aufgeführt,  deren  ThUtig- 
keil  rein  wissenschattlicher  Natur  ist,  wofern  sie  den  Namen 
Allertums-Vereine  führen. 

indem  ich  Allen  denen,  welche  durch  Rat  und  That 
die  Arbeit  förderten,  meinen  aufrichtigsten  Dank  sage,  richte 
ich  zugleich,  wie  bei  den  früheren  Auflagen,  an  alle  meine 
Leser  die  Bitte,  mir  jede,  wenn  auch  noch  so  unschcin 
bare  Ungenauigkeit  oder  Veränderung  freundlichst  mit- 
teilen zu  wollen* 

Berlin  W,  21.  November  1882. 

von  der  Heydt- Str.  1. 


Rudolf  Springer. 
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DEUTSCHES  REICH. 


GESETZE, 

BETREFFEND  KUNST-  UND  KUNST- GEWERBE. 


DEUTSCHES  REICH. 


GESETZ, 

BETREFFEND  DAS  URHr.RF.RRF.CHT  AN  WERKEN  DER 

B 1 1 ,  D I  •:  N  l )  I  N  K  Ü  N  S  T  F.  . 
Vom  9.  Januar  1876.   P  ei c h s- G e s e tz b  1  a 1 1  No.  mo. 

§.  I.  Das  Recht,  ein  \\'erk  der  bildenden  Künste  ganz  oder  teilweise 
nachzubilden,  steht  dem  Urheber  desselben  ausschliesslich  zu. 

I.  3.  Das  Recht  des  Urhebers  geht  auf  dessen  Erben  fiber.  Dieses 
Recht  kann  be^chrinkt  oder  nnbeschrlnkt  dnrch  Vertrag  oder  dnrch  Ver- 
fügung von  Todeswegen  auf  andere  übertragen  werden. 

S.  3.  Auf  die  Baukunst  findet  das  gegenwärtige  Gesetz  keine  An- 
wendung. 

9.  4*  Als  Nachbildung  ist  nicht  anzusehen  die  fireie  Benatzung  eines 
Werkes  der  bildenden  Künste  zur  Hervorbringung  eines  neuen  Werkes. 

§.  5.  Jede  Nachbildung  eines  Werkes  der  bildenden  Künste,  welche  in 
der  Absicht,  dieselbe  zu  verbreiten,  ohne  Genehmigung  des  Berechtigten 
(§§.  I»  2)  hergestellt  wird,  ist  verboten.  Als  verbotene  Nachbildung  ist  es 
auch  anzusehen: 

I.  wenn  bei  Hervorbringung  derselben  ein  anderes  Verfahren  an- 
gewendet worden  ist,  als  bei  dem  Originalwerk; 
.  9.  wenn  die  Nachbildung  nicht  unmittelbar  nach  dem  Originalwerke, 
sondern  mittelbar  nadi  einer  Nachbildung  desselben  geschaffen  ist ; 
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3.  wofto  die  Nachbildung  eines  Werkes  der  bi]den4en  Künste  sich 
an  einem  Werke  der  Baukunst,  der  Industrie,  der  Fabriken, 
Handwerke  oder  Manufakturen  befindet; 

4.  wenn  der  UrMer  oder  Vertager  dan  «nter  ilwen  beatehenden 
A'errrage  zuwider  eine  neue  Vervielfältigung  des  Werkes  ver- 
anstalten ; 

5.  wenn  der  Verleger  eine  grössere  Anzahl  von  Exemplaren  eines 
Werkes  anfertigen  lässt»  als  ihm  vertraginiissig  oder  gesetzlich 
gestattet  ist. 

i.  6.  Als  verbotene  Nachbildung  ist  nicht  anzusehen: 

1.  die  Einzelkopie  eines  Werkes  der  bildenden  Künste,  sofern  die- 
selbe ohne  die  Absicht  der  \'erv-ertuni,'  angefertifrt  wird.  Es  ist 
jcdocii  verboten,  den  Namen  oder  das  Monogramm  des  Urbebers 
de«  Werkes  in  irgend  einer  Weise  auf  der  Einzelkopie  anzubrin- 
gen, widrigenfalls  eine  Geldstrafe  bis  zu  fünfhundert  Mark  ver- 
wirkt ist: 

2.  .iie  Nachbildung  eines  Werkes  der  /cichnendcn  oder  malende» 
Kunst  durch  die  plastische  Kunnt,  oder  umgekehrt; 

3.  die  Nachbildung  von  Werken  der  bildenden  Kßnste,  welche  auf 
oder  an  Strassen  oder  ötfentlichen  Plätzen  bleibend  sich  befinden 
Die  Nachbildung  darf  jedoch  nicht  in  derselben  Kunstform  er- 
folgen; 

4.  die  Aufnahme  von  Nachbildungen  einzelner  Werke  der  bildenden 
Känste  in  ein  Schriftwerk,  vorausgesetzt,  dass  das  letztere  als  die 

Hauptsache  erscheint,  und  die  Abbildungen  nur  zur  Erläuterung 
des  Textes  dienen.  Jedoch  muss  der  Urheber  des  Originals  oder 
die  benutzte  Quelle  angegeben  werden,  widrigenfalls  die  Straf- 
bestimmung im  f.  34  des  Gesetze  vom  11.  Juni  1870^  betreffend 
das  Urheberrecht  an  Schriftwerken  etc.,  (Bundes-Gcaetzbl.  187» 
339)  Platz  greift. 

?.  7.  Wer  ein  von  einem  nndcren  herrührendes  Werk  der  bildenden 
Kun>te  auf  rechtmässige  Weise,  aber  mittelst  eines  anderen  Knnstverfahrens 
nachbildet,  hat  in  Beziehung  auf  das  von  ihm  hervorgebrachte  Werk  das 
Recht  eines  Urhebers  (f.  i),  auch  wenn  das  Original  bereits  Gemeingut  ge- 
worden ist 

f.  B.  Wenn  der  Urheber  eines  Werkes  der  bildenden  Künste  das  Eigen- 
tum am  Werke  einem  Anderen  iiberl3f<T,  ist  darin  die  TJebertmgnng 
des  Nachbildungsrechts  fortan  nicht  enthalten;  bei  Portraits  und  Portrait- 
büsten  geht  dieses  Recht  jedoch  auf  den  Besteller  über. 

Der  Eigentümer  des  Werkes  ist  nicht  verpflichtet,  dasselbe  zum 
Zweck  der  Veranstaltung  von  Nachbildungen  an  den  Urheber  oder  dessen 
Rechtsnachfolger  herauszugeben. 

8.  9.  Der  Schutz  des  gegenwärtigen  Gesetzes  gegen  Nachbildung  wird 
für  die  Lebensdauer  des  Urhebers  und  drcissig  Jahre  nach  dem  Tode  des- 
selben gewährt 

Bei  Werken,  welche  veröffentlicht  sind,  ist  diese  Dauer  des  Schutzes 
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«n  die  Bedingung  gekDupft.  dass  der  wahre  Name  des  Urhebers  auf  dem 
Werke  vollständig  genannt  oder  durch  kenntliche  Zeichen  ausgedrückt  ist. 

Werke,  welche  entweder  unter  einem  anderen,  al<  dem  wahren  Namen 
des  Urhebers  veröffentlicht,  oder  bei  welchen  ein  Urheber  gar  nicht  an- 
gcgibtn  Ist,  werden  dreissig  Jahre  lang,  von  der  VerOflTentlichttOg  an,  gegen 
Ntchbildang  geschfitxt  Wird  innerhalb  dieser  dreissig  Jahre  der  wahre 
Name  des  Urhebers  von  ihm  selbst  oder  seinen  hierzu  legitimierten  Rechts- 
nachfolgern zur  Eintragung  in  die  Eintragsrolle  (§  den  Gesetzes  vom 
II.  Juni  1870,  betretend  das  Urheberrecht  an  Schrittwerken  etc.,  —  Bundes- 
Geadzbl.  ^70  S.  339)  angemeldet,  so  wird  dadurch  dem  Werice  die  im  Ab- 
«ats  I  bestimmte  längere  Dauer  des  Schatzes  erworben. 

i.  lA.  Bei  Werken,  die  in  mehreren  Bänden  oder  Abteilungen  er- 
scheinen, wild  die  Schut/rrist  von  dem  ersten  Erscheinen  eines  jeden  Bandes 
oder  einer  jeden  Abteilung  an  berechnet. 

Bei  Werken  jedoch,  die  in  ciucni  oder  mehreren  Banden  eine  einzige 
Aufgabe  behandeln  und  mithin  als  in  sich  zusammenhängend  za  betrachten 
sind,  beginnt  die  Schutzfrist  erst  nach  dem  Erscheinen  des  letzten  Bandes 
oder  der  letzten  Abteilung. 

Wenn  indessen  /wischen  der  Herausgabe  einzelner  Bünde  oder  Ab- 
teilungen ein  Zeuruuni  von  mehr  als  drei  Jahren  verflossen  ist,  so  sind  die 
vorher  erschienenen  Binde,  Abteilungen  etc.  als  ein  für  sich  bestehendes 
Werk  und  ebenso  die  nach  Ablauf  der  drei  Jahre  erscheinenden  weiteren 
Fortsetzungen  als  ein  neues  Werk  rn  behandeln. 

§.  IT.  Die  ei^^it  nach  dem  Tode  des  Urhebers  verötTentlichten  Werke 
werden  dreissig  Jahre  lang,  vom  Tode  des  Urhebers  an  gerechnet,  gegen 
Nachbildung  geschätzt. 

§.  13.  Einzelne  Werke  der  bildenden  Künste,  welche  in  periodischen 
Werken,  als  Zeitschriften,  Tascheabfichem.  Kalendern  etc.  erschienen  sind, 

darf  der  Urheber  falls  nichts  anderes  verabredet  ist,  auch  ohne  Einwilligung 
des  Herausgebers  oder  Verlegers  des  Werkes,  in  welche«;  dieselben  auf- 
genommen sind,  nach  zwei  Jahren,  vom  Ablaufe  des  Jahres  des  Erscheinens 
an  gerechnet,  anderweitig  abdrucken. 

§.  13.  In  den  Zeitraum  der  gesetzlichen  Schutzfirist  wird  dtt  Todes- 
jahr des  Verfassers  beziehungsweise  das  Kalenderfahr  der  ersten  Veröffent- 
lichung oder  des  ersten  Erscheinens  des  Werkes  nicht  eingerechnet. 

§.  14.  Wenn  der  Urheber  eines  Werkes  der  bildenden  Künste  gestattet, 
dass  dasselbe  an  einem  Werke  der  Industrie,  der  Fabriken,  Handwerke  oder 
Mannfakturen  nachgebildet  wird,  so  geniesst  er  den  Schutz  gegen  weitere 
Nachbildungen  an  Werken  der  Industrie  etc.  nicht  nach  Massgabe  des 
gegenwärtigen  Gesetzes,  sondern  nur  nach  Massgabc  des  Gesetzes,  betreffend 
das  Urheberrecht  an  Mustern  und  Modellen. 

§.  15.  Ein  Heimfallsrecht  des  Fiskus  oder  anderer  zu  herrenlosen  Ver- 
laasenschaften  berechtigter  Personen  findet  auf  dat  ausschliessliche  Recht 
des  Uriiebers  und  seiner  Rechtsnachfolger  nicht  statt 

§.  16.  Die  Bestimmungen  in  den  ?1  »8  —  42  des  Gesetzes  vom 
«2.  Juni  1870,  betreffend  das  Urheberrecht  an  Schriftwerken  etc.  (Bundes 
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Gesetzhl  iS?«  S.  339)  finden  auch  auf  die  Nachbildung  von  Werken  der 
biidendcu  Künste  entsprechende  Anwendung. 

Die  SaehTerstindigeo-Yereise,  welche  nach  Massgabe  des  %.  31  des  ge- 
nannten Gesetzes  Gutachten  über  die  Nachbildung  von  Werken  .ier  bil- 
denden Künste  abzugeben  haben,  sollen  aus  Künstlern  verschiedener  Kunst- 
zweige, aus  Kunsthändlern,  KuQStgewerbtreibendea  und  aus  anderen  Kunst- 
verständigen  besieiieu. 

§.  17,  x8k  i9>  Allgemeine  Ausfübrangs-Bestimmuogen. 

30b  Das  gegenwärtige  Gesetz  findet  Anwendung  auf  alle  Werke  in- 
ländischer Urheber,  gleichviel  ob  die  Werke  im  Inlande  oder  Auslände  er- 
schienen oder  überhaupt  noch  nicht  veröffentlicht  sind. 

Wenn  W^erke  ausländischer  Urheber  bei  inländischen  Verlegern  er- 
scheinen, so  stehen  diese  Werke  nnter  dem  Schutze  des  gegenwärtigen 
Gesetzes. 

§.  21.  Diejenigen  Werke  auslandischer  Urlieber,  welche  in  einem  Orte 
erschienen  sind,  der  zum  ehemaligen  Deutschen  Bunde,  nicht  aber  zum 
Deutschen  Reich  gehört,  geniessen  den  Schutz  dieses  Gesetzes  unter  der 
Voraussetzang,  dass  das  Recht  des  betreffenden  Staates  den  innerhalb  des 
Deutschen  Reichs  erschienenen  Werken  einen  den  einheimischen  Werken 
gleichen  Schutz  gewährt;  jedoch  dauert  der  Schutz  nicht  länger,  als  in  dem 
betreffenden  Staate  selbst.  Dasselbe  gilt  von  nicht  veröttentlichten  Werken 
solcher  Uiiieber,  welche  zwar  nicht  im  Deutschen  Reich,  wohl  aber  im  ehe- 
maligen deutschen  Bundesgebiete  sttatsangebOrig  sind. 


GESETZ, 

BETREFFEND  DEN  SCHUTZ  DER  PHOTOGRAPHIEN  GEGEN 
UNBEFUGTE  NACHBILDUNG. 

Vom  10.  Januar  1876.   Reicbs-Gesetzblatt  No.  im. 

§.  I.  Das  Recht,  ein  durch  Photographie  hergestelltes  Werk  ganz  oder 
teilweise  auf  meclianischem  \\'egc  nachzubilden,  Steht  dem  Verfertiger  der 
photographischen  Aufnahme  ausschliesslich  zu. 

Auf  Photographieen  von  solchen  Werken,  welche  gesetzlich  g^en 
Nachdruck  und  Nachbildnng  noch  geschützt  sind,  findet  das  gegenwirlige 
Gesetz  keine  Anwendung. 

S.  2.  Als  Nachbildung  ist  nicht  anzusehen  die  freie  Benutzung  eines 
durch  Photographie  hergestellten  Werkes  zur  Hervorbringung  eines  neuen 


§.  3.  Die  mechanische  NadlbÜdung  eines  photographischen  Werkes, 
welche  in  der  Absicht,  dieselbe  zu  verbreiten,  ohne  Genehmigung  der  Be- 
rechtigten      I  und  7I  hergestellt  wird,  ist  verboten. 

§.  4.  Die  Nachbildung  eines  photographischen  Werkes,  wenn  sie  sich 


Werltes. 
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an  einem  Werke  der  rndustrie,  der  l'abriken,  Handwerke  oder  Manufakturen 
befindet,  ist  als  eine  verbotene  ütclit  anzusehen. 

§.  S'  Jede  rechtmAssige  photographische  oder  sonstige  mechanische 
Abbildung  der  Origioalaufnahme  muss  auf  der  Abbildung  selbst  oder  auf 
dem  Karton 

a)  den  Namen  beziehungsweise  die  Firma  des  Verfertigers  der  Ori- 
ginalaufnahme oder  des  Verlegers,  und 

b)  den  Wohnort  des  Verfertifers  oder  Verlegers, 

c)  das  Kalenderiahr,  In  welchem  die  rechtmMge  Abbildung  zuetst 

erschienen  ist, 

enthalten,  widrigenfalls  ein  Schulz  gegen  Nachbildung  nicht  stuittindet. 

f>  6>  Der  Schuts  des  gegenwärtigen  Gesetzes  gegen  Nachbildung  wird 
dem  Verferttger  des  photographischen  Werkes  ffinf  Jahre  gewlhrt  Diese 

Frist  wird  vom  Ablaufe  desjenigen  Kalenderjahres  ab  gerechnet,  in  welchem 
die  rechtmäsigen  photographischen  oder  sonstigen  mechanischen  Abbil- 
dungen der  Originalaufnahme  zuerst  erschienen  sind- 

Wenn  solche  Abbildungen  nicht  erscheinen,  so  wird  die  funfiährige 
Frist  von  dem  Ablauf  desfenigen  Kalenderiahres  ab  gerechnet,  in  welchem 
das  Negativ  der  photogrnphischcn  Aufnahme  entstanden  ist. 

Bei  \W'rken,  die  in  mehreren  Künden  oder  Abtcilun.en  erscheinen 
findet  der  §.  14  des  Gesetzes  vom  it.  Juni  1870,  betrertend  das  Urheberrecht 
an  Schriftwerken  etc.,  Anwendung. 

§.  7.  Das  im  §.  1  bezeichnete  Recht  des  Verfertigers  eines  photogra- 
phischen Werkes  gelit  auf  dessen  Erben  über.  Auch  kann  dieses  Recht  von 
dem  Verfertiger  oder  dessen  F.rben  ^-am  oder  ttM!\vt?!so  diircli  X'crfug  oder 
durch  Verfügung  von  Todeswe^eu  auf  andere  ubenrageu  werden.  Bei 
photographischen  Bildnissen  (Portraits)  geht  das  Recht  auch  ohne  Vertrag 
von  selbst  auf  den  Besteller  über. 

§.  S.  Wer  eine  von  einem  Andern  verfertigte  photographische  Auf- 
nalime  durch  ein  Werk  der  malenden,  zeichnenden  oder  phisiischen  Kunst 
nachbildet,  geniesst  in  Beziehung  auf  das  von  ihm  hervorgebrachte  Werk 
das  Recht  eines  Urhebers  nach  Massgabe  des  f.  7  des  Gesetzes  vom 
g.  Januar  d.  J.,  betreffend  das  Urheberrecht  an  Werken  der  bildenden  Künste. 

§.  9.  Die  Bestimmungen  in  den  §§.  18  bis  38,  44,  61  Absatz  i  des  Ge- 
setzes vom  II.  Juni  1870,  betreffend  das  Urheberrecht  an  Schriftwerken  etc., 
linden  auch  Anwendung  auf  das  ausschliessliche  Nachbildungs-  und  Ver- 
vielflltigungsrecht  des  Verfertigers  photographischcr  Werke. 

§.  10.  Die  Sachverständigen-Vereine,  welche  Gutachten  über  die  Nach- 
bildung photographischer  Aufnahmen  abzugeben  haben,  sollen  ans  Künstlern 
verschiedener  Kunstzweige,  aus  Kunsthändlern,  aus  anderen  Kunstverstän- 
digen und  ans  Photographen  bestehen. 

I.  z>.  Die  Bestimmungen  des  gegenwlrtlgen  Gesetzes  finden  auch  An- 
wendung auf  solche  Werke,  welche  durch  ein  der  Photographie  fthnlichea 
Verütbren  hergestellt  werden. 
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GESETZ, 

BETREFFEND  DAS  URHKbERRlXHT  AN  MUS  l  ERN  UND 

MOnKLI.EN. 

Vom  II.  Januar  1876.   Reichs-Gesetzblatt  No.  iitt. 

I  Das  Reclit,  ein  gewerbliches  Muster  oder  ModeM  ganz  oder 
teilweise  nachzubilden,  steht  dem  Urheber  desselben  ausschliesslich  zu. 

Als  Muster  oder  Modelle  im  Sinne  dieses  Gesetzes  werden  nur  neue 
und  eigentümliche  Erzettgoisse  angesetiea. 

§.  2.  Bei  «olchieo  Mustern  und  Modellen,  welche  von  den  in  einer 
inländischen  gewerblichen  Anstalt  beschäftigten  7eichn<»rn.  Malern,  Bild- 
hauern etc.  im  Auftrage  oder  für  Rechnung  des  Eigentümers  der  gewerb- 
iidien  Anstalt  angefertigt  werden,  gilt  der  letztere,  wenn  durch  Vertrag  niclits 
anderes  bestimmt  ist»  als  der  Urhel>er  der  Master  und  Modelle. 

f.  3.  Das  Recht  des  Urhebers  geht  anf  dessen  Erben  über.  tHeses 

Roclit  kann  beschränkt  oder  unbeschränkt  durch  Vertrag  oder  dnrch  Ver^ 
fügung  von  Todeswegen  auf  Andere  übertragen  werden. 

§.  4  Die  freie  Renut/nng  einzelner  Motive  eines  Musters  oder  .Modells 
zur  Herstellung  eines  neuen  Muslers  oder  Modells  ist  als  Nachbildung  nicht 
anzusehen* 

f.  $.  Jede  Nachbildung  eines  Musters  oder  Modells,  ^welche  in  der 

Absicht,  dieselbe  zu  verbreiten,  ohne  Genehmigung  des  Berechiigtea  (H.  t— 3) 
her^estcHt  wird,  ist  verboten.    Als  verbotene  Nachbildung  ist  es  auch 

anzusehen: 

I.  wenn  bei  Hei  vorbringung  derselben  ein  anderes  Verfahren  an- 
gewendet worden  ist,  als  bei  dem  OriginaUverke,  oder  wenn  die 
Nachbildung  für  einen  anderen  Gewerbsawelg  bestimmt  ist»  als 
das  Original; 

a.  wenn  die  Nachbildung  in  anderen  räumliclien  Abmessttngen  oder 
Farben  hergestellt  wird,  als  das  Original,  oder  wenn  sie  sich  vom 
Original  nur  durch  solche  Abänderungen  unterscheidet,  welche 
nur  bei  Anwendung  besonderer  Anfmerksamlteit  wahrgenommen 
werden  können; 

3.  wenn  die  Nachbildung  nicht  unmittelbar  n:ich  dem  Ori^ina!- 
werke,  sondern  mittelbar  nach  einer  Nachbildung  desselben  ge- 
schafien  ist 

fi.  6.  Als  verbotene  Nachbildung  ist  nicht  anzusehen: 

t.  Die  Einzelkopie  eines  Musters  oder  Modells,  sofern  dieselbe  ohne 
die  Absicht  der  gewerbsmässigen  Verbreitung  und  Verwertung 
angefertigt  wird; 

a.  die  Nachbildung  von  Mustern»  welche  für  FlScheneneugnisse  be- 
stimmt sind,  durch  plastische  Erzeugnisse,  und  umgekehrt; 

3.  die  Atifnahn:ie  von  Nachbildungen  einzelner  Muster  oder  Mo- 
delle in  ein  Schriftwerk. 
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f.  7   Der  Urhebers  eine»  Musters  oder  Modells  genicsst  den  Scbntz 

gegen  Nachbildung  nur  dann,  wenn  er  dasselbe  zur  Eintragung  in  das 
Musterregister  angemeldet  und  ein  Exemplar  oder  ein«''  Abbildung  des 
Muslers  etc.  bei  der  mit  Fuhrung  des  Musterregisters  beauftragten  Behörde 
niedergelegt  hat 

Die  Anmeldung  und  Niedertegung  muss  erfolgen,  bevor  ein  nach  dem 
Master  oder  Modelle  gefertigtes  Erzeugnis  verbreitet  wird. 

§.  8.  Der  Schutz  des  gegenwärtigen  Gesetzes  gegen  Nachbildung  wird 
dem  Urheber  des  Musters  oder  Modelles  nach  seiner  Wahl  ein  bis  drei 
Jahre  lang,  vom  Tage  der  Anmeldung  i§.  7)  ab,  gewährt 

Der  Urheber  ist  berechtigt,  gegen  Zahlung  der  im  §.  12  Absatz  3  be- 
stimmten Gebühr,  eine  Ausdehnung  der  Schutzfrist  bis  auf  höchstens  fünf- 
xehn  Jahre  au  verlangen.  Die  Verlängerung  der  ScbntsfHst  wird  in  dem 
Uttsterregister  eingetragen. 

Der  Urheber  kann  das  ihm  nach  Absatz  3  zustehende  Recht  ausser  bei 
der  Anmeldung  auch  bei  Ablauf  der  dreijährigen  und  der  zehnjährigen 

Schutzfrist  ausüben. 

§.  9.  Das  Musterregister  wird  von  den  mit  der  Führung  der  Handels- 
register beanfkragten  Gerichtebehdrden  geführt. 

Der  Urheber  hat  die  Anmeldung  und  Niederlegung  des  Musters  oder 
Modells  bei  der  Gerichtsbehörde  seiner  Hauptniederlassung,  und  falls  er  eine 
eingetragene  Firma  nicht  besitzt,  bei  der  betreffenden  Gerichtsbehörde  seines 

Wohnortes  zu  bewirken. 

Urheber,  welche  im  Inlande  weder  eine  Niederlassung,  noch  einen 
Wohnsitz  haben,  mössen  di£  Anmeldung  und  Niedertegung  bei  dem 
Handelsgericht  in  Leipzig  bewirken. 

Die  Muster  oder  Modelle  können  offen  oder  versiegelt,  einzeln  oder  in 
Packcten  niedergelegt  werden.  Die  Packete  dürfen  jedoch  nicht  mehr  als 
50  Muster  oder  Modelte  enthalten  und  nicht  mehr  als  10  Kilogramm  wiej^en. 
Die  näheren  Vorschriften  fiber  die  Fflhrung  des  Musterr^isters  erlässt  das 
Reichskanzler- Amt. 

Die  ErölTnnng  der  versiegelt  niedergelegten  Muster  erfolgt  drei  Jahre 
nach  der  Anmeldung  i§.  7)  beziehentlich,  wenn  die  Schutzfrist  eine  kürzere 
ist,  nach  dem  Ablaute  derselben. 

Die  Eintragung  und  die  Veriängemng  der  Schutzfrist  (|.  ft  Alinea  a) 
wird  monatlich  im  Deutschen  Reichsanzeiger  belunnt  gemacht  Die  Kosten 
der  Bekanntmachung  liat  der  Anmeldende  zu  tragen. 

§.  10.  Die  Eintragungen  in  das  Musterregister  werden  bewirkt,  ohne 
dass  eine  zuvorige  Prüfung  über  die  Berechtigung  des  Antragsstellers  oder 
über  die  Richtigkeit  der  zur  Kintragung  angemeldeten  Thatsachen  stattfindet 

§.  II.  £s  ist  Jedermann  gestattet,  von  dem  Musterregister  und  den 
nicht  versiegelten  Mustern  und  Modellen  Einsicht  zu  nehmen  und  sich  be- 
glaubigte Auszüge  aus  dem  Musterregister  erteilen  zu  lassen.  In  Streit- 
fällen darüber,  ob  ein  Muster  oder  Model!  gegen  Naclibildung  geschützt  ist, 
können  zur  Herbeiführung  der  Entscheidung  auch  die  versiegelten  Packete 
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von  der  mit  der  Führung  des  Masterregisten  beauftragteo  Behflrde  geötfnet 

werden. 

§.  12.  Alle  Eingaben,  Verhandlungen,  Atteste,  Beglaubigungen,  Zeug» 
nisse,  Aussfige  etc.,  welche  die  Eintragung  in  das  Masterregister  betreffen» 

sind  stempelfrei. 

Für  jede  Eintragung  und  Niederlegung  eines  einzelnen  Musters  oder 
eines  Packet»  mit  Mustern  etc.  (§,  9)  wird,  insofern  die  Schulzfrist  auf  nicht 
länger  als  drei  Jahre  beansprucht  wird  (S.  S  Alinea  2)  eine  Gebuhr  von 
z  Merlc  für  fedes  Jahr  erhoben. 

Nimmt  der  Urheber  in  Cemässheit  des  §.  8  Absatz  2  eine  längere 
Schutzfrist  in  Anspruch,  so  hat  er  für  iedes  weitere  Jahr  bis  zum  zehnten 
Jahre  einschliesslich  eine  Gebühr  von  3  Mark,^von  elf  bis  fünfzehn  Jahren 
eine  Gebahr  von  3  Mark  für  jedes  einzelne  Master  oder  Modell  zu  ent- 
richten. Für  jeden  Elntragungsschein,  sovirie  fär  jeden  sonstigen  Aaszug 
aus  dem  Musterregister  wird  eine  Gebühr  von  je  i  Mark  erhoben. 

§.  13.  Derjenige,  welcher  nach  Massgabe  des  §.  7  das  .Muster  oder 
Modell  zur  Eintragung  iu  das  Mu&terregiäter  angemeldet  hat,  gilt  bis  zum 
Gegenbeweise  als  Urheber. 

§.  14.  Die  Bestimmangen  in  den  K.  18  —  36,  38  des  Gesetzes  vom 
II.  Juni  iRjd,  betreflend  das  Urheberrecht  an  Schriftwerken  etc ,  (Buiides- 
Gesttzbl.  1870  S.  v5 ))  finden  auch  auf  das  Urheberrecht  an  Mustern  und 
Modellen  mit  der  Massgabe  entsprechende  Anwendung,  dass  die  vorrätigen 
Nachbildungen  und  die  zur  widerrechtlichen  Vervielfältigung  bestimmten 
Vorrichtungen  nicht  vernichtet,  sondern  auf  Kosten  des  Eigentümers  und 
nach  Wahl  desselben  entweder  ihrer  gefährdenden  Form  entkleidet,  oder  bis 
zum  Ablauf  der  Schutzfrist  amtlich  aufbewahrt  werden. 

Die  Sachverstandigen- Vereine,  weiche  nach  §.  31  des  genannten  Ge- 
setzes Gutachten  über  die  Nachbildung  von  Mustern  oder  Modellen  ab- 
zugeben haben,  sollen  ans  Künstlern,  ans  Gewerbtreibenden  verschiedener 
Gewerbzweige  und  aus  sonstigen  Personen,  welche  mit  dem  Master-'  und 
Modeilwesen  vertraut  sind,  zusammengesetzt  werden. 

§.  15.  Bürgerliche  Rechtsstreitigkeiten,  in  welchen  auf  Grund  der  Be- 
stimmungen dieses  Gesetzes  eine  Klage  wegen  Entschftdiguog,  Bereicherang 
oder  Einziehung  angestellt  wird,  gelten  im  Sinne  der  Reichs^  und  Landes* 
gesetze  als  Handelssachen. 

fi.  x6.  Das  gegenwärtige  Gesetz  ündet  Anwendung  auf  alle  Muster  und 
Modelle  inlAndischcr  Urheber,  sofern  die  nach  den  Mustern  oder  Modellen 
hergestellten  Erzeugnisse  Im  Inlande  verfertigt  sind,  gleichviel  ob  dieselben 
im  Inlande  oder  Auslande  verbreitet  werden. 

Wenn  ausländische  Urheber  im  Gebiete  des  Deutschen  Reichs  ihre 
gewerbliche  Niederlassung  haben,  so  geniesten  sie  für  die  im  Inlande  ge- 
fertigten Erzeagnisse  den  Schatz  des  gegenwärtigen  Gesetzes. 

Im  Uebrigen  richtet  sich  der  Schatz  der  auslindischen  Urheber  nach 
den  bestehenden  Slaatsvertrflgen. 
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BBSTÜIMUNGBN 

ÜBER  DI£  ZUSAMMENSETZUNG  UND  DEN  GESCHÄFTSBETRIEB 
DER  SACHVERSTÄNDIGEN-\li:REIN£. 

Vom  «9.  Februar  1876.   Centrai-Blatt  fär  das  Deutsche  Reich 

Seite  117. 

§.  X.  In  Gemissheit  a)  des  1^  16  des  Gesetzes  vom  9.  Januar  1676.  b)  dos 
§.  10  des  Gesetzes  vom  m.  Januar  1876,  c)  des  §  14  des  Gesetzes  vom  n  Jann;ir 
1876,  werden  a)  künstlerische,  bl  photographischc,  c)  gewerbliche  bachvcr- 
stindigen-Vereine  gebildet.  In  keioem  Bundesstsate  darf  mehr  als  ein  künst- 
lerischer, ein  photögrapbischer  und  ein  gewerblicher  SachverstSndigen -Verein 
bestehen. 

§.  2.  Der  künstlerische  und  der  photographischc  Sachverständigen- 
Verein  besteht  aus  je  sieben,  der  gewerbliche  Sachverständigen -Verein 
ans  zehn  Mitgliedern,  einschliesslich  des  Vorsitzenden.  Für  den  Fall  der 
Verhinderung  einzelner  Mitglieder  wird  eine  Anzahl  Stellvertreter  «rnuimt. 

9  3.  Die  Erncnnunr:  der  Mitglieder  und  StollverTrctcr  crfolpt  durch  die 
zusiindige  Ccntralbohörde,  welche  auch  den  Vorsitzenden  und  dessen  Stell- 
vertreter aus  der  Zahl  der  Vereiosmitglieder  bestimmt.  Die  Mitglieder 
und  Stellvertreter  werden  als  Sachverstandige  ein  fflr  alle  Mal  gerichtlich 
vereidet. 

§.  4.  (Vom  16.  Juli  1879,  C.-B.  d.  D.  R.  S.  490.)  Das  verlangte  Gut- 
achten hat  der  Verein  nur  dann  abzugeben,  wenn  von  dem  ersuchenden 
Gerichte 

I.  in  dem  Ersuchungsschreiben  die  zu  begutachtenden  Fragen  einzeln 

aufgeführt, 

s.  dem  Vereine  übersendet  sind 
al  die  gerichtlichen  Ak'en. 

b)  die  zu  vergleichenden  tjei;cijstände,  deren  Identität  durch  An- 
hingung  des  Gerichtssiegels  oder  auf  andere  Art  ausser  Zweife 
gestellt  und  gegen  Verwechselung  gesichert  ist. 
8.  5.   Sobald  der  Antrag  auf  Erstattung  eines  Gutachtens  von  Seiten 
des  Vereins  an  den  Vorsitzenden  desselben  gelangt  ist,  ernennt  der  letztere 
zwei  Mitglieder  zu  Referenten,  welche  unabhängig  von  einander  ihre  Meinung 
schriftlich  abzugeben  und  in  einer  demnächst  anzuberaumenden  Sitzung  des 
Vereins  vorzutragen    haben.     Nach  stattgehabter  Beratung  erfolgt  durch 
Stimmenmehrheit  der  Beschluss.   Bei  Stimmengleichheit  giebt  die  Stimme 
des  Vorsitzenden  den  Ausschlag. 

§.  6.  Zur  Fassung  eines  gültigen  Bescliluäses  ist  bei  dem  künstlerischen 
und  bei  dem  photographischen  Sachverständigen -Verein  die  Anwesenheit 
von  wenigstens  fünf,  bei  dem  gewerblichen  Sachverstandigen -Verein  die 

Anwesenheit  von  wenigstens  sieben  Mitgliedern,  einschliesslich  des  Vor- 
sitzenden und  der  etwa  zugezogenen  Stellvertreter,  erforderlich. 

Es  dürfen  bei  dem  künstlerischen  und  dem  photographischen  Verein 
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nicht  mehr  als  sieben  Mitglieder,  bei  dem  gewerblicben  Verein  nicht  mehr 
als  zehn  Mitglieder  an  dem  Beschlüsse  Teil  nehmen* 

%.  7.  Nach  Massgabe  des  gefassten  Beschlusses  wird  das  Gutachten 
ausgefertigt,  von  den  bei  der  Beschlussfassunp  anwesend  ßewesenen  Mit- 
gliedern des  Vereins  unterschrieben  und  mii  dem  dem  \  creme  zu  uber- 
tireisenden  Siegel  untersiegelt  Die  etwaige  Verwendung  von  Stempeln  zu 
dem  Gutachten  richtet  sich  nach  den  Gesellen  der  einzelnen  Bundesstaaten. 

§.  8.  Jeder  Verein  ist  befagt,  für  das  von  ihm  abgegebene  Gutachten 

an  Gebühren  30  bis  300  Mark  zu  liquidiren,  welche  vom  requirierenden  Ge- 
richte sofort  nach  Eingang  des  Gutachtens  dem  Vorsitzenden  des  Vereins 
kostenfrei  übersandt  werden. 

I.  9.  Wenn  die  beteiligten  Parteien  in  Gemtssheit  des  $.  31  Absatz  2 
des  Gesettes  vom  11.  Jnni  1870  einen  Sachversttndigen-Vcrdn  als  Schieds« 
richter  anzurufen  beabsichtigen,  so  haben  sie  ihre  desfallslgen  Antrige  in 
beglaubigter  Form  an  den  Verein  gelangen  au  lassen. 


BESTIMMUNGEN 

ÜBER  DIE  FÜHRUNG  DER  EINTRAGSROLLE  FÜR  WERKE  DER 

BILDENDEN  KÜNSTE. 

Vom  29.  Februar  2876. 

§.  I.  In  der  Eintragsrolle  für  Werke  der  bildenden  Künste  werden  die 

in  den  §§.  9  und  ly  des  Gesetzes  vom  9.  Januar  1876,  betreffend  das  Urheber- 
recht an  Werken  der  bildenden  Künste  (Reicbs-Gesetzblatt,  Seite  4}  näher 
bezeichneten  Eintragungen  bewirkt 

Diese  Eintragungen  beaiehen  sich: 

a)  auf  die  Bekanntmachung  des  wahren  Namens  der  Urheber  von 
solchen  Werken  der  bildenden  KüAste,  welche  anonym  oder 

Pseudonym  erschienen  sind; 

b)  auf  die  Anmeldung  früher  erteilter  Privilegien. 

§.  a.  Die  Eintragsrolle  für  Werke  der  bildenden  Künste  wird  mit  der 
EinUagsrolle  Ar  Schriftwerice,  Abbildungen,  musikalische  Kompositionett, 
dramatische  und  dramatisch-musikalische  Werke  deigestalt  verbunden,  dass 

diese  Eiiitragsrollcn  fortan  Eine  gemeinsame  Rolle  bilden,  in  welcber  die 
Eintragungen  unter  fortlaufenden  Nummern  bewirkt  werden. 

§.  3.  IMe  §§.  2—8  der  Instruktion  vom  7.  Dezember  1870  über  die  Füh- 
rung der  Eintragsrolle  finden  auch  auf  Werke  der  bildenden  Künste  An- 
wendung. 
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Instruktion  über  die  Führung  der  Eiutragsrolle. 
Vom  7.  Dezember  1870. 

§.  I.  In  der  Eintragsrolle  werden  die  in  den  §§.  6,  n,  52,  60  des  Gesetzes 

vom  II.  Jnni  ^?jo,  betreffend  das  Urheberrecht  an  Schriftwerken  etc.  (Bundes- 
Geset2b1att  S.  339)  näher  bezeichneten  Eintragungen  bewirkt.  Diese  Ein- 
tragungen beziehen  sich: 

a)  auf  die  Bekanntmachung  des  wahren  Namens  der  Urheber  von 
Schriftwerken,  Abbildungen,  Kompositionen,  dramatischen  und 
dramaiisch-mnsittalischen  Werken,  welche  anonym  oder  Pseudo- 
nym erschienen  oder  aufgeführt  worden  sind, 

b)  auf  die  Anmeldung  des  rechtzeitigen  Erscheinens  vorbehaltener 

Uebersetzungen, 

c)  auf  die  Anmeldung  früher  erteilter  Privilegien. 

i.  2.  Die  Eintragsrolle  wird  bei  dem  Stadtrat  zn  Leipzig  geführt.  Die 
EiDtragsscheine,  Aussäge  aus  der  EIntngsroIIe  und  alle  sonstigen,  die  Ein- 
tragung betreffenden  Verfügungen  werden  unter  der  Unterschrift  des  Stadt- 
rats zu  Leipzig  ausgefertigt. 

§.  3.  Wer  eine  Eintragung  in  die  Eintragsrolle  verlangt,  hat  seinen 
Antrag  schriftlich  oder  zu  Protokoll  bei  dem  Stadtrat  in  Leipzig  zu  stellen. 
Wird  der  Antrag  schriftlich  gestellt,  so  mnas  die  Echtheit  der  Unterschrift 
des  Antragstellers  gerichtlich  oder  notariell  beglnubigt  sein. 

Der  Vorlegung  der  Schriftwerke  etc.  oder  der  Urkunden,  auf  welche  die 
nachgesuchte  Eintragung  sich  bezieht,  bedarf  es  nicht. 

§.  4.  Die  Eintragsrolle  wird  in  zwei  gleichlautenden  Exemplaren  nach 
dem  Formular  A.  gefQhrt.  Das  eine  Exemplar  wird  unter  sicherem  Ver- 
schluss gehalten,  das  zweite  Exemplar  ist  zur  öffentlichen  Einsicht  aus- 
zulegen. 

Die  eingehenden  Anträge  etc.,  sowie  die  erlassenen  Verfügungen  werden 
in  efnem  Aktenstücke  vereinigt. 

Zu  der  Eintragsrolle  wird  ein  alphabetisches  Register  nach  dem  For^ 
mular  B.  in  einem  Exemplar  geführt. 

§  5.  Dem  Antragsteller  wird  eine  Bescheinigung  über  die  erfolgte 
Eintragung  (Eintragsschein)  nur  auf  besonderes  Verlangen  erteilt  Die 
Eintragsscheine  sind  nach  dem  Formular  C.  auszustellen. 

§.  6.  Jede  Eintragung  wird,  sobald  sie  bewirkt  worden  Ist,  im  BÖFMn* 
blatt  fär  den  deutschen  Buchhandel  öfTentlich  bekannt  gemacht. 

§.  7.  Die  Einsicht  der  Eintragsrolle  ist  während  der  gewöhnlichen 
Dienststunden  Jedermann  gestattet. 

f.  8.  Für  jede  Eintragung,  für  jeden  Eintragsschein,  sowie  für  jeden 
sonstigen  Auszug  aus  der  Eintragsrolle  wird  Tom  Stadtrat  zu  Leipzig  eine 
Gebühr  von  je  15  Sgr.  erhoben. 
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BESTIMMUNGEN 

ÜBER  DIE  FÜHRUNG  DES  MUSTERREGISTERS. 
Vom  29.  Februar  1876. 

§.  I  ])ns  Musterregister  wirJ  %on  den  mit  der  Führung  der  Handel»- 
icf^istor  beauttragtcn  Gerichtsbehörden  geführt.  Soweit  im  Nachstehenden 
nichts  Abweichendes  bestimmt  ist,  kommen  die  Vorschriften  über  die  Fiih- 
rung  des  Handelsregister»  auch  bei  dem  Musterregister  zttr  Anwendung. 

8,  2.  Das  Musterregister  wird  nach  Formular  A.  eingerichtet  Zu 
demselben  ist  ein  Verzeichnis  anzulegen,  welches  die  eingetragenen  Nameo, 
beiiehungsweise  Firmen  in  alphabetis^cher  Reihenfolge  enthält. 

S.  3.  Zu  dem  Musterregister  werden  Akten  angelegt,  in  welche,  nach 
der  Zeitfolge,  alle  dasselbe  betreffenden  Eingaben,  Verhandinngen,  Ur- 
kunden etc.  gebracht  werden. 

Eingaben  und  Verhandinngen,  in  welchen  ein  Anmg  auf  Eintragung 
in  das  Musterregi&ter  enthalten  ist,  müssen  mit  dem  Vermerke  versehen  wer- 
den, an  welchem  Tage  und  zu  welcher  Stunde  sie  bei  dem  Gerichte 
eingegangen  sind. 

§.  4.  Die  Exemplare  und  Abbildungen  der  Muster  etc.,  welche  in  Ge- 
niässhcit  de-  0  ^  des  Gcjsetzes  beim  Gerichte  niedergelegt  werden,  sind  in 
einem  besonderen,  leicht  zugänglichen  Behältoissc  sicher  aufzubewahren  und 
mit  einem  Papierstreifen  zu  versehen,  auf  welchem  das  betreffende  Blatt  des 
Musterregisters  und  der  Akten  angegeben  ist 

§.  5.  Die  Anträge  auf  Eintragung  in  das  Miisterregister  können  schrift- 
licli  (»Jer  mündlich  tu  Protokoll  gestellt  werden.  Im  erstcren  Falle  muss 
die  Echtheit  der  Unterschrift  des  Antragstellers  von  einer  zur  Führung  eines 
fi^fent1ichen  Siegels  berechtigten  Person,  unter  Beidrücknng  dieses  Siegels, 
amtlich  beglaubigt  sein;  im  letzteren  Falle  muss  die  Identität  der  Person  des 
Antrags! clfers,  sofern  derselbe  dem  Gericlit  nicht  bekannt  ist,  dUTCh  einen 
bekannten  und  glaubhaften  /.eu.:;en  erwiesen  werden. 

S.  6.  Bei  der  Anmeldung  muss  bestimmt  ungegeben  werden,  ob  das 
Muster  etc.,  dessen  Eintragung  verlangt  wicd,  fQr  PUchenerzengnisse 
oder  für  plastische  E  r ;^  e  u  g  n  i  >  s  c  best i mmt  ist  (f.  6  No.  a  des  Gesetzes). 
Wenn  der  Anmeldende  eine  solche  Angabe  unterlassen  hn',  so  ist  er  zur 
nachträglichen  Beibiingung  derselben  mit  dem  Bemerken  aufzufordern,  dass 
die  Eintragung  des  Musters  etc.  vor  Abgabe  dieser  Erklärung  nicht  erfQlgen 
kOnne.  Die  Anmeldung  eines  und  desselben  Musters  etc.  für  FlScheneneng- 
nisse  und  für  plastische  Erzeugnisse  ist  unzulässig. 

f  r  Die  Muster  können  offen  oder  versiegelt,  einzeln  oder  in  Packeten 
niedergelegt  werden.  Die  l'ackete  dürfen  aber  nicht  mehr  als  50  Muster  etc. 
enthalten  und  nicht  mehr  als  10  Kilogramm  wiegen  (f.  9  Absatz  4  des  Ge- 
setzes). Wenn  bei  der  Gerichtsbehörde  ein  Packet  .eingebt,  welches  mehr 
als  I  Kilogramm  wiegt,  oder  welches  —  nach  der  Aufschrift  bezw.  nach 
dem  Anschreiben  —  mehr  als  50  Muster  enthält,  so  ist  dasselbe  zurück- 
zusenden und  die  Eintragung  in  das  Musterregister  zu  verweigern.  Auf 
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den  Packeten  rouss  äusserUch  angegeben  sein,  wieviel  Muster  etc.  in  dem- 
selben enthaUen  sind. 

Ausserdem  müssen  an  jedem  Muster,  beziehungsweise  an  jedem 
Packete  mit  Mustern  die  Fabriknummern  oder  die  Geschäftsnummern,  unter 
welchen  die  Mnster  in  den  Geschiftsbficliern  des  Urliebers  oder  seines 
Rcchtsnsclifolgers  eingetragen  sind,  angegeben  sein. 

f.  8.  Alle  Eingaben.  Verhandlungen,  Atteste,  Beglaubigungen,  Zeug- 
nisse, Aufzöge  etc.,  welche  die  Eintragung  in  das  Musterregister  betreffen, 

sini  Stempel  frei. 

Die  Gebühren,  welche  für  die  Eintragung  und  Niederlegung 
der  Master  etc.  entrichtet  werden  mfissen,  sind  im  f.  n  das  Gesetzes  an- 
gegeben. 

Ausserdem  hat  der  Anmeldende  nach  §.  9  des  Gesetzes  die  Kosten 
der  Bekanntmachung  im  Deutschen  Rcichsan/eiper  /u  tragen. 
Diese  Kosten  betragen  für  die  Bekanntmachung  jeder  einzelnen  Eintragung 
s  Mark  50  Pf.  Eintragungssclielne  werden  nnr  auf  ausdrückliches  Ver* 
laagen  des  Anmeldenden  erteilt  Für  jeden  solchen  Schein,  sowie  für 
jeden  sonstigen  Auszug  ans  dem  MusteiT^ster  wird  eine  Gebühr  von  i  Mark 
erhoben.  (8.  xa  des  (lesetzcs.) 

Die  Gebühren  sind  entweder  baar  an  das  Gericht  einzusenden  oder, 
auf  Verlangen  des  Anmeldenden,  durch  Postvorschuss  von  demsetben  ein- 
zuziehen. 

§.  9  Wenn  in  Gemässheit  des  §.  8  des  Gesetzes  eine  Verlingerung 
der  Schut/tn  t  beantragt  wird,  so  ist  diese  Verlängerung  im  Musterregister 
in  der  Spalte  7  einzutragen. 

Die  Verlängerung  der  Schuufrisi  wird  ebenfalls  im  Deutschen  Reichs- 
anzeiger bekannt  gemacht,  und  es  hat  daher  derjenige,  welcher  die  Ver- 
längerung nachsucht,  ausser  den  im  §.  12  des  Gesetzes  bestimmten  Gebühren 
die  Kosten  der  Bekanntmachung  mit  t  Mark  50  Pf.  zu  tragen. 

S.  10.  Die  Eintragung  und  die  Verlängerung  der  Schutzfrist  wird 
monatlich  im  Deutschen  Reichsunzeiger  bekannt  gemacht  (§.  9  des  Gesetzes). 
Die  mit  der  Führung  des  Musterregisters  betraute  Behörde  hat  am  Schlüsse 
iedes  Monats  ein  Verzeichnis  der  von  ihr  im  Laufe  des  verflossenen  Monats 
bewirkten  Eintragungen  an  die  „Expedition  des  Deutschen  Reichs-  und 
Preussischen  Staatsanzeigers  in  Berlin"  portofrei  einzusenden  und  zugleich 
den  Kostenbetrag  für  die  Bekanntmachung  (s.  §9.  8,  9)  beizufügen. 

Die  Expedition  des  Deutschen  Reichsanseigers  etc.  übersendet  dem 
Gerichte  über  die  erfolgte  Bekanntmachung  kosteniivi  ein  ßelagsblatt,  welches 
zu  den  Akten  zu  bringen  ist 

§.  II.  Die  versiegelt  niedergelegten  Muster  etc.  werden  nach  Ablauf 
der  Schut/frist,  oder,  falls  die  Schutzfrist  drei  Jahre  übersteigt,  nach  Ablauf 
von  drei  Jaliren,  von  der  Anmeldung  ab  gerechnet,  von  Amtswegen 
eröffiiet  und  können  alsdann  von  Jedermann  eingesehen  werden. 

Damit  die  Eröffnung  rechtzeitig  erfolge,  ist  über  die  versiegelt  nieder- 
gelegten Muster  ein  besonderes  ^'e^2eich^is  zu  führen,  in  welchem  der  Tag 
vermerkt  wird,  an  welchem  die  amtliche  Eröffnung  vorzunehmen  ist.  Ueber 
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die  erfolgte  Oeffniing  ist  eine  kurze  Verhandlung  anikiinebinen,  welche  bei 
den  Akten  verbleibt. 

f.  13.  Die  niedergelegten  Muster  etc.,  sofwie  deren  Abbildungen  werden 
vier  Jahre  nach  Ablauf  der  Schutzfrist  aufbewahrt.  Dcmnichst  ist  der  Ur- 
heber, bezw.  sein  Rechtsnachfolger  aufzufordern,  die  Muster  etc.  wieder  in 
Empfang  zu  nehmen,  widrigenfalls  über  dieselben  anderweitig  verlügt  wer- 
den wurde. 

Wenn  der  Urheber,  bezw.  sein  Rechtsnachfolger  die  Mnster  etc.  nicht 

in  Empfang  nimmt,  so  ist  wegen  deren  weiterer  Verwendung  die  Bestimmung 
des  Reicbslianzler-Amts  im  geordneten  Geschäftswege  einzuholen. 


DIE  STAATS-BEHÖRDEN  DER  KUNST- 

VERWALTUNG. 


BADEN. 
I. 

MINISTERIUM  DER  JUSTIZ,  DF.S  KULTUS  UND 

UNTERRICHTS. 

Besteht  seit  1881. 
Präsident:  W.  NOKK. 

Ressort  des  Ministeriums: 

Die  Universitäten  (Heidelberg  und  5.  Die  Hof-  und  Landes -Bibliothek 

Freiburg).  mit  dem  Miinz-Kabinet 

Die  l*oiytechnische  Schule.  6.  Das  Konservatorium  der  Kunst- 
Der  Obcr-Schulrat.  dcnkmälcr  und  Altertümer. 

Die  Kunst-Schule. 


Ober-Schulrat: 

Vorsitzender:  A.  Joos,  Geh.  Referendar; 

Die  Referenten  für  (jewerbe-Schuhvcsc  n  etc.; 

Dr.  E.  Wagner,  Geh.  Hofrat,  Über-Schulrat; 

G.  WallraI'F,  Ober-.Schulrat. 
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Ausserordentliche  Mitglieder: 

H.  GÖTZ,  Prof.,  Direktor  der  Gr.  Kunstgewerbe-Schule; 
Ph.  Kircher,  Professor  an  der  Gr.  Baugewerk-Schule. 

Dem  Ober-Schulrat  unterstehen: 

X.  Die  Kuastgewerbe-ScbuleinPforz-  a.  Die  Baugc werk -Schule. 

heim.  3.  Die  Gewerbe-Schuten  des  Landes. 


Konservatorium  der  Kunstdenkmaler  und 


Dr,  E.  Wagner,  Geh.  Hofrat,  Konservator  der  Alter- 
tümer und  der  mit  ihnen  vereinigten  Sammlungen. 

PH.  Kircher,  Professor,  Architekt,  Beirat  für  Erhalmng 
der  Baudenkm^iler. 

K.  Bissinger,  Professor  am  Gr.  Gymnasium,  Beirat  für 
Münzkunde  und  Verwandtes. 


II. 

MINISTERIUM  DES  INNERN. 
Staats-Minister:  L.  Turban,  Excellenz. 


Die  General-Intendanz  der  Grossherzoglichen 

Civillist^ 

besorgt  die  administrativen  Angelegenheiten  der  ücniUlde- 
Galerien  in  Karlsruhe  und  iMannheim. 


Altertümer. 


Ressort  des  Ministeriums: 


I.  Die  I.andcs-C'icwerbehalle. 
a.  Die  Kunstgewerbe-Schule. 


3.  Die  Schniuerci-Schul«  in  Fort- 
wangen. 
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BAYERN. 

MINISTEIUUM  DES  INNERN  FÜR  KIRCHEN-  UND 
SCHUL- ANGELEGENHEITEN. 

Besteht  seit  i8i8* 

Staats  Minister:  Dr.  .?.  v.  LUTZ,  Excellcnz,  Staatsrat; 
Ministerial-Rat:  G.  v.  Bezold,  General-Sekretär. 


1.  General  •  Konservatorium  der  wissenschaftlichen 
Sammlungen  des  Staates. 

General  -  Konservator:     Dr.  v.  DÖLUNGKR,  Rcichsrat, 

Stiftsprobst,  Professor; 
Sekretär:  Dr.  V.  LOSSEN. 


2.  Der  Akademie  der  Wissenschaften  unterstehen: 

I.  Das  Antiquarium;  1  3.  Das  Münz-Kabioet. 

3.  Die  Ethnographische  Sammlung;  } 


3.  Im  Ressort  des  Ministeriums: 


I.  iJic  Hof-  und  Staats-Bibliothek; 
4.  Akademie  der  bildenden  Künste; 

3.  Die  Kupferstich-  und  Hand2eicli- 

nungMi-Sammlutig; 

4.  Die  Kunstgewerbe- Schuten; 

5.  Das  Erzgiesserei-Museura ; 
Das  Bayr.  NationaT-Museun; 


7.  Die  Universitäten; 

8.  Das  Maximillaneum; 

9.  Die  Technische  Hochschule; 

in.  Die  Industrie-Scbnlcn ; 
IX.  Die  Central  -  Gemälde  -  Galerie- 
Direktion. 


•  L-_l.-J-  ■ 

Gentral-Gemälde-Galerie-Kommission: 

Derselben  unterstehen  die  Königlichen  Galerien. 

Dr.  F.  V.  Rebl;r,  Galcne-Direkior,  Prof.; 
J.  L.  Raab,  Professor; 


TO 
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W.  LiNDENSCHMiT,  Professor; 

Dr.  W.  Schmidt,  Konservator  am  K.  Kupferstich-  und 

Handzeichnungs  -  Kabinet ; 
A.  BAYERSDORFERf  Konservator; 
F.  PFXHTy  Grossherzoglich  badischer  Hofmaler; 
A.  ZWENGAUER,  Konser\ator; 
H.  Frhr.  v.  PECHMANN,  Konservator; 
A.  FREY,  A.  HAUSER,  Gemälde-Restauratoren. 


Kommission  zur  Begutachtung  der  Verwendung  des 
Fonds  für  Förderung  und  Pflege  der  Kunst. 

Vorsitzender :  der  Staats-M  inister  des  Innern  etc. ;  Dr.v.LUTZ; 

F.  DefregGKR,  Professor,  Maler; 

K.  Leimbach,  Ober-ßaurat,  Architekt; 

A.  WAGNER,  Professor,  Maler. 


Zur  Begutachtung  kunstgewerblicher  Fragen: 

Die  Direktoren  der  Kunstgewerbe -Schulen; 

E.  Lange,  Professor  in  München; 
A.  Gnaitth  in  Nürnberg. 

General-Konservator  der  Altertümer:  Professor  Dr.  VON 
Hefner- Alteneck,  Direktor  des  National-Museums* 
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PREUSSEN. 

L 

MINISTERIUiVl  DER  GEISTLICHEN,  UNTERRICHTS- 
UND  MEDIGINAL-ANGELEGENHEITEN. 

Besteht  seit  1817  und  wurde  zuletzt  1879  orweiterL 

Chef:  V.  GOSSLKR,  Staats  Mini^ier,  Excellenz; 
Unter- Staatssekretär:  Lucanüs. 


Zweite  Abteilung 

für  Angelegenheiten  des  höheren  und  des  technischen 
Unterrichts  sowie  der  Kunstpflege. 

Ministerial-Direktor:  Greiff,  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg,-Rat; 

Referenten  für  Kunst-Angelegenheiten: 

Geh.  Ober-Regierungs-Rat  Dr.  SCHÖNE,  General-Direktor 
der  K.  Museen; 

Geh.  Regierungs-Rat  Dr.  JORüAN,  Direktor  der  National- 
Galerie. 

Referent  für  Universitäten: 

Unbesetzt 

Referenten  fttr  das  technische  Unterrichts- 
wesen etc.: 

Geh.  Ober-Regierungs-Rat  LÜDERS,  (Fach-  und  Zeichen- 
schulen, kunstgewerbliche  Angelegenheiten,  Por- 
zellan-Manufaktur) ; 

Geh.  Ober- Regierungs- Rat  Dr.  WehRENPFENNIG,  (die 
technischen  Hochschulen  und  Ober-Realschulen); 

Beide  Referenten:  Das  Fortbildungs-Schulwesen. 
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Referent  für  das  Bauwesen  im  Ministerium: 
Geh.  Ober-Regi^rungs-Rat  Spieker. 

Referent  für  Erhaltung  und  Pflege  der  Kunst- 
denkmäler: 
Geh.  Ober-Reg.-Rat  von  Wussow; 

Konservator  der  KunstdenkmUler: 
Geh.  Reg.-Rat  von  Dehn-Rotfelser. 


Ressort  der  Abteilung  I  für  Ünterrichts- 
Angelegenhciten: 


1.  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften. 

3.  Die  Königl.  Akademie  der  Künste 
za  B«rUii  v.  die  Kunst-Akadeinien 
zu  Düsseldorf»  Cassel  und  Königs- 
berg. 

3.  Die  König).  Museen  in  Berlin. 

4.  Die  Nationai-Galerie  in  Berlin, 
s  Das  Rauch-^Miiseum  in  Berlin. 
6.  Die  K.  Bibliothek  in  Berlin. 

7«  Gäodetisches  Institut,  Astrophysi- 
kaiisches  Observatorium,  ferner 
sonstige  Museen,  wissenschaftliche 
Anttalten  und  Zwecke. 

8.  Die  Universitftten. 


9.  Die  Gymnasien,  Realgymnasien  u. 
sonstigen  höhere  Unterricbts- 
anstalten. 

la  Das  technische  Unterrichtswesen 
u.  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. 

II.  Die  Prüfungs-  etc.  Kommissionen. 
SS.  Die  KOnigl.  Porzellan-MannCtlitiir. 

13.  Das  Kunstgewerbe -Museum  2U 

Berlin. 

14.  Die  Sachverständigen -Vereine  für 
die  K.  Preuss.  Staaten  (siehe  unten). 

za.  Die  LandefKommisslon  fiir  Ver- 
wendung des  Knnstfonds  (s.untenli 


Sachverst'andigen-Ve  reine: 
Siehe  Seite  n  unter  Reichs -Gesetze. 


I.  Künstlerischer  Sachverständigen-Verein. 

Vorsiuender:  Dr.  jun  Dambach,  Geh.Ober-Fo$trat,  Prof.  extr. 
Stellvertreter:  E.  Daege,  Professor,  Geschichtsmaler; 


Ernst,  Kunst-u.Buchhändler; 
Lt$D£RlTZ,Prof.,Kupferstecher; 
Mandel^  Prof«,  Kupferstecher; 


Schräder,  Prof.,  Geschichts- 
maler; 

Wrbdow,  Prof.,  Bildhauer. 
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Stellvertreter: 

A.  Ewald,  GLSclnchtsmnler; 
H.  Ende,  Bauiai,  Professor; 
SUSSALVNN  -  HELLBORN,  Prof., 


Bildhauer,  artistischer  Di- 
rektor der  Kön.  Porzellan- 
Manuiaktur. 


2.  Gewerblicher  SachverstUndigen-Verein. 

Vorsitzender:  Dr.jur.DAMBACH, Geh. Ober-Post-Rat,  Prof.extr. 
Stellvertreter:  LUDERS,  Geh.  Ober-Rcg.-Rat; 


Grunow,  Erster  Direktor  des 
Kunstgewerbe-Museums, 

Dr.  HiNSCHlUS,  Professor; 

A.  Heyden,  Baurat; 

Dr.  J.  Lessing,  Professor  und 
Direktor  der  Sammlung  des 
Ktmstgewerbe-Museums ; 

Stellvertreter: 

Dr.  Daude,  Staats-Anwalt; 
Ihne«  Architekt; 
J.  Heese,  Kommerzienrat; 
Lieck,  Tapeten-Fabrikant; 


March,  Kommerzien-Rat; 
Sussmann- Hellborn,  Bild- 
hauer, Prof.; 
A.WAGNER,Hof-Goldschmied; 
Dr.  Weigert,  Fabrikbesitzer. 


E.  Puls,  Fabrikant; 
SiEMERiNG,  Bildhauer,  Prof. 
S0EHLKE9  Kommerzienrat; 
Vollgold,  Hof-Goldschmied. 


Die  S  a  c  h  V  e  r  s  t  a  n  d  1  ^  c  n  -  K  o  m  m  i  s  s  i  o  n  e  n 

für  die  einzelnen  Abteilungen  der  Königlichen  Museen  in 
Berlin  und  für  den  Erwerb  von  Handzeichnungen  für  die 
K.  National-Galerie  in  Berlin  siehe  unter  diesen  Instituten. 


Landes-Kommission 

zur  Begutachtung  der  Verwendung  des  Kunstfonds  ^J'ihrlich 
3oo,ooo  M.).  Ernannt  durch  den  Minister  zum  Teil  auf  Vor- 
schlag des  Senates  der  Akademie  der  KUnste  in  Berlin, 
DreijUhriger  Turnus. 
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R.  Begas,  Professor,  Bildhauer; 
H.  Ende,  Bau-Rat,  Professor; 

Dr.  V.  Gossler,  Exc,  Kanzler  des  Königreichs  Preussen 

in  Königsberg; 
Dr.  H.  Grimm,  Professor; 
E.  Hunten,  Professor,  Maler  in  Düsseldorf; 
P.  Janssen,  Professor  in  Düsseldorf; 
Dr.  M.Jordan,  Geh.Reg.-Rat,  Direktor  der  Nanonal-Galerie; 
L.  KNAUS,  Professor,  Genremaler; 
E.  Mandel,  Professor,  Kupferstecher; 
GUSTAV  RICHTER,  Professor,  Geschichtsmaler; 
Max  Schmidt,  Professor,  Landschaftsmaler  in  Königsberg; 
J.  Schräder,  Professor,  Geschichtsmaler; 
K.  Steffeck,  Prof.,  Direktor  der  Kunst -Akademie  in 

Königsberg; 

A.  Wittig,  Professor,  Bildhauer  in  Düsseldorf; 
A.  WoLFF,  Professor,  Bildhauer. 

Kommission 
zur  Pflege  der  Kupferstich-Kunst 

Dr.  H.  Grimm,  Professor; 

Dr.  J0R[)AN,  Geh.  Reg.-Rat,  Direktor  der  Nationai-Galerie; 

L.  Knaus,  Professor,  Gcnremaler; 

Dr.  Fr.  Lippmann,  Direktor  des  Kupferstich-Kabineis; 

E.  Mandkl,  Professor,  Kupferstecher; 

Dr.  JULIUS  Meyer,  Direktor  der  K.  GemUide-Galerie; 


II. 

MINISTERIUM  DER  ÖFFENTLICHEN  ARBEITEN. 

Besteht  seit  dem  7.  August  1878* 

Chef:  Maybach,  Staats-Minister,  Excellenz; 


staats-bbhSkdbm. 


Dritte  Abteilung: 
Verwaltung  des  Bauwesens. 

Ministerial-Direktoren : 

SCHNEIDER,  Oher-BaU"Direktor; 
Schultz,  Wii  kl.  Geh.  Ober-Reg -Rat; 

Ober-Bau-Direkioren:  SCHÖNFELDER,  HERRMA.NN. 


Ressort  der  III.  Abtcilui^g: 

1.  Die  Akademie  de«  ^uwesens.     |  2.  Die  technischen  Prdfuogs-Konk* 

missioneo. 


DIE  AKADEMIE  DES  BAUWESENS 

trat  am  1.  Oktober  1880  an  Steile  der  aufgelösten  technischen 
Baudeputation  und  ist  eine  beratende  Beh(>rdef  deren  Mit-* 
glieder  durch  Se.  Majestät  den  König  ernannt  werden. 

Die  Akademie  ist  in  Fragen  des  öffentlichen  Bauwesens, 
welche  von  hervorragender  Bedeutung  sind,  zu  hören  und 
namentlich  berufen,  das  gesamte  Baufach  in  künstlerischer  und 
wissenschaftlicher  Beziehung  zu  vertreten,  wichtige  öffentliche 
Bauuntemehmungen  zu  beurteilen,  die  Anwendung  all- 
gemeiner Grundsätze  im  Öffentlicher  Bauwesen  zu  beraten, 
neue  Erfahrungen  und  Vorschläge  in  künstlerischer,  wissen- 
schaftlicher und  bautechnischer  Beziehung  zu  begutachten 
und  sich  mit  der  weiteren  Ausbildung  des  Baufaches  zu  be- 
schäftigen. 

Der  Akademie  des  Bauwesens  können  auch  Bauprojekte, 
welche  von  öffentlichen  Korporationen  auszuführen  sind,  zur 

Begutachtung  vorgelegt  werden. 

Die  Mitgliedschaft  ist  Ehrenamt  und  teilt  sich  in  ordent- 
liche und  ausserordentliclie  iMitglieder.  Nach  dreijähriger 
Amtsdauer  scheidet  ein  Drittel  der  Mitglieder  aus. 

Präsident: 

Schneider,  Ministcrial-  und  Ober-Bau-Direktor; 
Stellvertreter:   Herrmann,  Ober-Bau-Direktor. 
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/.  Abieiiung  für  den  Hochbau, 

Dirigent:  HERRMANN,  Ober-Bau-Direktor; 
Stellvertreter:  Ende,  Baurat ^  Professor; 

I.  Ordentliche  Mitglieder: 


Adler,  Geh.  Baurat; 
Assmann,  Geh.  Baurat; 
BT  ANKENSTEIN,  Stadt-Baurat; 
Giersberg,  Geh.  Ober-Baurat; 

Heyden,  Baurat: 


Kind,  Geh.  Oher-Reg.-Rat; 

Ot/.kn,  Professor; 
Pf.rsius,  Ober  Flof  Baurat; 
RaSCHüORFF,  Baurat,  Prof.; 
Spieker,  Geh.  Oher-Reg.-Rat. 


Jacobsthal,  Professor;        j  Schmieden,  Baurat. 

2.  Ausserordentliche  Mitglieder. 

a)  In  Berlin: 

ReinHüLD  Bkcas,  Professor,  Bildhauer; 

C.  Cornelius,  Geh.  Ob  er- Regierungs-Rat; 

V.  DehN-Rotfelser,  Konservator  der  Kunstdenkmäler 

Dr.  R.  DOHME,  Bibliothekar  S.  M.  des  Kaisers; 

F.  GeSELLSCHAP,  Geschichtsmaler; 

Dr.  R.  Schöne,  General-Direktor,  Geh.  Ober-Reg.-Rat; 

A.  VON  Werner,  Direktor,  Professor; 

A.  WoLFF,  Professor,  Bildhauer. 

b)  Ausurkalb  Btrlms: 

V.  Egle,  Ober-Baurat,  in  Stuttgart; 
Giese,  Professor,  Baumeister,  in  Dresden; 
Gnauth,  Direktor  der  Kunstgewerbe-Schule  in  Nürnberg 
Hase,  Baurat,  Professor,  in  Hannover; 
V.  herrmann,  Ober>Baudirektor,  in  München; 
LANG^  Ober-Baurat,  Direktor,  Professor,  in  Karlsruhe; 
V.  Leins.,  Ober-Baurat,  Professor,  in  Stungart; 
LÜDECKE,  Baurat,  Direktor  der  Kunstschule  in  Breslau; 
V.  Neureother,  Ober-Bau-Direktor,    Professor,  in 
München; 

VOIGTEL,  Geh.  Regierungs-Rat)  Dom-Baumeister  in  Cöln. 


^ed  by  Google 
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//.  Abteilung  für  das  Ingenieur^  und  Maschinefncesen, 

Dirigent:  SCHÖNFBLDER,  Ober-Bau-Direktor; 
Stellvertreter:  SCHWEDLER,  Geh.  Ober-Baurat. 


BAENSCH,  Geh.  Ober-Baurat; 
GerckE,  Geh.  Ober-Baurat; 
GRÜTTEFiEN,Geh.Ob.-Baurat; 
Grund,  Geh.  Ober-Baurat; 

GUST,  Eisenbahn  Direktor; 
L.  Hagen,  Geh.  Ober-Baurai; 
KINEL,  Geh.  Gber-Reg.-Rat; 

Schneider,  Ministerial-  und 
Ober-Bau-Direktor; 


u  Miltjlieder: 

SCHWARTZKOPF,  Geh.  Kom- 

merzienrat; 
StambKE,  Geh.  Baurat; 
Streckert,  Geh.Ob.-Reg-Rat; 
Wkx,  Eisenb.  Direkt.-Präs.; 
A.  WiEBE,  Geh.  Ober-Baurat; 
Dr.  Winkler,  Professor. 


2.  Ausserordentliche  Mitglieder. 

a)  Im  Berlin: 

Dr.  Hagen,  Excellenz; 

Dr.  Helmholtz,  Geh.  Regicrungs  Rat,  Professor; 
Dr.  W.  Siemens,  Geh.  Regierungs-Rat; 
Veitmeyer,  CiviMngcnieur; 
Wagner,  Wirk!.  AdmiralitUts-Rat. 

h)  Amterhalh  Btrlim: 

Bauschinger,  Professor,  in  München; 
Dr.  V.  Baukrnfeind,  Professor,  in  München; 
Brockmann,  Ober-Baurat,  in  Stuttgart; 
Dr.  V.  EHMiVNN,  Ober-  Baurat,  in  Stuttgart; 
FraNZIUS,  Ober-Baudirektor,  in  Bremen; 
Gerwig,  Baudirektor,  in  Karlsruhe; 
Grove,  Professor,  in  München; 
KÖFCKE,  Geh.  Finanzrat,  in  Dresden; 
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Launhardt,  Geh.  Regierangs-Rat,  in  Hannovei:; 

Nehls,  Wasserbau-Direktor,  in  Hamburg; 
V.  RÖCKL,  Eisenbahn-Baudirektor,  in  München; 
Dr.  SCHEFFLER,  Ober- Baurat,  in  Braunschwe^; 
Schmidt,  Wasserbau-Direktor,  in  Dresden; 
WÖHLER,  Eisenbahn-Direktor  in  Strassburg; 
Dr.  Zeuner,  Geh.  Rat,  Professor,  Direktor  des  K.  Poly- 
technikums in  Dresden. 


Die  Akademie  des  Bauwesens  verwaltet  folgende 

Stipendien-Stifhingren : 

X.  Eytelweiu-Sliftung.  FurStudirende  j  2.  Hagen -Stiftung,  i- ur  biudiereade 
im  Baufach  auf  der  Technischen  im  Bau- u.  logenieurfiich  der  Hoch- 
Hochschule  zu  Berlin.  Kapital  schulen  In  Aachen,  Berlin  und 
x^fioo  M.                               I  Hannover.  Jährlich  90»  M. 


SACHSEN. 


I 


MINISTERIUM  DES  KULTUS  UND  DES  ÖFFENT- 
LICHEN UNTERRICHTS, 

Besteht  seit  j832. 

Staats-Minister:  Dr.  v.  Gerber,  Excellenz. 

Im  Ressort  des  Ministeriums: 


I.  Die  Universität  Leipzig. 

a.  Das  Polytechnikum  in  Dresden. 


3,  K.  Sächsische  Geseiischaft  der 
Wissenschaften  in  Leipzig. 

4.  Die  K.  Museen  und  Sammlongen. 


General  Direktion  der  K.  Sammlungen  für  Kunst 

und  Wissenschaft. 

Vorstand:  Dr.  v.  GERBER,  Excellenz,  Staats-Minister; 

Ministerial-Rat:  BÄR,  Geheimer  Rat; 

Vortragender  Rat:  Dr.  RosSMANN,  Geheimer  Hofrat 


II. 

DEPARTEMENT  DES  INNERN. 

Besteht  seit  i832. 

Staatsminister:  v.  Nostitz-Wallwitz,  Excellenz. 


Im  Ressort  des  Ministeriums: 


X.  DieAkademie  der  bildenden  Künste 

In  Dresden. 
3.  Die  Verwaltung  des  Fonds  für 

öffentliche  Kunstzwedce 

(jibrlich  6ofit»  M.). 


3.  Die    Kunstgewerbe- Schulen  in 
Dresden  und  Leipzig. 

4.  Die  Baogewerlten-,  Klöppel-  and 
Stick-Sctralen. 

5.  Kunstgewerbe>Mufeam  In  Dresden. 


Künstlerischer  Sachverständigen-Verein. 

Üielie  Reiclis- Gesetz  Seite  11. 

Vorsitzender:  Dr.  HÄHNEL,  Professor; 
Stellvertreter:  HoFMANN,  Professor; 

Geller,  Kunsthändler;  Stellvertreter: 

Preller,  Prof.,  Landschafts-  Dr.  Kietz,  Bildhauer; 

maier;  RICHTER,  Kunsthändler; 

ZUR  Strassen,  Prof.  in  Leipzig.  Scholtz,  Professor. 
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Gewerblicher  Sachverständigen- Verein. 

'  Siehe  Reichs -Gesetz  Seite  tt. 

Vorsitzender:  Graff,  Direktor,  Hotrat,  Professor; 
Stellvertreter:  WEISSBACH,  Professor; 


BÜRKNER,  Professor; 
Ehrhardt,    Direktor  der 

Königin  Marien-Hütte; 
GlESECKF,  Buchdruckerei- 

Besiizcr  in  Leipzig; 
Hen/i:.  iMldhauer; 
Krümbholz,  Professor; 
Ostwald,  Fabrikant  in  Me 

rnne ; 

St  i  ( >  F  { M  F R,  Damastfabrikant 
in  Zittau; 


Vogel,  Kaufmann  in  Chem 
niu; 

« 

Stellvertreter: 

Frii-DRICH,  Hoflieferant; 

Dr.  HÄHNKL,  Protessor; 

HopFFE,  Kommerzienrat, 
Tapetenfabrikant ; 

Panfler  ,  Klöppelschul- 
inspektor. 


WÜRTTEAIBERG. 
I. 

MINISTERIAL-DEPARTEMENT  DES  KIRCHEN-  UND 

SCHULWESENS. 

Besteht  seit  1848. 

Staats-Minisici  ;  Dr.  v.  (Ji  ssi.KR,  Excellenz. 
Ministerial'Direktor:  Dr.  v.  Sii.CHFR,  zugleich  Vorstand  der 
wissenschaftlichen  Sammlungen  des  Staates. 


L/iy  u^LU  üy  V^OOQle 
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Ressort  des  Ministerial-Departements: 

I.  Die  Univer&itöt  Tübingen.  1  4.  Die  öffentliche  Bibliothek. 

3.  Die  Tcchoitcheii   Lehnottalten  5.  Die  Kvntt-  u.  AIteitam*-Samm- 
(das   Polytechnikum ,   die  Bau- 1  lungen. 

gewerksscliule  und  die  gewerb-  j  6.  Das  Konservatorium  der  väter- 
lichen Fortbildiingsscbulen).         I      ländischen  Kunst- und  Allertums- 
3.  Die  Kunst-Scliule.                     j  Denkmaler. 


Die  Kunst-Kommission: 


Zur  Beratung  des  Ministeriums  in  Ani>elegenheiten  der 
biidenden  Künste  ist  eine  besondere  Kommission  eingesetzt, 
welche  in  allen  allgemeinen  Kunstlragen  und  hei  Erwerbungen 
von  grösserer  Bedeutung,  die  über  die  Kompetenz  der  ein- 
zelnen Sammlungs-Inspekioren  hinaus  gehen,  eine  beratende 
Stimme  hat.  —  Nach  Sitz  und  Stmime: 

V.  Lietzen-Mayer,  Direktor;  GRÜNEN  WALD,  Prof.; 

V.  Rüstige,  Prof.,  Galerie-  Kapi  is,  l^rot.; 

Inspektor; 
Dr.  V.Leins,  Ober-  Baurat,Prof.; 


Dr.  V.  LUBCKK,  Prof.; 
HAbf-RLIN,  Prof.; 
Donndorf,  Prof.,  Bildhauer; 


Kräutle,  Prof.; 

Von  der  Regierung  berufen: 
Dr.  V.  VISCHER,  Prof.; 


V.  BOHN,  Hofmaler. 

Drei  Delegierte  der  Württemberg.  Kunstgenossenschaft: 
Kopp,  Prof.;  v.  Kurtz,  Prof.;  Reinhardt,  Prof. 
Ehren-Mitglied:  v.  N£H£R,  Direktor  a.  D. 


Konser\ator  der  vatcrllindischen  Kunst-  und  Altertums^ 
denkmäler  Dr.  PAULUS,  Prof. 
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II. 

MINISTERIAL-DEPARTKMENT  DES  INNERN. 

Staats-Minister:  v.  HÖLDER,  Excellenz; 
Ministerial-Direktor:  v.  Batzner,  Präsident. 

I.  Ministerial-Abteilung  tUr  Hochbauwesen. 
Vorstand:  v.  SCHÜZ,  Direktor. 


Ressort  des  Ministerial-Departements 
Centnlstelle  Ifir  Gewerbe  vod  Handel. 


KAISERLICH  DEUTSCHES  INSTITUT 
FÜR  ARCHÄOLOGISCHE  KORRESPONDENZ. 


Hessortiert  vom  Auswärtigen  Amt  des  Deutschen  Reiches. 

Gestiftet  als  Privat- Anstalt  182Q  in  Rom  unter  dem  Pro- 
tektorate Sr.  K.  IL  des  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  IV.) 
von  Preussen,  1874  zur  Deutschen  Rcichsanstalt  mit  dem 
Sitze  Herlin  erhohen. 

Korporationsrechte  und  Statut  vom  iS,  Mai  1S74. 

Die  wissenschaftliche  Thätigkeit  des  Institutes  hat  ausser- 
dem ihren  stetigen  Sitz  in  Horn  und  Athen. 

Zweck  der  Anstalt  ist,  auf  dem  Gebiete  der  Archäologie 
und  dem  verwandten  der  Philologie  die  Beziehungen  zwischen 
den  HeimatlUndern  der  alten  Kunst  und  Wissenschaft  und  der 
gelehrten  Forschung  zu  beleben  und  zu  regeln  und  die  neu 
aufgefundenen  Denkmäler  der  griechischen  und  römischen 
Epoche  in  rascher  und  genügender  Weise  zu  vcröftentlichen. 

Das  Institut  beabsichtigt  ausserdem  die  vorhandenen 
antiken  Kunstwerke  durch  grosse  Sammciarbeiten  in  wissen- 
schaftlich benutzbare  Form  zu  fassen. 


deren  Mitgliedschalt  I^hrenamt  und  lebenslänglich  ist,  wird 
durch  die  K.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin  und 
die  Centrai-Direktion  selbst  gewählt  und  besteht  aus; 


Die  Ceniral'Direktionj 
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Fünf  ordentlichen  Mitgliedern  der  Kgl.  Akademie  der 

Wissenschaften  in  Berh'n; 
Zwei  nicht  zur  Akademie  Gehörenden  in  Berlin; 
Vier  in  anderen  Orten  Deutschlands  ansässigen  Männern. 

Vorsitzcndci :  Dr.(  AlN/.F.,  I^rof.,  Direktor  der  anukcn  Skulpturen - 
Abteilung  der  Ki  iui^l.  Museen,  M.  d.  A.  d.  W.; 
Dr.  MOMMSHX,  Professor,  ^\.  d.  A.  d.  W.; 
Dr.  CURTIUS,  Professor,  Geh.  Reg.  Rat,  Direktor  des 
Antiquariums  der  Köni^l.  Museen,  M.  d.  A.  d.  W. 
Dr.  A.  Kirchhoff,  Professor,  M.  d.  A.  d.  W.; 
Dr.  Schöne,  Geh.  Ober- Regicrungs- Rat,  General- 
Direktor  der  Königl.  Museen  in  Berlin; 
Dr.  Fr.  KRÜGER,  hanseatischer  Minister-Resident  in 

Berlin,  Mitglied  des  Bundesrats; 
Dr.  Brunn,  Professor,  in  München; 
Dr.  KekuLE,  Professor,  in  Bonn; 
Dr.  MiCH^VELis,  Professor,  in  Strassburg; 
Dr.  Overbeck,  Professor,  Hof-Rat,  in  Leipzig. 
Die  in  Berlin  wohnenden  Mitglieder  führen  die  Geschäfte 
bis  zu  der  jährlichen  Plenar- Versammlung  in  Berlin  zu 
Ostern. 

Unter  Oberleitung  der  Centrai-Direktion  wirken: 

I>as  Sekretariat  in  Rom, 

Erster  Sckreliir:  Dr.  W.  HenZEN,  Professor; 
Zweiter  SekretUr:  Dr.  W.  Helbig,  Professor. 

Das  Sekretarht  in  Athen. 

Sekretär:  Dr.  W.  KÖHI.ER,  Professor. 

Die  Sekretäre  haben  u.  A.  die  Schriften  und  Jahres- 
berichte des  Instituts  zu  verülfcnilichcn,  während  der  Winter- 
monate wöchentlich  otTentliche  Sitzungen  abzuhalten,  Vor- 
lagen und  Vortrage  für  dieselben  vorzuhereilen,  in  der>elben 
Zeit  eine  Periegese  der  Museen  lUr  die  Stipendiaten  des 
Instituis  und  1  l'ir  andere  in  Rum  und  Athen  sich  aufhaltende 
Deutsche  vorzunehmen,  sowie  deren  Studien  zu  nützen  und 
zu  fördern. 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 
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Die  Bibliotheken 

des  Instituts  in  Rom  und  Aiheii  stehen  jedem  sich  legiti- 
mierenden Gelehrten  und  Künstler  zur  unentgeltlichen  Be- 
nutzung otien;  ebenso  nach  Möglichkeit  die  mit  der  Bibliothek 
verbundenen  archäologischen  Apparate. 

Diplome : 

vergiebt  das  Institut  nach  den  drei  Kategorien  der  Ehren- 
mitglieder, ordentlichen  und  korrespondirenden  Mitglieder. 
Die  Verleihung  geschieht  durch  die  Centraidirektion  auf 
Antrag  eines  Mitgliedes  oder  eines  der  beiden  Sekretariate. 

PERIODISCHE  PUBUKATIONEN: 

r.  Archäologische  Zeitung,  herausgegeben  vom  Archäo- 
logischen Institut  des  Deutschen  Reichs,  Berlic.  Redakteur: 
Dr.  M.  Frankel. 

2.  Annali,  Bulietino,  Monumenli  deir  instituto  di  corri- 
spondenza  archeologica.  Roma. 

3.  Mitteilungen  des  deutschen  archäologischen  Instituts 
in  Athen.  Athen« 

4.  Ephemeris  epigraphica,  corporis  inscriptionum  lati- 
narum  supplementum ,  edita  jussu  instituti  archaeologict 
romani  cura  G.  Henzeni,  Th.  Mommseni,  J.  B.  Rossi.  Romae^ 
Berolini. 

Stipendien: 

Jährlich  fünf  Reise  Stipendien  von  je  3ooo  M.,  welche  dem 
Inhaber  nach  Ablauf  des  Jahres  einmal  erneuert  werden 
können. 

i.  Vier  Stipendien  für  Archäologen,  die  den  Doktorgrad 
an  einer  Universität  des  Deutschen  Reiches  oder  an 
der  Akademie  zu  Münster  erworben  oder  das  Examen 
pro  facultate  doccndi  bestanden  und  in  demselben  die 
Berechti  gung  t  ür  den  Unterricht  in  den  obersten 
Gymnasialklassen  erhalten  haben. 
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2)  Ein  Stipendium  fUr  Theologen  zur  Erforschung  der 
christlichen  Altertümer  der  römischen  Kaiserzeit. 

FUr  die  Verwendung  der  Mittel  des  Institutes  ist  der  all- 
jährlich auf  Grund  der  Anträge  des  Reichshaushaltsetats  auf- 
zustellende Etat  maassgebend. 

Die  Centrai-Direktion  legt  jährlich  dem  Auswärtigen  Amt 
Rechnung.  1880/81  betrug  das  Budget  98355  M. 


STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  AACHEN. 

Gesiittei  1877  vom  Museums-Verein  und  von  demselben 
verwalieL 

Vorsitzender:  v.  WEISE,  Ober-Bfirgermeister; 

Schatzmeister:  Dr.  WiNGS; 

Direktor:  F.  Berndt,  Hauptmann  a.  D. 

Das  Museum  enthlilt  foli;ende  Abteilungen: 

I.  Archäologische  und  historische 
Gegenstände  aus  Aachen.  Burt- 
scheid aod  Umgebnng; 

9,  Gemälde,  Kupferstiche,  Skulp- 
turen und  Gipsabgüsse; 
3.  Stoffe,  Spit/en;  Rheinische  Stein- 


gut-Krüge etc.;  Porzellan;  Gläser 
Möbel ;  Schmiede-Arbdten,  Eisen- 
gatt, Branxen;  Waffen;  Leder- 
arbeiten, Rücher-Einbände ; 
naturwissenschaftliche  Gegen- 
stände. 


Besuchszeit.   Sonntags,  Mittwochs,  Donnerstags  von  sa— 3  Uhr. 
Eintritt:  50 

PUBLIKATION: 

Dr.  I.i.rch:  Ueber  den  Bestand  des  Museums.  Aachen. 

VerniL'lirungen  finden  statt  durch  den  Muscuni?-\'erein  in  Aachen. 
Gestiliet  1S77.   Mitgliederzahl  400.  Jahresbeitrag  lu  M. 
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HERZOGLICHE  RÜST-  UND  ANTIQUITÄTEN- 
KAMMER  IN  ALTENBÜRG. 

Bei  der  Teilung  der  sächsischen  Herzogtümer  kam  der 
grösste  Teil  der  Waffen.  Rüstungen  u.  s.  w.  nach  Koburg, 
so  dass  die  Sammlung  im  Herzoglichen  Schlosse  nunmehr 

umfnsst: 


1.  Funde  ans  Hiinengräbern ; 

2.  Japanesisches   und  chinesisches 

Porzellan : 


3.  ^\  atTen,  Rüstungen  und  geschieht- 

üche  Reliquien. 

4.  Bibliothek  \r.  40,000  Bd). 


Besuchszeiten:  täglich  auf  Meldung. 


LANDES-MUSEÜM  IN  ALTENßURG. 

Gestiftet  von  dem  Minister  von  Lindenau  i853  durch 
Vermächtnis  seiner  Sammlungen  an  die  Stadt. 

Die  Sammlungen  enthalten: 


a)  Römische  und  griechische  Vasen 
(rund  300  Nrn.); 

b)  Gipsabgüsse  nach  der  Antike; 

GeOlTnet  täglich  auf  Metdang 


c)  Oelgemaide  (1x6  Nrn.),  namentlich 
Italiener  und  Kopien. 

d)  Sammlung  des  Altertums^Vereins. 


SAMMLUNG  DER  FÜRSTLICH  WALDECKSCHEN 
HOF-BlßLlOTHEK  IN  AROLSEN. 

l)ie  von  dem  I^rmzen  Christian  von  Waldeck,  Mitte  des 

18.  Jahrhunderts  begründete  Sammlung  enthalt: 

a)  Bronze-Figuren  (7x4  Nrn)  und  Ge-    b)  Löllcl  und  Fibulae  (150  Nrn.)  bei 
räte  aus  Herkulanum  und  Pompeji       Pyrmont  gefunden; 
sowie  einige  Skulpturen;  c)  Kupferstiche  (1000  Nm). 

Bibliothek:  3o/xx>  Bände.  Nur  auf  Meldung  zugänglich. 
Vorstand:  Hof-Bibliothekar  A.  Speyer. 
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PUBLIKATION: 

Die  Antiken  des  Fürstlich  Waldeck\schen  Museums  zu 
Arolsen.    Dr.  R,  Gädechens,  Arolsen  1^62. 

Vergleiche  auch:  Lindenschmic,  die  Altertümer  unserer 
heidnischen  Vorzeit. 

? 

SAMMLUNGEN  IN  DKR  K.  HOF-BIBLIOTHEK 
ZU  ASCHAFFENBURG. 

Im  K.  Schloss  erbaut  i6o5  durch  den  Erzbischof  von 
Mainz  sind  aufbewahrt  (teils  von  dem  Kurfürsten  Joseph 
von  Erthaly  etwa  1790  herrUhrend): 

«)  GemÜde-Sammlong  (r»  384  Nrn.),  1  b)  Knpferstich-SammtttDgtr.aaypooBI. 

meist  Niederländer;  |  c)  Bibliothek  r.  ajfioo  Bde. 

Besuchszeiten:  Dienstags  und  Donnerstags  von  11  bis  12  Uhr. 

Hof- Bibliothekar:  G.  M.  ENGLERT,  Professor; 

Schloss-  und  Galerie-Verwalter:  J.  BERNHARDT  Professor. 

Katalog  handschriftlich.  —  Jahresbudget  1714  M. 

STÄDTISCHE  SAMMLUNGEN  IN 
ASCHAFFENBURG. 

Die  184S  errichtete  Sammlung  umfasst: 

a)  Vorhistorische  u.  römische  Funde:     c)  Historische  Gegenstände  aus  der 
Bronzegeräte,     Waffen,    Vasen,        kurmainzer  Zeil; 
römische  Münzen;  d)  Naturgeschichtliches; 

h)  Geiaaide  (von  t6  Kurfürsten);        e)  Bibliothek. 

Besuchszeiten :  Mittwochs  von  3—4  nnd  Sonntags  von  sz— n  Xlfar. 

■  Vorstand;  J.  BROILI,  Apotheker  und  Magistrats-Rat; 
Kustos:  Frisch,  Lehrer; 

Statt  des  Kataloges  ist  jeder  Gegenstand  genau  bezeichnet. 
Jährliche  Zuschüsse  von  Seiten  der  Regierung  und  der 
Stadt  für  Ausgrabungen  und  Ankäute  600  M. 
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KÖNIGLICHE  GEMÄLDE-GALERIE  IN 

AUGSBURG. 

In  der  für  diesen  Zweck  umi^ebauten  St.  Kathanncnkn\:lie 
wurden  i835  eine  Anzahl  Gemälde  (746  Nrn.,  aller  Schulen 
aufgestellt.  Bei>uchszeit:  Tätlich  von  8  —  9  Uhr  und  aul 
Melduiii;. 

Konservator:  E.  v.  Huber. 

Katalog  der  K.  Gemälde -Galerie  in  Augsburg  von  Pro- 
fessor K,  Marggraf,  München,  1869. 


MAXIMILIANS-MUSEUM  IN  AUGSBURG. 

Dasselbe  enthält  ausser  der  Sammlung  des  Historischen 
Vereins  und  der  Gewerbe -Halle: 

c)  Holz.schniUereien; 
4)  Schmiede-  u.  Schlosser^Arbeiten. 


a)  Pfalilbauten-  und  Gräber-Fuudc; 

b)  Gemälde;   Muazen;  Medaillen; 


Besuchszeit:  Täglich  10— x  und  8—4  Uhr.  Eintritt  40  Pf. 


4|U 


KUNST-SAMMLUNG  DER  KÖNIGLICHEN 
BIBLIOTHEK  IN  BAMBERG. 

Durch  Vermächtnis  der  l^Ieller'schen  Kupferstich-Samm- 
lung 1849  und  Geschenke  des  Frhrn.  v.  Ostheim,  (Terrakotia- 
etc.  Nachbildungen  und  Aquarelle  etc.)  entstanden. 


Die  Sammlung  umfasst: 

t.  Handxeichnnngen  (namentlich  von 

Dürer  und  Holbein),  Kupfer- 
stiche, Holzschnitte  etc.  deutscher 
Meister  des  15.  u.  16.  Jahrhunderts 
(r.  36,000  Nrn.).  Heller*sche  Samm- 
lung; 


9.  Topographische    und  Portrait- 

Sammlung,  Spezial-Sammlung 
Baniberger,  Nürnberger  und  frän- 
kischer Künstler; 
3.  Nachbildungen  antiker  Kunstwerke 
(Terralcotten  etc.) 
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Besuchszeit:  Täglich  von  8—12  und  2  —  5  Uhr;  SooDtags  von  6—13  Uhr. 
Ein  Teil  der  Blätter  ist  ausgestellt. 
Vorstand:  Dr.  F.  LEITSCHUH. 

PUBLIKATIONEN: 

Dr.  F.  Leitschuh:  Jos.  Heller  (1798 — 1840^  in  seiner  Be- 
deutung für  die  Kunstgeschichte.   Bamberg  1S77. 

Dr.  Leitschuh:  Führer  durch  die  K.  Bibliothek  zu  Ram- 
berg 1878*  —  Photographien  von  DUrer^s  Handzeichnungen. 


Begründet  durch  das  VermSchtnis  des  Domvikars  Hem- 
merlein,  der  im  Jahre  i838  seine  GemSlde- Galerie  der  Stadt 
überwies.  Hierzu  kommen  die  Bilder  aus  dem  Besitz  der  K. 
Central-Gem'äldegalerie  und  Leihgaben. 

Die  Sammlung  besteht  aus: 

a)  GemSIdcn  (547  Nm);  c)  Kleinen    plastischen   Arbeiten  in 

b)  Ethnographischen  Gegenständen;         Holz,  Elfenbein,  Bronze  c:*;. 

Geötfnet:   Sonntags  von  10—12  Uhr:  gegen  20  l'f.  Eintritt  täglich. 

Katalog:  Verzeichniss  der  städtischen  Kunst-  und  Ge- 
mälde-Sammlung in  Bamberg,  1874. 


STÄDTISCHES  ALTERTUMS-MÜSEÜM 
IN  BAUTZEN. 


Eröffnet  1869  städtischen  Gewandhause. 
Pfleger:  O.  ROESGER,  Buchhändler. 

Die  Sammlung  \r.  4000  Nrn.  enthält: 


b)  Gemälde  und  Kupferstiche;  a)  Innungszeichen,  Kostüme  etc. 
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Hesuchszeiten:  Mittwochs  Ton  3—4  Uhr  und  auf  Meldung.  Eiatritt  30  Pf. 

besondere  l  ührung  50  Pf. 

Stieber'sche  Stiftung  von  63,ooo  M. 
PUBLIKATIONEN: 

l  ührer  dur.h  lIus  A.-M.  d.  Stadt.  Bautzen.  1880.  gr.  8**. 
Mitlheüun^cn  aus  dem  Bauueiier  A.-M.   Bautzen.  1879. 

SAMMLUNG   DES  FÜRSTEN  BENTHEIM- 
STEINFÜRT  AUF  BURG  STEINFURT 

IN  WESTFALEN. 

Dieselbe  besteht  aus  altem  chinesischen  und  deutschen 
Porzellane,  ferner  Gold-  und  Silberschmuck  aus  dem 
16.  Jahrhundert« 

? 

SAMMLUNG  IN  DER  KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 

IN  BERLIN. 

Zu  den  IVstanden  der  Konii^liwhcn  Bibliothek  (das  Ge- 
bäude eri-ichlet  von  Untrer  ijj?  nach  einem  nur  zum  Teil 
ausgeführten  Entwürfe  iMscher  von  Erlachs  für  die  Hofburg 
in  Wien)  uehöri  eine  reichhalti^^e  Kupferstich-Sammlung, 
■welche  in  drei  Abteilungen  zerfallt:  i.  Berolinensia,  2.  Por- 
trät-Sammlung und  3.  Kupferstiche  im  Allgemeinen,  deren 
Katalog  in  Arbeit  ist. 

HOHENZOLLERN -MUSEUM  IN  BERLIN. 

lugentum  des  Königlichen  Hauses;  eröffnet  am  22.  Mai 
1877  im  Schlosse  Monbijou  (erbaut  1708  von  Eoiander^.  Die 
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unter  Zugrundelegung  der  aus 
den  verschiedenen  Schlössern 
vereinigten  Wohnangs- Ausstat- 
tungen zu  kultorhistorischen  Zeit- 
bildern zusammengestellt  Rund 
srxxi  Nrn.t 


Sammlung  umfasst  Altertümer  und  Erinnerungsstücke  zur 
Geschichte  des  Hohenzollernschen  Fürstenhauses  und  zu  ihm 
in  Beziehung  stehender  Personen,  zumeist  Gegenstände  des 
Kunstgewerhes  (Möbel,  Geräte,  Keramisches,  Glas,  Kostüm- 
liches) Porträts,  Medaillen,  historisch  Interessantes  und 
Gebrauchsgegenstände. 

a)  Biographische  Erinnemngsstückc,  |  b)  Altchincsische  u.  alt^japauesische 

i'orzellane,  780  Nrn.; 

c)  Porträt- Sammlung:  300  Büsten 
und  Todtenmasken,  134  Oel-  und 
Pastell  -  Bilder,  n  4500  Kupfer- 
sticlie  etc.; 

d)  Hnldigungs-AJressen. 
Besuchsreiten:  Täglich  von  10  bis  3  Uhr  auf  Meldung. 

Direktor:  R.  DOHME,  Gebeimer  Hof-Rat 

Die  Vermehrungen  finden  statt  durch  Ueberweisungen 
aus  Königl.  Schlössern,  durch  Geschenke  und  Ankäufe;  für 
letztere  sind  jährlich  10,000  M.  ausgeworfen. 

Katalog:  Führer  durch  das  Hohenzollern- Museum  im 
Schlosse  Monbijou. 

PUBLIKATION: 

Das  Hohenzollern  -  Museum  im  Schlosse  Monbijou. 
12  Tafeln  in  Lichtdruck  mit  erläuterndem  Text.  Berlin  1878. 
E.  Wasmuth.   Kl.  Fol. 


KUNSTGEWERBE -MUSEUM  IN  BERLIN. 

Das  Institut,  iH<'>~  von  einem  fijr  diesen  Zweck  gebil- 
deten X'erein  als  Deutsches  Gewerbe-Museum  errichtet,  steht 
unter  Oberaufsicht  der  Kct^icruiii^,  welche  für  die  von  ihr 
erweitdien  Sammlungen  und  die  Unterrichtsanstalt  (siehe 
unter  Lehranstalten)  ein  eigenes  Gebäude  errichtete,  erbaut 
1877 — 1881  von  Gropius  und  Schmieden.  —  Königgratzer- 
Strasse. 
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Der  Vorstand 

besteht  aus  cuhi  von  der  RL^:ci  un>^\  acht  von  der  General- 
Versammlung  unJ  drei  von  der  Stadt  Berlin  gewählten  Mit- 
gliedern. 

Vorsitzender:  Victor  UfrzoG  VON  RVTIBOR; 
I.  Stellvertreter:  Greiff,  Ministerial-Direktor; 
Ii.  Stellvenreter:  J.  G.  Halske,  Stadtrat. 

BevolImUchtifjter  des  Vorstandes  ist  der 
Erste  Dirckior:  C.  Grunow. 
Direktorial-Assistent:  A£M.  Kendler; 

Revidierte  Satzungen  von  1879.  ~~  Die  Mitgliedschaft  teilt 
sich  in  ordentliche  Mitglieder  119  mit  Anteilsscheinen  zu 
3oo  M.  und  Jahres  Mitgliedern  ,216)  mit  Beiträgen  von  min- 
destens 18  M.  jährlich. 

I.  Sammlungeti. 

Aus  kleinen  Anfängen,  die  1868  im  früheren  Diorama 
untergebracht  waren,  ist  dieselbe  durch  Kfiule,  Ueber- 
weisungen  der  Regierung,  Geschenke  und  Leihgaben  von 
Sr.  M.  dem  Kaiser,  I.  M.  der  Kaiserin,  L  I.  K.  u.  K.  H.  H. 
dem  Kronprinzen  und  der  Frau  Kronprinzessin,  femer  von 
vielen  Privaten  ^Dr.  Jagor,  v.  Brandt,  Jaques^  Goldschmidi; 
Castellani,  Gropius,  Humbert,  Katx,  Hauschild  etc.)  rasch 
angewachsen. 

An  grösseren  Sammlungen  kamen  allmalig  hinzu:  Samm- 
lung v.  Mittutoli  j8(v,  Hanemann  1872  imit  r.  öooo  Nrn.); 
1874  das  Rais-Silberzeug  der  Stadt  Lüneburg;  1873  die  kunst- 
gewerblichen Arbeiten  der  aufgetösten  K.  Kunstkanuner  (r. 
7000  Nrn.);  1876  Sammlung  des  Dr.  Rein  ^japaatsches  Kunst- 
industrielles,;  1878  von  Moest  (Möbels  Schnütgen  (Stoffe.; 
1879  von  Brandt  (Chinesische  und  Japanesische  Kunstgegen- 
stände}. 

Direktor:  Dr.  J.  Lk»iMi,  l^ro^e<<f»r; 
Direktorial  Assistenten:  Pabst,  Lcinhaas. 
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Die  Sammlung  [r.  82^000  Nrn.)  enthält: 


j.  Kirchliche  und  weltliche  Gerflte, 

Möbel,  Teppiche,  Gobelins,  Glas- 
malereien, und  zwar  von  der  goti- 
schen Periode  bis  zur  Neu7eit; 
9.  Leder,  MoMik»  Stroh-,  Papier-  u. 
Lackarbeiten; 

3.  Bucheinbände  (ältere  und  neuere); 

4.  Elfenbein-  und  Bernsteinarbeiten ; 

5.  Textil- Sammlung  (5492  Nrn.)  die 
historisch  n.  technisch  gourdneten 
Webereien,  Stickereien  und  Nadel- 
arbeiten,  auf  Tafeln  aufgespannt, 
werden  in  Schränken  und  Dreh- 
gestellen wecliselnd  ausgestellt; 


6.  Keramik:    persische,  arabische, 

maurische  Flie>?en;  italienische 
Majolika, orientalische  und  europä- 
ische Bauerntöpferei;  Fayence; 
Steinxettg  und  Steingut;  Porzellan; 
deutsche  Oefen  (Sammlung kleiner 
Ofcn-Modelle),  Kacheln  und  Foi^ 
mcn  etc. 

7.  Glas  (europäisches  uaa  ciunesi- 
aches)  und  Mosaiken; 

8.  Metallarbeitcn  (4697  Nrn.)  Gold- 

und  Silbergegenstünde  (1016  Nrn.), 
Emaiiarbeiten  etc.    Uhren  (71); 

9.  Gipsabgüsse  (i?54o  Nrn.). 


Besuchszeiten:  Täglich  von  jo~  x  THir.  ausser  Montags.  —  Dienstags 
Donnerstags,  Freitags  (Studientage).  50  L'L  Einiritt. 


II.  Die  Bibliothek 

vmfasst  alle  Gebiete  und  Techniken  des  Kunstgewerbes 
(r.  3ooo  Bde.).  Ferner  Photographien,  japanische  Original- 
malereien und  Aufnahmen,  kunstgewerbliche  Gegenstände. 

Gcötfnct  täglich  von  10 — 3  Uhr  ausser  Sonn-  und  Feiertags.  Abends 
von  7Va^9V»  Geschlossen  Mittwochs  und  Donnerstags  und  im  Juli  und 
August 

Bibliothekar:  RUDOLPH; 
Bibliothek'SekretUr:  Harenpft.üg. 

Im  Lesezimmer  liegen  3o  Fachzeitschrittcn  au£ 
Kataloge  handschriftlich. 


Das  Kunstgcwerbc-Museum  hat  veraiilasst: 
Ausstellungen. 


X.  1872.  Im  oberen  Geschoss  des 
Zeughaasei.  Altere  kunstgewerb- 
liche Erzeugnisae  ans  Berlin  und 

Umgegend. 

Fuhrer  durch  die  Ausstellung.  Auf- 


nahmen älterer  kunstgewerblicher 
Gegenstände  aua  den  Ausstellungen  im 
K.  Z.  361  Lichtdrucke. 
2.  Japanesische  Metall-,  Lack-,  Holz- 
etc.  Gegenstände; 
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1874.   Skizzen  und  Studien  Ber-  I  6.  1S81  lnii><:he  Kun<t£:cf:cn- 


liner  Archircktcn  vDekoraüoa  und 
Kleiokunst  in  Italien); 
1876.  Italienische  Innen-Dekora- 
tioneo  (Stttdienreise  der  Scbüler 
unter  Geschichtsmaler  Professor 


stünde  aus  dem  South  Kcnsingtoii 
Museum,  der  K.  Sammlung  zu 
Windsor  a.  s.  w. 

Katalog.     Ausstellung  indischer 

Kunstgegenstände  zu  Berlin  1S81  v. 


Meurer):  Birdwooi  übersetzt  von  L.  MoIIett  mit 

5.  1S79.  Architektonische  und  deko-  _  55  Holzschnitten   u.  s.  w.  London- 
rative  Reisesldnen;  {  Berlin  8«. 

Wander- Ausstellungen  wurden  veranstaltet: 
1S70:  In  Herfort,  Hildesheim  und  Magdeburg.    iSji:  In  >\.udebuTg, 
Hildesheim  iStoife»  Stickereien, Teppiche);  1872:  In  Magdeburg,  Hanau,  Cassel. 

Konkurrenzen: 

Vereint  mit  der  permanenten  Bau-  und  Kunstgewerbe- 
Ausstellung  des  Architekten-Vereins  werden  kunstgewerbliche 
Konkurrenzen  mit  Staats •  Prämien  für  ausgeführte  Gegen- 
stände ausgeschrieben. 

Bei  der  kunstge\verblichen  Weihnachtsmesse  beteiligt  sich 
das  Kunstgewerbe-Museum  an  der  Jury  Ober  die  zuzulassenden 
Gegenstände. 

PUBLIKATIONEN: 

Kunstgewerbe  Museum.  Führer  durch  die  Sammlung. 
Berlin  1882.    III.  Auriage  8". 

Kunstgewerbe-Museum  zu  Berlin.  Festschrift  zur  Er- 
Ötinung  des  Museums-Gehäudes,  21.  November.  Berlin  liÄii- 
4*.    Mit  i3  Radierungen  und  2  Holzschnitten. 

Archiv  tVir  ornamentale  Kunst  .  .  .  von  M.  Gropius.  Text 
von  l..  l.ohde.    Berlin,  -q.    12  Helle.   72  Tafeln.  Fol. 

N'orlegeblUtter  für  den  Zeichenunterricht  von  A.  Bräuer. 
Berlin,  i"^^^.    40  Steiniafeln.    Imp.-Fol.  mit  Text.    gr.  8^\ 

Kunstgewerbliche  Vorlegcbiatter.  Keramik  von  J.  Genick. 
Berlin,  i^si.    4  Hefte,    gr.  Imp.-Fol.  nni  20  Tafeln. 

Plastisehe  Ornamente  der  italienischen  Renaissance  von 
C  Gninow.    Berlin,  1881.    gr.  l'ol.  mit  jo  Tafeln. 

Die  Grammatik  der  Ornamente  von  E.  lakobsthal.  Berlin, 
J874— 79.  gr,  FoL  mit  140  Tontaiein  und  1  ext.  gr.  8*^. 
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Dr.  J.  Lessing,  Altorientalische  Teppichmuster.  Nach  Bildern 
des  XV.  — X\  I.  Jahrhunderts.  Berlin,  1877.  Fol,  mit 
3o  Tafeln  in  Farbendruck. 

—  die  Silberarbeiten  des  Ant.  Eisenhoit  aus  Warburg.  Berlin, 
(1880J.  Fol  mit  14  Tafeln  in  Lichtdruck  und  Text. 

—  das  Kunstgewerbe  auf  der  Wiener  Weltausstellung  1873. 
Berlin,  1874.  8". 

—  Berichte  v.d,  Pariser  Weltausstellung  1878.  Berlin,  1878.  8^ 

—  Die  Renaissance  im  heutigen  Kunstgewerbe.  Vortrag. 
Berlin,  1877.   gr.  8^^. 

—  Holzschnitzereien  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts  im 
Kunstgew.  Mus.  zu  B.  36  Lichtdrucke.  Berlin,  1881.  gr.  Fol. 
Italienische  Majolika-Fliesen  aus  dem  Ende  des  XV.  und 

Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts  ....  von  M.  Meurer*  Berlin, 
1881.   Fol.  mit  24  Tafeln.  Farbendruck. 

Abbildungen  deutscher  Schmiedewerke  von  J.  Rasch- 
dorf!.   Berlin,  1875—78.   6  Hefte.   FoL  mit  48  Kupfertafcln. 

Die  Forderung  der  Kunstindustrie  in  England  und  der 
Stand  dieser  Frage  in  Deutschland,  von  H.  Schwabe.  Berhn, 
1866.  gr.  8«. 


Durch  das  Kunstgewerbe- Museum 
sind  hergestellt  und  von  demselben  zu  beziehen: 

1.  Galvanoplastische  Nachbildungen  des  Rats- Silberzeuges 
von  Lüneburg  {24  Nrn.}.  Vergl.  das  „Verzeichnis  des  Rats- 
Silberzeuges  der  Stadt  Lüneburg.''    Berlin  1878. 

2.  Gipsabgüsse  ornamentaler  Plastik  (3oo  Nrn.^. 

3.  Photograph ieen  und  Lichtdrucke  von  (Gegenständen  des 
Kunstgewerbe-Museums  und  aus  Privatbesitze  3oo  Nrn.). 
Verzeichnisse  der  Preise  der  Gipsabgüsse,  der  Photo- 

graphieen  etc.  Berlin,  1879. 
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MARKISCHES  PROVINZIAL  -  MUSEUM  DER 
STADTGEMEiNDE  BERLIN. 

Errichtet  1874^  durch  Geschenke  und  Stiftungen  erw-eiiert. 
Im  Köllnischcn  Rathaus. 

Direktion:  E.  PRIEDEL,  Stadtrat,  Vorsitzender; 

LÖWF^  Stadtrat;  RUNGE»  Stadtrat  und  6  Stadtverordnete; 

Kustos:  Buchholz. 

Die  Kunstgeschichtliche  Abteilung  (r.  40,000  Nrn.)  umfasst: 


a)  VorgeachicMUches    aus  Stein, 
Bronze  und  Elsen; 

b'i  Kirchliche  Altcrtiimer: 
c)  Münzen,      N\odaillen,  Siegel, 
Wappen  uiivl  liiiiinr£[S3?eichen; 


d)  Grabsteine  und  Skulpturen; 

e>  WalÜen,   Rüstungen,  Kostfime, 

Glas,  Keramisches  etc.; 

f)  Bibliothek  (r.  1400  Bde.); 

g)  Naturyeschichtliche  Abteilung. 


Gcötinet:  Sonntags  von  ix  bis  2  Ulir,  Montags  und  Donnerstags  von 
13  bis  3  Uhr. 

Handschriftlicher  Katalog. 

PUBLIKATIONBN: 

Jahresberichte  des  Mark.  Prov.-Mus.  Jcr  Stadt  Berlin. 
H.  Friedek     Die  Stein-,  Bronce-  und  Eisen  -  Zeil  in  der 
Mark  Brandenburg.    Berlin  1878.  8^ 

—  Kinteilungsplan  des  M.  Pr. -Mus.    Berlin,  1879.  4.  Aufl, 

—  X'erzeichnis  der  vom  M.  Pr.-  Mus.  auf  d.  Berliner  Gewerbe- 
Ausstellung  niedergelegten  Gegenstände.  Berlin,  1879. 

—  Führord.d.  Fischerei- Abteilung  des  M.Pr.-Mus.  Berlin,  i88a 

—  Vorgeschichtliche  Funde  aus  Berlin  und  Umgegend. 
Festschrift  für  die  11.  allgemeine  Versammlung  der 
deutschen  Gesellschaft  f&r  Anthropologie,  Ethnologie 
und  Urgeschichte  2u  Berlin  1880.  Berlin»  i88a 

—  Führer  durch  das  Kölln.  Rathhaus.  Mit  einem  Plan  des 
Museums.  Berlin,  1881. 

Der  Jahresetat  fUr  i8S2/83  beträgt  rund  14^000  M.»  von 
denen  2000  M.  zu  AnkUufen  bestimmt  sind. 
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Königliche  Museen  in  Berlin. 

Das  von  Schinkel  seit  i823  erbaute  heut  sog.  ^Ite  Museum*^ 
wurde  i83o  eröffnet  und  umfasst  jetzt  die  Gemttlde,  die  Skulp- 
turen-Galerie, das  Münzkabinet  und  die  Bibliothek  der  Museen. 

Das  „Neue  Museum'\  von  SiUler  1843— 55  erbaut,  eröffnete 
allmälig  die  Sammlungen  der  ägyptischen,  nordischen,  ethno- 
logischen Abteilung,  der  Gipsabgüsse,  des  (hierher  verlegten) 
Kupferstichkabinets  und  der  Kunstkammer  (kleinere  Kunst- 
werke). Letztere  wurde  im  Jahre  1875  aufgelöst 

Vergl.  das  Statut  vom  25.  Mai  1868  sowie  Bestimmungen 
vom  i3.  November  1878.  (Siehe  C.-B1.  t\  U.  V.  1878.  S. 
654  ff.) 

Protektor:  Se.  K.  und  K*  Hoheit  der  Kronprinz  des 
Deutschen  Reiches  und  von  Preussen. 

Generaldirektor:  Dr.  R.  SCHÖNE,  Geh.  Ober-Regierungs- 
Rat  und  vortragender  Rat. 

Generalsekretär:  DiEHTZ,  Geh.  Regierungs-Rat. 

PtJBLIKATIONBN! 

Gesammt-Katalog  der  Sammlungen: 

Königliche  Museen  zu  Berlin.  Führer  durch  die  K. 
Museen.  Herausgegeben  von  der  Generalverwaltung.  3.  Auf- 
lage. Berlin.  Weidmannsche  Buchhandlung,  18S2.  8°. 


Ueber  die  Vermehrung  der  staadichen  Kunstsammlungen 
giebt  amtlich  Auskunft  (vierteljtthdich)  das 

„Jahrbuch  der  Königl.  Preussischen  Kunstsammlungen^\ 
Berlin,  Weidmannsche  Buchhandlung.  I.  bis  III.  18B0  bis 
f88a.  4^  mit  Abbildungen.  Redakteur:  Dr.  Dohme. 


L  GEMÄLDE-GALERIE. 

Aus  dem  GemUldebesitz  des  K.  Hauses  wurde  durch 
König  Friedrich  Wilhelm  III.  eine  Auswahl  mit  den  wert- 
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vollen  Stücken  der  Sammlungen  Giustiniani  (137  Nrn.,  er 

worben  181 5),  und  E.  Solly  (envorhen  1821)  zur  ,,Gemälde- 
Galerie"'  vereinigt  und  i83o  dem  Publikum  eröffnet.  Sie  ist 
die  jüngste  der  grösseren  Galerien  in  Europa,  Unter  den 
spateren  zahlreichen  Ankäufen  ist  namentlich  die  Suermondt'- 
sche  Sammlung  {219  Nrn.)  vom  Jahre  1874  hervorzuheben. 

Von  den  1878  Inventarnummern  sind  rund  1200  Hilder, 
alle  Schulen  bis  zum  Ende  des  j8*  Jahrhunderts  umfassend, 
aufgestellt. 

Direktor:  Dr.  Julius  Meyer; 

Direktorial- Assistent:  Dr.  W.  BODE,  Direktor  (S.  a.  S,  52}; 
Restaurator:  BÖHM. 

Sachverstä n d ig e n  Komm i ss i o n : 

O.  Begas,  Prof.,  Geschichtsmaler;  Dr.  H.  GRIMM,  Prof. 
ord.;  Dr.  M.  JORDAN,  Geh.  Reg.  -  Rat,  Direktor; 
G.  Spangenberg,  Prof.,  Geschichtsmaler. 

Stellvertreter: 

A.  V.  Beckerath;  G,  Richter,  Prof.,  Geschichtsmaler. 

Katalog: 

Königl.  Museen.  Gem*alde-Galerie.  Beschreibendes  Ver- 
zeichnis der  während  des  Umbaues  ausgestellten  Gemälde 
von  Dr.  J.  MEYER  und  Dr.  W.  Bode.  2.  Aufl.  Berlin,  1SS2.  8"". 

2.  ABTEILUNG  DER  ANTIKEN  SKULPTUREN 

UND  GIPSAßGÜSSi::. 

a.  Skulpturen. 

Begründer  der  Sammlung  ist  der  Grosse  Kurfürst;  unter 
Friedrich  dem  Grossen  wichtige  Erwerbungen  (Sammlungen 
Polignac,  Pietro  Natali,  durch  Erbschaft  die  Sammlung  der  Mark- 
grUfin  Wilhelmine  von  Bayreuth);  unter  Friedrich  Wilhelm  III. 
kamen  u.  A.  Teile  der  Sammlungen  Ingenheim,  MtnutoH 
und  Bartholdy  hinzu,  ferner  zahlreiche  Erwerbungen  und 
Schenkungen;  1879  die  pergamenischen  Funde  (Ausgrabungen 
von  C  Hamann.) 
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Die  Abteilung  umfasst  assyrische,  griechische,  etruskische 
und  römische  Skulpturwerke. 

b,  Gipsabgüsse. 

Unter  Friedrich  Wilhelm  IV.  begründete  Abteilung»  um 
die  vichtigsten  im  Original  nicht  zu  beschaffenden  Skulp- 
turen des  Altertums  und  der  neueren  Zeit  in  Nachbildung 
zu  vereinigea  (r.  1400  NrnO- 

Die  Abgüsse  der  Bildwerke  aus  Olympia  (Ausgrabungen 
des  Deutschen  Reiches)  dürften  später  mit  der  Abteilung  ver- 
bunden werden. 

Direktor:  Dr.  CONZE  Prof.; 
Direktorial-Assistent:  unbesetzt. 

Sachverst'andigen-Kommission: 

Dr.  £.  HtJBNER,  Prof.;  A.  Wolff,  Prof.,  Bildhauer. 

Stellvertreter: 

Dr.  ROBERT,  Prof.;  R  SiEMERlNG,  Prof.,  Bildhauer. 
Kataloge: 

Friederichs:  Berlins  antike  Bildwerke.  I.  Die  Gips- 
abgüsse im  Neuen  Museum.  Düsseldorf  1868. 

Königliche  Museen  zu  Berlin.  Verzeichnis  der  Gips- 
abgüsse. Kleine  Ausgabe.  2.  AufL  Berlin,  1880.  8^ 

Katalog  der  Original-Skulpturen  in  Vorbereitung. 

Beschreibung  der  pergamenischen  Bildwerke.  V.  Auflage. 
Berlin,  1882.  8«. 

3.  ABTEILUNG  DER  SKULPTUREN  UNI)  GIPS- 
ABGÜSSE DLS  MITTELALTERS  UND  DER 

RENAISSANCE. 

Aelterer  Besitz  des  K(>niglichen  Hausc^.  niii  dem  die  in 
der  Sammlung  Almutüli  erworbenen  ArheitL'o  der  dclla  Robbia 
vereinigt  Avurden.    In   ilen   letzten  Jahren  wichtige  Eaizel 
erw'LTi  ungen  ii877  die  BU.stcn  aus  Palazzo  Strozzi  in  Florenz, 
der  Giovannino  des  Michel  Angelo).   1879  wurden  die  kleinen 
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plastischen  Kunstwerke  der  ehemaligen  Kunstkammer  mit 
der  Abteilung  vereinigt. 

Direktor:  Dr.  W.  Bode  (siehe  auch  S.  5o}. 

Sachverständigen-Kommission : 

A.  V.  Beckeilv TH ;  SusSiVLVNN-HellboRN,  Prof.,  Bildhauer. 
Stellvertreter: 

R.  Begas,  Prof^  Bildhauer;  Dr.  E.  DOBBERT,  Prof. 

Kataloge:  Siehe  oben. 

Katalog  der  Original-Skulpturen  in  Vorbereitung. 

4.  ANTIQUARIUM. 

Diese  Sammlungen  kleinerer  Kunstwerke  des  griechischen 
und  römischen  Altertums,  deren  Stamm  Friedrich  I.  mit  der 

Bellori\schen  Sammlung  erwarb,  {siehe  Beger:  Thesau rusBran- 
denburgicus),  welche  fortwährend  vermehrt  wird,  umfasst: 

a)  Bronzen,  Gold-  nnd  Silberarbeiten  |  c)  Vasen  (erworben  1805  und  grösaten- 
(7457  Nm );                            I      teil»  1828  mit  der Samroinng  Koller) 

b)  Gemmen  (zuerst  vom  Grossen  Kur-  j      (2700  Nrn.); 

fürsten  gesammelt,  unter  Fnedrich  ]  6)  TcrrakoUen  '776?  Nrn.); 

dem  Groi»sen  durch  das  Stosch'sche  i  etantike       Gemälde,  Mosaiken, 

Kabinet  vermelirt;  r.  logooo  Nrn.):  >      Gflser  etc. 

Direktor:  Dr.  CURTIUS,  Geh.  Regierungs-Rat,  Prof.; 

Direktorial-Assistent:  Dr.  A.  FüRTWÄNGLER. 

Sach\  e  rstii  ndigcn-K  o  m  m  ission : 

Dr.  E.  HÜBNER,  Prof.;  Dr.  LESSING,  Prof.,  Direktor. 

Stellvertreter: 

Dr.  Robert,  Prof.;  Dr*  Trendelenburg,  Gymnasial- 
Oberlehrer. 

Kataloge: 

Tölken:  Verzeichniss  der  antiken  vertieft  geschnittenen 
Steine  der  königl.  preuss.  Gemmensammlung.  Berlin,  i838L 
Levezow:  Galerie  der  Vasen.   Berlin,  1834. 
Gerhard;  Berlins  antike  Bildwerke  i836.  2.  Abtheilung. 
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Vasenbilder.—  Neu  erworbene  antike  Denkmiller  des  Königl 
Museuros  xu  Berlin.  Heft  i  bis  3  (Nachträge  zum  Verzeich- 
niss  der  Vasensammlung).  Berlin  i83d  1840.  1S46.  und  Nach- 
trag zum  3.  Heft  (Vasen  Nr.  1923  bis  2o3a). 

Friederichs:  Berlins  antike  Bildwerke;  Bd.  II.  Ger'äte 
und  Bonzen  im  alten  Museum.  Düsseldorf.  1^71. 

Friederichs,  Antiquarium:  Uebersicht  Uber  die  vorzUg- 
liebsten  Preziosen,  Gemmen,  Bronzen,  Terrakotten  und  Vasen. 
Berlin  i^i. 

5.  MÜNZ-KABINET. 

Aelteste  Sammlung  der  Museen,  angeblich  von  Joachim  II. 
angelegt  Eigentlicher  Begründer  des  Kabinets  ist  der  Grosse 
Kurfürst^  der  gegen  Ende  seiner  Regierung  die  reiche  Kollek- 
tion des  Kurl^uses  Pfalz-Simmem  erbte.  Auch  Friedrich  I. 
sammelte  mit  Eifer.  Unter  Friedrich  Wilhelm  III.  dem  Staat 
Uberwiesen,  ist  die  Sammlung  1840,  namentlich  seit  1^ 
stark  vermehrt  und  zShlt  mehr  als  200,000  Nrn.: 

a)  Griechische  (r.  6(yioo  Nrn.);         |  d)  mitteltlteriiehenDd neuere Mfiiucn 

b)  Kömische  (r.  30,000  Nrn.];  (r.  80,000  Nm); 

c)  Orientalische  (r.  23,ixx:>  Nrn.);         !  c)  Medaillen  (r.  70,000  Nrn.). 

r)ic  aasj^elegten  Münzen  sind  in  den  gleichen  Stunden  wie  die  übrigen 
Abteilungen  des  Museums  zugänglich.  Die  Sammlung  selbst  lür  Studien- 
zwecke  tf  glich  von  1—3  Uhr. 

Direktor:  Dr.  .1.  Frtkdlaender; 

Direktorial  Assistenten:  Dr.  v.  SaLLET,  Prof.,  Dr.  ERMAN. 

Sachverständigen-Kommission : 

Dn  J.  G.  DROYSEN9  Prof.;  Dr.  Th.  MomMSEN,  Prof. 

Stellvertreter: 

Dr.  Wattenbach,  Prof.;  Dr.  Robert,  Prof. 

PUBLIKATIONEN: 

J.  Friediaender  und  A.  v,  Sallet:  Das  K.  MUnzkabinet, 
Geschichte  und  Uebersicht  der  Sammlung  nebst  erläuternder 
Beschreibung  der  auf  Schautischen  ausgelegten  Auswahl. 
Mit  Ii  Tafeln.   Berlin  1877.  2.  Aurlage. 
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Geschichte  des  K.  MUnzkabinets  zu  Berlin.  Von  J.  Fried- 
laender.  Berlin  1877« 

6.  KUPFERSTICH -KABINET. 

Besteht  seit  i83i  und  ist  aus  älterem  Staatsbesitz,  der  in 
der  K.  Kunstakademie  aufbewahrt  war,  gegründet  worden. 
i835  kam  hierzu  die  Sammlung  des  General- Postmeisters 
von  Nagler.  Seitdem  wurde  das  Kabinet  durch  regelmässige 
Erwerbungen  auf  allen  Gebieten  vervollständigt. 

Direktor:  Dr.  Fr.  LiPiwiANN; 

Direktorial-Assistenten:  Dr.W.v.SEIDLITZ,Dr.  J. LOITSCH; 

Technischer  HUlfsarbeiter  (Restaurator):  £.  HAUBEN- 
REISSER. 

Sachverständigen-Kommission : 

Dr.  H.  Grimm.  Professor;  A.  v.  BECICERATH. 

Stellvertreter: 

Dr.  M.  Jordan,  Geh.  Reg.-Rat;  Dr.  £  Dobbert,  Prof. 

Das  Kupferstich-Kabinet  enthalt: 


a)  Kuplerstichc  und  Holzschnitte 
iLithographien  etc.)  seit  der  Er- 
findung der  Dnickkunst  bi«  auf 
die  Gegenwart»  nach  Meistern  und 


d'  Miniaturen     f  Handschriften- 
maiereien  des  Mittelalters  vom  X- 
bis  XVII.  Jabiliundert,  sowohl  in 
Manuscripten  enthalten  als  anch 


Schulen  geordnet;  in  clnzeTncn  BlSttern; 


b)  Mit  Holzschnitten  u.Kupferbtichen 
illusttirie  Werke; 

c)  Original-Zeiehnungen  alter  Meister 
aller  Schulen  bis  zum  Sdilusse 

des  18.  Jahrhunderts; 


e)  Photographien  nach  Zeichnunpen 
und  Gemälden  alter  Meister;  nach 
Schulen  und  Meistern  geordnet; 

f)  Handbibliothek  lür  Kupferstich- 
künde  und  verwandte  Fächer. 


Das  Kabinet  ist  an  den  Tagen  und  Stunden,  an  denen  das  Museum 
geöftnet  ist.  gegen  Meldung  bei  dem  dien^tthucnden  Beamten  zu  Studien- 
zwccken  zugänglich.  Sonntags  von  12—3  Uhr  freier  Eintritt  zur  Besichtigung 
der  ausgestellten  Ob}ekte. 

Das  Kopieren  ist  auf  besondere  Bewilligung  gestattet 
Neue  Erwerbungen  werden  regelm'ässtg  durch  mehrere 
Wochen  zur  allgemeinen  Besichtigung  aufgestellt. 

Die  Katalotje  über  die  illustrierten  Werke  werden  hand- 
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schriftlich  geführt,  und  liegen  zur  Benützung  für  das 
Publikum  auf. 

PUBLIKATION: 

Zeichnungen  alter  Meister  im  K.  Kupferstich -Kabinet. 
Herausgegeben  von  F.  Lippmann.  Berlin  1879. 

7.  ETHNOLOGISCHE  ABTEILUNG. 

Die  Abteilung,  deren  Grundstock  älterer  Besitz  des 
Königlichen  Hauses  ist,  umfasst  Erzeugnisse  der  Industrie  aus 
allen  aussereuropäischen  Ländern,  sowie  europäische,  nament- 
lich nordische  vorgeschichtliche  Denkmäler.  Femer  die  von 
Dr.  Schliemann  dem  Staat  geschenkte  Sammlung  Trojanischer 
Altertümer.  (Vorläufig  im  Kunstgewerbe -Museum  aufgestellt). 

A.  Ethnologisches: 

1.  Kuropa  (r.  3f)oNrn.);  2.  Asien  r.  i3,(X)o  Nrn.};  3.  Afrika 
(r.  36<x)  Nrn.j;  4,  Nord  Amerika  (r.  ^xxx)  Nrn.);  5.  Süd-Amerika 
(r.  33oo  Nrn.);  6.  Australien  (r.  3ooo  Nrn.). 

B.  Nordische  Altertümer: 

1.  Keramisches  (r.  6000  Nrn.); 

2.  Gegenstände  aus  anderem  Material  (r.  i2/)00  Nrn.); 

Dirukior:  A.  BASTIAN,  Prof. 
Direktorial-Assistent:  Dr.  med.  A.  VOSS. 

Sachverständigen-Kommission: 

Dr.  R  ViRCHOW,  Geh.  Med.-Rat,  Prot;  Dr.  F.  Jagor. 

Stellvertreter: 

Dr.  W.  REISS:   Dr.  K.  WETZSTEIN. 

Kataloge  der  nordischen  Abteilung  im  Erscheinen. 

PUBLIKATIONEN: 

Die  Bronzeschwerter  des  Königl.  Museums  zu  Berlin  ,  .  . 
von  A.  Bastian  und  A.  Voss.   Berlin,  1878. 

Abhildungen  ethnologischer  Gegenstände  aus  der  mela- 
nesischen  Sammlung  Sr.  M.  Schill  Gazelle  .  .  . 
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8.  AEGYPTISCHE  ABTEILUNG. 

Begründet  durch  den  Ankauf  der  Sammlung  Minutoli  im 
Jahre  1823,  zu  der  allmal  ig  folgende  Kollektionen  kamen: 
1827  Passalacqua,  i83o  Bartholdy  und  v.  Koller,  1837  Dro- 
vetti,  i839  Saulnier,  1846  die  der  preussischen  wissenschaft- 
lichen Expedition  nach  Aegypten  (1842— und  Einzel- 
käufe. 

Rund  83oo  grössere  und  kleinere  Denkmäler,  180  Manu- 
Scripte  auf  Papyrus  und  33o  GypsabgUsse. 

Direktor:  Dr.  R.  Lepsius,  Geh.  Reg.-Rat,  Pro£,  Ober- 
Bibliothekar; 

Direktorial -Assistent:  Dr.  L.  STERN. 

SachverstUndigen  Kommission : 

Dr.  E.  Sachau,  Professor;  Dr.  J.  SCHRÄDER,  Professor. 
Stellvertreter: 

Dr.  OlshauSEN,  Geh.  Ober-Reg.-Rat;  Dr.  DiLLMANN,  Prof, 
Katak>ge: 

K.  Museen.  Beschreibung  der  Wandgemälde  der  Aegyp- 
tischen  Abtheiiung.  Von  R.  Lepsius.  Berlin,  188a 

Königl.  Museen.  Abtheilung  der  Aegyptischen  Alter- 
tümer. Die  Wandgemälde  der  verschiedenen  Räume.  Tafeln 
nebst  Krklärung  von  R.  Lepsius.   3.  Auflage  1882.  Qu.-FoL 

Königl.  Museen.  Verzeichniss  der  Aegyptischen  Alter- 
tümer und  Gipsabgüsse  von  R.  Lepsius.  5.  Aufl.  Berlin, 
Weidmannsche  Buchhandlung,  1882.  8^ 

9.  DIE  BIBLIOTHEK, 

in  ihrem  Stamm  aus  den  bei  den  einzelnen  Abteilungen  mit 
übernommenen  Büchern  bestehend,  später  durch  die  von 
Goldstein^sche  heraldische,  die  v.  Lepel^sche,  einen  Teil  der 
V.  Nagler^schen  Bibliothek  und  durch  eine  Schenkung  aus 
dem  Nachlasse  König  Friedrich  Wilhelm*«  III.  vermehrt,  um- 
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fasst  die  kunstgeschichUiche  Fachliteratur  einschliesslich  der 
Archäologie,  Aegyptologie  und  Ethnographie.  Fortlaufende 

Vermehrungen.   Rund  20,000  Nrn. 

Bibliothekar:  Dr.  FRANKEL. 


Mit  dem  Museum  ist  verbunden  eine  Gipsformerei  unter 
Verwaltung  des  General-Sekretairs  und 

eine  Restaurier-Werkstatt:  Leiter:  Freres. 

Verzeichnis  der  verkäuflichen  Abgüsse  vorhanden. 


KÖNIGLICHE  NATIONAL -GALERIE  IN  BERLIN. 

Errichtet  im  Jahre  1861  aus  dem  \  crnV.ichtnis  des  Kon- 
suls J.  H.  W.  Wage  11  er,  der  seine  262  Gen^iildc  umfassende 
Sammlung  als  Jen  Grundstock  emer  künüi^en  National- 
Galerie  dem  Staate  vermachte. 

Diese  Sammlung,  vermehrt  durch  einige  aus  K,  Privat- 
besitz dargeliehene  Gemälde,  fand  ihre  Aufstellung  provi- 
sorisch in  den  oberen  Räumen  der  K.  Kunstakademie,  bis 
das  eigens  zur  Aufnahme  derselben  und  der  Kartons  von 
Cornelius  bestimmte  Gebäude  (von  StUler  entworfen  und 
von  Strack  vollendet)  am  22.  MSrz  1876  eröffnet  wurde. 

Direktion:  Dr.M. JORDAN,  Geh. Regierungs-u. Vortragender 
Rat,  beauftragt  mit  der  Führung  der  Direktion. 

Direktorial  -  Assistent  Dr.  R  DOHME,  Bibliothekar  Sr. 
Majestät  des  Kaisers. 

KommLssarischer  Direktorial-Assistent:  Dr.  L.  von  DONOP. 

Sekretär  und  Hendaat:  R.  SCHULZ,  Premier-Leutnant  a.  D. 

Kommission 

zur  Begutachtung  der  Ankäufe  von  Handzeichnungen: 

der  Direktor  der  K.  National- Galerie;  Dr.  GRIMM,  Pro- 
fessor, Knaus,  Professor,  STeffegk  Professor. 
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DieSammlung  umfasst  ausschliessl  ich  Gemälde,  Skulpturen 
und  Zeichnungen  deutsjcher  Künstler  unseres  Jahrhunderts: 
I.  Gemftide,  481  Nrn.;  ,  3.  ßildbonerwerke,  38  Nrn.: 

3.  Kartons,  119  Nrn.:  i  4.  Handzeichnangen,  r.  6800  Nrn. 

Besuchszeit:  Sonntags  von  la  bis  3  Uhr,  Montags  von  i  bis  3  Uhr,  die 
übrigen  Tage  von  10  bis  3  Uhr.  An  hohen  Festtagen  geschlossen.  Das 
Kabinet  der  Handzeichnungen  auf  Meldung  beim  dienstthuenden  Beiunten. 

Katalog: 

Beschreibendes  Verzeichniss  der  Kunstwerke  in  der 
KönigUchen  National -Galerie  zu  Berlin  von  Dr.  M.  Jordan. 
Fünfte  bearbeitete  Auflage.  Berlin  1B80.  8^  —  Eine  illustrierte 
Ausgabe  des  Katalogs  erscheint  im  Januar  i883. 

PUBLIKATIONEN; 

Stammbuch  der  National-Galerie,  in  Radierungen  heraus- 
gegeben von  Dr.  M.  Jordan.   Berlin  1880.  4". 

Autorisierte  phoiographische  Aufnahmen  der  Photo- 
graphischen Gesellschaft  in  Berlin. 

AufieteUungen: 

Die  Direktion  veranstaltet  zeitweilige  Ausstellungen  von 
Originalwerken  deutscher  Künstler  des  19.  Jahrhunderts.  Sie 
verfolgen  den  Zweck,  Künstler  und  Laien  mit  dem  Eat> 
wickelungsgange  hervorragender  Meister  näher  vertraut  zu 
machen,  und  bieten  neben  angeführten  Werken  derselben 
namentlich  Handzeichnungen^  Studien  und  Entwürfe.  Das 
Material  ist  aus  Öffentlichen  und  aus  Privatsammlungen 
dargeliehen  worden. 

Ein  Katalog  für  3o  Pf.  berechtigt  zum  Eintritt 
Die  i5.  Ausstellung  Oktober  und  November  1882  umfasst 
Werke  von  Christian  Wilberg. 

Zum  Kopieren  in  der  N'ational-Galerie  sind  /luniiclist  nur  zwei  Tage 
(Montag  und  Dicnstay;,  sowie  aus.scrdcm  die  Stunden  der  übrigen  Wochen- 
tage vor  Oeffnung  und  nach  Schluss  der  Galerie  bestimmt.  Die  Erlaubnis 
zum  Kopieren,  soweit  es  sich  um  Herstellung  einmaliger  Handkopien  handelt 
und  der  Nachweis  künstlerischer  Vorbildung  gefuhrt  ist,  wird  von  der 
Direktion  erteilt  gegen  Unterzeichnung  eines  Reverses,  worin  der  Kopierond^i 
erklärt,  dass  die  Kopie  nur  zu  Studienzwecken,  nicht  aber  zum  Erw'crb  her- 
gestellt werden  soll  und  er  sich  der  Nachatimung  des  Künstler-Handzeichen« 
enthalten  will.  Nach  Vollendung  der  Kopie  wird  dieselbe  Seitens  der 
Direktion  mit  einem  Schutz-Stempel  versehen. 


^ed  by  CjOOQie 


SAHMLVMCBN. 


Die  Vermehrung  erfolgt  aus  Mitteln  des  Kunstfonds,  und 
den  Zinsen  der  Stiftungen: 

1.  Vermächtnis   des   Bildhauer  .  Kiss^schen  Ehepaares : 
Kapital  3oo,ooo  M.; 

2.  V.  Rohr'schen  Stiftung:  45,000  M.; 

aus  deren  Zinserträgen  Ankaute  von  Werlten  neuerer  deut- 
scher Meister  gemacht  werden. 

POST -MUSEUM  IN  BERLIN. 

Gegründet  durch  den  General-Postmeister  Dr.  STEPHAN 
im  Ober- Post- Amt  (erbaut  von  Schwatlow  1871]. 

Ausser  einer  ZusamnicnsiCilun^  ic^hnischer  Gc^^cnstande 
und  Erfindungen  für  Post  und  Telegraphie,  ist  eine  Samm- 
lung \on  Cjvpsabg'ü.ssen,  Stichen,  Photographien  etc.  auf- 
gestellt, welche  kulturgeschichtlich  die  Entwickclung  der 
Post  von  den  Völkern  des  Altertums  bis  zur  neuesten  Zeit 
veranschaulicht. 

Ferner  eine  grosse  Anzahl  von  Modellen  der  PostgebUude 
im  Deutschen  Reich. 

Besuchbzcjt:   Montags  von  12  bis  1  l/iu". 

RACZYNSKI- GALERIE  IN  BERLIN. 

Errichtet  iH^i  durch  Graf  Raczynski  (f  1874).  l->ie  15-  Ge  - 
mälde verschiedener  Schulen  und  neuerer  deutscher  Meister 
werden  in  Staatsbesitz  übergehen. 

Katalog  der  Raczynski'schen  Bilder-Sammlung  .  .  .  Graf 
A.  Raczynski.  Berlin  1876.  8^. 
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RAUCH -MUSEUM  IN  BERLIN. 

Gebildet  aus  dem  künstlerischen  Nachlasse  (Modelle  und 
Entwürfe,  256  Nrn.  umfassend)  des  Bildhauers  Chr.  D.  Rauch 
und  eröffnet  i865.  —  Besuchszeiten  täglich  von  lo  bis  4  Uhr. 

Direktor:  R.  SlEMERlNG,  Professor,  Bildhauer. 
Katalog: 

Das  Rauch  -  Museum.  Sammlung  von  Modellen  der 
Werke  Christian  Rauches  im  KÖnigl.  Lagerhause  zu  Berlin, 
verzeichnet  von  Karl  Eggers*  Berlin,  1877. 

? 

RAVENE^SCHE  GEMÄLDE  -  SAMMLUNG 

IN  BERLIN. 

Wallstrasse  No.  <j3,  im  eigenen  Hause.  Die  durch  Peter 
Louis  Ravene  in  den  iS5oer  Jahren  angelegte  und  von  I.onis 
Ravene',  Generai  ~  Konsul  (-J^  1879)  vergrösserte  Sammlung 
enthält: 

Gemälde  neuer  Meister  (Hasenclever,  Hildebrandt,  Knaus 
Menzel,  Meissonnier  u.  A.)  i53  Nrn. 

Besuchszeit:  Dienstags  uad  Freitags  von  10  bis  3  Uhr. 

Katalog: 

Katalog  der  Ravene"schen  Galerie  in  Berlin.  Berlin,  1879. 
SAMMLUNG  DES  GRAFEN  REOERN  IN  BERUN. 

Alter  Familienbesitz  von  (iemiilden  meist  Niederländer 
und  moderner  Meister.  —  Katalog  vorhanden. 
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WAFFENHALLE  SR.  K.  H.  DES  PRINZEN  KARL 
VON  PREÜSSEN  IN  BERLIN. 

In  dem  vonSchinkel  umgebauten  Palais  am  Wilhelm -Flau. 

Die  von  dem  gegen-wttnigen  Besitzer  angelegte  Samm- 
lung enthält: 

a)  Turnier- Rüstungen  und  Waffen: :   c)  Gewehre,  Pistolen  etc.  ; 

Detitsche,  orientalische  und  italie»  '  d)  Grosse  Kmnil  -  Gefässe,  Pokale 
nische  Hieb-  und  Stoss-Waffcn :  ,       aus  edleu  Metallen  etc. 

Besuchszeiten  täglich  von  10  bis  5  Uhr  auf  Meldung. 
PUBLIKATION: 

Die  Waifensammlung  S.  K.  H.  des  Prinzen  Karl . . .  mittel- 
alterliche  Abteilung  .  .  .  mit  Abbildungen  von  Hiltl.  Berlin 
1877.  FoL 

KÖNIGLICHES  ZEUGHAUS  IN  BERLIN. 

Das  nach  Nehring's  Ennvürfen  ]()C)5  begonnene,  von  Jean 
de  iiodi  fortgeführte  GehUueic,  in  dessen  Hofe  die  ^lasl^c^ 
der  sterbenden  Krieger  von  Andreas  Schlüter  sieh  belinden, 
%\'urdc  seit  1877  von  Hitzig  zu  einem  Watfen-Museum  umgebaut, 
"welches  die  Geschichte  des  Kriegslcbens  schildert,  mit  besonde- 
rer Berücksichtigung  des  brandenburgisch-preussischen  Heeres. 

Vorstand:  ISING,  Oberst; 

Technischer  Direktor:  H,  Wi  iss,  Professor. 

Die  früher  zerstreuten  Sammlungen  sind  in  ihren  ein- 
zelnen Teilen  Avissenschaftlich  imd  der  Zeitfolge  nach  ge- 
ordnet und  umfassen  folgende  Gruppen: 

j.  Bewaffnung  und  Ausrüstung  seit  3.  Modelle  von  Festungen; 

X450  bis  zur  Gegenwart;  4.  Kriegsreliquien,  Trophäen,  Waffen 
2.  das  Geschntzwesen  während  dieses      und  Uniformen ; 

Zeitnutmes;  5.  Bibliothek  und  Archiv. 

Besuchszeiten  anf  Meldang,  ausser  Sonnabends,  von  zo— 3  Uhr. 
Katalog  in  Arbeit 
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KUNST  -  SAxMMLUNG  VON  FARENHUD  ZU 
BEYNÜHNEN  (KREIS  darkehnen). 

Die  Sammlung  enthalt; 

GemSlde  und  Kupferstiche;  AbgQsse  in  Bronze»  Zink  und 
Gips;  Nachbildung  in  PorzeUan  TOn  antiken  G^enständen. 
Bcsvcluacitco:  im  Sosbumt  Freitag 

PRÜVINZIAL-MUSEUM  IN  BONN. 

Gegründet  1^70  enthalt  fast  ausschliesslich  rhcinlandische 
Altertümer  und  die  Sammlung  des  Vereins  der  Aitertums- 
freunde- 

Direkior:  Dr.  ßÜCHELER,  Professor. 

a'  Vorge^chichtlfche  Funde:  :  c)  kirchliche  a.  profane  Gegenstinde 

b)  Römische  broiuen,  laschriften,  ;     bis  Ende  des  Mittetelters. 
GlUer  etc.;  .  d)  £thnogr.ipliiftclke&. 

Besucbszetten  lä^icb  auf  Meldung. 

SAMMLUNG  DES  FÜRSTEN  SOLMS-ßRAL NFELS 
IN  BRAUNFELS  ^rg.-bz,  küblenz). 

Die  Sammlung  besteht  aus  Gemlilden  und  Kupferiiichcn, 
Waffen  und  Renaissance  Gewandern. 

Besuchszeil  auf  Meidung. 
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HERZOGLICHES  MUSEUM  IN  BRAUNSCHWEIG. 

Von  Herzog  Karl  L  1755  als  „Kunst-  und  Naturalien- 
Cabinet*'  gegründet^  vertauschte  die  Sammlung  diesen  Titel 
gegen  Ende  des  Jahrhunderts  mit  dem  jetzigen.  AnkUufe  und 
eingetauschte  Gegenstände,  Kunstschätze  aus  den  Schlössern 
zu  Wolfenb  Uttel,  Bevern,  Salzdahlum  und  aus  der  Bibliothek 
in  Wolfenbüttel,  sowie  Geschenke  von  fürstlichen  und  anderen 
Personen  bilden  den  Bestand.  Alle  besseren  Sachen  wurden 
1S06/7  nach  Frankreich  geschafft  und  hat  das  Museum  die 
Folgen  der  französischen  Eingriffe  nie  ganz  überwunden. 

Direktor:  Dr.  H.  Rikgkl,  Professor  an  der  Herzoglichen 
technischen  Hochschule. 

Inspektor:  J.  E.  WeSSELY,  besonders  für  das  Kupferstich- 
Kabinet. 

Hülfsarbeiter:  Dr.  J.  Menadier. 

Die  Sammlungen  umfassen  folgende  Abteilungen: 


1.  Vorgeschichtliche  Altertümer»  r. 

1500  Nrn.; 

2.  Klassische  Altertümer«  aus  Marmor, 
£ra,  Thon,  Glas,  r.  1000  Nrn.; 

3.  Kunst-  und  Kunstgewerbliche  Ge- 
geTis'ande  des  Mittelalters  und  der 
späteren  Perioden,  r.  1500  Nrn.; 

4.  Gemälde-Galerie,  r.  zooo  Nrn.; 

5.  Kapfersticb-Sammlttogt  r.  (Soyooo  BI. 
und  3000  Handzeichnangen; 

6.  Keramische  Sammlung,  r.  1300 Nrn., 
davon  ge^en  iioo  Majoliken; 


7.  Emaillen  (grösstenteils  ans  Li- 
moges),  r.  250  Nrn.; 

8.  Elfenbein- Arbeiten,  r.  600  Nrn.; 

9.  Chinesische  Icuns^werbliche  Ge<^ 
genstände  des  17.  Jahrhunderts,  r. 
250  Nrn.;  nur  zum  Teil  aufgestellt: 

10.  Waffen    und    historische  Merk- 
würdigkeiten ; 

tt.  MfinssammluDgnndKostbarlceiten. 

r.  30,000  Nrn.  <1n  der  Bearbeitung 

begriffen 
12.  Bibliothek,  r.  4000  Bände. 


Besuchszeiten:  Im  Sommer  Sonntags  von  11  bis  i  Uhr,  Wochentags  von 
io  bis  i'/a  Uhr  und  Mittwochs  und  Sonnabends  von  3  bis  5  Uhr. 

Kataloge,  sUmtlich  vom  Diirektor  verfasst: 

Die  Sammlung  mittelalterlicher  und  verwandter  Gegen- 
stände. Braunschweig  1S79.  8^. 

Bemerkungen  Uber  die  Majolika Sammlung.  Braun- 
schweig 1876.  8^ 
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Verzeichniss  der  .  .  .  kleineren  Kunstwerke  und  Kostbar- 
keiten.  Braunschweig,  iJ^-S.  8^ 

Vergl.  auch:  Denkschrift  über  die  Errichtung  eines  neuen 
Gebäudes  für  das  Hcrzogl.  Museum  zu  Braunschweig  von 
Dr.  H.  Riegel.   Braunschweig,  1873.  8^. 

Die  niederländischen  Schulen  im  Her/:.  Mus.  zu  Braun- 
schweig, kritisch  -  kunstgewerblich  bearbeitet.  (Als  II.  Band 
der  Beiträr  e  zur  niederlUndischen  Kunstgeschichte  von  Riegel. 
Berlin  1ÖÖ2.] 


STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  BRAUNSCHWEIG. 


(18000  Nrn.),  worunter  7500  braun- 
schweig, u.  hannoversche  Münzcii; 

d)  Münzstempei  (438  Nrn.); 

e)  Oelgemälde u.Kupfiefttichc<,6i3Nra.); 

f)  GipsabgfiMc  {193  NrD.) 


Die  i865  gestiftete  Sammlung  umfasst: 

9)  Ethnographische  Sammlung  (3399 
Nrn.,  worunter  939  gcniianiache 
Altertümer); 

b)  Kunst-  und  Altertums  -  Sammlung 
(3009  Nrn.); 

c)  Mdnzen,  Medaillen    nnd  Siegel 

Geöffnet:  Sonntage  von  ti  bis  t  Uhr;  im  Sommer  anefa  Donneretagt 

ifon  3  bis  5  Uhr. 

Verwaltungsbeamte:   L.  Haenselmann,  Stadt-Archivar; 

H.  Wegener,  Maior  a.  D. 

Für  Ankäufe  bringt  der  „Verein  zur  Förderung  und  Ver- 
mehrung der  Sammlungen  des  Städtischen  Museums^  jähr- 
itch  etwa  600  M.  durch  freiwillige  Beiträge  auf. 

Zuschuss  der  Stadt  jährlich  1200  M. 


KUNSTHALLE  IN  BREMEN. 

Eigentum  des  Bremer  Kunstvereins,  dessen  Vorstand 
die  Verwaltung  lUhrt.  (Siehe  Kunst-Vereine.: 

Konservator:  M.  MiSCHEL. 
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Die  Sammlung  umfasst  folgende  Abteilungen: 


ü)  Gemildcgilerie,  verbanden  mit  den 

Ausstellungen  des  Kunstvereins; 
b)  Kupferstich-  u.  Handzeichnungenf 

r.  iofioo  Nrn.; 

Für  Anschauungen  jUhrlich  r.  2800  M. 


c)  Skulpturen  und  Gipsabgüsse  ftiterer 
und  neuerer  SIcalpturen; 

d)  Bibliothek. 


MUSEUM  SCHLESISCHER  ALTERTÜMER 

IN  BRESLAU. 

Gegründet  i858  zugleich  mit  dem  Verein,  dessen  Vor- 
stand das  Institut  verwaltet;  1864  vermehrt  durch  die  Samm- 
lungen vorgeschichtlicher  und  mittelalterlicher  Gegenstände 
der  Universität. 

Direktor:  Dr.  H.  LUCHS; 

Direktiorial-Assistent:  Kalesse« 

Vorsitzender:  Dr.  GRÜNHAGEN,  Archivrat,  Professor; 

Schatzmeister:  G.  BoCK,  Kaufmann; 

Die  Saiimilungen,  ergänzt  durch  Ankaufe,  Geschenke 
und  Ueber Weisungen  (r.  23,ooo  Nrn.;,  umfassen  folgende 

Abteilungen: 


1.  \'orgcschichtliche  Altcriiimcr: 
Gräberfunde  aus»  Schlesien  ^r.  3^0 
Nm.)>  vom  Rhein  etc.; 

9.  Kirchliche  Altertümer:  Schniti- 
werke  und  Gemälde,  Paramentc 
Stickereien  (14-  bis  18.  Jahrb.), 
KirchenmÖbei  und  Gefässe  etc.; 

3.  Ritterliche  militairische  Atter- 
tfimer:  Rüstungen,  Waffen  und 
Uniformen  ftj.  bis  rg.  Jahrh.), 
Gewehre,  Falinen  und  Staudarten, 


4.  Häusliche  Altertümer:  Tcstil- 
Arbeiten ,  Keramisches  ,  G)ä:»er, 
Schmncktachen ,  MObel*  Bilder, 
Koetame,  Musik  -  Instrumente» 
und  gerichtliche  Altertümer, 

5.  Architektonische  Altertümer  und 
Grabsteine; 

6.  Siegel-  und  Münz  -  Samminng 
(r.  8000  Nrn.): 

7.  Bibliothek,  archivalische  Abbil- 
dungen ^r.  4000  Nrn.). 


Besuchszeiten:  Mittwochs,  Sonnabends  und  Sonntags  von  n  bi«:  1  Uhr,  im 
Sommer  auch  Mittwochs  von  3  bis  5  Uhr.  Eintritt  50  Pf.  Ferner  auf  Mel- 
dnng:  Eintritt  i  M. 

Katalog  handschriftlich  in  tS  Abteilungen. 
jFührer  durch  die  Sammlung*'  in  Vorbereitung. 
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PUBLIKATION: 

Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrifti  illustr.  Bd.  I  u.  II  in 
4<>,  Bd.  III  in  8^  IV  im  Erscheinen. 

Luchs,  Schlesische  FUrstenbilder  des  Mittelalters  mit 
47  Tafeln.  Breslau  1870.  4*. 

y.  Saurma,  Wappenbuch  der  schlesischen  Städte  und 
Städtel,  II  Tafeln,  4<».  1870. 

Zimmermann,  Vorgeschichtliche  Karte  von  Schlesien, 
Breslau  1877;  Verzeichniss  d.  Mus.  schles.  Alt.,  8**.  Breslau 
1872,  2,  Aufl. 

Zuschuss  der  Provinz,  der  Stadt  und  des 

Vereins  für  das  Museum  schlesischer  Altertümer. 

Revidierte  Statuten  vou  1877.  Milgliederzahi  471,  Jahrcsbciirag  3  M.  Dei 
Vontand  besteht  aus  9  Mitgliedern,  woninter  der  Direktor  des  Proviozial- 
Musemns  nnd  ein  Vertreter  der  Universitlt 

SCHLESISCHES  MUSEUM  DER  BILDENDEN 
KÜNSTE  IN  BRESLAU. 

Mit  Staatsunterstützung  von  der  Provinz  Schlesien  ge- 
gründet und  am  i.  Juli  1880  eröffnet.  Vergl.  Reglement  von 
1^.  Amtsblatt  S.  199. 

Kuratorium : 

Vorsitzender:  KORX,  Stadtrat. 

Stellvertreter:  SCHNEIDER,  Justizrat. 

Drei  Delegirte  des  Provinzial-Ausschusses. 

Ein  Delegirter  der  Stadtgemeinde  Breslau,  des  Schle- 
sischen i\un st- Vereins,  der  Schlesischen  Gesellschaft 
fUr  vaterländische  Kultur  und  der 

Direktor  der  Sammlungen:  A.  BERG, 
Direktorial-Assistent:  R.  BECKER. 

Das  Museum  zcrtUllt  in  drei  selbständige,  von  einander 
unabhängige  Abteilungen. 
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I.  Kunst-Samtniangen. 

1.  Gcmlilde  Scinimlung. 

Dieselbe  umlasst  die  Sammlungen  des  Staates,  der  Stadt, 
der  Universität,  des  Schlesischen  Kunstvereins,  der  Gesell- 
schaft für  vaterländische  Kultur  und  Bilder  eigenen  Besitzes. 

2.  Skulpturen,  und  Gipsabi^lisse  nach  Werken  der  Antike, 
des  Mittelalters,  der  Renaissance  und  der  Neuzeit 

3«  Bibliothek  und  Kunstdrucke»  bestehend  aus 

»)  BibliotiiekkaiMtwissenschaftUcher       BI.),  grösstenteils  der  Stadt  Bres- 

iind  kunstgewerblicher  Werke;  lau  pehSrend. 

b)  Kupferstich -Sammlung  (r.  y>/x>o     c)  (^hptograpUien  und  Lichtdrucke. 

4.  Kunstgewerbliche  Abteilung,  mit  wechselnden  Aus  - 
Stellungen  von  in  fremdem  Besitz  befindlichen  Kunst-  und 
kunstgewerblichen  Gegenständen. 

Ein  Teil  der  für  die  Gemäldesammlung  bestimmten 
RUume  wird  vertragsmUssig  dem  Schlesischen  Kunstverein 
für  seine  periodischen  Ausstellungen  eingeräumt.  In  der 
Zwischenzeit  findet  die  permanente  Ausstellung  des^  Kunst- 
händlers Lichtenberg  Aufnahme. 

IL  Meister- Ateliers  für  Malerei: 

1.  für  Historienmalerei:  Vorstand:  SCHOBELT ; 

2.  für  Genremalerei:  Vorstand:  fehlt; 

3.  für  Landschaftsmalerei:  Vorstand:  fehlL 

IIL  Meister- Atelier  für  Bildhauerei: 

Vorstand:  R.  TOBERENTZ,  Bildhauer. 
Jahresbudget  des  Museums  einschliesslich   aller  Ver- 
waltungskosten 90,000  M.,  wovon  zu 

Stipendien  für  schlesische  Künstler  3ooo  M. 
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MÜNZ-SAMMLUNG  DER  STADT-BlßUOTHEK 

IN  BRESLAU 

Die  im  Stndthause  befindliche  Bibliothek  (r.  200,000  Bde.) 
enthält  eine  Münzsammlung  von  25oo  antiken,  4000  mittel- 
alterlichen und  modernen  und  3ooo  ^chlesischen  Münzen. 

i 

SAMMLUNG  DES  FÜRSTLICHEN  GYMNASIUMS 
ADOLFINUM  IN  BÜCKEBURG. 

Die  Sammlungen,  in  neuerer  Zeit  angelegt  (die  Siegel- 
Sammlung  etwa  1806)9  umfassen: 

a)  ArchSologiftch  -  ethnographische  1  b}  Münz-Sammlung  (r.  ijoo  Nrn.); 
Sammliing;  I  c)  Siegel-Sammlnng  (4317  Nrn.). 

Besuchszeiten  an  den  Wochentagen  nach  Meldong. 

Direktor:  Dr.  H.  Babucke. 

Kataloge: 

Katalog  der  Römischen  Kaisermünzen  von  dem  Konrektor 
Dr.  Fuchs.  Oster- Progr.  1871. 

Katalog  d.  Siegel  -  Sammlung  J.  Fürstl.  Ad.  zu  B.  von 
Dr.  Babucke,  Gymn.  Direktor  Bückeburg.  i<S82. 

KÖNIGLICHE  GEMÄLDE-GALERIE  IN  CASSEL- 

Alter  Besitz  des  Landgräflichen  Hauses,  Seit  1S77  im 
neuen  nach  Entwürfen  von  Dehn  -  Rotfelser's  errichteten 
Gebäude. 

Die  Sammlung  umfasst  11 76  Nummern,  von  denen  S24 
aufgestellt  sind,  und  ist  namentlich  reich  an  Gemälden  der 
niederländischen  Schulen,  welche  durch  Ankäufe  und  durch 
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<Ue  Sammlung  Habich  (io3  Gemälde,  für  lo  Jahre  der  Galerie 
geliehen)  vermehrt  wurden. 

Direktor:  Dr.  O.  Eisknmann. 

Besuchszeiten:  Sonntags  von  n  bis  i  Uhr,  Montags  und  Donnerstags  von 
3  bis  s,  an  den  anderen  Tagen  von  lo  bis  i  Uhr.  Im  Winter  fallen  Montag 
an4  Donnetstag  ans. 

Katalog: 

Verzeichnis  der  Gem*älde  in  der  Königlichen  Galerie  zu 
Cassel.  Aufgestellt  vom  Galerie-Inspektor  Auhel,  durchgesehen 
vom  Direktor  O.  Eisenmann.    4.  Aufl.    Cassel  18S0. 

Führer  durch  die  Königl.  Gemaide-Galerie  . . .  Dr.  Eisen- 
mann. Cassel  1883. 

PUBLIKATION: 

Die  Galerie  zu  Cassel  in  ihren  Meisterwerken.  40  Ra- 
diningen von  Prof.  W,  Unger.  Erläuternder  Text  von  Prof. 
F.  Müller  und  Dr.  W,  Bode.  Leipzig,  1872. 

KÖNIGLICHES  MUSEUM  ZU  CASSEL. 

177U  wurden  von  Landj^raf  Friedrich  II.  die  aus  alterer 
Zeit  stammenden  Sammlungen  im  jetzigen  Museums-Geb'aude 
vereinigt.  1880  wurden  die  Kunstgegenstande  des  Mittel- 
alters und  der  neueren  Zeit  mit  der  Porzellansammlung 
aus  Wülieimshöhe  im  ünterstock  der  K.  GemUidegalerie 
aufgestellt. 

Direktor:  Dr.  PiNDER; 
Museums-Inspektor:  LENZ. 

Konservator  der  physikalischen  Sammlung:  BREITHAUPT, 
Hof-Mechaniker. 


DBUTBCHBS  MICH. 

Die  Sammlungen  setzen  sich  zusammen: 
I.  Im  Museum  Fridericianum. 


X.  Vorgeschichtliche  Sammlung, 
worunter  auch  diejenige  des  Ver- 
eins für  Hessische  Geschichte  und 
Landeskunde  in  Cassel  (r.  500  Nrn.) ; 

3.  Marmorwerke  (53  antike,  33  mo- 
derne) und  Gipsabgüsse  nach  der 
Antike; 

3«  Antike  Bronzen  (900),  Gemmeo 
nnd  Kameen  (500  Nrn.): 


4.  Korkmodelle  römischer  Gebäude 
(36  Nrn.); 

5.  Antike,  mittelalterliche  und  mo- 
derne (besonders  Hessische)  Me- 
daillen und  Münzen  (r.  8000  Nrn.) 

6.  Astronomische  etc.  Instrumente 
(r»  950  NmOf  Ethnographisclie» 
(r.  1000  NmO*  Naturalien  {r.  zo^ooo 
Nrn.); 


II.  In  der  K.  Gemälde-Galerie. 

z.  Gipsabgüsse  des  Mittelalters  und,  Gemmen (2000 Nrn.), KieiueKunst- 

der  Renaissance  (r.  100  Nrn.);  wtrlEi  ans  Holi,  Elfenbein,  Olas» 

X  Knnstwerlte  des  Mittelalters  bis  Mosailc  etc.  (r.  1500  Nrn.); 

zur  neuen  Zeit,  Goldschmiede-  3.  Majoliken,  Fayencen   und  Por- 

kun-^t  (68(,  Nrn.).     Silberne    und  zeilane  (r.  aaoo  Nm.). 

golvicuc    -Medaillen     13200    Nrn.), ' 

Besuchszeiten:  .Montags  und  Donnerstags  VOR  xo  bis  2  Uhr,  Mittwoch» 
und  Sonnabends  von  3  bis  5  Uhr. 

KATALOGE  und  PUBUKATIONBN: 

Jährlich  erscheint  in  netter  Auflage  ein  Leitfaden  fUr  die 
Besucher  des  Museums. 

Bericht  Uber  die  heidnischen  AltertOmer  etc.  im  Museum 
zu  Cassel  von  Dr.  Pinder.  Cassel,  1878. 

De  antiquis  quibusdam  musei  Fridericiani  etc.  Tiede- 
mann.  Cassel  1879/80. 

Das  Muscun^  Fridericianum  zu  Cassel,  42  Photographien 

Beschreibung  der  Samml.  astronomischer  etc.  Apparate 

im  K.  M.  z.  C.  A.  Coester  und  Dr«  £«  Gerland.  Cassel,  1878. 

Das  Jahresbudget  für  Ankäufe  belauft  sich  auf  6080  M. 


SAMMLUNGEN. 
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STÄDTISCHE  LANG  SCHE  GEMÄLDE- 
SAMMLUNG IN  COBLENZ. 

Die  Sammlung,  errichtet  1834  durch  Vermüchtnis  des 
Pfarrers  Lang,  enthält  211  GemSIde  verschiedener  Schulen 
und  ist  geöffnet  Sonntags  von  11  bis  t  Uhr. 

Konservator:  F.  C  HEISING,  Maler. 

Katalog:  Kat.  der  Stadt.  Lang'schen  G.-S.  i.  C  Vorrede 
von  G.  Gassen.   (Koblenz,  1874.   Kl.  8". 

Die  Sammlung  besitzt  einen  kleinen  Stiftungsfond.  Ver- 
mehrung durch  Ankaufe. 


HERZOGLICH  COBURGISCHE  KUNST-  UND 
ALTERTÜMER-SAMMLUNGEN  IN  DER 
VESTE  COBURG. 

Nach  der  i838  begonnenen  Restauration  der  Veste  Coburg 
wurden  die  verschiedenen  Sammlunj-;cii  des  Herzoglichen 
Hauses  hier  vereinigt.  Sic  bestehen  zumeist  aus  altem 
Familienbesitz  und  Erwerbungen  des  Herzogs  von  Coburg- 
Saalfeld  Franz  Friedrich  Anton  (f  i8o<>)7  der  namentlich  die 
Kupferstich-  und  Münzsammlung  anlegte. 

Vorstand:  Rothbart,  Hofrat,  Architekt. 
Die  Samoüungen  umfassen  folgende  Teile: 


f.  Gemllde  (zo4  Nrn.); 
9.  Kupferstiche  und  Handzeichnan- 

gen  (r,  2oo,oof)  Nrn.); 

3.  Münzsammlung  (r.  25/joo  Nrn.); 

4.  Autographen  (r.  7000  Nro.); 

GeSffnet:  «glich  gegen  50  Pf.  Eintritt 

Jahresbudget  für  Vermehrungen  ii5o  M. 


5.  R&st-tt.Gewehr1uimnier(94MNni.); 

6.  Kunstgewerbliches  und  zwar: 
Glas  1250  Nrn.,  Keramik,  Textiles, 
Möbei,  Metall-Gegenstände  und 
Schmuck  (1735  Nrn.). 
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MUSEUM  WALLRAF  -  RIGHARTZ  IN  CÖLN, 

Durch  Verm'achtnis  des  Professors  F.  Wallraf  an  die 
Stadt  errichtet   1823.    Zum  Neubau  des  Museumsgebäudes 
vollendet)  überwies  der  Kommerzienrat  J.  H.  Richartz 
der  Stadt  'Wlooo  M.    Ferner  Zuwendungen  von  Geh-  Rat 
D.  Oppenheim^  Michels  etc. 

Konservator:  J.  NiESSEN,  Geschichtsmaler. 

Die  Saiunilungen  umfassen: 

J.  Die  Gemäldegalerie.  (10(^5  Nrn.)  4.  Moderne  Skulpturen,  Gipsabgüsse; 
(151  im  Magazin)  und  106  Glas-  5  Münz-  und  Medaillea-Sammlung; 
tafeln;  [   6.  Waffen,  180  Nrn.; 


Kttpferstichsammlnng  (35»<85  BUr  |  ?•  Kerainisches,  513  Nrn.;  Veocsia- 
106  Miniaturen  und  590  Photo-  ,      nisches  Glas: 


Sraphien; 

Kömische  Altertümer  (1200  Nrn.). 
worunter  130  Güter: 


8.  Architektonische  Bauteile:  oS 
romanische,  105  gothische,  z8a  aus 
der  Renaissance. 


Besuchszeiten:  Mittwochs,  Sonn-  und  Feiertags  von  9  bis  i  Uhr;  an 
den  fibrigen  Tagen  im  Winter  von  9  bii  4,  im  Sonuner  von  9  Ua  6  Uhr. 

Kataloge: 

Führer  in  den  geistigen  Inhalt  der  Gemälde-Sammlung 
des  M*  W.-R.  von  J.  Niessen.  Cöln,  1877. 

Katalog  der  Gemälde-Sammlung,  aufgestellt  von  J. Niessen. 

\'erzeichniss  der  rOmischen  Altertümer^  aufgestellt  von 
Prof.  Dr.  H.  DUntzer. 

Das  *Budget  setzt  sich  zusammen  aus  Zuschuss  der 
Stadt  75oo  M.  jährlich,  aus  dem  NoSl-Fond  3oo  M.  jährlich. 
Femer  Beitrag  des  Kunst-Vereins  und  des 

Cölnischen  Museums-Verein. 

Krrichtet  1857*  Statuten  1,863.  Mitgliedenahl  114.  Geringster  Jähret- 

beitrag  6  M. 

Vorsiuender:  Dag.  Oppenheim,  Geh.  Kegierungsrat 
Sekretir:  W.  Schmidt,  Getchifttfährer  des  Kuntt-Vereint. 
Der  Verein  hat  bit  jetzt  33  Kunttweike  für  871584  M.  för  dat  Muteum 
erworben.  Retervefondt  r.  iSiOoo  M. 
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Mit  dem  Museum  ist  seit  dem  Jahre  1866  verbunden  eine 

ZeJchcnschuIe 

unter  Leitung  des  Direktors  J.  Niessen,  Konservator. 

Zeiclinen  und  Malen  nach  Gipsmodellen  täglich  im  Som- 
mer von  5  bis  8K  Uhr  früh,  im  Winter  von  7  bis  9  Uhr 
Abends,  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage. 

SchUlerzahl:  3a  Der  Unterricht  findet  unentgeltlich  statt. 

ERZBlSCHüFUCHES  OIÖZESAN  -  MUSEUM 

IN  GOLN. 

Gestiftet  i853  vom  Christlichen  Kunstverein. 

Die  Verwaltung  führt  ein  Vorstand  von  fünf  l^ersonen. 

VoiMtzender:  Dr.  Baudri,  Wcihhischof. 

Die  Ausstellung  umfasst  Maniiscripte,  Miniaturen,  kirch- 
liche Gerate,  Reiiquiarien,  Gemälde,  Statuen,  Gipsabgüsse  etc., 
worunter  zahlreiche  Darleihungen  von  Kirchen  und  Privaten. 

Besuchszeiten  von  9  bis  i  und  3  bis  6  Uhr. 

Die  Vermehrung  der  Sammlungen  geschieht  durch  Ge«- 
schenke  und  Ankäufe  des  Christlichen  Kunst- Vereins. 
KorporstionsFecht  von  lUa  Mitgliederzahl  37a 

MUSEUM  IN  COLMAR. 

I  m  ehemaligen  Dominikanerinnen-Kloster  der  Unterlinden. 

Schon  am  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  geplant.  Er- 
richtet 1849  von  der  Schongauer  Gesellschaft  (siehe  unten). 
Durch  Geschenke  und  Vermächtnisse  vermehrt. 

Präsident:  der  jedesmalige  Bürgermeister; 

Vice-Präsident:  E.  Fleischhauer,  Mitglied  des  Landes- 
Ausschusses. 
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X.  Gallo- Römische  Steindenkmiter, 
Architekturreste  verschiedener 
Zeiten  etc.; 

3.  Denkmäler  der  Stadt; 

3.  Elslsser  illteitfimer; 

4.  Holzschoitxereien  des  xs.  Jahr^ 
hunderts; 

5.  Gemälde- Galerie:   Alte  (Schoii- 


I.  Historische  und  künstlerische  Abteilung. 

6.  Skulpturcii-Galerie:  Gipsabgüsse 
nach  der  Antike,  Ornamentales, 
Architektonisclies  etc.; 

7.  Kupferstich-Sammlung. r.26,oooBI.; 

8.  Keramisches:  Etnisldsche  und 
römische  TOpferwaaren ,  Steingut 
und  Fayence  elsässer  Herkunft; 

9.  Schmucksachen; 
gauer,  Grunewald,  Hans  Balduiig)  xo.  Elsässer  Siegel; 

und  neue  Schuien»  namentlich  ».  Medaillen,  r.  nvooo  Nrn.; 
elsflsser  Künstler;  xs.  Elsässisches  historisches  Museum. 

Katalog: 

(Ch.  Goutzwiller).  Catalogue  du  musee  de  Colmar,  2.  ^d. 
Colmar,  t86& 

II.  Wissenschaftliche  Abteilung, 
unter  Verwnltung  der  Gesellschaft  für  Naturwissenschaft. 

1.  Anthropologische  u.  vorgeschiCht- I  3.  Anaromi'^ches  Kabinet; 

liehe  Sammlung;  i  4.  Ethnographische  Galerie; 

a.  Naturwissenschaftliches:  |  5.  Bibliothek  und  Laboratorium. 

Die  Verwaltung  wird  unen^eltlich  von  Mitgliedern  der 
beiden  Gesellschaften  und  Privaten  geleitet.  Sie  ist  unab- 
hängig und  unverantwortlich,  dagegen  sind  die  Sammlungen 
Eigentum  der  Stadt. 

PUBLIKATIONEN: 

Ch.  Goutzwiller;  Le  musee  de  Colmar.  Martin  Schon- 
gauer  et  son  e'cole.   2.  ed.   Colmar  et  Paris  1875.   gr.  8**. 

Das  Jahreshudget  der  Ankäufe  heträgt  r.  11,700  M.  und 
setzt  sich  zusammen  aus  den  Beiträgen  der  Stadt,  (40  M.  für 
jede  Abteilung,  des  Bezirks  800  M.,  der  naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft,  (10  M.  fUr  das  Mitglied)  und  der 

Schongauer  Gesellschaft. 

Gegrfindet  xS47-  Reorganisiert  1867  mit  dem  Zweck  der  Erhaltung  und 

Vervollständigung  des  Museums. 

Jahresbeitrag:  i  M.  60  Pf.  Ausserdem  werden  fakultative  (-^«»««ere  Bei- 
träge unter  den  Mitgliedern  gesammelt.  Die  Zahlung  von  mindestens  8  M 
auf  5  Jthre  hinaus  berechtigt  zum  Titel  eines  donateur. 

FUBLlKATIOiNEN:  Rechenschaftsberichte  der  Gesellschaft. 
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MUSEUM  KUPFERSCHMIDT  ZU  DANZIG.  - 

Eigentum  des  Kaufmanns  Heinrich  Adolf  Kupferschmidt. 
Breitgasse  Nr.  5i/52. 


Die  Sammlung  umfasst: 

I.  OelgemAlde  (soo  Nrn.),  meist 
Ntederlfioder; 

8.  Renaissance  und  neuere  Arbeiten 
in  Bronze,  Kupfer,  Eisen* Schmelz- 
arbeiten; 


Altes  China-,  Meissner,  Sevres  und 

Berliner  Porzellan;   Delfter  und 
andere  Terrakotten,  Alt-Danziger 
Majolika-Oefen,  Gläser  etc.; 
Gobelins  u.  Kunstwebe-Arbeiten 


Besuchszeit:  Auf  vorherige  Meldung  bei  dem  Besitzer* 


WESTPRilUSSlSCHES  PROVINZIAL  -  MUSEUM 

ZU  DANZIG. 

Gegründet  1861  durch  Beitrage  des  Staates,  der  Stadt 
Danzig  und  des  Preussischen  Central-Gewerbe-Vereins. 

Abteilung:  Kunstgewerbe-Museum. 


•)  Dansiger  KuDSttischler-Arbeiten ; 

b)  Schnitzwerlce,  Metallaitciten; 

c)  Keramische  Erzeugnisse; 

Besuchszeiten  täglich. 


d)  Giftser,  Glasmalereien  ans  dem 

16.  bis  18.  Jahrhundert  (ehemalige 
Sammlangen  Garbe  und  Freitag}. 


STADT-MUSEUM  IN  DANZIG. 

Die  Sammlung,  in  dem  1870  restaurierten  Franziskaner- 
Kloster  befindlich,  ist  Gemeinbesitz  der  Stadt,  der  Kaufmann- 
schaft und  des  Kunstvereins;  vermehrt  wurde  sie  durch  Ver- 
mächtnisse von  Kabrun  (Kupferstiche  etc.)  und  der  Familie 
Klose  (Kapitalien). 

Vorstand:  der  Kunst- Verein  zu  Danzig. 
Kustos:  Louis  SY,  Geschichtsmaler. 
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Die  Sammlung  enthält: 

1.  GemälJ  :     500  Nrn.),  grösstenteils 
Niederländer  und  neuere  Meister; 

2.  Handzeichnungen  und  Aquarellen 
(r,  aSoo  Nrn.); 

3.  Gipsabgüsse  nach  Bildwerken  tller 
Epochen ; 


Kupferstiche  (r.  so^oo»  Nrn.)  und 

Photogrripliien ; 

Kunslgewerbiiclie  Lrzeuguisse, 
namentlich  Schnitzereien; 
Kunstwissenschaftliche  Hand* 
bibliothek. 


Besuchszeiten:  Sonntags  (im  Sommer  auch  Mittwochs)  too  11-aUhr. 

GROSSHERZOGLICHES  MUSEUM  IN  DARMSTADT. 

Vom  Grossherzog  Ludwig  I.  durch  die  Vereinigung 
älteren  Besitzes  des  regierenden  Hauses  und  der  aus  dem 

Vermächtnis  des  Baron  v.  Httpsch  (i8o5]  ererbten  Sammlungen 
geschahen,  ging  das  Museum  nach  dem  Tode  des  Stifters 
durch  tideikommissarische  Verftigung  als  ein  bei  dem  Gross- 
her/oi;hchen  Hause  verbleibendes  Fideikommiss  in  das  Staats- 
eigentum über.  Hierzu  kamen  die  Gemälde- Sammlungen 
Reber  in  Basel  (1809)  und  Graf  Truchsess  Waldenburg  (i8i3). 

Direktor:  SCHLRIERMACHER,  Wirkl.  Geh.  Rat,  ExceUenz; 

I.  Abteilung  für  Kunst,  Altertum  und  Völkerkunde: 
Inspektor:  R.  HOFMANN,  Professor; 
Assistent:  Zehfuss. 

Die  Sammlungen  bestehen  aus: 

X.  Gemaide-Galerie  (650  Nrn.);  1  sehen,  griechischen  uni  ger- 
«.  Kupferstiche  u.  Hand«eichnungen.  j      manischen  Ursprunges; 

Haupterwerbangen:  Die  Samm-j  4.  Ethnographische  (▼.  Rosenberg- 

lung  des  Herzogs  von  Dalberg  1812        sehe)  Sammlung; 
(1450  Bl.),  Nachlass  des  Malers  j  5.  Waffen-    und  Militair-Museum 

(Waffen  und  Hessische  Uniformen 
des  vorigen  Jahriinnderts  und  der 
Neuzdt): 
6.  Münzsammlung; 


K.  Fohr  1831  (25s  Bl.),  Nachlass 
des  Staatsrates Bo|anns  1839  {80  Bl. 
Handzeichmingen  der  beiden  Ca- 

nalettü.); 


3.  AltertüniL'r,  ägyptischen,   römi- .  7.  Antikensaal  (Gipsabgüsse). 

Besuchszeit:  Dienstags,  Mittwochs,  Donncrstagp.  Freitags  von  n  bis  i, 
Sonntags  von  ip  bis  i  Uhr  im  Sommer,  von  xi  bis  13  Uhr  im  Winter  uni 
auf  Anmeldung. 
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Verbunden  mit  dieser  Abteilung  des  Museums  ist  eine 

Zekhenschuk 
unter  Leitung  von  Prof.  Hofmann. 

Die  zweite  Abteilung  umfasst  die  naturwissenschaft- 
lichen Sammlungen  (a.  zoologisches f  b,  mineralogisches, 
und  geologisches  Kabinet). 

Katalog: 

Kurzer  Führer  für  das  Grossherzogliche  Museum  in 
Darmstadt,   /u  immcngestellt  von  G.  v.  Koch.  187'). 

Gemälde -SammiiHif^  des  Gr.  Museunis  zu  Darmstadt,  von 
Prof,  Hofmann.  Darmstadt  1872.  2.  Auflage. 


Fürstlich  anhält  -  dessaü'sche 
sammlungen. 


Alter  Hausbesitz  der  regierenden  Familie,  in  wertvollen 
Teilen  aus  der  Oranischen  Erbschaft  stammend.  Die  Samm- 
lungen bestehen  aus  folgenden  in  den  verschiedenen 
Schlössern  (namentlich  Dessau,  Georgium,  Luisium,  Wörlitz 
und  Ktthnau)  verteilten  Gegenständen: 

t.  Vorgeschichtliche  pande;  Mangel  an  geeisoetenAuMtellungs« 


Gemälde  -  Sammlang,  vornem- 
lich  Niederländer  und  Italiener 

fr.  2000  Nrn.). 

Kupferstich  -  Sammlung  (wegen 
Besuchszeiten  auf  Meldung. 


Räumen  zur  Zeit  unzugänglich). 

4.  Kleine  Kinist'verke   und  Kunst- 
gewerbliches der  Renaissance  und. 
späteren  Zeit. 
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GEMÄLDE -SAMMLUNG  DER  FÜRSTLICHEN 
AMALIEN -STIFTUNG  ZU  DESSAU. 

Nachlass  der  Prinzessin  Amalie  zu  Dessau  (f  I/qS);  ver 
^vaite^  durch  die  Administration  der  Stiftung.   Umfasst  O89 
GemUlde  und  ist  täglich  auf  Meldung  zugUnglich. 

Katalog  der  Gemälde-Sammlung  der  Fürstlichen  Amalien- 
Stiftung  zu  Dessau.  Dessau.  8^* 


SAMMLUNG  DER  FÜRSTLICHEN  LANDES- 
BlßLIOTHEK  IN  DETMOLD, 

Die  Bibliothek  (r.  5o,o()o  Bde.,  cnth'ält  eine  Handzcich- 
nungen-  und  Kupferstich-Sammlung,  ferner  ein  Münz-Kulnaet 
(namentlich  Lippische  Münzen  und  Medaillen), 

Vorstand:  O.  PRhL;>>,  (ieh.  Ober-Justiz-Rat. 

Die  vorgeschichtlichen  Funde  werden  in  dem  Natur- 
historischen Museum  aufbewahrt. 

FÜRSTLICH  FÜRSTENBERGSCHE  SAMMLUNGEN 

ZU  DONAUESCHiNGEN. 

Die  aus  älterem  Besitz  des  Fürstlichen  Hauses  stammen- 
den^  durch  Ftirst  Egon  II.  und  Egon  IIL  Anfang  dieses  Jahr- 
hunderts vermehrten  Sammlungen  zerfallen  in; 

I.  Kunstgeschichtliche  Abteilung. 


•)  Gemälde-Galerie,274\rn., worunter 
Gemälde  von  Barthel  Beham  und 
Hans  Holbein  d.  A.; 

b)  GipsabgfitM,  r.  too  Nrn.; 

C)  Kupferstich-Kabinetdn  der  Biblio- 
thek): Kupferstiche,  Radierungen, 
Htndzeichnungcn ,  Aquarelle, 
i^hotographieen  etc.  r.  34/xx>  Nrn 


Vorstand:  Franz,  Galerie-Inspektor. 


Wechselnde  Ausstetlnngen  der- 
selben in  der  Gemülde-Gnlerie.  — 
Handschriftlicher  Katalog; 
d)  Munikabioet:  Mdnzeo,  Medailten, 
Gemmen,  Ctmeeo.  MüDxabgüsse 
etc.,  r.  40,-0'.  Nrn.,  Gold- 
und  29,000  Silbermünzen.  — 
Handschriftlicher  Katalog. 
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2.  Bibliothek  r.  Sofioo  Bde.). 
Vorstand:  Dr.  S.  Riezler,  Archiv-Rat. 

Ferner  3.  Naturwissenschaftliche  Abteilung. 
Kataloge: 

FtirstL  Fttrstenbergische  Sammlung  zu  Donau- 
eschingen. Verzetchniss  der  Gemälde.  Von  Dr.  A.  Wolt- 
mann.  Carlsruhe,  187a 

Fürstl.  FttrsL  S.  zu  D.  Verzeichntss  der  Gipsabgüsse. 
Von  Dr.  A.  Woltmann,  Carlsruhe,  187a 


00 


ARGHÄOLOGISCHÜS  MUSEUM  IN  DÖRNACH. 

Dieses  Musee  archcoloi;ique  de  la  sallc  de  rcunion  wird 
i883  im  neuen  Museum-(jebaude  aufgestellt. 

Errichtet  1867  Engel-Dollfus,  der  es  i8<S2  der  Societc 
industrielle  von  Mülhausen  schenkte,  mit  dem  Zweck,  als 
Lehrapparat  für  öffentliche  Vorlesungen  über  Heimatskunde 
und  Lokalgeschichte  zu  dienen. 

Die  Sammlung  enthält: 

•)  Kelto-Romanische,  Gallo-Romani- j  b)  Waffen»  Geräte,  Schmucksachea 


sehe,  Frank  sche,  Merovingische 
Altertümer  und  Inschriften; 


etcvonderSteinzeitCVorgeschichtp 
itches)  bis  zum  Mittelalter. 


Geöffoet  auf  Meldung. 
Katalog: 

Catalogue  des  principaux  objets  de  la  collection,  dessin^s 
par  M.  Thierry, 
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ALTERTUMS -MUSEUM  IN  DRESDEN. 

Errichtet  1841  von  dem  Altertums -Verein  (siehe  diesen;. 

Protektor:  Se.  K.  H.  Prinz  Georg  von  Sachsen. 
Vorstand :  Büttner,  Direktor  des  K.  historischen  Museums. 

Die  Sammlungen  (r.  35oü  Nrn.)  umfassen: 

a)  Kirchliche  Altertüroer  aller  Art  j  b)  Architektur-Reste  u.  Skulpturen; 
des  MittcUitterB,  der  RenaitMoce  j  c)  Gemälde,  Kunstgewerbliches; 
und  der  spfttcren  Zeit;  j  d)  Historisch  DenkwurdifeSb 

Besuchszeiten:  Im  Sommer  täglich  von  B-^iz  und  von  3  Uhr  bis  gegen 
Abend.  Eintritt  s»  Pf.»  Gesellschaften  s$  Pf.  die  Penon.  Tm  Winter  Fflhmngen 
nach  vorheriger  Anmeldung  bei  dem  inspelctor  Bobe,  Mottkcplatz  9;  Eintritt 
3  M.  für  3  Personen. 

Katalog: 

Veri4L  1  ührcr  durch  das  Museum  des  KÖnigl.  Sächsischen 
Altertums  X'ereins  im  König!.  Palais  des  Grossen  (iartens  zu 
Dresden  .  .  .  neu  bearbeitet  von  J)r.  A.  v.  Eye.    Dresden,  8". 

Königliche  Sammlungen  für  Kunst-  und  Wissen- 
schaften in  Dresden« 

Das  Königliche  Haushdeikommiss-tiut  summt  grössten- 
teils aus  der  von  Kurfürst  August  I.  i.vio  angelegten  Kunst- 
kammer und  besteht  aus  folgen  Jen  Sammlungen,  welche 
durch  Ankäufe,  Geschenke  und  Vermachtnisse  vermehrt 
werden. 

Cieneral-Direktion  .siehe  Seite  29]. 

I.  KÖNiÜLlCHE  GEMÄLDE -ÜAl-ERIE. 

Kurfürst  August  II.  errichtete  im  Jahre  1722  aus  ahem 
Familien-Besitz  die  Gemälde-Galerie  des  alten  Stallgebludes; 
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Hierzu  kamen  die  Erwerbungen  August's  ni.  durch  den 
Grafen  von  Brühl.  (HauptstUcke  der  Galerie  des  Herzogs 
V.  Modena,  Sixtina  von  Raffoel  etc.). 

Seit  i856  in  dem  von  Semper  erbauten  Museum  am 
Zwinger. 

Direktor:  Dr.  Wokrmann,  Professor; 

Kustos  und  Gemälde -Restaurator:  G.  £.  Th.  SCHMIDT; 

Inspektor;  G.  O.  MÜU.ER. 

Die  Sammlung  umfasst: 

a)  Oelgemälde    aller    LSnder    und  b)  Pasteilbilder  (148  Nrn.),  Miniaturen 
Schulen  bis  zur  Gegenwart  (2313        (148  Nrn.)  und  xa  Tapeten; 

Nrn.;  namcntlicli  gut  vertreten  c)  Bibllothdc  (r.  700  Nrn.). 
Italiener  und  Holländer; 

Besuchszeit:  Dienstags,  Donnerstags,  Freitags  von  9  bis  3,  Sonn  -  und 
Feiertags  von  n  bis  2  Uhr  frei.  Mittu'ochs  und  Sonnabends  von  9  bis  3  Uhr 
50  Pf.,  Montags  von  9  bis  1  Uhr  t^o  M.,  1-  ühruugen  bis  zu  0  Personen  9  M. 
Im  Winter  wird  die  Sammlnng  nm  19  Uhr  geöffnet.  Studierende  können 
Freikarten  erhalten. 

Kataloge: 

X'LTzcichniss  der  1\.  (jcrnalde  (ialcric  zu  l)rjMicn.  Mit 
einer  historischen  EiiilcilLaiij ,  Notizen  über  die  Erwerbung 
und  Angabe  der  Bezeichnung  der  einzelnen  Bilder.  Aul  hohe 
Veranlassunt^  verfasst  von  J.  Hübner.  V.  Autiage,  1880. 

Hien'on  Ausgaben  in  französischer  und  englischer  Sprache. 
PUBLIKATIONEN: 

Kupferstichwerk  der  K.  Gemälde  -  Galerie  zu  Dresden. 
.  .  .  nebst  Verzeicliiiiss  der  160  Bl.  ijiS  begonnen,  wurde 
dieses  Werk  1870  beendet. 

Photographien  nach  den  Original-Gemälden  der  König- 
lichen Gemälde- Galerie  zu  Dresden.  Von  der  Photo- 
graphischen Gesellschaft  in  Berlin,  1872  und  iSjS. 

/ 
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2.  SAMMLUNG  DER  KUPFERSTICHE  UND 
HANDZEICHNUNGEN. 

Von  August  II.  zu  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts  be- 
gründet, seitdem  fortdauernd  vermehrt.  Vermächtnisse  von 
(>arus,  von  Götz  etc/  Die  Sammlung  enthUlt  über  400,000  Bl. 
Kupferstiche,  Holzschnitte,  Aquarellen,  Handzeichnungen  etc. 

Es  finden  monatlich  wechselnde  Ausstellungen  statt. 

Geöffnet:  An  Wochentagen,  ausser  Montngs,  von  10  bis  2  Uhr.  Mitt- 
wochs und  Freitags  50  Pf.  Eintritt.  Dienstags,  Donnerstags,  Sonnabends  frei 
Abonnements-Karten  ^  M.  für  das  Jahr. 

Direktor:  Dr.  Woermann,  Professor; 
Inspektor:  M.  B.  Lindau. 

Kataloge: 

Verzeichniss  der  im  Königl.  Museum  zu  Dresden  auf- 
gestellten Original-Zeichnungen  alter  und  neuer  Meister  von 
L.  Gruner.  Dresden  1862.  4«. 

Ausführlicher  Katalog  in  Arbeit. 

Der  handschriftliche  Katalog  der  ganzen  Sammlung  ist 
nur  zum  Gebrauch  der  Beamten. 

PUBLIKATION: 

Die  dekorative  Kunst  .  .  .  Beiträge  zur  Ornamentik. 
Dresden,  1879.  Fol. 

3.  KÖNIGLICHES  MUSEUM  DER  GIPSABGÜSSE. 

Das  Mengs'sche  Museum,  in  dem  von  M.  Pöppelmann 
1711 — 22  erbauten  Zwinger,  entstand  durch  Ankauf  der  Gips- 
abgüsse des  Malers  Hafael  Mengs  (1782  ,  welcher  im  Auftrage 
KarPs  III.  von  Spanien  die  besten,  damals  bekannten  antiken 
Statuen  hatte  formen  lassen.  Seitdem  stark  vermehrt,  um- 
fasst  die  Sammlung:  a)  Abteilung  der  Antike  (7'j2  Nrn.); 
b)  mittelalterliche,  Renaissance  u.  moderne  Abteilung  (328  Nrn.). 

Besuchszeit:  Vom  1.  .Mai  bis  31.  Oktober  an  den  Wochentagen,  ausser 
Sonnabends,  von  10  bis  2  Uhr,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  ii~i  Uhr  frei. 
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Direktor:  Dr.  G.  Treu,  Professor; 
Konservator  und  Inspektor:  K.  A.  LEHMANN. 

Katalog: 

Das  K.  Museum  der  Gipsabgüsse  zu  Dresden  von  Dr, 
H.  Hettner.  IV.  Auflage.  Dresden^  i88i* 

4.  KÖNIGLICHES  HISTORISCHES  MUSEUM. 

Im  Johanneum.  Hervorgegangen  aus  der  Kunstkammer 
Kurfürst  Augusfs  I.  (f  i38öj.  Im  Jahre  j834  erhielt  die 
Sammlung  ihren  jeuigen  Namen. 

Direktor:  G.  H.  BÜTTNER,  Hofrat. 

Die  Sammlung  {r,  3o/xx>  Nrn.)  besteht  aus: 

a)  Turnier-  und  Pracht  -  Rüstungen,  1  d)  Satte!-  und  Geschirrkammer; 
mittelalterlichen  und  Renaissance-  1  e)  Möbeln  und  (jcfässcn  der  besten 
W'aftcn  von  künstlerischem  Wert ;        italienischen  und  deutschen  Re- 

b)  JagdgeräteD  aus  dem  16.  und  17.  naisaance; 

Jabrhnndeit;  I)  Geschichtlich  InteressantenGegen- 

c)  Pistolen  und  Handfienerwaifett;  stilnden  und  Kriegstrophften. 

Bcanchaxeit:  An  Wochentagen,  ausser  Sonnabends,  von  9 — 2  Uhr  50  Pf. 
Führungen  von   -4  Uhr  bis  zu  6  Personen  6  M.  Sonntag  und  Feiertags  von 

II — 2  Uhr,  Eintritt  25  Pf. 

An  den  einzelnen  Stlicken  befinden  sich  erklärende  Be- 
zeichnung;en,  ~  Vergl  Andeutung  für  Beschauer  des  Histori- 
schen Museums  von  Quandt.  Dresden  1834. 

PUBLIKATIONEN: 

Phoiographieen  nach  Gegenständen  des  Historischen 
Museums  in  Dresden.  Mit  Erläuterungen  von  H.  Hettner 
und  G.  Büttner.  München. 

Gravierte  und  geatzte  Ornamente  von  Gegenständen  des 
Historischen  Museums  und  der  Kunstgewerblichen  Ausstellung 
zu  Dresden  im  Jahre  1875,  in  Originalgrösse  gezeichnet  von 
E.  Sc hroth.  Herausgegeben  von  den  Studierenden  der  Bau- 
Akademie.  Dresden,  1876. 

6* 
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5.  KÖNIGLICHE  GEWEHR  -  GALERIE. 

Das  Galerie-Ciebaude,  errichtet  von  Kurfürst  C^iristian  I. 
i586.  Die  Innendekoration,  bis  auf  die  im  hhre  !733  ange- 
brachten GcAvehrschranke,  ist  wesentlich  erhalten.  DieSamm- 
lunf^  (r.  2200  Nrn.  besteht  aus:  Jagd  und  Scheiben-Gewehren 
von  künstlerischem  und  historischem  Wert,  Rüstungen, 
Schneppern,  Fangeisen  und  Jagdgerätschafte a. 

Besochszeit:  Siehe  K.  Historisches  Museum. 

Inspektor  und  Hof>Bttchsenspanner:  F.  J.  HÄNISCH. 

PUBLIKATION: 

Nollain:  Die  K.  G.  G.  in  Dr.  Dresden,  !^35.  Neu  be- 
arbeitet von  £.  Clauss,  Inspektor.  Dresden  1873. 

6.  KÖNIGLICHE  PORZELLAN-  UND  GEFÄSS- 

SAMMLUNG. 

Im  Johanneum.  Die  Sammlung  von  August  II.  gegründet, 
umfasst  chronologisch  geordnet  asiatische  und  europäische 
Porzellane»  sowie  Majolikett  und  Fayencen  der  verschieden- 
sten Zeiten  (r.  19,000  Nrn.). 

Besuchszeit;  Siehe  Historisches  Museum. 

Direktor:  G.  H.  BÖTTNER,  Hofrat. 

Fuhrer  durch  die  Räume  der  K.  Porzellan-Sammlung  von 
Dr.  J.  G.  Th.  Grässe.  Dresden  1878. 

PUBLIKATION: 

J.  G.  Th.  Gr'asse:  Beitrage  zur  Geschichte  der  Get'iss 
bildnerei.   Beschreibung  der  K.  S.  Porzellan-  u.  Geläss-5. 
zu  D.  Dr^  Arnold.  Dresden,  i853. 

7.  KÖNIGLICHES  GRÜNES  GEWÖLBE. 

Im  Königlichen  Schioss.  Von  Herzog  Georg  dem  Bärtigen 
(t  1539)  angelegte  Schatzkammer  des  Kurfürstlichen  Hauses: 
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schon  löio  als  (]rlines  (jcwölbe  bezeichnet  Die  jetzige  Ein- 
richtunt;  stammt  vom  Jahre  1721.  ])ie  Sammlungen  bestehen 
aus:  Schmuckgegensianden,  Kunstarbeiten,  Pretiosen,  Elfen- 
bein ,  Bronze-  und  Silberarbeiten,  worunter  namentlich  die 
Dinglinger'schen  und  der  Juwelenschatz  des  kegentcnhauses. 

Bestichszeit:  An  Wochentagen,  misser  Montags,  von  9—2  L  hr,  an  Sonn- 
aud  Feiertagen  von  11  — a  Uhr;  1  M.  Eintritt.  Montags  Führungen  bis  zu 
6  Personen  9  M. 

Direktor;  Dr.  S.  ErbSTKIN; 
Inspektor:  C.  (^I.AUS. 

Katalog: 

Beschreibender  Katalog  des  K.  GrOnen  Gewölbes  zu 
Dresden  von  Dr.  J.  G.  Th.  GrUsse,  Direktor^  Dresden  188a 
Derselbe  in  englischer  und  in  französischer  Ausgabe. 

PUBLIKATIONEN : 

Das  Grüne  Gewölbe  zu  Dresden.    Hundert  Tafeln  in 
Lichtdruck,  enthaltend  gegen  3oo  GegenstUnde  aus  den  ver 
schiedensien  Zweigen  der  Kunstindustrie.  Mit  Erläuterungen 
von  Dr.  J.  G.  Th.  Grösse,  Berlin, 

8.  KÖNIGLICHE  ANTIKEN  -  SAMMLUNG. 

Im  Japanischen  Palais.  Erbaut  1715.  Von  August  II. 
1726  durch  Erwerb  von  Kunstwerken  aus  dem  Besitz  Fried- 
rich Wilhelms  I.  von  Preussen  und  Ankauf  der  Samm- 
lungen Chigi  und  Albani  1738  begründet. 

Direktor:  Dr.  G.  TREU,  Professor; 

Die  Sammlung  umfasst: 

■d,  bULueu  und  Reliefs,  350  Nrn.;     j  c\  Antike  Vaseo  213  Nni.; 
b)  Antike  Broiueo,  aoo  Nrn.;  I  d)  i  grosses  römisches  Mosdk. 

Besiichsxdt:  Im  Sommer  Mittwochs  und  Sonnabends  von  10  bis  a  Uhri 
Sonntags  und  Feiertags  von  11  bis  t  Uhr.  An  den  übrigen  Tagen  Sommert 
und  Winters  50  Pf. 

Katalog: 

Die  Bildwerke  der  K.  Antiken  Sammlung  zu  Dresden 
von.H.  Hettner.   IV.  Auflage.   Dresden,  1881. 
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PUBLIKATIONEN: 

W.  G.  Becker.  Augusteum.  3  Bde.  1804  —  11.  Be- 
richtigungen und  Nachflöge  von  W.  A.  Becker.  1837. 

y.  KÖNIGLICHES  MÜNZ -KABLN LT. 

Im  Königlichen  Schloss.  Unter  Kurfürst  Georg  lU  ange- 
elegt;  besonders  durch  Friedrich  August  den  Gerechten  durch 
einzelne  Seltenheiten,  die  Reinecki^sche  und  Birkhan'sche 
Sammlung  von  mittelalterlichen  Münzen,  das  Madai'sche 
Groschenkabinet^  die  Teubner^sche  Samntlung  sächsischer 
Münzen,  sowie  das  Baumgarten'sche  Dukaten -Kabinet,  ver- 
mehrt; neuerlich  durch  Prof.  Steinlahs  antike  Münzen  und 
Medaillen  und  durch  das  grosse  Legat,  die  Münzsammlung 
und  Bibliothek  H.  v.  Römer's  bedeutend  bereichert 

Direktor:  Dr.  A.  Erbstein. 

Ein  Teil  der  Münzen  tind  Medaillen  ist  ausgestellt. 

Bibliothek,  namentlich  numismatischer  Werke,  r.  3ooo  Bde. 
Besuch.s/.citen  für  Studierende  DieusUgs  und  Freitags  von  to  bis  i  Uhr. 

Stifiuny: 

von  Kümer'scher  Fond  12404  M. 

10.  KÖNIGL.  ETHNOGRAPHISCHES  MUSEUM. 

Das  1875  von  Hofrat  Meyer  gegründete  Museum  wurde 
1879       Zwinger  ciötinet. 

Die  Sammlung  enthält  u.  A.  Japanische  Bronzen  und 
Laclwirbeiten,  Speckstein  .  Nephrit-  und  Jadeit -Arbeiten, 
Chinesische  Fmaihuhciien,  Javanische  Altertümer. 

Besuchszeit:  Soiintugs,  Montags,  Donnerstags  ii  bis  i,  Mittwoch», Sonn- 
abends 1  bis       /M  Studienzwecken  zu  jeder  Zeit. 

Direktor:  Dr.  A.  B.  MEYER,  Hotrat. 
PUBLIKATIONEN: 

K.  Ethn.  M.  I.  Bilderschriften  des  Ostindischen  Archipels, 
Fol.  1881.  —  II.  Nephrit-  und  Jadeit -Objecte,  mit  6  Tafeln, 
Fol.  1882.  (Fahrer  durch  das  Museum  in  Vorbereitung^. 
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II.  VORGESCHICHTLICHES  MUSEUM. 

Im  in:j;L'r.  Dasselbe  ist  verbunden  mit  dem  minera- 
iogibwh  geologischen  und  prahiitorischen  Museum. 

12.  KÖNIGLICHE  ÖFFENTLICHE  BIBLIOTHEK. 

Dieselbe  enthSlt  r.5o(vxx>  Bde.,  worunter  Kunst  und  Kunst- 
gewerbe mit  r.  65oo  Bden.  (Archäologie  i3oo  Bde^  Bildende 
Kunst  25oo  Bde.,  Architektur  looo  Bde.). 

Bibliothekar:  Dr.  E.  FÖRSTEMANN. 

Katalog  vorhanden. 


KUPFERSTICH -SAMMLUNG  SR.  K.  H.  DES 
PRINZEN  GEORG  VON  SACHSEN  IN  DRESDEN. 

K.  Kronfideikommiss-(iut.  Begründet  von  König  Fried- 
rich August  um  1814  und  bis  zu  seinem  Tod,  1854,  eifrig 
vermehrt. 

Direktor:  unbesetzt. 

Die  Sammlung  enthält: 


3.  BibiioUicU,  Uber  ^oou  Bde.,  iiaincnt' 
lieh  kunstwissenschaftliche  W^ke 
enthaltend. 


I.  Kupferstiche  und  Radirungen,  r. 

135^000  Bl. 
9.  H«nd2«ichnangen  und  Aquerellep 

r.  aoo  Nrn. 

Resucliszeiten:  Montags,  Mittwochs,  Sonnabendis  von  3  bis  5  Uhr  gegen 

Etniasskarten. 
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RIETSCHEL- MUSEUM  IN  DRESDEN. 

Staatseigentum,  im  Königlichen  Schloss.  Begründet 

1861  durch  Ankauf  und  Schenkung  der  Gipsmodelle  fast 

aUer  Werke  des  Bildhauers  Emst  Rietschel.  Eröfifhet  186g. 

BMUchtzeitcn:  Mittwochs  und  Sonnabends.  An  den  öbrigen  Wochen- 
tagen 35  Pf.,  im  Winter  xV»  M.  für  t  bis  8  Personen. 

I 


KUNSTtiüWERßE- MUSEUM  IN  DRESDEN. 

Eröffnet  1876  umfasst  zur  Zeit  r.  12,000  Nrn.  und  23o  ge- 
liehene Gegenstände. 

Direktor:  G.  Graff,  Hofrat,  Professor. 
Direktorial-Assistenten:  C.  GURUTT,  Architekt; 
F.  KUMSCH  (fUr  die  Textii-Abteilung). 

Die  Sammlung  um^isst: 

a)  Gipsabgüsse  (2300  Nrn.);  e)  Textll-Abtheiinng  (Stoffe,  Tape- 

b)  Schlosser-  und  Tischler-Arbeiten;  tto,  S^tMn  and  Stickereien); 

c)  Bucheinbände,  Keramisches  etc.;  f)  Kunstgewerbliche  Bibliothek 

d)  Omamentstich- Sammlung.  (5600  Bde). 

Besuchszeiten  -  Tiiglich  ausser  Sonntags  und  Montags  von  10  bis  2  Uhr, 
25  Pf.  Eintritt.  Zum  unentgeltlichen  Eintritt  an  Wochentagen  berechtigen 
besondere  Besucherkarten,  sowie  die  Mitgliedschaft  bestimmter  Vereine. 

Während  der  Sommcrfcncn  wird  die  Textil  -  Abteil linii 
als  Wanderausstellung  jahrlich  an  z\\ci  grösseren  industrie- 
orten Sachsens  ausgestellt,  und  während  dieser  Zeit  in  den 
freigewordenen  Räumen  des  ^luseums  ein  Teil  der  Orna- 
mentstichsammlung zugUngig  gemacht. 
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MUSEUM  LUDWIG  SALVATÜR  IN  OBER- 
BLASEWITZ  -  DRESDEN. 

Eigenes  Gebäude,  erbaut  von  WV^ner,  Entwurf  von  Giese, 
Die  Sammlung  wurde  iS32  von  Dr.  L.  W.  Schaufuss 
angelegt,  seitdem  vermehrt  und  sistematisch  geordnet, 

Direktor:  Dr.  L.  W.  SCHAUFUSS. 
Die  Sammlung  umfasst: 

a)  Vorgeschichtlicbet  (r.  900  Nrn.):  c)  Kupferstiche  und  Photographien; 

b)  Gemllde  (r.  100  Nrn.),  nament-  d)  Kunstgewerbliches  (r.  100  Nrn.) ; 
lieh    Italiener  CGIorf^one  nn4.  e)  Naturhistorisches. 
Corregio);  f)  Bibliothek  (r.  3000  Bde^. 

Besuchszeit:  täglich  9  bis  6  Uhr. 
KATALOGE  und  PUBLIKATIONEN: 

BoneUi  IL:  Das  Museum  Ludwig  Salvator.  i8r>«>.  8^.  — 
Die  Schaufuss^schen  Sammlungen.  I.  GemUlde.    Dresden  8*^. 

Schaufuss,  L.  W.,  Correggio^s  Drcnming  Magdalene, 
Dresden,  1872.  4*'.  —  Ders.,  Zur  Reurlhciiung  der  Gemälde 
Giorgione's,  Dresden,  1^74.  4P.  —  Ders.,  Der  Technicismus 
Correggio^s.  Dresden,  i<ssi.  —  Ders.  u.  Sch'dfer:  Notizen 
zu  Gemälden  von  Giorgione,  Reni  und  Veronese.  Dresden, 
1869.  8°. 


ALTERTUMS  -  SAMMLUNG  DER  STADT  DÜREN. 


Im  Kathause  werden  seit  1870  die  Funde  aus  der  Um- 
1,'ei^end  etc.  aut*hewahrt  und  bestehen  dieselben  aus: 


a)  Römischen  Gefässen  und  Münzen. 

b)  Mittelalterlichen  und  modernen 
Münzen  und  Medaillen. 


c)  Krügen  und  Schnitzereien  aus  der 
Renaissance. 
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DEUTSCHES  RBICH. 


DIE  KUNSTHALLE  IN  DÜSSELDORF. 

Eröffnet  1881.  vereinigt  die  Städtische  Gemälde- Samm- 
lung, und  die  Ausstellungen  des  Kunstvereiiis« 
Der  Vorstand  besteht  aus  5  Personen. 
Vorsitzender:  Dr.  HAUSMANN,  Beigeordneter. 

Besuchszeit:  tätlich  ausser  Sonnabends,  50  Pf.  Eintritt. 

Katalog  der  vereinigten  Ausstellungen.  Düsseldorf,  1881. 

STÄDTISCHE  GEMÄLDE -GALERIE 
IN  DÜSSELDORF. 

Gestiftet  1846  durch  den  „Verein  zur  Errichtung  einer 
Gemälde-Galerie  in  Düsseldorf**  (siehe  unten). 

Die  von  dem  Verein  erworbenen  61  Gemälde  neuerer 
Meister  sind  in  der  Kun.Ntlialk  ausgestellt. 

Vorsitzender:  Dr.  Becker,  Ober-BUrgermeister. 
Katalog: 

Verzeichniss  der  in  der  stadtischen  Gemälde-Galerie  zu 
Düsseldorf  befindlichen  Kunstwerke.  Düsseldorf,  8^. 
Verein  zur  Errichtung  einer  Gemälde-Galerie  in  Düsseldorf. 

Errichtet  XS4C,  Sutoten  1846.  KorporationsTechte  1848.  Mitgliedcnahl 
390b  Jahresbeiträge  mindestens  6  M.  Der  Verwaltangsrat  besteht  94  Per- 
sonen. Für  Ankäufe  von  GemAlden  wurden  verwendet  x88i:  3470  M. 

Jahreszaschuss  der  Stadt:  3000  M.  Vereinsverm^gen  1882:  «9^37  M. 
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STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  ELBING. 

Gegründet  1864.  Vereint  mit  der  Sammlung  der  EUbinger 
Altertums  Gesellschaft  (siehe  diese)  und  umfasst: 
a)  Gräberfunde  ans  der  Uragegend:  I  c)  Stickereie^,nnttelalte^liche^^'a^fen. 


b)  Geschnitzte  AltarfigurcD,  silberne 
Kelche  U4-  Jahrb.); 


d)  ZinK-Kannen,  GeRisse  und  Glas- 
malereien, aus  dem  16.  u.  17.  Jahr.). 


Geöffnet:  Am  ersten  Sonntage  jeden  Monates  von  tt  bis  i  Uhr. 
Handschriftlicher  Katalog. 


GROSSHERZOGLICHE  SAMMLUNG  IM  SCHLOSSE 

ZU  EUTIN. 

Die  Sammlung  von  Familienbildnissen  besteht  aus  3oo 
Nrn.  Gemälde  und  Skulpturen. 

Vorstand:  v.  ALTEN,  Ober-Kammerherr,  Excellenz. 
Katalog: 

V.  Alten:  Verzeichniss  der  im  Grossherzogl.  Schlosse  zu 
Eutin  befindlichen  Portraits. 


5^ 


GRÄFLICH  ERBACH'SCHE  SAMMLUNGEN  IM 

SCHLOSSE  ZL  ERBACH  (Odenwald). 

Gräfliches  Haus-  und  Familien^Fideikommiss.  Angelegt 
durch  den  Grafen  Franz  zu  Erbach  um  1770,  seitdem  all- 
m^Ug  vermehrt. 

Aufsichtsbehörde:  Die  Gräflich  Erbach-Erbach  und  War- 
tenberg-Rothische Rentkammer. 
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Die  Sammlungen  umfassen  folgende  Gegenst'ande: 


8.  Gcwehrkammer  (r.  400  Nrn.). 

9.  JagdwafTen  und  Geräthc  (r.  37s 

Nrn.); 

10.  Galerie  der  Geweihe  (337  seltene 
und  abnorme  Hirschgeweihe,  539 
Rehbockgeweihe) ; 

11.  Porzellan  (chinesisches  und  japa- 
nesisches 142,  deutsches  53  Xm.); 

13.  Möbel,  Mosaiken  uud  Kunstgegen- 
stilnde  (r.  looo  Nrn.); 
Nicht  katalogisierte  Erwerbungen 
(r.  looQ  Nrn.). 


1.  Antike  Vasen  und  ThongeflSBe 

(ai6  Nrn.); 

2.  Antike  Bronze-  nnd  Eiseag^eo- 
stände  (r.  730  Nrn.) ; 

3.  Antike  Skulpturen  (35  Nrn.); 

4.  Giatgerotlde   (theils  vom  Ende 
des  13.  Jahrhunderts)  (125  Nrn.) ; 

5.  Grabsteine  und  kirchliche  Gegen- 
stände 167  Nrn.); 

6.  Münten  (344  Nrn.),  (darunter  ao 
Erbach'sche) ; 

7.  Rüstungen  nnd  Waffen  (aus  dem 
15.  bis  17. Jahrhundert)  (r.  450  Nrn.) :  | 

GeStl'net:  Tätlich,  mit  Ausnahme  der  Stunden  des  Gottesdienstes  an 
Sonn-  und  Feiertagen. 

Kataloge: 

General-Katalog  der  (iratiich  Erbach  schen  Sammlungen 
im  Schlosse  zu  Erbach.  (Aufgestellt  von  Sr.  Erlaucht  dem 
Graten  Eberhard  zu  Erbach-Erbach).    Erbach,  i8r>7.  8^ 

Ein  neuer  Generai  Katalog  wird  demnächst  erscheinen. 

Handschriftliche  Deskription  der  Sammlungen  des 
Schlosses  Erbach,  von  Eberhard  Graf  zu  Erbach.  Erbach 
im  Odenwald,  iHjö. 


STÄDEUSCHES  KUNST-INSTITUT  ZU 
FRANKFURT  A.  M. 

Das  Vcrmäclitnis,  welches  Städel  (f  iSio)  seiner  Vaterstadt  machte,  be- 
stand aus  Gemälden,  Kupferstichen  und  anderen  Kunstsacheii  nebst  einem 
Legat  von  mehr  ats  eine  Million  Gulden,  welche  den  Grundstocic  der  Samm- 
lungen und  der  Lehranstalt  (siehe  Kunstschule)  bildeten.  Prozesse  entfernter 
Verwandter  Städels  verzögerten  bis  1828  die  volle  ThiitigUcit  des  Instituts, 
welches  iRn  in  der  Neuen  Mainzer  Strasse  eröffnet.  <eit  1878  in  deni,  von 
Sommer  cfbauten  Mu-scuni  iSchaumain-i^uai)  über-sicaelte. 

Die  Administration  ist  unabhängig,  unverantwortlich, 
ergänzt  sich  selbst  und  besieht  aus: 

Dr.  jur.  F.  SCHLEMMER;  Dr.  C.  jKANREN.VUl),  Appell j^ts.- 
Rai  a.  D.;  M.  Gontard;  Dr.  jur.  R.  v.  SCHWEITZER; 
W.  Metzler; 

Sekretair,  Buchhalter  und  Kassirer:  H.  O.AUER. 
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Sammlungen: 

X.  Gemälde  (r.  600),  aller  Zeiten  und  |  3.  Kupferstiche,  Radierungen«  Litho- 
Schulcn  ;  namentlich  gut  vertreten  '      graphiecn  ,    Photographieen  etc. 


(57,xofj  Bl.) ; 

4.  GipRabgü>se  und  plattiache Werke 
(«M»  Nrn.) ; 

5.  Medaillen  und  Siegel  in  Origi- 
nalen und  Abgüssen  (700); 

6.  Abgüsse  von  Gemmen  (8000  Nrn.); 

7.  Konstbibliothek  (4^00  WerkeW 


sind  die  aitniederlflnder  und  alt- 
deutschen Meiater;  ferner  die 
neueren  dentscben  Schulen; 

3.  Handzeichnungen  (6400  B1.);  vor- 
züglich Niederländer  des  16.  bis 
x8.  Jahrhunderts;  ferner  Rattael. 
Dürer^Elsheimer'sSkizzenbuch  etc. 

Inspektor  und  Konservator:  G.  MalSS. 
Amanuensis:  A.  Brück. 

Geöffnet  sind  die  Gemälde-  und  Skulpturen  -  Galerien,  täglich  von 
XX— a  Uhr  ausser  Sonntags  von  xs— 1  und  Mittwochs  von  it— 4  Vbr, 

Die  Sammlungen  von  Handzeichnnngen  und  Kupferstichen  und  die 
Bibliothek  Montags  und  Donnerstags  von  tt  bis  x  und  Dienstags  und  Frei* 
taga  von  tx  bis  i  und  4  bia  6  Uhr. 

Kataloge: 

Verzeichniss  der  ausgestellten  KunstgegenslUnde  des 
St'äderschen  Institutes.    Frankfurt  a.  M.  1879. 

Verzeichniss  der  BUcher  und  Kupferw'erke  des  StSdel- 
schen  Kunst-Institutes.   Frankfurt,  1875. 

PUBUKATIONBN: 

Bericht  Uber  das  StMdePsche  Kunstinstitut  durch  die  Ad- 
ministration veröffentlicht  i836  bis  iS/O*  No.  1 — 9. 

Die  Städersche  Galerie  zu  Frankiurt  a.  M.  in  ihicn 
Meisterwerken  "allerer  Malerei.  32  Radierungen  von  J.  Kisen- 
hardt.    Mit  Text  von  Dr.  Veit  Valentin.    Leipzig  1876. 

Pliotographisches  Album  von  den  Original  -  Handzeich- 
nungen des  Städerschen  Kunst-lnsuiuics  zu  Frankfurt  a.  M, 
yon  F.  Schafer,  Photograph.    1854.   Frankfurt  a.  M. 

Photographieen  nach  Gemälden,  Kartons  und  Handzeich- 
nungen aus  den  Sammlungen  des  StädePschen  Kunst-Instituts 
zu  Frankfurt  a,  M.  Von  J.  Nöhring.  Lübeck.  1873. 
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STÄDTISCHES  HISTORISCHES  MUSEUM  IN 
FRANKFURT  A.  M. 

\n  Ji^m  1878  emcliteten  Archiv  (iebaudi.  am  Dom  wurden 
die  Kunst-  und  Aht  ridmer  -  Sammlungen  aus  dem  Römer 
und  der  Stadt-Bibliothek  veiemigt  und  vermehrt  durch  zahl- 
reiche Geschenke:  von  der Senkenbergischen  naturforschenden 
Gesellschaft  (ethnographische  Sammlung),  von  den  Herren: 
A.  Fellner  (Waffen),  G.  Wittemann  (mittelalterliche  Möbel  etc.), 
H.  Dieifenbach  (kattische  Altertümer),  Dr.  Hammeran  etc. 
und  die  Sammlung  des  Frankfurter  Altertümer-Vereins. 

Die  Oberaufsicht  führt  die  städtische  Kommission  tür 
Kunst-  und  Altertums-Gegenstande,  bestehend  aus  zwei  Stadt- 
rUten,  einem  Deputirten  der  Stadt  Verordneten,  zwei  aus  der 
Bürgerschaft  erwählten  Sachverstandigen. 

Konservator:  O.  CORNILL,  Maler. 
Die  Sammlungen  umfassen: 

1.  Gemälde-Gnlerie,  Bilder  aller  Schulen  (1277  Nrn.), 
früher  im  Sa.ilhol  ciulgestelli,  aus  den  Frankfurter  Kirchen, 
Klöstern  unA  Schenkungen  (Prehm'sches  Kabinet,  Üaehme- 
.^ciie  Sammiungj  stammend. 

2.  Frankonirtensien-Sammlung  (in  Stichen  und  Drucken) 
Pläne,  Stadtansichten,  einzelne  Gebäude,  Begebenheiten 
(Krönungen  etc.),  Portraits  2419  Bl. 

3.  Altertümer  und  Kunstwerke  (3253  Nrn.). 

a)  Aegyptischc      Sammlung      t,l)r.  I   dj  l'okale    und    (lerätschafTen  der 


Rüppcl  sche^  Vermächtnis); 

b)  Rflmiscite  Altertfimer  (grössten- 
theils  bei  Hedderheim  gefunden); 

c)  Mittelalterlich«     W«ff«n  und 

Rüstungen ; 

Inventar  in  Arbeit. 


Frankfurter  Zünfte  und  Familien; 
Historisch  Interessantes;  Mdbel; 
c)  Architektonische  Banteile  in  Holx, 
Stein  und  Eisen  von  abgerissenen 
Gebäuden. 


4.  Ethnographische  Sammlung  (859  Nrn.). 

Geütinet:  Sonntags  vind  Miitwochs  von  10— i  Uhr  frei;  an  den  übrigen 
Tagen  Eintritt  50  Pf. 
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Die  Mittel  für  planmSssige  Vermehrungen,  welche  seitens 
der  Stadt  nicht  erfolgen,  bietet  der  bei  Errichtung  der  Samm- 
lungen ins  Leben  gerufene 

„Verein  für  das  historische  Museum** 

MitL'üederzahl  444.  Jahresbeitrag  9  M.  Alle  vom  Verein  erworbenen  Go^oii- 
stäiide  werden  durch  die  Eiaverieibung  in  das  Museum  Eigentum  der  Madt. 

PUBLIKATIONEN: 

Jahresberichte  des  Stiidtischen  historischen  Museums. 


SAMMLUNG  DES  FREIHERRN  CARL  VON 
ROTHSCHILD  IN  FRANKFURT  A.  M. 

Von  dein  i4LL;en\v*ärtiL:en  Besitzer  seit  licn  vierzii^or  Jahren 
uUmali^  zusammen ^cl>r<ii:hit.  u-i  Jic  Sama^ilung  in  Bc/u^  auf 
Goldschmiedtart)ciLcii  die  reichste  Privat  Sammlung  der 
Welt.  Aufgestellt  im  Palais  in  der  Stadt  und  im  Schloss 
GUmhcr:U>uri^  ha  1  rankiurt  a.  M.,  ist  sie  nur  auf  besondere 
Erlaubnis  des  Besitzers  zut;■an^luh. 

Die  Sammlung  zerfällt  in  folgende  Abteilungen: 


2.  Schnitzworke  in  Elfenbein,  Holz 
und  Schildpat; 

2.  Skulpturen  in  Marmor  u.  Bronze; 

3.  Limousiner  Emaillen; 

4.  Arbeiten  in  Bergkrystail; 

5.  Goldschmiedearbeiten: 

a]  Silberschutz,  bestehend  aus 
Pokakn,  Bechern ,  SchüMeln, 
Schaustücken  (worunter  der 


Tafelaufsatz  von  Wenzd  Jum- 
oitzer) ,  r.  500  Nrn.; 
b)  Italienische    und  deutsche 
Schmuckgegenstande  und 
Kleinodien;  Medaillen  etc.; 

6.  Porzellane,  (ilä-sor  und  Mosaiken; 

7.  Warten  und  Jagdgeräte; 

8.  Dosen  und.  Bonbonnieren •Samm- 
Tung  (r.  600  Nr.). 


PXmUKATIONEN: 

Der  Schatz  des  Frhrn,  (^arl  von  Rothschild,  Meister- 
werke alter  Goldschmiedekunst  aus  dem  14.  bis  18.  Jahr- 
hundert .  .  .  von  F.  Luthmer  .  .  .  Lichtdruck.  Frankfurt  a.  \L 
1882.  Fol. 
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STADTISCHE  ALTERTÜMER -SAMMLUNG  IN 

FREIBURG  I.  B. 

Die  im  ehemaligen  Augustinerkloster,  jetzt  städtischen 
Schulhause  aufgestellte  Sammlung  wurde  1867  gegründet. 

Vorstand:  A.  PoiNGSiGNON,  Hauptmann  a.  D. 

Die  Sammlung  enthält: 

•a)  Vorgeschichtliches;  '  d)  Kunstgewerbliches  (r.  looo  Nrn.); 


e)  Münzen  14000  Nrn.),  Siegel  etc.; 

f)  ArehlT-Bibliothek  r.  7000  Bde. 


b)  ägyptische,  rumische  und  mexi- 
kanische Altertümer; 

c)  Alter-Gemilde; 

BeeiichszeiteD:  An  Soon*  und  Feiertageo  von  ii^x  Uhr. 
Jahresbudget:  3oo  M. 


GEWERBE-MUSEUM  IN  SGHWÄßlSCH-üMÜND. 

Die  1876  errichtete  Sammlung  besteht  aus  kunstgewetb- 
liehen  Gegenstanden  in  edlen  Metallen^  Email,  H0I2  etc.  und 
einer  Bibliothek. 

Verwaltet  durch  den  Museums- Verein,  MitgUederzahl  3oa 

STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  GÖRLITZ. 

Die  Sammlung  umfasst  Vorgeschichtliche  Urnen  und 
Gerate;  Ma)oliken,  Gefässe,  Waffen,- Porzellan,  Textiles  und 
einige  Gemälde. 

I 
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HERZOGLICHE  SAiMMLUNGEN  IN  GOTHA. 

Aus  altem  Besitz  seines  Hauses  begründete  Herzog  Ernst 
der  Fromme  {1640^75),  der  Erbauer  des  Schlosses  Frieden- 
Stein,  die  nach  diesem  genannten  Kunstsammlungen.  Unter 
den  Vermehrungen  ist  besonders  hervorragend  der  Erwerb 
der  Sammlungen  des  Herzogs  Anton  Günther  zu  Schwarz- 
burg im  Anfang  des  vorigen  .und  der  Sammlung  des  Orient- 
reisenden von  Seetzen  im  Anfange  unseres  Jahrhunderts. 
Im  Jahre  1879  wurden  Gemälde  -  Galerie ,  Kupferstich- 
Sammlung,  Kunst-  und  Chinesisches  Kabinet  in  das  von  Nau- 
mann neu  erbaute  Museum  übersiedelt,  die  MUnz-Sammlung 
verblieb  auf  dem  Friedenstein. 

Direktor:  Dr.  J.  MARQUARDT^  Geheimer  Ober-Schulrat 


I.  Herzogliches  Museum. 

Inspektor:  C.  Al.DKNHOVKN,  Hofr  ir. 

Vorstand  d.  Gemiilde-Galerie:  L.  Schneider,  liofrat,  Prof. 

Kunst -Kabinet  {7000  Nrn.)  cnt-l       d)  SkuTpturen  in  Edelstein,  Holx 

haltend:  j  Elfenbein; 

a)  Aegypiische,grtecbische,ruroi-  ,  2.  Gemäide-Galerie  (019  Nru.); 


sehe  und  germanische  Atter- 

tümer: 

b)  (Joldschmiede-Arbeiten,  Gem- 
men, Miniaturen; 

c)  Ethnographische  Sanimhing; 


3.  Kupferstich -Sammlung  (r.  60/300 
Blatt). 

4.  Gips-Abgiissc  (r.  300  Nrn.)  nach 
antiken  n.  modernen  Skulpturen): 

Naturalicn-Kabiuel. 


Besuchszeiten:  Im  Sommer  2\veimai  wöchentlich  unentgeltlich,  an 
4  Tagen  50  Pf.  Eintritt  Im  Winter  an  zwei  Tagen  50  Pf.  Eintritt 

Kataloge  in  Umarbeitung. 

2.  Hci zugliches  Mlinz-Kabinet. 

Vorstcind:  Geheimer  HotVat  IBERISCH,  Oberbiblioihekar. 

Besonders  gutvertreten  sinddie griechischen undrömischen 
Münzen,  Bralcteaten,  Thaler  und  Medaillen. 

Bihliochek  238,000  Bde.  (viele  orientalische  Manuskripte). 


^  DSUTSCHB5  BUCH. 

SAMMLUNG  DES  GRAFEN  SCHENCK 
V.  STAÜFFENBERG  AUF  SCHLOSS  GREIFENSTEIN 

(OBER-FRANKEN). 

Die  Sammlung  enthält: 

Waffen  (r.  looo  Nrn.)  von  der  'ältesten  Zeit  bis  auf  die 
jetzige. 


SAMMLUNG  DER  GYMNASIAL -ßlBLIOTHliK 

ZU  GUBEN. 

Die  Sammlung  ist  1700  durch  den  Nachlass  dc:>  Direktors 
Thierbach,  bestehend  aus  Lippert's  Daktyliothek  Gipsabgüsse 
von  antiken  Gemmen)  gegründet.  Die  Münzen  etc.  kamen 
iSiS  hinzu.  Die  seil  1870  bedeutend  vermehrte  Sammlung 
besteht  aus: 


a)  Vorgeschichtlichen  Thongefässeu, 
Stein- iLMetallgerftten  (r.SsoNm.); 

b)  Gipsabgüssen  von  antiken  Gem- 
men (2500  Nrn.); 


c)  Münzen,  vorzugsweise  ans  den 
letzten  drei  Jahrhunderten(33<»St); 

d)  Rüstungsstücken. 

e)  Bibliothek  (r.  7  •o'J  ^■i^  ) 


Besochszeiten:  Mittwochs  von  13  bis  1  Uhr  und  auf  Meldung. 

SAMMLUNG  HAMBURGISCHER  ALTERTÜMER. 

Die  Verwaltung  wird  als  Ehrenamt  von  vier  Mitgliedern 
geführt,  von  denen  zwei  die  Oberschulbehörde,  zwei  der 
Verein  für  Hamburgische  Geschichte  abordnet. 

Vorstand:  Dr.  A.  H.  KELLIKGHUSEN. 

Die  Sammlung  umfasst: 

a)  Architektonische  nnd  plastische  1  bürg  haben,  meist  ans  dem  Besitz 

Reste  vou  Gebftmden  in  Stein,  |  der  Sudtbibliothek  (r.  150  Nrn.); 

Hülu,  Metall  (r.  250  Nrn.):            j  c)  Waifen,  150  Nrn.,  aus  den  Zeug- 

b;  Kleinere  kunstgewerbliche  Gegen- '  häusern  des  Staates;  die  ältesten 

Stande,  welche  Bezug  aut  Ham-  i  Stücke  um  1500. 

Gcüttnet:  Sonntags  von  12  bis  2  Uhr.  Sonst  auf  Meldung. 
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Vermehrungen  tinden  bis  jetzt  fast  nur  durch  Geschenke 
statt.  Neben  dem  Sammeln  bezüglicher  Objekte  sucht  die 
Verwaltung  hauptsUchlich  auch  auf  die  Erhaltung  alter  Denk- 
mäler an  ihrem  historischen  Ort  in  der  Stadt  zu  wirken. 

w 

KÜNSTHALLE  IN  HAMBURG. 

Eröiinet  i85o;  seit  1869  im  eigenen  Gebäude  (von  van 
der  Hude  und  G.  Schirrmacher  erbaut). 

Begründet  durch  Vermächtniss  der  Sammlungen  von 
H.  Hesse  und  J.  Amsinck  an  die  Stadt. 

Die  Verwaltung  besteht  aus  sieben  Mitgliedern. 
Vorsitzender:  Dr.  C.  Weber,  Bürgermeister. 

Die  Sammlungen  umfassen; 

a)  Gemälde  (r.  600)  und  Miniaturen;;  Münz  -  Kabiiiet  (frühere  Samm- 

b)  Gipsabgüsse  der  Antike,  des  lungen  der  Bank-  und  Stadt- 
Miittlalten,  der  Renaissance  und  bibliothek),  reich  an  vaterlftn- 
der  neueren  Zeit;  dischen  Mfinxen  und  Medaillen; 

c)  Kupfei  stich  -  Kabinet   (aus   dem  c)  Bibliothek  (1400  Bd.)T 
Harzen-Kommetcr'schen  Nachlass  Hierzu  kommt: 
namentlicti  Incunabeln  u.  Maler-  |  f)  Die  Permanente  Ausstellung  des 
Radirungen)  (40^0  ßl.) ;             '  Kunst-Vefdns. 

Besuchsseiten;  Im  Sommer  von  10  bis  5»  im  Winter  von  n  bis  4  t^hr 
tSgiich,  ausser  Montags. 

Katalog: 

Verzeichnis«  der  Sammlung  von  Gemälden  und  plastischen 
Werken  der  Kunsthalle  zu  Hamburg.  Hamburg.  1881.  8^. 

Verzeichniss  der  Kupferstich-Sammlungen  in  der  Kunst- 
halle  zu  Hamburg.   Hamburg  1878.  4^   (Nicht  verkäuflich.) 

Stiftungen; 

1.  Carl  Heine-Stipendium  'Soofioo  M.  Die  Zinsen  dienen 
zum  Ankauf  von  Oeigemälden  neuerer  Meister. 

2.  G.  E.  Harzen -Stipendium  98,730  M.  zum  Ankauf  von 
Kupferstichen. 

? 

7* 
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HAMßüRGISCHES  MLSELM  FÜR  KUNST 

UND  GEWERBE. 

Aus  der  Initiative  der  „Hamburgischen  Gesellschaft  zur 
Beförderung  der  Künste  und  nützlichen  (iewerbe"  hervor- 
gegangen, welche  von  iSfxj  his  1873  aus  eigenen  Mitteln^ 
1873  bis  i87<^  mit  einem  Siaatszuschuss  kunstgewerbliche 
Altertümer  für  ein  (lewerbemuseum  sammelte  und  ihren 
[besitz  1877  bei  Eröttnung  des  Museums  der  Stadt  Hamburg 
überwies.  Hierzu  kamen  Kunstwerke  aus  den  Hamburger 
Kirchen  und  regelmassige  Erwerbungen. 

Direktor:  Dr.  J.  Brinckmaxn. 

Ihm  zur  Seite  steht  als  technischer  Beirat  eine  von  der 
Oberschulbehörde  gewählte  Kommission  von  9  Mitgliedern. 

Die  Sammlungen  (r.  5ooo  Nrn.)  umfassen: 

c)  Buch  -  EinMnde ,  Stickereien, 

d)  Deutsche,  holISndiscbe,  fhin- 


I.  Kuns^ewerblicbes  aller  Art,  von 
den  ältesten  Zeiten  Ws  anf  die 

Gegenwart: 

ai  Norddeutsche  Möbel  u.  Holz- 
schnitzereien, 

b)  Schgiiede-  and  Schlosser- 
arbeiten, 


zösische  Fayencen, 
e)  Niederdeutsch.Bauemsciimuck; 
a.  Bibliothek  und  Lesezimmer; 
3.  Vorbildersammlung    in  Drucken 
und  Photographien. 


Geöffnet:  Mit  Ausnahme  des  Montags  täglich,  im  Sommer  von  10  bis  5, 
Im  Winter  von  10  bis  4  Uhr:  auch  Montags,  falls  ein  Festtag  auf  ihn  fallt. 
l>ie  J.esezimmer  zu  denselben  Stunden  und  Abends  von  7  bis  10  Uhr  im 
Sommer  Freitags,  im  Winter  Mittwoch,  Donnerstag  und  Freitag. 

Im  Museum  finden  während  der  Wintermonate  unent- 
geltlich kunstgewerbliche  Vorträge  oder  Uebungen  statt. 

PUBLIKATIONEN : 

Das  Hamhurgische  Museum  für  Kunst  und  Gewerbe. 
Festschrift  zur  Eröflnung  des  neuen  Museums-Ciebäudes  am 
25.  September  1877.   Hamburg    gr.  8". 

Ein  Bericht  über  die  5  jähr.  Thatigkeit  der  H.  M.  f.  K.  u.  G. 
Hamburg  1882. 

Das  Budget  für  Ankaufe  beiragt  seitens  der  Stadt  1 5,oooM.; 
hierzu  kommen  freiwillige  Gaben  und  ausserordentliche  Be- 
willigung. 
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PROVINZIAL  -  MUSEUM  IN  HALLE  a.  d.  saäle. 

Die  Sammlungen  des  thüringisch  -  sächsischen  Altertums- 
und Geschichtsvereins,  des  Provinzialverbandes  von  Sachsen  zu 
Merseburg  und  des  Dr.  Schultheiss  zu  Wolmirsfeldt  M'urden 
1882  mit  den  Ausgrabungen  der  historischen  Kommission 
vereinigt. 

Vorstand:  Graf  Wintzingerode,  Landes-Direktor. 

I>ie  Sammlung  umfasse  \'oi\L;eschiijhilichc  Funde,  ferner 
Altertümer  bis  zum  Ende  der  Keformationszeit. 

Besuchszeiten:  Täglich»  ausschliesslich  4cr  Sonn-  und  Feiertage  von 
10  bis  I  ühr. 

Katalog  vorhanden. 
Jahresbudget:  5oo  M. 


PROVINZIAL -MUSEUM  IN  HANNOVER. 

Die  Sammlungen  des  Vereines  für  Öfientliche  Kunst- 
Sammlungen  (siehe  unten),  de^  historischen  Vereins  fÜrNieder- 
Sachsen  und  der  naturhistorischen  Gesellschaft  wurden  i856 
vereinigt  und  bilden  seit  1870  das  Provinzial  -  Museum.  ^ 
Im  eigenen  Gebäude,  erbaut  i836  von  Hase. 

Der  Verwaltungs-Ausschuss  besteht  aus  einem  Mitgliede 
des  Landes-Direktoriums,  den  Präsidenten  der  drei  Vereine 
und  dem  Konservator  der  hannoverschen  Altertümer. 

Vorsitzender:  R.  v.  BENNIGSEN,  Landes-Direktor: 
Stellvertreter:  MÜLLER,  Schatzrat; 
Schriftführer:  Dr.  Müller,  Studienrat 

Die  Sammlungen  umfassen: 


1.  Abteilung  lur  ivunst: 

a)  Gemälde    netterer  Meister 

(r.  -j^rj  Nrn.): 


a)  Heidnische  Altertümer  ^ruad 
not»  NrQ.); 

b)  Gegenstände  des  Mittelalters 


b'  Gipsabgüsse  (r.  370  Nrn.):  und     der     späteren  Zeit, 

«.  Historische     Abteilung.     über-'  (r.  5cno  Nrt)  "); 

wiegend  Altertümer  der  Provinz  ;  3.  Naturlustorisclie  Abteilung; 

enthaltend  und  zwar:  |  4.  Ethnographische  Ahtellnng. 
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Besttchszeitcn :  Sonntags  von  xi  bie  d  Uhr.  —  Tiglich  mit  Ausnahme 
des  Freitags  von  lo  bis  4  Uhr,  50  Pf.  Eintritt 

Zuschuss  der  Provinz  für  Ankäufe  i3,ooo  M.  und  Zu- 
weisung der  Ausgrabungs-Funde,  femer  Beitrag  des 

Vereins  für  öffentliche  Kunst-Sammlungen. 
Errichtet  1848*  Mi^iedenah)  450.  Vorstand:  Kaulbach,  Professor. 


KÖNIGLICHE  KUNST  SAMMLUNGEN  IN 

HANNOVER. 

Die  zum  Vermögen  des  verstorbenen  Königs  Georg  von 
Hannover  gehörenden  Kunst -Sammlungen  werden  ver- 
waltet durch  die  K.  Verwaltungs-Kommission. 

Vorsitzender:  v.  LeifzigEK,  Oberpr'äsident,  £lxcellenz. 

1.  Welfenrauscum, 

i832  als  Familienmuseum  des- Weliischen  Hauses  errichtet. 

Umfasst  Altertömer  tut  Geschichte  des  weliischen  Fürstenhauses  und 

zwar  genealogische  und  biographische  Erinnerungsstücke,  Stiche,  Archi- 
valien, Siegel,  Portraits,  Mup:'en,  Medaillen,  Kunstgewerbliches,  Rüstungen, 
Waffen,  Jagdrequisiten.  Schmucksachen.  Rechtsaltertümer  etc.  (r.  4500  Nrn.) 

Konservator:  Dr.  MÜLLER,  Studienrat. 

2.  Gemälde  -  Galerie. 

Zu  dem  alten  Familienbesitz  kamen  1818  die  Wall- 
moden^sche  und  1859  die  gräflich  Stolberg^sche  Sammlung» 
ferner  die  auf  den  Kunst-Ausstellungen  (iSSi  bis€5)  erworbenen 
Gemälde  (484  Nrn.),  aufgestellt  in  17  Zimmern  des  Hauses 
Landschaftsstrasse  No.  3  in  Hannover.  Die  Hausmann^sche 
Sammlung,  1SS7  erworben,  (3 11  Nrn.),  namentlich  Niederländer, 
und  Porträt -Galerie  Weifischer  FlJrsten  von  Heinrich  dem 
Löwen  bis  auf  Georg  V.,  (210  Nrn.).  Aufgestellt  im  Fürsten- 
hause  zu  Herrenhausen. 
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3.  Skulpturen -Sammlung: 

Aegyptische  und  klassische  Altertümer. 
Katalog  vorhanden. 

Besuchszeiten:  Wochentags  im  SomnMtf  von  9  bis  6,  im  Winter  von 
zo  bis  4  Uhr. 


STÄDTISCHE  KUNST-  UND  ALTERTÜMER 
SAMMLUNG  IN  HEIDELBERG. 

Aufgestellt  in  dem  t6oi  durch  Fierzog  Friedrich  erbauten 
Friedrichsbau  des  Heidelberger  Schlosses.  Die  Sammlung 
des  Grafen  von  Graimberg  wurde  1879  von  der  Stadt  an  - 
gekauft und  von  Albert  Mays  durch  Kupferstiche,  Mttnzen, 
Bibliothek  etc.  bereichert. 

Vorstand:  A.  MAYS,  Stadtnii  a.  D. 
Die  Sammlung  enthlilt: 

Römische  Funde;  [  c)  Münzen  und  Medaillen  (aooo Nrn.); 

b)  Oelgemälde  {736  Nrn.),  namentlich  '  d)  Waffen,  Möbel  etc: 


Portraits  geschichtlicher  Persön- 
lichkeiten der  Pfalz; 

Besuchszeit;  tSgIfch.  Eintritt:  40  Pf. 
Jahresetai:  3oo  M. 


e)  Porzellan   (namentlich    aus  der 
Frankenthaler  Fabrik). 


Katalog: 

Erklärendes  Verzeichniss  der  vorm.  Gräfl.  v.  Graimberg- 
sehen  . . .  Sammlung . . .  von  Albert  Mays.  Heidelberg  1881.  8". 

GEWERBEHALLE  IN  HEILBRONN. 

Eröffnet  1881  und  verwaltet  vom  Gewerbe- Verein. 
Vorstand:  F.  Lober,  Apotheker. 
Vereins-Sekretär:  FENCHEL,  Fabrik-Direktor. 
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Die  Sammlung  ümlasst  gewerbliche  und  kunstgewerb- 
liche Gegenstände,  namentlich  Möbel,  und  soll  zu  einem 
Museum  erweitert  werden.  —  Bibliothek  looo  Bde. 

Katalog  vorhanden. 

Täglich  geöffnet  von  8  bis  6  Uhr. 

Vermehrungen  durch  den  Gewerbe- Verein  Heilbronn. 

Ciegründet  1847.  Revidirte  Statuten  1879.  Mitgliedenahl  500.  Jahres- 
beitrag 4  M.  Vermögen  r.  tooo  M. 


SAMMLUNG  DES  GRAFEN  FÜRSTENBERG  AUF 
SCHLOSS  HERDRINGEN  (Westfalen). 

Der  von  Fürst  Egon  v«  Fürstenberg  gestiftete  Hausschatz 
enthält  ausser  einer  Bibliothek,  namentlich  die  AltargerSte 
aus  Silber  von  Anton  Eisenhoit  (aus  Warburg)  von  iSgo,  be- 
stehend aus:  Weihwasserkessel,  Sprengwedel,  zwei  Buch- 
deckel, Crucifix,  Kelch  etc. 

Vergleiche:  Die  Silberarbeiten  des  A.  Eisenhoit  .  .  .  von 
J.  Lessing  .  .  .  mit  14  Tafeln.  Berlin,  1880.  Fol. 

SAALBLKG  -  MUSEUM  IN  HOMBLRG  v.  d.  h. 

Die  1-unde  aus  dem  Römer  Castell  Saalhurg,  den  Be- 
gr'abnissstUticn  etc.,  Ausgrabungen  seit  iS-V)  sind  im  Kur- 
haus autgesiciii  and  bestehen  aus: 

I.  Altären,  la&chriftsteinen,  Sculp- j  4.  Figuren  und  Emailgegenständcn ; 

turen,  Arehhaktamstcn;  5-  GUsgeßlsBeQ.ThonoiidTemsigil- 
9.  Eiseiuen   Werkzetigeo,  Waffen»  lata-GegeDstinden: 

grossen  Eisenblöcken ;  6.  Münzen  (aus  Silber  700^  BroDse 
3.  Bronzegegco'iTSnden:    Ringen.  (r.  250  Nm.^t 

Spiegeln,  Nadein,  Beschlägen,!  7.  Karten, Zeichnungen  und  Modeile 
InstnimenteD;                        j      des  CaitcRcf. 
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Hieran  schliesst  sich  die  Altertutnssammlung  der  Stadt 
und  Umgebung  (SteinAvaffcn,  Antiquitäten  und  die  Etno- 
graphische  Sammlung»  (Geschenk  von  Frau  v.  Barnim.) 

Konservator:  L.  JaCOBI,  Baumeister. 

PUBLIKATION: 

Vergleiche:  Das  Römer-Castell  Saaiburg  von  A.  v,  Cohau- 
scn  und  L.  Jacobi,  Homburg  v.  d.  H.,  iS/S.  8^. 


GROSSHi:-HZOGLlCHE  SAMMLUNG  ZU  JEVER 

(OLDENBURG). 

Dieselbe  besteht  aus  Gemälden  der  Regenten  der  Herr- 
schaft Jever  (120  Nrn.).  Ferner  die  aus  28  Feldern  bestehende 
geschnitzte  Eichenholzdecke  von  t536,  welche  in  Gipsabgüssen 
vervielfältigt  wurde. 

ZogUnglich  auf  Mdduog. 

STÄDTISCHES  MUSEUM  ZU  HILDESHEIM. 

Gestiftet  1844  durch  den  Natur-  und  Kunst-Verein  und 
von  demselben  verwaltet.  ErÖliiict  1845.  Seit  1859  in  die 
für  diesen  Zweck  umgebaute  Martini-Kirche  verlegt. 

Vorsitzender:  ROEMER,  Senator. 

Die  Sammlungen  umfassen: 

I.  Die  natui historische  Abteilung. 
Tiere,  Conchilienf  Mineralien,  Paläontologisches. 

2.  Die  kunst^eschichtliche  Abteilung. 


a)  Vorgeschichtliches; 

b)  Gipsabgüsse   nach  assyrischen, 
agyptiadian,   griechischen  und 

römischen  Skulpturen; 

c)  Gemäldesammlung; 

d)  Kupferstichsammlung  (r.  3ocx>  Hi.); 


e)  Münzsammlungen  der  Bibliothek)  / 
f}  KttUurhistorische   und  kunstge- 
werbliche Abteilung; 

g)  R?)mische  und  fränkische  Denk- 
mäler au^  der  Rheingegend  und 
Ethnographisches. 
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3.  Bibliüihek. 

Geschichte,  Kunstgeschichte,  Naturwissenschaft  (r.  4000 
Bde.),  ferner  Hildesheimer  Urkunden  und  Manuskripte« 

Das  Jahresbudget  für  Einkäufe  beläuit  sich  auf  10,000  M. 
Dieselben  erwachsen  aus  Vereinsgaben  und  aus  Legaten, 
worunter  der  Bergrat  Römer^sche  Fond.  Kapital:  60,000  M. 

GROSSHERZOGLICHE  KUNSTHALLE 
IN  KARLSRÜHE. 

Dieser  Privatbesitz  des  Grossherzoglichen  Hauses  enthält 
Gemälde  und  Kupferstiche  der  Markgr'äHn  Karoline  Luise 
(t  '787),  ersten  Gemalin  Karl  Friedrichs  von  Baden.  Seit 
1846  sind  die  Sammlungen  in  dem  von  Hübsch  errichteten 
Gebäude  aufgestellt  und  umfassen  folgende  Abteilungen: 

1.  Gemälde -Galerie  (r.  700  Nrn.); 

2.  Kupferstich-Kabinet  (r.  5o,ooo  Nrn.); 

3.  Plastische  Abteilung  (Gipsabgüsse)  (187  Nrn.).  • 
Direktor:  unbesetzt. 

Inspektor:  Richard,  Maler. 

Katalog: 

Verzeichniss  der  Kunst/^egenstände  in  der  Grossherzog- 
lichen Kunsthalle  zu  Karlsruhe.   Karlsruhe  i8'»i. 

Die  Gr.  Gemälde-Galerie  z.  K.  35  Photographien.  Karls- 
ruhe 1S82.  Gr.  Fol. 

Ankäufe  f\\r  die  Kunsthalle  werden  von  Sr.  K.  Hoheit 
dem  Grossherzog  auf  Grund  von  Vorschlägen  einer  hierlür 
eingesetzten  Kommission  verlügt. 
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GROSSHERZOGLICH  BADISCHES  MÜNZ-KABINET 

IN  KARLSRUHE. 

Angelegt  von  Markgraf  Friedrich  VI.  um  JO70,  jetzt  in  der 
Grossherzoglichen  Hof-  und  Landes-Bibliothek.  Die  Samm- 
lung zählt  3o,ooo  Nrn.,  von  denen  eine  Auswahl  im  Lesesaal 
der  Bibliothek,  an  Wochentagen  von  10 — i  Uhr,  Sonntags 
von  II — I  Uhr  ausgestellt  ist 

Vorstand:  Dr.  Brambach,  Ober-Bibliothekar. 
Dr.  A.  Holder,  Bibliothekar. 

PUBLUCATIONBN: 

Miitheilungen  aus  der  Grossherzoglich  Badischen  Hof- 
und  Landes-Bibliothek  und  Münzsammlung.  Herausgegeben 
von  W.  Brambach  und  A.  Holder.   I.    1878.   11.  1879. 

Für  Ankäufe  sind  jährlich  33o  M.  verfügbar. 

GRÜSSHERZOG LIGHE  VEREINIGTE  SAMM- 
LUNGEN IN  KARLSRUHE. 

Seit  1875  sind  in  dem  Gebäude  der  Hof  und  Landes- 
Bibliothek  verschiedene  Staatssammlungen  vereinigt  worden, 
welche  durch  Ankäufe  und  vSchenkungen  vermehrt  werden. 

Vorstand:  Dr.  E.  Wagnfr,  Geh.  Hofrat,  Oberschulrat, 
KonservaTf)r  der  Altertümer  und  der  mit  ihnen  vereinigten 
Sammlungen. 

I.  Sammlung  der  vaterländischen  Altertümer, 

entstanden  in  den  ftSnfziger  Jahren  aus  Grossherzoglichem 
Privatbesitz,  Funden  bei  Ausgrabungen,  der  Sammlung  des 
r858  aufgelösten  Badischen  Altenumsvereins  und  des  früheren 
Altertumsvereins  zu  Sinsheim  (i85o  nach  Karlsruhe  ge- 
kommen) und  enthält: 


tOS  DBVTSCKBS  RUCH. 

a)  Gegenstande  aus  Pfahlbauten  des  |  c)  Allcmannische,    fränkische  und 
Bodensecs:  '       merovin?tsche  Funde; 

b)  Funde  aus  der  Steinzeit,  Hünen-  |  d)  Römische    und  mittelalterliche 
gräbern  I      SteindenkinSler  (r.  45«>  Nrn.). 
Katalog  in  Arbeit. 

2.  Sammlung  von  Vasen  und  Terrakotten. 

Der  Stamm  der  Sammlung  wurde  i838  von  Grossherzog 
Leopold  im  Königreich  Neapel  gekauft;  später  kamen,  hinzu 
die  Sammlungen  Creuzer  aus  Heidelberg  (i856],  Thiersch 
aus  München  ;i8()o),  Schüler  aus  Jena  (1869),  Clarke  aus 
Freiburg  (1881)  etc.;  zusammen  1900  Nrn. 

Katalog: 

Die  griechischen  X'ascn  und  Terrakotten  der  (irossherzogl. 
Kunsthaile  zu  Karlsruhe  von  Dr.  W.  Frohncr,  ücidelberg,  1800. 

3.  Bronzen-Sammlung, 

deren  Grundstock  die  i853  erworbene  Major  Malerische 
Sammlung  (n  1600  Nrn.)  isL  Dazu  die  kleine 

Sammlung  'ägyptischer  Altertümer 

Katalog  in  Arbeit 

4.  Ethnographische  Sammlung. 

Seit  1876  erörtnet.  Gebildet  aus  der  Schüler'schen  Samm- 
lung (1859)  und  Grossherzoglicher  Privatbesitz;  23oo  Nrn. 

5.  WafTenkammer. 

Fideikommiss  Besitz  des  Grossherzogl.  Hofes,  enthält  die 
kunstgewerblich  wichtige  Sammlung  der  früheren  Hofwaffen- 
kammern in  Durlach,  Rastatt,  Bruchsal,  Baden  etc.  (840  Nrn. . 

Damit  verbunden  ist 

die  Sammlung  türkischer  KriegstrophUen  des  Markgrafen 

Ludwig  Wilhelm  von  1690, 
welche  278  Nrn.  zahlt.  —  Katalog  in  Arbeit. 

().  Sammlungen  moderner  Waffen  und  Fahnen 
früher  mi  Gr.  B.  Zeughaus  u.  der  Artilleriewerkst'atte  «MoNrn. . 

nie  Sammlungen  sind  geöffnet:  Sonntags  und  Mittwochs  von  ix  bis  t 
und  a  bis  4  Uhr.  Zutritt  auch  sonst  auf  Meldung. 
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Katalog: 

Führerdurch  die  Gr.  vereinigten  Sammlungen  zu  K.  Heraus- 
gegeben von  dem  Konservator  der  Altertümer.  Karlsruhe,  1881. 

PUBLIKATIONEN: 

Die  Grossherzoglich  ßadische  Altertümer -Sammlung  in 
Karlsruhe.  Auswahl  ihrer  besten  und  lehrreichsten  Gegen- 
stände aus  dem  Gebiet  der  antiken  Kunst  und  Kunsttechnik. 
Heft  I,  bis  III.  1877-81. 

Eine  Unterrichts-Anstalt  ist  zwar  mit  den  Sammlungen 
nicht  verbunden,  doch  ist  auf  Anordnung  der  Ober-Schul- 
behörde, deren  Mitglied  der  Direktor  ist,  ein  jüngerer  Lehrer 
der  Karlsruher  Lehranstalten ^  jetzt  des  Gymnasiums,  dem 
Direktor  als  Assistent  beigegeben  mit  der  Obliegenheit,  sich 
wöchentlich  2—3  Stunden  in  freier  Weise  in  den  Sammlungen 
zu  beschuftigen,  sie  auf  ihren  lehrhaften  Gehalt  zu  prüfen 
und  fUr  ihre  Verwerthung  seitens  der^  höheren  Lehr- 
anstalten Sorge  zu  tragen. 

GROSSHERZOGLIGH  BADISCHE  LANDES- 
GEWERBEHALLE IN  KARLSRUHE. 

Die  Sammlungen  wurden  i865  eröffnet  und  die  Kunst- 
gewerbe-Schulen 1878  davon  abgetrennt. 

Ministerial-Kommiss'är:  G.  v.  Stoesser,  Geh.  Referenden 
Vorstand:  Dr.  H.  MEIDINGER,  Professor. 

Die  kunstgewerblichen  Gegenstände  aller  Zeiten  sind  in 
Originalen,  Nachbildungen  und  Gipsmodellen  vorhanden. 
Femer  eine  Ausstellung,  welche  sich  aus  Leihgaben  und  Er- 
werbungen (die  wieder  verUussert  werden)  zusammensetzt: 

1.  Aeltere  und  moderne  kunstgewerbliche  Erzeugnisse; 

2.  Neuere  Maschinen,  Apparate  und  Gerate  für  das 
Kleingewerbe  und  d.is  Haus. 

1  ägiich  geöHnci  ausser  Montags  von  ic— ia  und  von  1—4  Uhr. 


SBUTSCHBS  RBICM» 


3.  Bibliothek  (r.  loooo  Bde.)  und  Sammlung  kunstgewerb- 
licher Vorbilder. 

Tdglich  gedifoet  ausser  Sonntags  und  im  Juli. 

Auf  dem  Bureau  der  Anstalt  wird  unentgeltlich  Rat  und 
Auskunft  Uber  gewerbliche  Fragen  ertheilt. 

Von  demselben  wird  auch  die  Beschickung  auswUrtiger 
Ausstellungen  durch  Landes-Angehörige  geleitet. 

Wanderausstellungen : 

1876  für  Werkzeuge;  1879:80  in  verschiedenen  Städten: 

Kun!>tgewerbliche  Erzeugnisse  und  Schülerarbeiten ;  1881  Amerikanische  Hobel. 
PUBLIKATION: 

,,B3<lische  Gewerbezeitung^^,  gleichzeitig  Organ  der 
badischen  Gewerbe-Vereine.  Karlsruhe,  1867— 1882.  8*. 

Budget  für  die  Sammlung  der  Ausstellungen  7000  M.,  für 
Bibliothek  und  Vorbilder-Sammlung  7000  M. 

Die  Filiale  der  Grossherzogl.  Landes-Gewerbehalle 

in  Furtwangen  (Baden) 

sucht  in  "ahrilichem  Sinne  wie  die  Centraistelle  zu  wirlvcn. 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Schwarzwald-Industrien 
(Uhren-  und  Strohgetlechte). 

STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  KAUFBEUREN 

(BAYERN). 

Durch  Willibald  Fflser  1880  ins  Leben  gerufen. 
Vorstand:  WILLIBALD  FiLSi  R. 

Die  Sammlunij  enthält  Urkunden,  (Papierurkunde  von  i3i8) 
Siegel,  Watten,  (ieschlechtertafeln,  Bilder,  Münzen. 
Besuchszeiten:  Im  Monat  einmal  Sonntags. 
Katalog  in  Vorbereitung. 
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KÜNSTHALLE  IN  KIEL. 

Kigcnium  des  Schleswig- Holsteinischen  Kunst-Vereins. 
Gestiftet  i834  (mit  Siaats-Unterstützung).  Die  Sammlungen 
bestehen  aus: 


1.  Gemälde  u.  Skulpturen,  176  Nrn.; 
9.  Kupfersticli-Stininlung  (im  Vni- 
venitAt8g«blude) ; 

Geöffnet :  Sonntagt,  sonst  auf  Meldung  beim  Kastellan. 
Vorstand:  HULBE,  Rentier. 


3.  Bibliothek,  naineutlich  kunstge- 
schichtlicher Werke,  ferner  Photo- 
graphien etc. 


Katalog: 

Die  Galerie  der  KunsthaUe  in  Kiel.  V.  Aufl.  Kiel,  188^. 

THAULOW-MÜSEUM  IN  KIEL. 

Vom  Geh,  Reg.>Rat  Professor  Dr.  l'haulow  angelegt  und 
der  Stadt  geschenkt 

Der  Vorstand  besteht  aus  dem  Landes  ^Direktor,  dem 
Ober- Bürgermeister  und  einem  Universit'äts -Professor  z.  Z. 
Prof.  Dr.  Thaulow,  Geh.  Regierungs-Rat. 

Die  Sammlung  (r.  1600  Nrn.)  umfasst: 

a)  Holzschnitzwerke  aus  Schleswig-    c)  Gegenstände  aus  Messing  u.  Eisen, 


ferner  KrQge  etc.  ans  dem  Norden 
des  Deutschen  Reidies. 


Holstein; 
b)  Silberschmuck  nnd  Volkstrachten ; 

c;e5ffnet:  DieBstags  and  Freitags  von  ix  bis  «,  Sonntags  von  xa  bis 
4  Uhr.  Soaät  nnf  Meldang* 

Katalog  in  Arbeit 


SCHLESWIG-HOLSTEINISCHES  MUSEUM  VATER- 
LÄNDISCHER ALTERTÜMER  IN  KIEL. 

Dasselbe  ist  mit  der  K.  Universität  verbunden  und  ent- 
stand 18/3  aus    der  Vereinigung    des   i835  begründeten 
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älteren  Museums  in  Kiel  und  des  i852  gestifteten  Flensburger 
Museums.  Vermehrungen  durch  Ausgrabungen  etc. 

Direktor:  Dr.  H.  Handelmann,  Professor. 
Kustos:  Frl.  J.  Mestorf. 

Die  Sammlungen  :r,  i5,ooo  Nrn.)  bestehen  aus: 

1.  AhteiluHi^:  Vorgeschichtliche  üeberreste  aus  der 
Provinz  Schleswig  Holstein  (Nydamer  Boot  etc.). 

2.  Abteilung:  Warten,  Geräte,  Silberschmucke  des  Mit- 
telalters und  der  Neuzeit,  Münzen  und  Siegel. 

He^uchszeitcn:  Mitwochs,  Sonnabends  und  Sonntags  von  ii  bis  i  Uhr 
sonst  auf  Meldung. 

Katalog: 

Schl.-Holst.  Museum  vaterL  AlterthUmer.  Abth.  i.  Stein- 
und  Bronze -Alter.  II.  Eisenalter.  III.  Christliche  Zeit,  von 
H.  Handelmann.  Mit  Holzschnitten.  Kiel,  1879. 

PUBLIKATIONEN : 

Ueber Alterihumsgegenstände.  F.V.Warnstedt.  Kiel,  1 835. 

Bericht  Jcr  Künigl.  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen 
Gesellschaft  t.  d.  Sammlung  und  Erhaltung  vaterländischer 
AlterthUmer  I.  bis  XXXIH. \83r,— 73. 

Nach  Auflösung  der  Gesellschaft  fortgesetzt  durch  das 
Museum:  Bericht  zur  Altertumskunde  von  Sehl -Holst. 
XXXIV.,  XXXVII.  1874-82. 

Die  amtlichen  Ausgrabungen  auf  Sylt  v.  H.  Handelmann 
Heft  1.  bis  II.,  Kiel  1873—82. 

Moorleichenfunde  in  Schl.-Holst.  .  .  .  Handelmann  und 
Pausch.    Kiel,  1873. 

Die  prähistorische  Archäologie  in  SchL-H.  von  H  Han- 
delmann.  Kiel,  1875. 

Die  vaterländischen  Altertümer  Schleswig  -  Holstein's, 
J.  Mestorf.  Im  Auftrag  des  K.  Ministeriums  der  Geistl.  etc. 
Angelegenheiten.   Hamburg,  1877. 

Jahresetat  zur  Unterhaltung  und  Vermehrung  iSoo  M. 
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OSTPREUSSISCHES  PROVINZIAL  -  MUSEUM 

IN  KÖNIGSBERG  i.  p. 

Errichtet  von  der  1790  f;cL;ründcten  Königlichca  pliysi- 
kalisch-ökonomischcn  Gesellschaft. 

Präsident:  Dr.  SCHiKi-FERi»K(:Ki:k,  Sanifätsrat. 

1.  Geologische  Abteilung  (r.  i3fOOO  Nrn.)  mit  grosser 

Bernstein-Sammlung; 

2.  Archäologisch-anthropologische Abteilung(r.  i5,oooNrn.) 
namentlich  vorgeschichtliche  Gräberfunde»  Waflen  etc. 

3.  Bibliothek  (r.  7300  Bde.) 

PUBUKATIONBN: 

Der  Bemsteinschmuck  der  Steinzeit.  —  Geolog.  Kut  ten. 
Schriften  der  K.  phys.  Ökonom.  Gesellschaft.   23  Bde. 

? 

KÖNIGSBERGER  STADT-MUSEUM. 

Eröffnet  1842  im  GebUude  der  Königlichen  Kunstakademie. 

Gestiftet  und  verwaltet  vom  Königsberger  Kunstverein, 
der  seit  i833  von  jeder  seiner  (alle  zwei  Jahre  wiederkehren- 
den) Ausstellungen  ein  oder  mehrere  Werke  fUr  die  Samm* 
lung  bestimmte.  Hierzu  kamen  die  i837  aus  den  Vorräten 
des  Berliner  Museums  überwiesenen  Gemälde;  die  v.  Hipper- 
sehe  Sammlung,  48  Nrn.;  und  die  vom  Geh.-Rat  Minuth  der 
Stadt  vermachten  meist  französischen  Gemälde. 

Katalog: 

Gemälde  des  Konigsberger  Stadtmuseumö,  Köaigj»strasse 
No.  57.  Königsberg,  1877. 

Stiftung: 

Vermächtriis  des  Wasserbau-Inspektors  MUller  3o,ooo  M., 
wovon  die  zweijährigen  Zinsen  zu  Bilderkäufen  bestimmt  sind. 

s 


uiyiii^Cü  Ly  Google 


114 


DBUTSCHBS  RBICH. 


ROSGARTEN-MUSEUM  KONSTANZ. 

Gestiftet  1870:  vermehrt,  aufgestellt  und  eingerichtet  durch 
den  Ehren-Konservator:  L.  I.EINKR. 

Sammlung   (r.  io,o<x)  Nrn.)   von  Belegstücken  llir  die 

Konstanzischc  (.horographie : 

a)  Vori-'e<chic1uIiches,     Römisches,     c)  Truhen,  Geräte,  Münzen  der  Ke- 
Allemannisches;  nai&sance  und  späteren  Perioden; 

b)  Geschichtliche  Erioneningsstucke    d)  Naturwissenschafktiches. 
aus  der  Concila^Zeit; 

Alle  Gegenstände  sind  mit  erläuternden  Zetteln  versehen. 

Besuchszeiten:  Taglich  von  9  bis  z»  und  3  bis  5  Uhr,  Eintritt  40  Pf. 

Abonnementskarten  für  Familien  auf  ein  Jahr  3  M.,  für  Einzelne  i  M. 
80  Pf.  Der  Aufeeher  zahlt  hiervon  an  die  Stadtgemeinde  eine  Pacht.- 

Katalog: 

Ftthrer  durch  die  chorographische  Sammlung  des  Ros- 
garten-Museums in  K.  Konstanz,  18S0.  8^.  (L.  Leiner).  Mit 

Illustrationen. 

Vergl.  auch:  Das  Rosgarten-Museum  in  Konstanz.  Sepa- 
rat-Abdruck  aus  dem  Kalender  .  IX-r  Wanderer  am  Boden- 
see."   187(1,   Konstanz  'von  Ludwig  Leiner)  4^ 

Jahrlicher  städtischer  Beitrag  r.  1000  M. 

Beitrag  der  Distrikt-Stiftungen  33o  M. 

MUSEUM  IM  WFSSRNBERG-HALSE  ZU 

KOxN  STANZ. 

Gestiftet  von  dem  Freiherm  J.  H.  von  Wessenberg,  (t  1860*» 
dessen  Nachlass  an  Se.  K.  Hoheit  den  Grossherzog  und 
die  Stadt  Konstanz  Uberging. 

Konservator:  D.  GESELL,  Maler. 
Bibliothekar:  Franz  Schwab,  Professor  a.  D. 

Sammlungen: 

I.  Gemälde-Galcric  (Eigentum  Sr.  K.  bcrg-lJenkmal-Stiflung).  Kar- 

Hoh.  des  Groaaherzogsl.  161  Nrn.;  tons,  Aquarellen,  Sltizzen^Oel- 

a.  Städtische  Sammlung:  gemälde  der  Hofmalerin  Marie 

a)  Ellenrieder  K;ihinet  (grösslen-  Ellenrieder; 

teils  Eigentum  der  Wesnen-         b)  Kupferstich-.Sammlung. 
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Geöffnet:  Im  Sommer  von  9—13  und  s— s  Vht,  sontt  auf  Meldung. 

3.  Bibliothek, 

deren  Grundstock  die  4o/xx>  Bände  au-^  v.  Wessen berg  s  Nachlass  biiden: 

a)  Wissenschaftliche  Abteilung.    Gcörtuet:  Montags,  Mittwochs,  Sonn- 
abends von  9—4  Uhr.  JihrlichM  Abonnement  xA>  M. 

b)  Volksbibliothek.  Gefifinet:  Sonntags  von  ix— 2  Uhr.  Abonnement 
vierteljährlich  45  Pf. 

Katalog: 

Verzeichniss  der  Gemälde -Sammlung  und  eingerahmten 
Kupferstiche  im  Wessenberg'schen  Hause.  Konstanz. 

Katalog  der  von  Wessenberg'schen  Bibliothek,  wissen- 
schaftlich geordnet  und  aufgestellt  von  Prof.  F,  A.  Kreuz. 
Konstanz  i863.    Hierzu  fünf  Fortsetzungen. 

Die  Vermehrung  besorgt  die  ßibliotheks-Kommission; 
unter  den  sieben  Mitgliedern  derselben  sollen  der  Bürger- 
meister, der  Münster- Pfarrer  und  der  Gymnasialdirektor 
sein.  Die  Siadikasse  und  die  Distrikts-Stiftungen  verwenden 
auf  die  Vermehrung  der  Bibliothek  jährlich  gegen  1000  M. 

Sttftungen: 

1.  Legat  Wessenberg^s  für  die  Bibliothek  6857  M. 

2.  Die  Wessenberg-Denkmal-^tiftung,  aus  dem  Ueber- 
schuss  der  für  Wessenberg^s  MarmorbUste  veranstalteten 
Sammlung  gebildet,  dient  zu  neuen  Anschaffungen  und  zur 
Abhaltung  von  Vorlesungen. 


STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  LEIPZIG. 

Gestiftet  vom  Leipiiiger  Kunstverein,  der  bei  seiner  Konstituierung  1837 
den  dritten  Teil  seiner  Reineinnahme  (seit  i«^''<5  zwei  Drittel)  zum  Ankauf 
von  Kunstwerken  bestimmte.  1848  wurde  dasselbe  im  Hauptgesclioss  der 
ersten  Bürgerschule  eröffnet  Seit  1858  im  eigenen  von  Ludwig  Lange  er- 
bantea  Hanse.  Die  Vermehrungen  finden  statt  durch  Kinfe  und  mehr  noch 
durch  reiche  Schenkungen:  1853  das  H.  Schletter*sche  Legat  ^Sammlung  und 
ein  Grundstück,  im  (iesammtwerte  von  r  t^^,-  M.);  die  Lampe'sche 
Kupterstich-Sammlung  (r.  1700  Nrn.);  die  Dörnen  sehe  Sammlung  von  Hand- 
zeichnungen älterer  iMeister.  Weitere  Schenkungen  und  Vermächtnisse 
lismen  hinzu  durch  die  Herren  Clauss  (68  Gemälde),  H.  Härtel.  H.  Gflschen 
(Odysselendschaften  von  F.  Preller),  DemUni,  Simon  (30,000  M.),  Ferd.  Thilo 
(75<>T  >!.),  V.  Römer,  Frl.  Schumann,  Frau  v.  Ritzenberg,  Joh.  Fr.  Berger» 
Dom.  (irassi,  Wilh.  Th.  Seyfferth  u.  A 

8» 
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Die  Verwaltung  fUhren  7  Mitglieder  des  Kunstvereins 
Vorstandes  und  der 

Direktor:  Dr.  H.  LijCKE. 

Die  Sammlungen  umfassen: 


y  Kupferstiche  (geschichtlicheSamm- 
lung;  gesammelte  Werke  von 
B«UBe»Chodowtecki,G.F.  Schmidt, 
J.  G.  Wille;  PortrtUtmmlttng) 


i.  Bildhauerwerke  und  Gipsabgüsse 

<i8o  Nrn.). 
a.  Kartons  uod  Aquarelle  <73X 

3.  Gemälde  (529  Nrn.). 

4.  Handzeichnungen  (2030  BU.         I      (r.  6500  Nrn.)« 

Besuchszeiten:  Sonntags  von  10%  bis  3,  Montags  von  12  bis  4  Uhr.  Die 
übrigen  Tage  von  jo  bis  4,  im  Winter  bis  3  ülir.  Sonntags,  Mittwochs, 
Freitags  frei,  sonst  50  Pf.  Eintritt 

Kataloge: 

Vcrzeichniss  der  Kunstwerke  im  städtischen  i\lu.seum  zu 
Leipzig.    Leipzig,  1881.    i5.  Auflage. 

Katalog  der  Lampe'schen  Sammlung:  Die  Malerei  vom 
i3.  bis  zur  Miuc  des  k),  Jahrhunderts  in  Nachbilduniicn  ihrer 
bezeiv.iiiiendsten  Denkmäler.  \'on  Dr.  C.  Lampe  sen.  II.  AutL 
Leipzig,  1873.  S*^. 


KUNSTGEWERBE  -  MUSEUM  IN  LEiPZlÜ. 

Eröffnet  1874  durch  die  Gemeinnützige  (iesellschafl.  id/jb 
bildete  sich  ein  eigener  Verein  für  das  Museum. 

GeschllftsfUhrender  Ausschuss: 

Vorsitzender:  Dr.  Gensel;  SteUvertreter:  C.  Strube; 
Schriftführer:  E.  A.  SEEMANN,  Verlags-Buchh)lndler; 

Die  Sammlungen  bestehen  aus: 

a>  Metallarbeiten  (worunter  leihweise    d)  MustergiUigen  Bucheinbänden; 
der  Stadtschati);  |  e)  Gipsabgüsaeo   von  Omamcnteo 


b)  Omamentstich-SammlQDg; 


von  Sta.  Maria  dci  Miracoli  in 
Venedig. 


e>  Textil  -  Abteilung  (namentlich 
südslavische  Stickereien); 

Hesucliszeiten:  Sonntags  von  V*>x  bis  i»  Montags»  Mittwochs  und  Frei- 
t4g»  von  it  bis  I  Uhr. 

Katalog  m  \  orbereitung. 
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Otfener  Zeichen-Saal. 


Aufträge  auf  Zeichnun^n  und  Modelle  f  Ur  kunstgewerb- 
liche Arbeiten  gegen  Erstattung  der  Unkosten  werden  ent- 
gegen genommen.  Auskunft  und  Rat  in.  kunstgewerblichen 
Fragen  erteilt  tttglich  in  der  Minagszeit: 

Inspektor:  ZUR  STRASSEN,  Professor;  Bildhauer. 
G.  Weidenbach,  Architekt. 
Das  Museum  veranstaltet  Vorträge  und  Preis- Ausschreiben 
für  ausgeführte  Arbeiten.    Die  erstrebte  Wieder-Herausgabe 
älterer  kunstgewerblicher  Musterbücher  veranlasste  folgende 

PUBLIKATIONEN: 

Modelbuch  aller  An  Nehewcrks  und  Slickens.  Zu  Frank- 
furt a.  M.  1527.  .  .  .  Dresden  1880. 

Musterbüchlein  von  P.  Quentel.  .  .  Cöln  i52j.  .  Leipzig. 

Das  Budget  setzt  sich  zusammen  aus  jUhrlichen  Zu- 
schüssen des  Staates,  4500  M.,  und  der  Stadt,  3ooo  M.,  der 
Kramer  Inniinf;  3oo  M.  Ferner  Geschenke  und  die  Jahres- 
beiträge des  Vereins  fllr  Jas  Kunstgewerhe-Museum  (r.4000M.) 

Mitgliederzahl  215,  Jahresbeitrag  mindestens  10  M. 


MUSEUM  FÜR  VOLKERKUNDE  IN  LEIPZIG. 


Die  Sammlung,  angelegt  und  verwaltet  durch  den  Verein 
für  das  Museum  für  \'n!kerkunde,  (siehe  unten)  umiasst 
anthropologische  und  ethnologische  Gegenstände,  namentlich 
aus  China  und  Japan. 

Katalog  vorhanden. 

Besuchszeiten:  Sonntags,  Montags  und  Donnerstags  von  xi  bis  i  Uhr. 
Vorstand:  Leuckart,  Geh.  Holrai,  Prof. 

PUBUKATION: 

Bericht  des  M.  f.  V.  i.  L.  I.  bis  IX.  Leipzig  1874—1882. 

Der  Verein  für  das  Miiseam  für  Vdlkerkande.  Errichtet  1873,  Statuten: 
1873.  Mitgliederzalil  480,  worunter  35  lebenslingliche.  Jahresbeitrag  6 
aaf  Lebenszeit  60  M. 


5^ 


DEUTSCHES  REiCH. 


KULTURHISTORISCHES  MUSEUM  IN  LÜßECiC. 

Begründet  1844  von  der  Gesellschaft  zur  Beförderung 
gemeinnütziger  Th'ätigkeit.  Die  ausgestellten  Stücke  sind 
teils  für  das  Museum  erworben,  teils  vom  Staate  und  von 
Stiftungen  unter  Wahrung  des  Eigentumsrechtes  dargeliehen, 
zum  grossen  Teil  von  Privaten  geschenkt  worden. 

Die  Verwaltung  fahren  vier  Vorsteher,  welche  dem  Verein 
iUr  Lübeckische  Geschichte  und  Altertumskunde  angehören 
müssen  und  von  diesem  gewählt  werden. 

Vorsitzender:  Dr.  ESCHEXBURG. 

Die  Sammlungen  (r.  33oo  Nrn.^  umfassen  folgende  Ab- 
teilungen: 

1.  Vorgeschichtliche^  ,r.  600  Nrn.).    ;   4.  WafTensammlung. 

2.  EthnogT:T'ii^chcs  (r.  700  Xrii.i.      '    -  Kunstgewerbliches  fr.  1700  Nrn.». 
Gipsabgüsse    nach    der   Antike     6.  Kirchliche  Kunstgegenstände. 

Cr.  xoo  Nrn.).  1    7.  Lübecensien  (r.  400  Nrn.» 

Geöffnet:  Sonntags  von  it  bia  i  Uhr,  sonst  auf  Meldung. 
Katalog: 

Verzeichniss  der  LUbeckischen  KunstaltertOmer  .  .  .  . 
auf  dem  oberen  Chor  der  Sl  Catharinenkirche.  Lübeck  i855. 

Verzeichniss  der  kulturhistorischen  Sammlung  der  Ges. 
z.Bef.gem.  Th^tigkeit  in  LUbeck  1864.  Fortsetzung.  (1209  Nrn. 
umfassend.) 

Die  Vermehrungen  linden  vorzugsweise  durch  Geschenke 
stan;  Budget  für  Ankäufe  800  M. 

RÖMISCH  -  GERMANISCHES  CENTRAL  -  MUSEUM 

ZL  MAINZ. 

Begründet  iS32  durch  den  Gesammtverein  der  deutschen 
Geschichts-  und  Altertums- Vereine  zum  Zwecke  einer  über-» 
sichtlichen  Darsteüung  aller  germanischen  und  römischen 
DenkmUler  und  Grabfunde  Deutschlands  von  der  Vorgeschichte 
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liehen  Zeit  bis  zum  Beginne  des  Mittelalters  in  ^etrevicn,  die 
Originale  vollkommen  vertretenden  Nachbildungen  ^joioNrn.). 

Besuchszeiten :  Mittwochs  und  Oonnentags  von  a— s,  Sonntags  vong— t 

Uhr  öflciUlich.  Aut  Meldung  jederzeit. 

Die  Verwaltung  tuhrt  ein  Ausschuss  von  9  heimischen 
und  ()  auswärtigen  Mitgliedern  und  der 

Direktor:  Dr.  L.  LiNDENSCHMIT. 

PUBLIKATION; 

Die  Alterthümer  unserer  heidnischen  Vorzeit.  VonL.Lindea- 
schmit.   Mainz.  3  Bde.  1882. 

STÄDTISCHE  MÜNZ  -  SAMMLUNG  IN  MAINZ. 

Dieselbe  ist  mit  der  Stadtbibliothek  (im  ehem.  Kurfürst- 
lichen Schlosse)  verbunden. 

Vorstand:  DR.  Velke^  Stadt-Bibliothekar. 

Die  Sammlung  enthUlt  r.  11,000  Münzen  und  Medaillen, 
darunter  3oo  griechische,  7000  römische,  5o  keltische,  i5oo 
Mainzer,  i3oo  mittelalterliche  und  neuere. 

Besnchszeiten:  an  den  Wochentagen  (ausgenommen  Sonnabends)  von 

9 — 19  und  2—4  Ulir. 

Die  Vermehrung  erfolgt  durch  Ankäufe,  Geschenke  und 
Ueberweisung  der  bei  Mainz  gemachten  Funde. 

MUSEUM  DER  STADT  MAINZ. 

Hcgi  Ündet  von  der  Stadt  durch  Uebernahmu  vorzui^s 
weise  altdeutscher  Bilder  aus  Klöstern,  vermehrt  durch  Ge- 
schenke von  Napoleon  I.  und  zahlreiche  X'crmäclunisse 
Mainzer  Biirycrsnncrt  und  Bürger  SammlunL;  dc^  Kunst- 
iilindlers  M.  v.  Metzier,  Schott  etc.;.  hn  Kui  luiitUchca 
Sc  bloss. 
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Mit  der  Sammlung  (r.  f><x)  Nr.),  Oelgemiildc ,  Aquarelle 
und  Bildhauerwerke  ist  die  Sammlung  des  Vereins  für  Kunst 
und  F.iteratur  i'siehe  diesen)  vereinigt,  und  die  Gipsabgüsse 
nach  der  Antike  81  Nrn.)  des  Vereins  für  plastische  Kunst, 

Letzterer  errichtet  187I9  Jahresbudget  r.  1000  M. 

9  Katalog: 

Führer  durch  die  Sammlungen  im  ehemaligen  Kurfürst- 
lichen Schlosse.  Mainz.  1882. 


MMSEUM  DES  VEREINS  ZUR  ERFORSCHUNG 
RHEINISCHER  GESCHICHTE  UND  ALTERTÜMER 

IN  MAINZ. 

Erricht(it  1844  zugleich  mit  dem  Verein.  Ein  Teil  der 
römischen  Monumente  war   schon  zu  französischer  Zeit 

aufgestellt. 

Die  Verwaltung  ist  seitens  der  Stadt  dem  Vereine  über- 
wiesen^ der  vereidigte  Konservatoren  bestellL 

Vorsitzender  des  Vereins:  Dr.  L.  LiNDENSCHMlT. 
Sekretär:  Dr.  J.  Kelleh. 

Die  Sammlungen  (r.  ]48ooNrn.)  umfassen  Funde  innerhalb 
der  hessischen  Rheinprozinz: 


a)  Germanische  Funde  der  ältesten 

Zeit  (xoo6  Nrn.); 

b)  Rörrn-^*  ho  Votivaltärc  (T.ra  Nrn.); 

c)  Römische  Grabsteine  U39  Nrn.) 
und  Inschriften  (33  Nrn.); 

d)  Römische  Bausteine  mit  Legions- 
Stempeln  (X50  Nrn.); 


0  RAmische  Altertümer  in  Eisen,  Erz, 

Gold.  Silber,  Bein,  Marmor,  Leder,, 
Holz,  Thon  Terra  sigillata,  Web- 
steifen,  Gemmen  etc.  (6452  Nrn.); 
g)  Merovingische,  Mnliiscbe,  «lie- 
manniscbe  u.  burgUDdischc  Alter- 
tOmer  (5235  Nrn.» ; 


e)  l^ömische  Architekturfragmentc;     h)  Mittelalterliches  (1648  Nrn.). 

Geörtnet:  Sonntags  von  9—1,  Mittwochs  ufui  1  mnnerstags  von  2— 5  Vhr, 
unentgeltlich.  Sonst  Eintritt  tiir  ein  bis  zwei  Personen  2  M.«  für  jede  weitere 
Person  40  Pf. 
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Kataloge  und  Publikationan: 

Führer  durch  die  Sammlungen  des  Museums  der  Stadt 

Die  römischen  Inschriften  und  Stein  -  Skulpturen  des 
Museums  der  St,  M.  von  Prof.  Dr.  J,  Becker.  Mainz  1875. 

Abbildungen  von  Mainzer  Altertümern.  Mainz.  5  Hefte  4^ 

Ein  Katalog  des  Ganzen  in  Arbeit. 

Die  Vermehrungen  finden  statt  durch  Ankäufe  des  Ver- 
eins (siehe  diesen),  durch  selbststSndig  veranstaltete  Aus* 
grabungen,  Geschenke  der  Stadt^  der  hess.  Ludwigsbahn  etc. 

GROSSHERZOGLICHE  GALERIE  IN  MANNHEIM. 


Get;ründet  durch  Grossherzog  Knrl  l'ricdrich  von  Baden 
als  Ersatz  für  die  reiche  kurfLirstlich  pfälzische  Sammlung, 
welche  vor  der  französischen  Rcvolutions- Armee  grössten- 
teils nach  München  geflüchtet  wurde  und  dort  verblieben  ist. 

Direktor:  C.  ROUX,  Maler. 

Sammlungen: 


a)  Gemäldegalerie,  315  Nrn.,  meist  aus 
der  Sammlung  Lucchesi  erworben; 

b)  Kupferstiche  (20/x»  Bl.X  ehemalige 
Sammlung  Klein,  erworben  x8io; 

c)  Giptabgüsse  von  Antiken  (193  Nm). 


Die  Abgüsse  wiirdcTi  in  Paris 
während  der  Regierung  Napoleons  I. 
nach  den  dort  vereinten  besten 
Stücken  der  europäischen  Samm- 
lungen gemacht 


Geöffnet:  Sonntags  und  Mittwochs  von  ti— x  und  3—5  übr  und  auf  Meldung, 


GROSSHERZOGLICHES  ANTIQUARIUM  IN 

MANNHEIM, 

Kurfürst  Karl  Theodor  begründete  die  Sammlung,  welche 
iiamentlich  seit  Ernchtung  der  Pfälzer  Akademie  der  Wissen- 
schaften, 1/63,  vermehrt  wurde.  Das  Wertvollste  kam  1802 
nach  München. 
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Heute  besteht  das  Antiquarhim  aus  folgenden  Teilen, 
welche  mit  der  Sammlung  des  Mannheimer  Altertums- Ver- 
eins im  Grossherzoghchen  Schloss  vereinigt  sind: 

a)  Römische  Denksteine  (87  Nrn.'  und  '  c)  Reliefs,  lironzestatuetten, Marmor- 
Gefässc,  Hronzen  etc.  aus  Funden  !  hiisten,  meist  italieni»cber  Her- 
der Umgegend ;                         t  kunft; 

b)  Etnirische  Aftcheiikisten(i4Nm.^;  >  d)  Ethnologisch««,  (so»  Nriu). 

GtOlFnet:  Sonntags  von  so  bis  la  Uhr.  Sontt  auf  Meldung. 

Kustos:  Baumann,  Professor. 

Kataloge: 

Das  Grossherzogliche  Antiquariuni  in  Mannheim. 

I.  Beschreibung  der  87  meist  römischen  Denksteine  1837. 

IL  Beschreibung  der  antiken  Bildwerke,  Gefasse,  Geniih- 
schaften  und  der  Gegenstände  späterer  Zeit.  1839.  Von  Prof. 
G.  F.  Gr'aff.   Mannheim.  ^Gymnasialprogramm.) 

Die  römischen  Denksteine  des  Gr.  Antiquariumsin  Mann- 
heim von  Prof.  F.  Haug  .  .  .  Programme  des  Gymnasiums  in 
Mannheim  .  .  .  1875/77.  Konstanz, 

Die  antiken  Mormorskulpturen  des  G.  A.  in  M.  von  Prof. 
R.  Bau  mann,  Karlsruhe,  1882. 

STÄDTISCHE  KÜNSTSAMMLUNG  IN  MANNHEIM. 

Die  im  Grossherzoglichen  Schlosse  au%esteUte  Gemttlde- 
Sammlung,  vermehrt  durch  das  Vermächtnis  des  Malers 
Kuntz,  besteht  seit  1875  und  wird  vom  Kunstvereine  verwaltet. 

Zuschuss  der  Stadt:  i825  M. 

i 

HERZOGLICHE  GEMÄLDE-GALERIE  ZU 

MEININGEN. 

Herzog  Bernhard  I.,  der  Stifter  des  Herzogtums  Sachsen- 
Meiningen,  übernahm  1680  bei  der  Teilung  des  Gotha'schen 
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Gesammthauses  die  vorhandene  Bilder-Galerie  und  die  Biblio- 
thek (r.  66^000  Bde.)«  welche  sein  Sohn  bedeutend  vermehrte. 

Die  Sammlung  besteht  jetzt  aus  172  Bildern,  namentlich 
niederländischer  Meister. 

Katalog  der  Herzoglichen  Gem'älde-Galerie  zu  Meiningen. 
C.  F.  Förster,  Meiningen,  i865.  8». 

? 

MUSEUM  DITMARSISCHER  ALTERTUMER 
IN  MELDORF.  (Holstein.) 

Errichtet  von  den  J-andschaften  Norder-  und  Süder- 
Ditmarschen. 

Vorstand:  LORENZ,  Gymnasial- Direktor. 

Die  Sammlung  besteht  aus  HolzschnitzwerJ(:en,  nament- 
lich Schränken  und  Truhen  (r.  So  Nrn.)  und  vorgeschicht- 
lichen Gegenständen. 

Jahresbudget  fUr  Ankäufe  600  (4. 

s: 

MUSEUM  DER  STADT  METZ. 

Durch  Beschluss  Jos  Magistrats  i83()  errichtet.  Ein  Teil 
der  F-iilder  befand  sich  früher  im  Raihnuse.  Die  archUo- 
logische  Abteilung  beruht  auf  Funden  ,  welche  die  Militär- 
behörden 1R22  in  der  Nahe  des  Hüllenturmes  der  alten 
Citadelle  machten.  Der  Verein  flir  Erdkunde  veranlasst  Aus- 
grabungen, welche  von  der  Regierung  unterstützt  werden. 

Die  Sammlungen  umfassen: 

1.  Gemälde -Galerie  (228  Nrn.),  ferner  77  Skulpturen. 
Konservator:  HUSSENOT,  Maler. 

2.  Archäologische  Abteilung. 
Konservator:  SCHUSTER,  Stadtbibliothekar. 
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3.  Münz-  und  Medaillen-Kabinet. 
Konservator:  Abb^  Ledain. 

Beftuclisxeiten:  Soiuittgs,  DoDDenttgs  and  alle  Festtage  von  t  bU  4  Uhr. 

Katalog: 

Catalogue  des  tableaux  et  des  sculptures;  redige  par 
M.  Migette.   Metz.   J.  Verronais  1876.  la'*. 

Catalogue  de  la  galerie  archeologique,  redige  par 
M.  Korrain,  conservateur.  Precede  d'une  notice  historique 
par  M.  Abel.   Metz.   J.  Verronais.    1874-  8". 

(.atalogue  des  monnaies  .  .  .  de  la  coUectioa  de, la  viUc. 
Par  Victor  Jacob,  conservateur.  Vergl.  Memoircs  de  la  Socictc 
d'Archc'ologie  et  d'Histoire  de  la  Moselle  i^6t\  18%,  1873. 

Ein  festes  Budget  für  Ankaufe  besteht  nicht;  sie  geschehen 
in  iedenn  einzelnen  Falle  aut  Ahigistratsheschluss.  Für  r<esiau- 
rationen  der  (jemalde  sind  jahrlich  600  M.  vorhanden. 

ALTERTÜMER  -  SAMMLUNG 
DER  STADT  MILTENBERG  IN  BAYERN. 

Dieselbe  ist  im  Kntstehen  begritien  und  umfasst  bis  jetzt 
fränkische  und  römische  Funde. 

X 

HABELSCHE  PRIVAT-SAMMLUNG 
IN  MILTENBERG. 

Dieselbe  be^^tcht  aus  Gemälden  i25o  Nrn.),  Kupferstichen, 
Skulpturen,  Abgüssen  von  Gemmen  und  ist  Eigentum  des 
H.  Kreisrichters  Conrady. 


uiyiii^Cü  Ly  Google 


ftAMMUlHGBK. 


125 


GEMÄLDE-GALERIE  DES  STIFTES  ZU  MOSIGKAU 

BEI  DESSAU. 

Die  dem  adeüj^cn  Frliulcin  Stifte  von  dessen  Gründerin, 
der  Prinzessin  Wilhelmine  von  Anhalt  f  1780),  vermachte 
Sanimluni;  umfasst  48  Nrn.,  meist  niederländische  Werke 
des  17.  Jahrhunderts.    Verwaltet  durch  das  Kapitel. 

Geöffnet :  Auf  Meldung  beim  Kastellan  jederzeit. 

Katalog : 

Die  Gem.-<j.  des  Stiftschlosses  zu  Mosigkau.  Dessau  1B74. 

? 

HISTORISCHES  MUSEUM  IN  MÜLHAUSEN  i.  E. 

Veranlasst  durch  gallo -römische  Funde  bei  Rixheim 
j858f  gründete  die  Sociitd  Industrielle  (siehe  diese)  1864  das 
Museum,  welches,  1873  der  Stadt  geschenkt,  1874  dem  Publikum 
geöffnet,  bald  in  ein  neues  monumentales  Gebäude  über- 
siedeln soll  (Riedisheimer  Gasse). 

Die  Sammlungen,  meistens  Geschenke  MUlhauser  Familien, 
umfassen  geschichtliche,  topographische  und  kulturhistorische 
Altertümer  der  städtischen  Entwickelung  (r.  ^000  Nrn.}. 

Katalog  vorhanden. 

Ehrenpräsident :  Engel-DOLLFUS. 

President:  A.  Stoeber; 

Konservatoren:  J.  COUDRE  und  R.  Fraisck. 

PUBLIKATIONEN: 

Bulletin  du  Musee  Historique  de  Mulhouse.  I — VII  Mul- 
house  i88i.   8^   Mit  Abbildungen. 

Die  Einnahmen  des  Museums  entstehen  durch  jährliche 
freiwillige  Beiträge  der  Gründer  (16  M.)  und  Subscribenten 
(4  M.].  Im  Jahre  1881  wies  die  Liste  426  Namen  auf.  Ausser- 
dem zahlreiche  Geschenke. 
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GEMÄLDE-GALERIE  IN  MÜLHAUSEN  i. 

Das  Musee  de  pcinture  ist  Eigentum  der  Societe  in- 
dustrielle.  Errichtet  1867. 

Die  Sammlung  umfasse: 

I.  Gemäld«  und  Aquarellen,  einige  |      Bilder)  und  Hertmann -Liebach 

Zeichnungen   etc.;  darunter  die        (67  Bilder). 
Schenkungen    l'.ngel -  Dollfus  (15  |  Knpferstich-Kabinet. 

Geöffnet:  An  Sonn-  und  Festtagen  von  2—5  Uhr  bez.  bis  Finbnich  der 
Dunkelheit  Für  Mitglieder  der  Gesellschaft  und  Fremde  tägiicli  von  3—5  Uhr. 

f 

MUSEUM  FÜR  INDUSTRIELLES  ZEICHNEN  IN 

MÜLHAUSEN  i.  k. 

Musee  de  dessin  industriel.  —  Als  das  ältere,  iS58  jj;e- 
gründete  Museum  tur  industrielles  Zeichnen  in  Folge  der 
Ereignisse  des  Jahres  1870  aus  Mangel  an  Mitteln  einzugehen 
drohte,  nahm  die  Societe'  industrielle  1872  die  Anstalt  unter 
ihren  Schutz,  so  dass  am  i.  Januar  18/3  eine  neue  Konsti- 
tuirung  derselben  erfolgte. 

Freiwillige  Beilrage  (36,ooo  M.)  erlaubten  den  Ausbau 
eines  Obergeschosses  im  Gebäude  der  von  Jer  Gesellschaft 
gegründeten  Zeichenschule  zum  Museumsmumc. 

])nj  \  erwaltung  führt  eine  KommissKin  \  on  7  Mitgliedern. 

Die  Sammlung  umtasst  Stoffe,  namentlich  Musterproben 
aller  Perioden  der  MUlhauser  Industrie  seit  ihrer  Grün- 
dung 1746. 

Geöffnet:  Sonntags.  An  Wochentagen  nur  für  Mitglieder. 
Stiftung: 

Das  Dollfus-Ausset^sche  Legat  mit  1600  M.  jährlich. 
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KÖNIGLICHES  ANTIQUARIUM  IN  MÜNCHEN. 

Die  Sammlung  stammt  aus  der  Zeit  Herzogs  Albrecht  V., 
etwa  seit  1370;  sie  umtasst  i^Tiechische,  etrurische,  römische 
und  ägyptische  Bronzen,  I  errakotten  und  verwandte  Gegen - 
stunde  der  Kunst  und  des  Kunsthandwerks  (r.  4000  Nrn.). 

Konservator:  Dr.  W.  Christ. 
Katalog: 

Fuhrer  durch  das  K.  Antiquarium  von  \\  .  Christ  und  J. 

Lauth,  München  1878.    Im  Verlag  der  Sammlung. 

Geöffnet:  Dienstags  und  Sonnabends  im  Sommer  von  8  —  12  Uhr,  im 
Winter:  Dienstags  von  10—12  Uhr. 

KÖNIGLICH  BAYERISCHES  ARMEE- MUSEUM  IN 

MÜNCHEN. 

Im  Hauptzeughause  wurden  1879  die  Altertümer  und 
Troph'äen  der  verschiedenen  Zeughäuser  vereinigt  und  die 
Sammlung  1881  eröffnet 

Direktor:  W.  Weigand,  Oberst-Leutnant 
Konservator:  J.  WüRniKGER,  Oberst-I^utnant  a.  D. 

Die  Sammlung  enthalt: 

a)  Gipsabgüsse,  ferner  viele  PottrütSj  b)  Kanonen  und  Wallen  aus  dem  16. 
und  Stiche  geschichtlicher  Per-  !       bis  18.  Jahrhundert; 
sdnlichkeiten;  c)  Henlditche  Glasbilder,  Fahnen  etc. 

Besuchateiten:  Im  Sommer  Dienstags  und  Freitag»  9— la.  Mittwochs 
3-5  Uhr. 

Katalog :  D.  K.  A.  -  M.  im  Haupt  -  Zeughause  von 
Jos.  Würdinger,  Oberstleutnant  a.  D.  München,  1882.  8^* 
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KÖNIGLICHES  ERZGIESSEREI-MÜSEÜM  IN 

MÜNCHEN, 

Die  i853  gegründete  Sammlung  umfasst  die  Original- 
Modelle  der  von  der  Erzgiesserei  ausgeführten  Monumental- 
Arbeiten  von  Künstlern  der  verschiedensten  Länder:  6  Reiter- 
statuen, etwa  ifx)  Standbilder  etc,  zusammen  i5o  Nrn. 

Inspektor:  F.  v.  MiLLER. 

Geöffnet  tlg lieh  von  t—6  Uhr.  An  Sonn-  und  Feiertagen  von  12—3  Uhr. 

? 

ETHNOGRAPHISCHE  SAMMLUNG  IN  MÜNCHEN. 

Die  Sammlung  enthält: 

Vorgeschichtliches  (Bronze  und  Steingut)  Waffen,  Geräte; 
Ferner  Industrie-  und  Kunstcrzeugnissc   aus  Indien, 
China  und  Japan,  worunter  das  Siebold'sche  Museum. 

Geöffnet  Mittwoch«  und  Sonnabends  von  9— ^  Uhr. 

KÖNIGLICHE  CENTRAL-ÜEMÄLDE-GALERIE- 
DIREKTIÜN  IN  MÜNCHEN. 

Der  K.  (Zentral  Gcmlildc-Cjalerie-Direction  unterstehen 
die  Galerien  von  München  (alte  Pinakothek),  Sehleissheim, 
Augsburg,  Aschafienhurq,  deren  Bestand  zumeist  Staat>t4Ui, 
zum  1  eil  unier  Siaatsvervvaltung  stehendes  Kroniiut  ist. 
Den  Grund  zu  den  Sanutilunt^en  legte  licrzog  Albrechl  \'. 
'vergl.  Stockluiuui  :  Die  Kunstbestrebun^en !  kr/ogs  Aihi  Lvht  V., 
in  l'.iiclt)d i;er:  ( )uellenschi ilieii  Bd.  \  iiicizu  kanten, 

neben  bedeutL-ndL n  Vergr^sserunuen,  besonders  unter  Kur- 
fürst Max  1.  und  Max  l--mmai:»uck  die  iciclicn  Kurpfalzi.-^wlicn 
Gemaldcvorrate,  nämlich  die  Mannhcimci  und  Zweibrückcr, 
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vor  Allem  aber  die  Düsseldorfer  (ialcrie  1802 — 1806,  die 
Boisseree'sche  Sammlung  (niederdeutsche  und  Ma ndrische 
Schule),  die  Wallerstein'sche  Sammlung  (oberdeutsche  Schule 
1828.   Im  Ganzen  r.  7700  Nrn. 

Stiftung  fUr  Kunst-Sammlungen  des  Staates: 
A.  V.  HügePsche  Stiftung  3o,ooo  M. 

Direktor:  Dr.  v.  Rkju:k,  Prof.  ord.  der  techii.  Hochschule, 
Prof.  honor.  der  Universität. 


KÖNIGLICHE  CENTRAL  -  GEMÄLDE  -  GALERIE 

IN  MÜNCHEN. 

Die  „Alte  Pinakothek'^  wurde  i836  eröffnet  in  dem  von 
L.  V.  Klenze  errichteten  Gebäude. 

Direktor:  Dr.  v.  Rebek,  Professor. 

Konservatoren:  A.  ZWENGAtTER,  Frhr.  v.  PECHMANN. 

Regeneratoren  und  Restauratoren:  A.  FREY,  A.  HAUSER. 

Die  Sammlung,  namentlich  reich  an  Werken  der  ober- 
und  niederdeutschen  Schulen  und  von  Rubens,  um  fast  r.  714 
Gemälde. 

Geöffnet  täglich  mit  Ausnahme  des  Sonnabends,  im  Sommer  von  9  bis 
3  Uhr,  im  Winter  von  9  bis  2  Uhr. 

Katalog  der  'alteren  K.  Pinakothek  zu  München  von 
R,  Marggraff;  München,  1879. 

PUBLIKATION: 

Die  K.  Gem'älde-Galeric  Pinokothek  in  München,  4S  Ra- 
dirungen von  Professor  J.  L.  Raab,  Text  von  F.  v.  Reber,  Di- 
rektor.   München,  1882. 

Katalog  der  Aelteren  Pinakothek.  ...  Dr.  Schmidt. 
München  1881. 

9 
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KÖNIGLICHES  MUSEUM  VON  GIPSABGÜSSEN 
KLASSISCHER  BILDWERKE  IN  MÜNCHEN. 


FröfTnct  im  Juli  1877,  Studium  der  griechischen 

und  rcimischen  Kunst  und  in  erster  Linie  den  archUologi - 
sehen  Unterricht  der  Universität  zu  fördern,  umiassr  400  Nrn.: 

a.  Historische  Abteilung;  b.  Götter-Ideale;  c.  Porträts. 

Geöffnet:  Mittwochs  und  Sonnabends  im  Sommer  von  3  bis  5,  im 
Winter  von  2  bis  4  Uhr. 

Konservator:  Dr.  H.  BRUNN,  Professor. 
Vorlllafiger  Katalog: 

Kurzes  Verzeichnis  des  Museums   von  Gipsabgüssen 
klassischer  Bildwerke  in  München.  München,  1880. 
Jährlicher  Etat  i5oo  M.  und  ExtrabewilU^ungen. 


KÖNIGLICHE  GLYPTOTHEK  IN  MÜNCHEN. 

Königliches  Familiengut.  Eröffnet  i83o  in  dem  von  L. 
von  Klenze  1816  begonnenen  mit  den  Fresken  Cornelius^ 
geschmückten  Gebäude. 

Sammluni^  von  vorzugsweise  tintiken  Skulpturen;  nur 

als  Anhang  ist  ein  Saal  den  neueren  Meistern  gewidmet. 

Seit  i8o5  durch  den  damaligen  Kronprinzen  Ludwig  in  all- 

müligen  Erwerhunuen  zusammengebracht. 

Besuchszeiten;  Momags,  Mittwochs,  Freitags  im  Sommer  von  8  bis  13 
und  9  bis  4  Uhr,  im  Winter  von  9  bis  za  Uhr  ftffentlich. 

Direktor:  JOSEPH  v.  HUE'l  HER,  Hofrat. 

Katalog: 

H.  Brunn:  Beschreibung  der  Glyptothek  König  Ludwigs  I. 
zu  München.  4.  Auflage.  München,  1879* 


SAHMLUHGKlf. 


i3i 


KÖNIGLICHES  KUPFERSTICH-  UND  HAND- 
ZEiCHNUNGS- KABINET  IN  MÜNCHEN. 

Früher  mit  der  ('entral-GemUlde-Galerie  verbunden,  seil 
1874  selbstUndig,  untersteht  es  unmittelbar  dem  Ministerium 
des  Innern. 

Vorstand  und  Konservator:  F.  ROTHBART; 
IL  Konservator:  Dr.  W.  Schmidt. 

Die  Sammlungen  umfassen  r.  i^poo  Kupferstiche  und 
23^0  Handxeichnungen. 

BesttchMeit :  Montags  bis  Freitags  von  9  bis  x«  Uhr«  auftserdem  Dienstags 
nnd  I'reitags  von  12  bis  t  Uhr;  im  Winter  nur  Dienstags  nod  Freitaga  Öffent- 
lich: für  Studienzwecke  täglich. 

Das  Jahresbudget  der  Ankäufe  beträgt  fOr  Kupferstiche 
3430  M.,  für  Handzeichnungen  2o36  M. 

KÖNIGLICHES  MÜNZ  -  KABINET  IN  MÜNCHEN. 

Aus  älteren  Beständen  bayerischer  und  pfölzischer  Fürsten 
gebildet,  wurde  das  K.  Münzkabinet  schon  im  vorigen  Jahr- 
hundert der  Akademie  der  Wissenschaften  unterstellt,  erfuhr 
im  Anfang  dieses  Jahrhunderts  bedeutende  Vermehrungen 
aus  den  Sammlungen  aufgehobener  Klöster,  durch  den  An- 
kauf der  Frivatsammlungen  Widder  (bayerische],  Cousin^ry, 
(antike  griechische,  besonders  kleinasiatische  MQnzen),  Longo 
(Sicilien);  daneben  gehen  regelmässige  Einzelnerwerbungen 
in  mässigem  Umfange  einher. 

Umfasst  die  Numismatik  aller  Zeiten  und  Länder,  na- 
mentlich antike  Mttnzen  aus  Klein-Asien  und  Sicilien«  Femer 
bayerische  Münzen  etc.  und  geschnittene  Steine* 

Konservator:  Dr.  H.  BRUNN,  Professor. 
Adjunkt:  Dr.  J.  RiGGAUER. 

Gedruckte  Kataloge  nicht  vorhanden. 

9* 
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Zugänglich  (beschränkte  Oeffentlichkeit- :  Montags.  Dienstags,  Donners- 
tags, Freitags  lo  bis.  i  Uhr.  Für  Studienzwecke  auf  Meldung. 

JUhrlicher  Etat:  r.  23oo  M. 

KÖNIGLICHE  NEUE  PINAKOTHEK  IN  MÜNCHEN. 

Königliches  Familiengut.  Die  Sammlung  wurde  i833  in 
dem  von  Voit  errichteten  GebUude  eröffnet  und  besteht  aus 
Gemälden  und  Kartons  deutscher  Meister  des  Jahrhunderts. 
(556  Nrn.) 

Die  Vermehrung  findet  durch  Ankäufe  Sr.  Majestät  des 

Königs,  neuerlich  auch  des  Staates  statt 

Besuchsseitsn:  Dienstags.  Donnentags»  Sonnabends  und  Sonntags  im 
Sommer  von  8  bis  sa  und  «  bis  4  Uhr,  im  Winter  von  9  bis  a  Uhr. 

Direktor:  J.  v.  HUETHER,  Hofrat. 

Katalog : 

Verzeichniss  der  Gemälde  in  der  Neuen  K.  Pinakothek 
zu  München. 

Im  Erdgeschoss  der  Neuen  Pinakothek  ist  ferner  eine 
Porzellan-Gemfllde-Sammlung 

von  2M3  Nrn.  auff^estellt,  beginnend  mit  Arbeiten  vom  Jahre 
180g,  hauptsachlich  Kopien  von  Werken  der  alten  Pinakothek 
gleichfalls  eme  Stillung  König  l.ud%vigs  I. 

Ferner  der  Gipsbüsten  Saal  (io3  Nrn.).  Zeitgenossen 
von  Ludwig  I. 

? 

KULTURHISTORISCHE  SAMMLUNG  IN 

MÜNCHEN. 

Die  vom  Kunsthändler  Maillinger  begründete,  systema* 
tisch  geordnete  und  katalogisierte  Sammlung  wurde  von  einem 
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Komitee  mittelst  einer  Prämienlotterie  erworben,  der  Stadt 
geschenkt  und  am  24.  August  1S80  zur  Feier  des  7oojähngen 
Jubiläums  der  Wittelsbacher  eröflhet. 

Sie  enth'cilt  Kupferstiche  (r.  3o,ooo  Nrn.),  Holzschnitte  und 
Zeichnungen,  die  auf  die  Geschichte  Münchens  Bezug  haben. 
Ein  feil  der  Blätter  wird  halbjährlich  in  wechselnden  Folgen 
öffentlich  ausgestellt. 

Besuchszeit:  Doniiersiags  und  Sonnta^^s  von  10  bis  -j  Uhr. 

Verwaltungsrai:  R.  Schreibmaier,  Magistrats- Rat. 
PUBLIKATION: 

Bilder-Chronik  .  .  .  vom  XV.  bis  in  das  XIX.  Jahrhundert 

von  J.  Maillingcr.   Bd.  I.  bis  III.   München  1876.  8". 

KAULBACH-MUSEÜM  IN  MÜNCHEN. 

Im  eigenen  von  Prof.  Hauberisser  erbauten  Gebäude 
sind  Handzeichnungen  und  Cartons  (r.  200  Nrn.)  von 
W.  von  Kaulbach  (f  1874)  aufgestellt 

Katalog  des  Kaulbach-Museum.  München  1878. 

Besnchsxeit:  tftglich  von  i  bit  5  Uhr. 

K.  MAXIMIUANEUM  IN  MÜNCHEN. 

Erbaut  von  F.  Bürklein. 

Die  Sammlung  enthält:  MarmorblSsten  berühmter  Männer, 
3o  grosse  Gemälde  neuerer  Meister  und  Freskenbilder. 

Katalog  vorhanden. 

Vorstand:  W.  Koller,  K.  Amtsrichter. 

Betachtxdteo:  Mittwoch»  und  Sonnabends  von  10  bis  13  Uhr. 
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KÖNIGLICHES  NATIONAL  -  MUSEUM 
IN  MÜNCHEN. 

Eröffnet  am  6.  Juli  i854;  seit  dem  28.  Oktober  I867  im 
jetzigen  Gebäude  an  der  Maximilians-Strasse. 

Direktor:  Dr.  J.  H.  v.  Hefnkr-AlTENECK; 
Konservator:  Dr.  KUHN,  Professor. 

In  3o  grossen  mit  historischen  Wandgemälden  geschmUck- 
ten  SSlen  sind  in  systematischer  Reihenfolge,  r.  3oo,ooo  Nrn. 
umfassend,  aufgestellt: 

A.  Allgemeine  Kunst    und  kunsthistorische  Sammlung, 
mit  der  frühchristlichen  Periode  beginnend. 


B.  Separat-Sammlungen: 

V.  Waffen,  Trachten,  Schmuck, 
geistliche  und  weltliche  Ornate  in 
chronologischer  Folge  von  der 
vorchristlichen  Periode  beginnend 
bis  zur  neuesten  Zeit  Entstanden 
durch  Vereinigung  von  Samm- 
lungen derZeughäwser  in  München, 
Augsburg,  der  Universität  /u  Er- 
langen und  durch  Geschenke. 

9.  Textile  Arbeiten,  Spitzen  etc.  (mit 
dem  9.  Jahrhundert  beginnend. 

3.  Töpfer:irbei!en  'altgriechische,  rö- 
mische, germanische,  mittelalter- 
liche und  moderne). 

M  GTaswaaren  (600  Nrn.),  römische, 
mittelalterliche  und  moderne. 

5.  Schmiedearbeiten  (vam  Jahr  1400 
anfangend). 

6.  Holzschnitzereien  (1034  Nrn.),  Mö- 
bel, Dekorationen  etc.,  Elfenbein- 
schnitzereien, 


7.  Lederwuaren  iLederharnisch  ans 
dem  14.  Jahrhundert)  SatteUeuge, 
BucheinbSnde. 

8.  Musik-lnstnimente. 

9.  Scbiflsmodelle  (von  2450  bis  iSaa 
X9.  Nürnberger  ,  "Wismut  -  Malerei- 
Arbeiten  (1500—1680.) 

II.  Nürnberger  Beckenschlägerei- 
.iVrbeiten. 

13.  Zinngiesserei- Arbeiten  (von  1900 
bis  zur  neuesten  Zeit 

13.  Holzmodelle  für  Bäckerei-  und 
Wachsarbeiten. 

14.  Modelle  für  Gold-  und  Metall- 
Af1>eiten  (r  3000  Nrn.). 

15.  Ornamente,  gegossene,  getriebene 
und  ciselierre.  von  der  Römerzeit 
bis  zur  Gegenwart 

16.  lunderspielsachen  von  isfo— iSaa 

17.  Gipsabgüsse  von  nicht  im  Musenm 
befindlichen  Originalen- 


C.  Kunsthistorischer  Garten. 

Die  Bibliothek  umtasst  r.  2000  Bde. 

Besuchszeiten:  Täglich  mit  Ausnahme  des  Montag«  von  9—2,  im  Winter 
von  10^  Uhr.  Eintritt  i  M.  Sonntags  und  Donnerstags  frei,  an  welchen 
Tagen  bis  zu  5000  Besucher  gezählt  wurden. 
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PUBLIKATIONEN: 

Ornamente  der  Holzskulptur  von  1450  bis  1820  von 
J.  V.  Hefner-Alteneck,  Lichtdrucke,  Frankfurt  a.  M.  1881. 

Die  Funde  in  der  FUrstengruftLamingen  vonBierdimpfl. . . 
München  1881. 

Meisterwerke  der  Elfenbein-Schnitzkunst  aus  den  Kunst- 
schStzen  d.  K.  N.  M.  und  Privat^-Sammlungen  .  .  .  München. 
1882.  Fol. 

Meisterwerke  der  Kunsttischlerei  aus  den  Kunstschätzen 
d.  K.  National-Museum.   München  1882.  Fol. 

Ornamente  der  Holzskulptur  von  1450  bis  1820  von 
J.  H.  V.  Hefner-Alteneck.  Lichtdruck.  Frankfurt  a.M.  1881* 

Mit  dem  Museum  ist  verbunden  eine 

Gips  former  ei 

unter  Leitung  von  J.  Kreitmeyer,  deren  Reproduktionen  nach 
Gegenständen  des  Museums  verkäuflich  sind.  Ferner  eine 
photographische  Anstalt;  von  ihr  veranlasst,  sind  die  bis 
jetzt  in  4  Bänden  zu  <"o  Tafeln  erschienenen  Lichtdrucke 
von  Obernetter.  Jedem  Band  ist  ein  kurzer  Text  beigegeben. 

Für  Ankäufe  werden  jährlich  etwa  3o,ooo  M.  verausgabt. 

KÖNIGLICHE  REICHE  -  KAPELLE  IN  MÜNCHEN. 

In  der  von  Kurfürst  Max  1.  1607  erbauten  Residenz. 

Die  Sammlung  enthält  goldene  und  silberne  emaillierte 
Reliquiarien  und  kirchliche  Gefösse. 

Besuchszeit:  Montags  und  Donnerstags  von  Va'o  bis  Vtti  Ubr. 

Kustos:  L.  Enzler,  Hol-Stifts-Dekan, 
Katalog  vorhanden. 
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PUBLIKATION: 

Ausgewählte  Kunstwerke  aus  dem  Schatze  der  R.  K.  in 
der  Königl.  Residenz  zu  M.  v.  J.  X.'  Zettler,  L.  Enzler  und 
J.  Stockbauer.  Mtknchen.  1874. 

GEMÄLDE  -  GALERIE  DES  GRAFEN  V.  SCHAGK 

IN  MÜNCHEN. 

Die  in  den  Jahren  1862  bis  1878  von  dem  Grafen  Schack 
angelegte  Galerie  enthält  272  Gemälde  und  zwar 

I,   (jemalde  neuerer  Meister    ßöcklin,  Lenbach,  Feuer- 
bach, Genelli,  Schwind  etc.  . 
2)  Copien  nach  Italienischen  iMeistern. 
B«rachtz«it:  Tiglich  von  9—4  Uhr.  im  Sommer  bis  5  Uhr. 

PUBLIKATION: 

„Meine  Gemälde-Sammlung^,  Von  v.  Schack.  Stuttgart. 

2«  Auflage.  1882. 

KÖNIGLICHE  BAYERISCHE  SCHATZKAMMER 

IN  MÜNCHEN. 

■ 

Die  von  Herzog  Albrecht  IV  i365  zu  einer  Sammlung 
vereinigten  Hauskleinodien  wurden  von  seinen  Nachfolgern 
sowie  durch  Einverleibung  des  Kurpfälzischen  Schatzes  und 
in  neuerer  Zeit  durch  Gaben  von  Mitgliedern  des  königlichen 
Hauses  bedeutend  vermehrt. 

Vorstand:  Dr.  E.  v.  SCHAUSS,  Schaumeister  des  ktfnigL 
bayerischen  Hausschatzes,  ObermUnzmeister,  Vorstand  des 
königl.  HauptmOnzamtes. 
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Die  Sammlung»  umfasst  83o  kunstgewerbliche  Arbeiten 
aus  dem  \h.  und  17.  Jahrhundert  von  Nürnberger,  Augsburger 
und  MUnchener  Meistern  und  zwar: 

a)  Gefässe  aus  edlen  Steinen,  Gold  und  Silber; 

b)  SchmuckgegenstHnde  aller  Art. 

GedffBct  im  Sonmer  Dlenttagt  und  Ffdtigs  von  9*'*  bis  tt  Uhr. 

KATALOGE  und  PUBUKATIONBN: 

Dr.  E.V.  Schauss:  Historischer  und  beschreibender  Katalog 
der  Bayerischen  Schatzkammer  zu  München.  München  1979. 

—  Die  Schatzkammer  des  bayerischen  Königshauses.  1 00 
Lichtdrucke  von  Arnold  und  Zettler.  Mit  Text.  Nürnberg 
1880  in  f^. 

SCHWANTHALER  -  MUSEUM  IN  MÜNCHEN. 

Das    Verm*ächtnis    des   1S48    verstorbenen  Bildhauers 
L.  V.  Schwanthaler  umfasst  einen  grossen  Teil  der  von  dem 
Künstler  selbst  gesammelten  Originalmodelle  seiner  bedeu- 
tendsten Werke  (2o3  Nrn.\ 
GcöfiiDet:  TAglich  von  8-6  Uhr. 

KÖNIGLICHE  VASEN -SAMMLUNG  IN  MÜNCHEN. 

Königliches  ^amiliengut,  im  Erdgeschoss  der  alten 
Pinakothek  sind  aufgestellt: 

Aitgriechische  Vasen»  zumeist  italienischer  Fundorte  (ins- 
besondere Vulci),  2123  Nrn. 

Geöifliet;  Tigticb  (msser  Mittwochs  uod  Sonotbends)  von  9^«  tJhr. 
Konservator:  Dr.  H.  BRUNN,  Professor. 
Kustos:  Th.  Lau. 
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Kataloge: 

Beschreibung  der  Vasensammlung  König  Ludwigs  .  .  . 
von  Ono  Jahn.  Mit  XI  Tafeln.  München  i854. 

Kurze  Beschreibung  der  Vasensammlung  König  Ludwigs  h 
in  der  Pinakothek.  Von  O.  Jahn.  IIL  Aufl.  Mttnchen  1875. 

Die  griechischen  Vasen.  44  Tafeln  Farbendruck.  (Leu 
und  Blum.)  Leipzig  1880.  Fol. 

I 


BiSGHÖFLlGHES  MUSEUM  IN  MÜNSTER  i.  w. 

Im  eigenen  (jebaude  gestiftet  von  }')ischof  J.  G.  iMülle?-. 
Es  enthlilt  Gipsabgüsse  und  namentlich  mittelalterliche  Skulp- 
turen aus  Holz,  Stein,  Eltenbein  etc.,  Möbel  und  Keramisches, 
ferner  Modelle  von  Kirchen. 


SAMMLUNG  DES  GRAFEN  MALTZAN  AUF 
SCHLOSS  MILITSCH.  (Schlesien.) 

Die  wertvolle  Kupferstich- Sammlung  gehört  zum  Majorat 
und  ist  noch  nicht  geordnet 

SAMMLUNG  DES  FÜRSTEN  VON  WIED 

IN  NEUWIED  A.  Rh. 

Die  Sammlung  römischer  Altertümer  ist  tUglich  ausser 
an  Festtagen  auf  Meldung  geöffnet. 

Vorstand:  v.  USLAR-Gleichen,  Hofmarschall. 
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PUBLIKATION: 

Abbildung  der  bemerkenswerthesten  Gegenstunde  der 
Sammlung  als  Commentar  zu  Dorow^s  1826  veröffentlichter 
Schrift  Uber  dieselbe. 

? 

SAMMLUNG  DES  GRAFEN  ESTERHAZY  IM 

SCHLOSS  ZU  NORDKIRCHKN. 

(WESTFALEN.) 

Die  Sammlung  besteht  aus  GemHlden  älterer  Meister  und 
Waffen. 

ALTERTÜMER- SAMMLUNG  IN  NEU-STRELITZ 

(MECKLENBtJRG  -  STRELITZ). 

Die  durch  Herzog  Karl  von  Gideon  Sponholtz  erworbene 
und  dauernd  vermehrte  Sammlung  im  Georgium  enthält: 

Vorgeschichtliches  aus  der  Stein-,  Bronze-  u.  Eisenzeit: 
Urnen^  Schwerter,  Götzen,  Runensteine,  Schmuck  etc. 

Bibliothek  r.  6oyooo  Bde. 

Besuch  auf  Meldung. 

Vorstand:  G.  Langbein,  Konsistoriairat. 

PUBLIKATIONEN : 

V.  Hagenow,  Beschreibung  der  auf  der  Grossherzogl. 
Bibliothek  zu  Neustrelitz  befindlichen  Runensteine.  Loitz 
und  Greifswald  i82r>. 

Vgl.  V.  I  .evezow,  Ucher  die  Aechtheit  der  sog.  obotritischen 
Runendenkmliler  in  Neustrelitz.    Berlin,  i835. 

Masch,  die  Gr.  Altertümer-  und  Münzsammlung  1842. 
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STÄDTISCHE  SAMMLUNGEN  IN  NÖRDUNGEN. 

Angelegt  um  1804  im  Rathaus. 

Vorstand:  Chn  MAYER,  Rektor  und  städtischer  Archivar. 

Die  Sammlungen  enthalten  GemSlde  (SchSufeUn)  alte 
Möbel,  Wappenschilde,  Gefässe,  Nördlingische  Münzen, 
Siegelstöcke,  eine  Bibliothek  (i  100  Bde.),  Urkunden. 

Gegen  Eintrittsgeld  geöffnet. 

STÄDTISCHES  ALTERTUMS- MUSEUM 

IN  NORDHAUSEN. 

Das  1875  eröffnete  Museum  umfasst: 

FundstUcke  der  Stein-  und  Bronzezeit  (r.  3ooo  Nrn.); 
Altertümer  Nordhausen's  und  der  Umgegend.  —  Archiv  und 
eine  Bibliotheca  Nordhusana. 

Besuchszeit:  Donnerstags  von  2—4  Uhr. 

Direktor:  Dr.  T.  PERSCHMANN,  Professor,  Oberlehrer. 
Jährlicher  Beitrag  der  Stadt. 

BAYERISCHES  GEWERBE -MUSEUM 
ZU  NÜRNBERG. 

Im  eigenen  Gebäude  eröffnet  23.  Oktober  1874. 

Gc-stifict  i8<i8  durch  die  Reichsrate  Frh.  v,  Oamer-KlcU 
(mit  einem  Ik-itrag  von  loo.cxx»  Ü.)  und  Frh.  L.  v.  Faber 
(mit  einem  Reitrap  von  5o,ocx)  Hierzu  kamen  von  S.  M. 
dem  König  ir  jo)  ti.  und  von  der  Stadt  Nürnberg  i3o,ooo  fl. 

Das  MubCLim  vertritt  die  bayerischen  Aussteller  bei  Aus- 
stellungen, nrpiini  .iert  die  Kollektiv  Ausstellungen  unJ  be- 
gründete den  Verband  Bayerischer  Gewerbe -Vereine  ^1882 
56  Vereine  mit  7740  Mitgliedern;. 
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Die  Mitglieder  des  Museums  teilen  sich  in  solche  mit 
Anteilsscheinen  (653)  von  i9iy4.5M.  (lOoH.)  und  in  Mitglieder 
(94)  mit  Jahresbeiträgen  von  9  M. 

Die  Vertretung  und  Verwaltung  der  Anstalt  besteht  aus 
dem  Landeskusschuss  mit  40  Mitgliedern  und  dem  Ver- 
waltungsrat: 

Vorsitzender:  KUGLER,  Fabrikbesitzer; 
Stellvertreter:  v.  PUSCHER,  Marktvorsteher; 

Sekretär:  HllNSOl/r,  Direktor:  |  FRANKENBURG l.R,  KeclUsanw.; 
Frcih.  V,  Th.  CRAMKk-Ki.Kl  T,  j  HERTEL,  Magistratsrat; 

Reichsrat;  j  Dr.  PemSEL,  Rechtsanwalt; 

L.  V.  Fahkr.  Fabrikbesitzer;  !  UhLMANN  in  Fürth,  Kaufm. 

Beamte: 

Direktor:  Dr.  C.  STEGMANN; 

Stellvertreter:  Dr.  O.  v.  SCHORN;  Sekretttr  und  Redakteur 
der  Wocbenschrift. 

Sammlungen: 

1.  Muster-Sammlung,  alter  und  neuer  Originale 
Nachahmungen  und  Gipsabgüsse  kunstgewerblicher  Gegen- 
stände, Werkzeuge^  Maschinen  zur  Rohstoff  Bearbeitung» 
Modelle  etc.  (r.40voooNrn.)  Sie  teilt  sich  in  folgende  Gruppen: 

7.  Arbeiten  von  GIm; 

8.  Keramische  Arbeiten; 

9.  Arbeiten  aus  Stein  und  deren 
Nachbildungen; 

10.  Arbeiten  aus  Metall; 

11.  Arbeiten  aus  Holz; 
1-2.  Kostümliches. 

Besuchszeiten:  Sonntags  ro— 1  Uhr,  Wochentags  (ausser  Sonnabend») 
13  und  j-^  (Sommer  bis  5  Uhr),  Dienstags  (Winter)  von  7—9  Uhr. 

kustos:  Dr.  J.  STOCKBAUER. 
Katalog: 

Kat  d.  Muster  -  Sammlung  d.  B.  G.-Museums  Gruppe  X, 
Arbeiten  aus  Metall.  Nürnberg  1880. 

2.  Vorbilder-Sammlung  (über 40,oooNrn.)  umfasst  nach 
Gruppen  geordnet  Vorlagen  tüv  das  Kunstgewerbe  und  (iips- 


1.  Textile  Arbeiten; 

a.  Nachahmungen  vonTextilarbeiten; 

3.  Lcder-,  Papp-  u.  Papierarbeiten; 

4.  Schrift  und  graphische  Künste ; 
s.  Dekorative  Malerei; 

6,  Kleinere  Arbeiten  von  Horn,  Elfen- 
bein  u.  $.  w.; 
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abgüsse  355),  stilistische  EnCwickelung  des  Ornamentes. 
Verzeichnis  vorhanden. 

Kustos:  HÄBERLE,  Architekt. 

In  dem  Zeichen -Saal,  welcher  mit  der  Sammlung  m 
Verbindung  steht,  werden  jährlich  r.  3oo  Entwürfe  und  Deiail- 
zeichnungen  angefertigt  oder  unter  Leitung  der  Beamten 
ausgeführt. 

3.  Die  Rihliothek  (r.  36oo  Bde.)  und  Lesezimmer  mit 

q8  Fachzeitschriften. 

Bibliothekar:  C  FRIEDRICH;  Assistent:  J.  DREXIJSR. 

Verzeichnis  der  Bttcher  i.  d.  Bibliothek  d.  B.  Gew.-Mus. 
Nürnberg,  1877  Nachtrag. 

Vorbildersammlung  mit  Zeichensa«!  und  IMbliothdc  mit  Lesezimmer  sind 

geötlnet:  Sonntags  von  lo— i  Uhr;  Wochentags  mit  Ausnahme  des  Sonn- 
abends im  Winter  von  9—13,  9—4  und  7—9  Uhr  Abends;  im  Sommer  von 

und  a-HS  Uhr. 

Das  Bayerische  Gewerbe-Museum  hat  veranlasst: 

Ausstellungen : 

1,  Permanente  von  neuen  kunstL^ewerhlichen  und  in- 
dustriellen Gegenständen,  Fabrikaten, Kohsiotien,  Werk- 
zeugen etc.  des  In-  und  Auslandes; 

2,  Temporäre  Ausstellungen  von  Kunstgewerbe-  und 
Industrie- Erzeugnissen,  die  sich  im  Besitz  von  Pri- 
vaten, Korporationen,  Gewerbemuseen  oder  Öffentlichen 
Sammlungen  befinden,  von  neu  angefertigten  und 
tüchtig  befundenen  Erzeugnissen  einzelner  Gewerbe- 
treibender und  von  Arbeiten  aller  Art  aus  den  tech- 
nischen Schulen  Bayerns; 

0  1877:  Vervielfältigende  Künste. 

Katalog  d.  A-  d.  Arbeiten  d.  v.  K.  i.  H.  G.  Nürnberg,  1877. 

2)  1879t  Ausstelhinp  der  Blecharbeiten; 

3)  1882:  Bayer.  Laudes-ludustrie-,  Gewerbe- und  Kunst-Ausstellung. 

Katalog:  Unter  dem  Protektorat  S.  M.  König  Ludwig  II.  Bayer. 
Landes-Industrie-Gtfw.-^  und  Kunst-A.  in  N.  NQrnbei^  1882.  8P.  , 

3,  Wanderausstellungen  von  Gegenstanden  aus  den  Samm- 
lungen des  Mu.seums.   Sie  fanden  bisher  in  Augsburg, 
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Bamberg,  Bayreuth,  Hof,  Fttrth,  Kaiserslautern,  München, 
Straubing  statt.  Eine  grossere  Anzahl  von  Gewerbe- 
vereinen erhielt  kleinere  Kollektionen  zur  Ausstellung. 

Katalog:  Wander-Ausst  d.  B,  G.  Hof,  1875.  .  .  .  Augs- 
burg, 1878. 

Die  Werkstätten  mit  Fachkursen 

haben  den  Zweck  für  die  Sammlungen  den  Tauschverkehr 
und  zur  Abgabe  an  i.ehranstalten  und  Schulen  mustergiltige 
Reproduktionen  älterer  kunstgewerblicher  Arbeiten  herzu- 
stellen und  zu  Lehr-Uebung  Gelegenheit  zu  bieten. 

X.  Galvanoplastiscbe    Anstalt    mit  t  3-  Chemisches  Laboratorium; 

Fachschule;  ■  4.  Buchbinderei; 

2.  Bronzegimerei  mit  Fachschule;  '  5.  Schreinerwerkstfllte. 

Verzeichniss  «L  Reproduktionen  d.  galvanopl.  Anstalt  d.  Bayer.  Gew.-Mus. 

Die  Vortrüge, 
im  Winter  von  8—9  Uhr  Abends,  zerfollen  in: 

1.  Oefifentliche  Vorträge,  Montags; 

2.  Lehrvortr^e  und  Uebungen  (wöchentlich  5); 

3.  WandervortrSge  in  den  grösseren  bayerischen  StUdten» 

Das  Auskunhs  Bureau, 
welches  mit  auswärtigen  Agenten  etc.  in  Verbindung  steht^ 
erteilt  technische  und  geschäftliche  Auskünfte. 

Stipendien: 

König  Ludwig  "Preis  >  Stiftung  für  die  besten  Erzeugnisse 
in  der  Permanenten  Ausstellung,  jährlich: 
Medaillen  von  Gold,  Silber  und  Bronze. 
Ferner  Preise  von  3oo  und  200  M. 
Staats-Beitrag  jährlich  ßofioo  M. 

PUBLIKATIONEN: 

Kunst  und  Gewerbe.  Mit  Kunstbeilagen.  Zeitschrift  zur 
Förderung  der  Deutschen  KunstinJuslrie  mit  Beiblatt  Mit- 
teilungen.  Redakteur  Dr.  O.  v.  Schorn.  Nürnberg,  \h  Jahrg» 

Die  antiken  Thongefasse  in  ihrer  Bedeutung  für  die 
moderne  Gefass-Industrie.  Dr.  J.  Stockbauer  und  H.  Otto* 
Nürnberg,  1876. 
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Verzeichnis^  und  Bcschreibuni^  der  amerikanischen  Werk 
zeuge,  Maschinen.  .  .  .  Nürnberg,  1878. 

Gef'asse  der  deutschen  Renaissance  (Punzen-Arbeiten). 
Nürnberg,  1878. 

Entwürfe  für  Goldschmiede  von  Siebmacher.  Text  von 
Dr.  O.  V.  Schorn.   Nürnberg,  1879. 

Bericht  über  . .  .  Wiener  Wehausstelking.  Nürnberg,  1874. 

Zur  Eröflfnungst'eier  d.  B.  G.-M.   Nürnberg,  1872. 

NUrnh.  Handwerksrecht  des  16.  Jahrh.  von  D.  J.  Stock- 
bauer.   Nürnbertr,  1879. 

Untersuchungen  .  Anibnschwarz  ...  iB/J»  Natürhche 
Asphalte  .  .  .  Dr.  Kayser,  Nürnberg,  1879. 

STÄDTISCHE   KUNST  -  SAMMLUNGEN 
IN  NÜRNBERG. 

Alter  Kunstbesit/  der  Stadt,  im  Jahre  i85i  durch  das  Ver 
mächtnis  des  KautiTKmns  und  Handel«?- Appellationsgerichts- 
Asscssors  J.  .1.  Hertel,  wesentlich  vermehrt.  (GemUlde,  Skulp- 
turen, Kupferstiche,  Münzen.) 

Seit  1875  ist  der  grdsste  Teil  der  Sammlungen  in  ge  ' 
mieteten  Räumen  des  Germanischen  Museums  aufgestellt. 

Städtischer  Kommissar:  Hertel,  Magistratsrat; 
Kustos:  Dr.  A.  Essenwein,  Direktor  des  Germanischen 
National-Museums ; 

Rendant:  J.  C.  Rees. 

I.  Im  Germanischen  Museum  (siehe  dieses): 

a)  Kupfsntich * Kabüict  (11.524  Bl.);  ■  d)  liftozMi  «ad  MedftilltD,  sfo  Nrn.: 
worunter  Albr«dit-DQrer-Albtu&t  •  c)  Innaogt-Gi^itatcftnde  Skulptartn ; 

744  Iii. :  da/n  Ilol/stockc,  i?  )  Nrn.,  f)  Mathematische,  Astronomische 

Bücher  und  Kupferwerke,  253  Nrn. ; '  Get^enstände  etc.,  4198  Nrn  ; 

b)  Gemälde-Sammlung,  167  Nrn.;      I  g)  v.    Kress'sches    Münz  -  Kabinel, 

c)  Glaftgemälde.  338  Nrn.;  >53iNni.tii.dasColinai'sche,3i6Nni. 
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II.  Im  Rathause:  Gem'alde,  Skulpturen,  Stiche  etc.;  5i  Nrn. 
—  Jederzeit  zug'ängltch. 

in.  Im  Dürer- Hause:  172  Kupferstiche  und  Holzschmite 
Dürer's.  Photographieen  l)Lircr\scher  Handzeichnungen. 

Aus  dem  etatm'assig  bestimmten  Zuschuss  für  die  stadti- 
schen Kunstsammlungen  wird  nach  Abzug  der  Unterhaltungs- 
kosten ein  Reser\'efonds  gebildet,  welcher  zum  gelegentlichen 
Ankauf  von  speziell  Tür  Nürnberg  interessanten  Kunstwerken 
verwandt  wird. 

GERMANISCES  NATIONAL- MUSEUM 
IN  NÜRNBERG. 

Die  Ruine  der  umfangreichen  Klosteranlage  (i38o  durch 
den  Handelsherrn  Marquardt  Mendel  gestiftet)^  wurde  in 
neuerer  Zeit  nach  Plänen  von  Essenwein  restauriert  und 
ausgebaut  und  beherbergt  jetzt  eine  Sammlung,  welche  alle 
Gebiete  der  Geschichte,  Politik,  Kultur,  Literatur  und  Kunst- 
geschichte umfasst.  Die  auf  Antrag  des  Frhr.  v.  Aufsess 
i852  errichtete  Anstalt  sollte  ursprünglich  der  Mittelpunkt 
werden  Pur  alle  Bestrebungen  auf  dem  Gebiete  dergesammten 
Wissenschaft  durch  Sammlung  und  Verzeichnung  des  zer- 
streuten Materiales. 

Das  National-Museum  ist  eine  Stiftung  und  steht  unter 
Ober-Aufsicht  der  bayerischen  Regierung.  Es  erh'ält  ausser 
einem  Zuschuss  des  Deutschen  Keiches  Jahresbeiträge  (661 
Anteilscheine)  von  Regierungen,  Städten,  Fürsten,  Privaten, 
ferner  VermUchtnisse  und  Geschenke.  (Seit  3o  Jahren  wurden 
für  die  Bauten  800,000  M.,  fUr  die  Sammlungen  Sooyooo  M. 
verausgabt). 

Grundstock  der  i853  begonnenen  Sammlungen  bildet  die 
bei  der  Einrichtung  des  Museums  erworbene  Frhr.  v.  Auf- 
sess^schen  Snmmlung,  welche,  durch  Ankäufe,  Geschenke  und 
Depositen  (Merkersche  Familienstiftung)  beständig  vermehrt 
wird.    Mit  dem  Museum  sind  die  Kunstsammlungen  der 
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Stadt  Nürnberg  vereinigt  (s.  oben).  In  neuerer  Zeit  kamen 
hinzu:  Vorgeschichtliche  Sammlung,  (Vermächtnis  Dr.  Rosen- 
berg^s  Berlin),  Kupferstiche  von  Graf  Stolberg-Wemigerode, 
Keramische  Sammlung  des  Notars  Wolf  etc. 

Erster  Direktor:  Dr.  A.  tbSKNWKiN; 

Zweiter  Direktor:  Dr.  i  KOMMAl^N,  Biblioiheks-Vorstand; 

Archivar:  Dr.  Ki.kgi.kr,  Prof. 

Sammlungen: 

I.  Arcbitektur:  Bauteile  und  Bau- 1  8.  Gewebe«  Stickereien,  Spitzen»  r. 

materialien,  r.  1500  Nrn.;  f  T500  Nrn.; 

9.  Plastische  Sammlung!  Ornamente,  j  9.  liuctic inbändc,  r.  200  Nrn.; 

r.  500  Nrn.;  Figuren,  r.  550  Nm.;  ,  la  .Musikalische  Instrumente,  r.  200 

Grabdenkmale,  r.  230  Nrn.;  Klei-  Nummern; 

nere  Platttk,  r.  1850  Nrn.;  1  n.  Physiktlitche ,  mathematische, 

3.  Sieget,  r.  13,700  Nrn.;  ^  chirurgische  Instrumente, 700 Nrn.; 

4.  Medaillen,  r.  2700  Nrn.;  '  12.  Kirchliche  Geräte  und  Gdftsse, 

5.  Monumentale   Malerei    (Mosaik,  j  r.  650  Nrn.; 

Wandmalerei,  Glasmalerei)  r.  500 ;  13.  HansiDobiliar  und  Gerftte,  r.  3400 


Nnmmem; 

Gemälde,  r.  800  Nrn.; 


Naromefn; 

14.  Tracht  und  Schmuck,  r.  toooNm.; 


7.  KupfiTstichsammlung.    r.   ii  ^tvx)   15.  Waffen,  r.  ■^oo■^  Nrn.; 

Nummern,    die    sich    ungefähr  16.  Staats- u.  Rechlsleben,  r.  »00 Nrn.; 


folgendermawn  verteilen:  Mi- 
niaturen 300,  Handzeichnungen 


17.  Erwerbs-  u.  Veikehrswesen,  r,  100 
Nummern; 


iioo,  Holzschnitte  5100.  Kupfer- ;  i3.  Gegenstände  der  Zünfte,  Korpora- 


stiche 11,100,  Lithnurapliien  800, 
Schrift-  und  Druckproben  3800, 
Historische  BUtter  10,700,  Por'- 
trits  t9^eo^  Landkarten  1500,  Pro- 
spekte und  PlSne  4300,  Bilder- 
Repertorium  ssfioo  Nrn.; 


tionen,  Gesellschaften,  r.  400  Nrn.; 
19.  Münzen,  .Maasse,  Gewichte,  r. 

JSfioo  Nrn.; 
ao.  Vorchristliche  nnd  frühmittelalter- 

.  liehe  Zeit,  r.  3500  Nm. 
21.  Das  Handels-Museum. 


Hierzu  kommen; 

a)  Die  Stidtlsche  Kunstsammlung,!  bl  die  Merkel'sche  Familiensttttnng, 
K  1900  Nrn.;  i      r.  3300  Nrn.; 

Bibliothek: 

Rund  70,000  Bände,  meist  historische  und  l(ulturgeschicht- 

liche  Werke;  Kunstgeschichtliches,  r.  i5,ooo  Nm. 

Besuchszeiten s  TSgllch  von  lo— i  tind  4%  Uhr;  im  Winter  bis  4  Uhr; 
Eintritt  I      Sonntags  und  Mittwochs  frei. 
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Kataloge  im  Verlage  des  Museums: 

Wegweiser  durch  die  Sammlungen  des  Germanischen 
Museums.  Jährlich  neu  aufgelegt. 

Katalog  der  im  G.  M,  befindlichen  Gemälde.  Nürnbergs 
1882.  Mit  Abbildungen. 

Katalog  der  im  G.  M.  befindlichen  Bauteile  und  Bau- 
materialien aus  älterer  Zeit  Mit  Abbildungen.  Nürnberg,  1868. 

Katalog  der  im  G.  M.  befindlichen  Gewebe  und  Sticke- 
relen, Nadelarbeiten  und  Spitzen  aus  älterer  Zeit.  Mit  Ab 
bildungen.  Nürnberg,  18(19. 

Katalog  der  im  G.  M.  befindlichen  kirchlichen  Einrich- 
tungsgegenstände und  GerUthschaften.  (Originale.)  Mit  Ab- 
bildungen. Nürnberg,  1871. 

PUBI^IKATIONBN  des  Museums: 

Anzeiger  für  Kunde  der  deutchen  Vorzeit  Neue  Folge. 
Organ  des  Germanischen  Museums.  4^.  Mit  Abbildungen. 

Denkschriften  des  G.  N.-M.  i.  Bd.  Nürnberg,  i856w  8^. 

Hektor,  E.  —  Geschichte  des  G.  M.  von  seinem  Ursprung 
bis  zum  Jahr  1862.  Nürnberg,  i863.  8®. 

Mich  eisen,  A.  I..  J.  —  Urkundlicher  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Landfrieden  in  Deutschland.   Nürnberg,  i8(j3.  4". 

Mittelalterliches  Hausbuch.  Bilderhandschrift  des  i5. 
Jahrhunderts  mit  Text  und  28  Bildertafeln.   Leipzig,  1866.  4«, 

Die  Holzschnite  des  14.  und  i3.  Jahrhunderts  im  Ger- 
manischen Museum.   Mit  164  Tatcln>^  Nürnberg,  1874,  40. 

Quellen  zur  Geschichte  der  Feuerwaffen.  Facsimilirte 
Nachbildungen  alter  Ori^inalzeichnungen,  Miniaturen,  Holz- 
schnitte etc.  Mit  200  Tafeln.  Leipzig,  1877.  4^. 

Essenwein,  A.  —  Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Denk- 
male des  G.  N.  M.  Eine  Sammlung  von  Abbildungen  her- 
vorragender Werke  aus  sämtlichen  Gebieten  der  Kultur. 
ISO  Tafeln.  1877.  4^.  (Auf  Kosten  und  zum  Besten  des 
Augustinerkloster-Baues  herausgegeben.) 


10* 


148 


FÜRSTLICH  HOHENLOHE'SCHES  FAMILIEN- 
MUSEUM 

IM  SCHLOSS  NEUENSTEIN  BEI  OEHRINGEN  (BAYERN)- 

Den  Grundstein  des  Museums  bildet  das  im  Laufe  meh- 
rerer Jahrhunderte  gesammelte  Kirchberger  Kunst  -  Kabinet, 
'welches  nach  Aussterben  des  fUrstl.  Hauses  Hohenlohe- 
Kirchberg  (1861)  in  das  gemeinsame  Eigentum  der  fürstl. 
Linien  Hohenlohe  -  Oehringen  und  Hohenlohe -Langenburg 
gelangte.  Seit  1878  in  das  restaurierte  Schloss  Neuenstein 
gebracht. 

Vorstand:  Die  Fürstlich  Hohenlohe*sche  Domainen- 
kanziei  in  Oehringen. 

Die  Sammlung  enthalt: 

a)  In  der  Gegend  ausgegrabene  rö- ;  c)  Hohenlohe'sche  Munsen  und  Me- 

mische  Altertümer.  !  daillen. 

b)  Historische  und  Scbmuck'^jegen-  >  d)  Elfenbein  und  Holz-SchnitzereieD> 

stände. 

Fiesuchszciten ;  Tm  Sommer  von  5  Ulir,  im  Winter  von  9—4  Uhr 
unentgeltlich  auf  Eintrittäkartt:  durch  die  Doniainenkaazki, 


GROSSHERZOGLICHE  KUNS  i  - SAMMLUNGEN 

IN  OLDENBURG. 

Der  Grossherzogliche  Privatbesitz  ist  im  Augusteum  und 
in  den  Schlössern  der  Residenz  verteilt. 

Vorstand:  v.  ALTEN,  Ober-Kammerherr,  Exc. 

Die  Sammlungen  bestehen  aus  folgenden  Abteilungen: 

I.  Altertümer- Sammlung. 

Gestiftet  i834.  Vermächtnis  des  Generals  Wardenburg. 


a)  Vorgeachichtliches  (vorchriatliehe 
Zeit  (r.  7000  Nrn.),  chriatliche  Zeit 
(r.  900  Nrn.)*  meistens  aus  Olden- 
burg; 


b)  Geschnittene  Steine«  Pasten  and 
Mosaiken   (antiice  nnd  neuere), 

r.  „>ooo  Nrn.; 

c)  lähuographisclies. 


Besuchszeilen:  Sonntags,  Montags  la— a  Uhr,  Mittwochs  1—4  Uhr. 

Katalog  handschriftlich. 
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2.  Sammlung  von  Gipsabgttssen  und  Bronzen 

Errichtet  1806  und  aufgestellt  im  Augusteum.  Abgüsse 
nach  der  Antike  (i83  Nrn.). 

3.  Gemälde  -  Sammlung. 

Zu  den  wenigen  Resten  des  fürstlich  Gottorp'schen  Bilder- 
schatzes, erwarb  Herzog  Ludwig  Friedrich  Peter  1804  die 
von  dem  Maler  J.  H.  Tischbein  in  Italien  gesammelten 
60  Gemälde.  Seitdem  vermehrt  auf  354  Nrn.  535  Werke 
neuerer  Meister  befinden  sich  in  den  Schlössern  der  Residenz. 

Katalog: 

Von  Alten,  Verzeichniss  der  Gem'alde,  Gipsabgüsse, 
geschnittenen  Steine  etc.  in  der  Grossherzogl.  Sammlung  zu 
Oldenburg.  V.  Auflage.  Oldenburg,  1880  (mit  histon  Einleit). 

Die  Decken-  und  Wandgemälde  (von  Prof.  Griepenkerl) 
im  Augusteum  zu  Oldenburg,  Oldenburg,  1878* 

4.  Kupferstich  -  Kabinet. 

Begründet  1800  durch  Herzog  Ludwig  Frieiiricli  Peter. 
Wissenschaftlich  eingerichtet  und  katalogisiert  durch  v.  Alten, 
Handzeichnungen,  Handschriften,  Stiche  (22,000  BL) 

5.  Münz  -  Sammlung. 

Die  Sammlung,  begründet  1790,  umfasst  r.  5ooo  Nm«, 
vornehmlich  Oldenburgische  Münzen  und  zerfällt  in  die 
Abteilungen: 

a)  Oldenburg,  b)  Jever,  c)  Haus  Oldenburg,  d)  Allgemeines. 

Kaialog  haiici.schnülich. 

Vergl.  Merzdort:  Oldenburgische  Münzen  und  Medaillen 
auf  Grund  der  Münzsammlung  Sr.  K.  H.  des  Grossherzogs 
von  Oldenburg.    01deni)urg  iHf^h. 

Merzdorf:  Die  Münzen  und  Medaillen  Jeveriands.  Olden- 
burg 1862. 
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6.  Bibliothek. 

Unter  den  40,000  BSnden  etm  8000  Nrn.  Kupferwerke 
u.  s.  w.  aus  den  Gebieten  der  Archäologie,  Kunstgeschichte, 
Numismatik,  Ethnographie.  ~  Katalog  handschriftlich. 

Besuchszeit:  Montags  und  Freitags  von  wis  Uhr. 

MUSEUM  ZU  OSNABRÜCK. 

Die  iSj[)  vom  Museums- Verein  (siehe  diesen  errichteten 
Sammlungen  enthalten  vorzüghch  naturwissenschaftliche 
GegenstUnde;  ferner 

9)  Vorgestchichtliche    Stein-     und  j  b)  SchmuckHacheii.  Hulzschnitzereien, 
Bronze-Gegenstände:  I     Münzen,  Porzellane  etc. 

Besuchszeiten:  Sonntags  von  it— i;  für  Mitglieder  Mittwochs  von 4— 6  Uhr. 

MUSEUM  FÜR  GESCHICHIK  OES  ÜYßIN  UND 
SEINER  UMGEBUNG  IN  OYßIN  BEI  ZITTAU. 

Errichtet  187^  durch  seinen  jet?;igen  hc^itzei  und 
Direktor  Dr.  A.  Mos(.HKAU. 

Die  Sammlung  umfasst: 

a)  Vorgeschichtliches  (r  n>3  Nrn.):  d)  Kupferstiche  (r.  S<  >  Nrn.).  Auto- 

b)  Skulpturen  (r.  50  \rn).  Funde  aus         graphcn,  Urkunden; 
Burg-  und  Kioster-Kuinen;  e)  Rüstungen  und  Watten; 

c)  Gemilde  («o  NrnJ;  f)  Bibliothek  (r.  isoo  Bde.). 

Besuchsieiten:  Tiglicli  von  10—5  Uhr. 

Katalog: 

Führer  durch  das  Oybin-Museum.  Zittau. 
PUBLIKATIONEN : 

Organ  des  Museums  „Archiv  für  Geschichte  des  Oy  bin 
seine  Umg.**  —  Minheilungen  des  Museums  etc.  2  Hefte. 
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SAMMLUNG  SR.  H.  DES  LANDGRAFEN  VON 
HESSEN -PHILIPPSTHAL  IN  PHiLlPPSTHAL 

(R.-H.  CASSEL). 

Die  Sammlung  besteht  aus  alten  Waffen,  alten  chinesi- 
schen und  Meissner  Porzellanen. 

SAMMLUNG  DES  GRAFEN  BRÜHL  IN  PFORTEN. 

(NIEDER-LAUSITZ.» 

Angelegt  durch  den  s'ächsich-polnischen  Minister  Grafen 
Brühl,  etwa  1740,  wurde  die  Sammlung  in  neuerer  Zeit  ver- 
mehrt (Sammlung  des  Grafen  Sternberg  in  Prag  etc.). 

Vorstand:  Graf  von  BRÜHL,  Prem.-Leutnant  L  G.  K.  R. 

Die  Sammlungen  umfassen: 

a)  Vorgeschichtliche,     germanische!  c)  Meissner  Porzellan  (das  Schwanen- 
und  sitwiscbe  Griberfiinde  derj      service,  Vmcii  etc.,  angefertigt 

Umgegend;  1740  bis  50); 

b)  MittelriltcrUche  Waffen  ond  Holz-  j  d)  Gemälde  und  Kupfersfiche; 
Schnitzereien:                              I  e)  Bibliothek  r.  lo/soo  Bde. 

Nur  auf  besondere  Ertaubniss  zugänglich. 

? 

STÄD  i ISCHE  ALTERTUMS  -  SAMMLUNG 
IN  QüEDUNßURÜ. 

\  om  Magistrat  i8(io  im  Rathause  angelegt,  umtasst  die  für 
Quedlinburggeschichtlich  interessanten  Gegenstande  und  zwar: 

a)  Urnen.  Stein-,  HronzcgerUte  und  |   b]^  Münzen  der  vormaligen  Abtei'; 
irmteialtti iiciie  Waffen;  j   c)  Bibliotljck  i.  130c»  Bde. 

TUglich  geöühet. 

Vorstand:  BRECHT,  Bürgermeister. 
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PUBUKATION: 

Nachrichten  über  Quedlinburg  und  seine  Aliertümer. 
Quedlinburg  i86t». 

Jahresbudget  für  Anlväufe  i5o  M. 


MUSEUM  ZU  ST. -ULRICH  IN  HEGENSßURG. 

Eigentum  des  historischen  Vereins  von  Oberpfalz  und 
Regensburg  (siehe  diesen).   Dasselbe  enthUlt: 


b)  Münz-  und  Siegel-Sammlung: 

c)  Bibliothek  (7000  Bde.)  und  Archiv. 


a)  Gräberfunde  und  Inschriften  aus 

der  KtJiVitfzeit : 

Geöifnet  täglich.   Eintritt  50  PL 
PUBLIKATION: 

Dahlen:  Das  mittelalterlich-römische  Lapidarium  und  die 
vorgeschichtliche  römische  Sammlung.  Regensburg  1881.  8*^. 


MUSEUM  REINHARTSHAUSEN 

BEI  ELTVILLE  AM  RHEIN. 

Privatbesitz  L  K.  H.  der  Frau  Prinzessin  Marianne  der 

Niederiande.  —  Die  1866  erOtfiieten  Sammlungen  umfassen: 

a)  Gemtlde  verschiedener  Schulen 
(namentlich    Niederländer  und 

Italiener  600  Nr.); 


b)  Handieichnungen  etc  (933  Nrn.); 

c)  Aegyptische  und  etmrische  Gegen- 
stände; Skulpturen. 


(.erffnc!    Im  Sommer  tft^lich  von  ip-~6  Uhr  mit  Ausnahme  der  Sonn* 

und  Feiertage. 

Konservator;  L.  L.  KLKIJN,  Holmaler. 
PUBLIKATION: 

Museum  Reinhartshausen.  In  21  Photographien  mit 
erläuterndem  Text  von  L.  L.  Kleijn.  .  .  .  Wiesbaden.  Fol. 


4^ 
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STÄDTISCHE  KUNST-SAMMLUNG  IN  ROSTOCK. 

Von  dem  Rostocker  Kunstverein  iS33  be,urlinclet  und 
unter  seiner  Ver^\■altung,  übernahm  dieselbe  i8(')4  dei  \'c  rein 
zur  Gründung,  Vermehrung'  und  Erhaltung  einer  Sammlung 
von  Kunstgegenständen  £Ur  die  Stadt  Rostock.  (Mitgiiederzahl 
187,  Jahresbeitrag  3  M.) 

Die  Sammlung  umfasse : 

a)  Gemilde  (93  Nni^  davon  ao  Eigen- 1  b)  GipsabgQue  (t6  Nrn.)  und  eine 
thum  der  Universitflt);  I      Ansahl  Photogmphieen  etc. 

BesQChnciten  Sonnugs  von  zt^xa  Uhr. 

? 

STÄDTISCHE  SAMMLUNG  IN  ROTTWEIL 

(WÜRTTEMBERG). 

• 

In  der  S.  Lorenz- Kapelle  sind  aufgestellt: 
Die  Wilhelms  -  Stiftung  (Geschenk  Sr.  Maj.  des  Königs) 
bestehend  aus  Römischen  Funden  (Mosaiken  und  Skulpturen 
168  Nrn.);  Altdeutsche  Schnitzwerke  und  die  Sammlung  des 
ehemaligen  Altertums- Vereins.  —  Bibliothek  1200  Bde. 
Direktor:  OTT,  Rektor. 

Katalog:  Verzeichnis  d.  altdeutschen  Schnitzwerke  und 
Malereien  i.  d.  S.  L.  K.  z.  Rottweil  1862. 

HERZOGLICHE  SCHLOSS-SAMMLUNG  IN  SAGAN. 

Kleine  Sammlung  von  Gemälden  und  Skulpturen.  Kata- 
log  veraltet. 

I 
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KÖNiGLICHE  BILDER-GALERIE  IN  SGHLOSS 
SANSSOUCI  BEI  POTSDAM. 

Der  grösste  Teil  der  Gem'älde,  welche  unter  Friedrich 
dem  Grossen  in  einem  eignen  Gebäude  neben  seinem  Schlosse 
Sanssouci  aufgestellt  war,  wurde  Anfangs  dieses  Jahrhunderts 
bei  Annäherung  der  Franzosen,  nach  Cüstrin  gefllicluet, 
.später  durch  die  verschiedenen  Schlösser  verteilt  un^:  \  iclc 
Gemälde  bei  Begründung  des  Museums  an  dieses  abgegeben. 
Jetzt  sind  in  der  Bilderiialerie  von  Sanssouci  meist  unter- 
geordnete Stücke.  In  den  Königlichen  S^hlüs^ern  zu  Berlin. 
Charlottenburg  etc.  besonders  hervorragend  die  Werke  der 
tranzösischen  Schule  des  vorigen  Jahrhunderts:  Watteau, 
l  .ancret,  Pater,  Chardin,  Boucher  etc.  Hierzu  kommt  die 
Sammlung  von  Aquarellen  in  der  Künighv;hcn  1  iausbiblioihek: 
Griib  (r.  loo  Nrn.   Hildebrandt  (r.  5o  Nrn.)  etc. 

SAMMLUNG  DES  REIGHSFREfflERRN  GROTE 

IN  SCHAUEN,  R.-B.  POTSDAM, 

Der  Fideikomroiss  besteht  aus:  GemSIlden  (70  Nrn.)  und 
Kupferstichen,  Münzen  (römische  und  Brandenburger),  Sie- 
geln 16000  Nrn.),  und  einer  Bibliothek  (10,000  Bde.). 

# 

KÖNIGUCHE  GALERIE  VON  SGHLEISSHEIM. 

In  der  Sammlung  sind  r.  1600  Bilder  ausgestellt,  etwa 
2400  befinden  sich  ausserdem  im  Depot  und  umfassen  nieder- 
ländische, deutsche  und  italienische  Schulen,  FUrstenbildnisse. 
Ferner  Gobelins. 

Konservator:  Dr.  A.  BayersdorFER. 
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Katalog : 

Katalog  der  KöntgL  Gemälde -Galerie  in  Schieissheim. 
München,  1882. 


GROSSHERZOGLICHES  MUSELM  ZU  SCHWERIN. 

Der  Ursprung  des  Grossherzoglichen  Kunstbesitzes  reicht 
bis  ins  16.  Jahrhundert  zurUck  Begründer  der  Gemälde- 
Galerien  zu  Schwerin  ist  Herzog  Christian  Ludwig  (f  1756), 
dessen  Verbindung  mit  Künstlern  schon  1706  beginnt.  Der 
Haaptbestand  sind  Bilder  der  niederländischen  Schule.  Das 
Inventar  weist  i58i  Nummern  auf  als  Bestände  der  jetzt  ver- 
einigten ehemaligen  drei  Galerien  von  Schwerin,  Ludwigs- 
lust und  Neustadt,  seit  1882  in  dem  neuen  Museum. 

Direktor:  Dr.  F.  Schlie. 


Die  Sammlung  umfasst  r.  1200  ältere  und  r.  200  Gemälde 

neuerer  Meister. 

Geöffnet:  Sonntags  von  i«  bis  9,  Dienstag»,  Donnerstags,  Sonnabends 
▼00  XX  bis  a  Uhr. 

Konservator:  C  Malchin,  Landschaftsmaler. 

2.  Kupferstich- Kabinet. 

Stiche,  Radierungen,  Holzschnitte  etc.  nach  Ländern  und 
Meistern  geordnet.  —  Periodische  Ausstellungen  finden  statt* 

Geotfnet:  Sonntags  ii  bis  3  Uhr;  sonst  auf  Meldung. 

Katatog  handschriftlich. 

Konservator:  E,  Gii.LMElSTKR,  Glasmaler. 
Freiwilliger  Mitarbeiter:  H.  Bülten  jun. 

3.  Sammlung  plastischer  Abgüsse. 
Besteht  seit  1869  und  enthalt  Abgüsse  nach  der  Antike. 


I.  Gemälde- Galerie. 
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4.  Sammlung  von  Werken  der  Kleinkunst 

Antike  Vasen,  Korkmodelle  nach  antiken  Gebäuden, 
PortrStbüsten ,  Holz-  und  Elfenbeinschnitzereien,  Kera- 
misches, Textiles,  alte  Möbel,  Miniatur-GemMlde  etc. 

5.  Sammlung  vaterländischer  Altertümer. 

Angelegt  Mitte  des  18.  Jahrhunderts,  umfasst  die  Samm- 
lung des  Vereins  rUr  Mecklenburgische  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde und  besteht  aus:  Vorgeschichtlichen  Funden  und 
mittelalterlichen  und  Renaissancewerken. 

Vorstand:  D.  Beltz,  Gymnasiallehrer. 
Kustode:  Fräulein  A.  BUCHHRIM. 

6.  Münz-Sammlung. 

Kleine  Sammlung  mt-istens  mecklenburger  Münzen. 
Geüünet:  Sonntags  12  bis  2  Uhr,  Mittwochs  und  Freitags  ix  bis  2  Uhr. 

Vorstand:  BuRCHARD,  Ministerial-Rat 

PUBLIKATIONEN : 

F.  Lisch:  Friderico-Francisceum,  oder  ürossherzogliche 
Altertümer-Sammlung  aus  der  altgermanischen  und  slavi- 
schen  Zeit  Mecklenburgs.  Leipzig,  i835.  I.  Band  Text- 
^  Band  Tafeln  (vergrirten!). 

Katalog  des  Grossh.  Museum.  Schwerin. 
Jahresbudget  r.  3o,ooo  M. 

W  AFFKNHALLE  DES  GROSSHKRZOGLICHEN 
SCHLOSSES  IN  SCHWERIN. 

Zu  altem  Grossherzoglichen  Familienbesitz  kamen  als 
neuere  Erwerbungen  die  Sammlungen  Arnold  und  Srilke. 

Vorstand:  KÖHLER,  Generalmajor  z.  1). 
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Die  Sammlung  (r.  i5oo  Nrn.)  enthalt  35o  Handfeuer- 
waffen (aus  'älterer  und  neuerer  Zeit],  400  Lanzen  und 
Schwerter,  3o  Rüstungen  etc.  europäischen  und  orientalischen 
Ursprunges  und  teils  von  künstlerischem  Wert. 

Jahresbudget  für  Ankaufe:  700  M. 

FÜRSTLICH  HOHENZOLLERNSCHES  MUSEUM 

IN  SiGMARINGEN* 

Erörthet  am  5.  Oktober  1867  im  eigenen  Gebäude. 

Der  Stamm  ist  alter  Familienbesitz  des  Fürstlichen  Hauses, 
das  meiste  Erwerbung  Sr.  K.  Hoheit  des  Fürsten  Karl  Anton. 

Direktor:  Dr.  F.  A.  v.  LEHNER,  Hofrat. 

Die  Sammlungen  umfassen  alle  Teile  der  Kunst  und 
des  Kunstgewerbes  einschliesslich  des  Vorgeschichtlichen 
und  sind  sämtlich  vom  jetzigen  Direktor  katalogisiert;  für 
I  bis  10  gedruckte,  für  12  bis  14  handschriftliche  Kataloge. 

Das  Museum  zerfällt  in  folgende  Abteilungen: 
I.  Gemälde  ir.  aio  Nrn.).  i  lo.  Mobilien  aus   H0I2,   Leder  elc. 


a  Thonarbeiten  (r.  550  Nrn.). 

3.  Schtiitzwerke  (r.  357  NriL). 

4.  Email  werke  (r.  72  Nrn.). 

5.  Glaser  fr  351  Nrn.i. 

6.  Metallarbeiten  (r.  507  Nrn.). 

7.  KleiDodien  etc.  (r.  214  Nrn.). 
a.  HaadBChrifteo  (r.  357  Nra  X 
9,  Te&tilafbeiteD  (r.  59  Nrn.)« 


Cr.  156  Nriu). 
IS.  Waffen  (r.  »50»  Nrn.). 
la.  Münzen  (r.  6000  Nrn.). 

13.  Kupferstiche  (r.  6000  Nrn.). 

14.  Bibliothek  sopoo  Bände. 

15.  Abgüsse  (Kollektion  der  Arundel- 
Society  und  andere). 

x6l  Vorgeschichtliche  Saminlung. 


Besuchsxeiten:  TigHch  von  a  Uhr  und  von  9—4  Uhr  Eintritts- 
karte 40  Pf. 

PUBLIKATIONEN: 

L.  Lindenschmidt.  Die  vaterländischen  Altertümer  der 
Hohenzollern'schen  Sammlung  zu  Sigmanngen  (48  Karten). 
Mainz,  18' b.  4". 

Die  Kunstkammer  des  Fürsten  Karl  Anton  von  Hohen- 
zoUern  von  J.  H.  v.  Hefner-Alteneck.   Kolorirte  Kupterstich- 


Ausgabe  mit  deutschem  und  französischem  Text.  München 
1867.    Kl.  Fol. 

Fürstlich  Hohenzollern'schc-  Museum.  Auf  Veranlassung 
und  mit  Unterstützung  Sr.  K.  Hoheit  des  Fürsten  Karl  Anton 
zu  HohenzoUem  herausgegeben  von  Hofrat  Dr.  Lehner. 
Photograpliiert  von  E.  Bilharz.  Stuttgart,  1868.  5o  Bl. 


STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  SPEIER 

im  GebSude  des  Realgymnasiums  und  der  Realschule. 

Gegründet  1869^  Enthält  die  Sammlungen  des  historischen 
Vereins  der  Pfalz  und  die  vereinigten  Altertümer-Samm- 
lungen des  Kreises  und  der  Stadt. 

Die  Verwaltungs-Kommission  besteht  aus  6  Mitgliedern. 
Vorstand:  M.  y.  Lamotte,  Regierungsdirektor;  A.  SCHWARZ, 
Regierungsrat;  f..  HEYDENREICH,  Rentier; 

Die  Sammlungen  zerfallen  in: 

t.  I)<t5i  hi^torUche  Moseum  der  Pfalz  I  2.  Gemälde-Sammlung,  186  r.ilder 

enthaltend.*  1  älterer  Meister.  Staats-Eigentoin; 

a)  Kleingeräte   vou  ucr   vorge-  3.  Gewerbe-Museum  (Abgüsse); 
•chichtlicbeo  Periode  bis  auf  4.  WaffeoMtl,  woninter  firaoiDaiscIie 
dieXcu/eit;  KriegiF'Tropbfien ; 

b)  Inschriften  und  Skulptttreo;  5.  Naturbistoriaches  Kabinet. 

Besuchszelten:  An  Sonn-  und  Feiertagen  von  t—3  Uhr.  Sonst  auf 
Meldung. 

Katalog  der  GemMlde-Sammlung  des  Museums  in  Speier. 
Speyer  1871. 

PUBLIKATION: 

Mayrhofer:  Katalog  der  historischen  Abteilung 
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ANTIQUARISCHES  MUSEUM  IN  STETTIN. 

Die  Sammlung,  im  Remter  des  K.  Schlosses  ist  von  der 
Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  und  Altertumskunde 
(siehe  diese)  gegründet  und  enthält: 

a)  Denkmäler  der  heidnischen  Vor"  ;  c)  Urnen,  Bronzen,  Arabischen  M6n- 
zeit  (1200  NrnJ;  zen  und  Schmucksachen  aus  der 

b)  Bilder  U.Skulpturen  (40),  Schmuck-        Zeit  des  arabischen  Bernsteinhan- 
Mchen,  Münzen,  Haus-  und  Grab-       dels  in  Pommern  von  850  bis  1050) ; 
gerfltep  haoptsSchlich  au»  pommer-    d)  Kupferstiche  (300  Nrn.);  Kunstge 
sehen  Fanden,  werbliches  (xoo  Nrn.). 

Besuchszeiten:  Im  Sommer  Sonntags  von  11— i  Uhr,  sonst  auf  Meldung. 

Bibliothek  im  K.  Staatsarchiv  (r.  7000  Bde.). 

? 

STADT-MUSEUM  IN  STETTIN. 

Unter  Verwaltung  des  Kunstvereins  für  Pommern. 

Das  1841  durch  Geschenke  und  Vermächtnis  des  General- 
Consuls  Maurer  gestiftete  Museum  umfasst: 

I.  GemSIde  (180)  namentlich  neuerer  1  3.  Gipsabgüsse  nach  der  Antike. 
Meister;  ' 

Besuchszeiten :  Sonntags  und  Mittwochs  von  lo—s  Uhr. 

Katalog  der  GemUlde.  Stettin,  1870. 
Vermehrungen  finden  statt  durch  Kaufe  des  Kunstvereins 
und  Zuschüsse  der  Stadt. 

M 

PROVINZIAL-MUSEUM  FÜR  NEU-VORPOMMERN 
UND  RÜGEN  IN  STRALSUND. 

Gegründet:  i855  durch  einen  Verein. 

Der  Vorstand  besteht  aus  6  Mitgliedern  und  dem 

Stadt- Bibliothekar:  Dr.  BAIER. 
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Sammlungen: 


u  Vorgeschichtliclif  AfTcrtnnier 
(18000  Nrn  \  woruiiter  der  (iojd- 
schmuck  von  Hiddensoe  und  der 
Fürstlich     Patbus'ache  Fidd> 
kommiss: 

Gemälde  und  Skulpturen; 


gcftissc ,  Gegenstände  von  p:e- 
schichtlicbcm  Interesse;  ferner 
Siegelabdrucke; 
4.  Münisammlang,  woninter  der 
Fideikommiss  der  Familie  Pogge 
(r.  10/00  Nrn.)  und  600  auf  Stral- 
sund etc.  bezügliche  MäozeQ. 


Paramente-,  Silber-   und   Zinn-  ! 
Besuchszeiten:  Sonnabends  von  11— t  Uhr  und  auf  Meldung. 

Katalog  vorhanden. 


KÖNIGLICH  WÜRTTEMBERGISCHES  LANDES- 
GEWERBE-MUSEUM  IN  STUTTGART. 

Dasselbe  wurde  1848  unter  dem  Namen  „Württem- 
bergisches Musterlager"  als  eine  Unterabteilung  der  Königl. 
WUrttembergischen  Centralstelle  fUr  Gewerbe  und  Handel 
errichtet  und  steht  unter  deren  Leitung  und  Aufeicht. 

Vorstand:  Senfft,  Ober-Inspektor. 

Die  Sammlungen  bestehen  aus  folgenden  Abteilungen: 

1.  Musterlager  ausgezeichneter  Industrie -Materialien  und 
belehrender  Industrie-Erzeugnisse  der  Neuzeit  und  zwar: 
a)  Die    neuesten    Erzeugnisse    der  ;  d)  Mathematische  und  physikalische 


Weberei  u,  sonstigen  Verarbeitung 
der  Gespinuste  etc.  (Französische 
ond  englische  Gewebe  vom  Jahre 
1849  an  r.  205,000  Nrn.): 

b)  Die  Materialien  und  Erzeugnis^se 
der  andern  Kunst-  und  Luxus- 
gewerbe; 

c)  Die  Materialien  und  Eneugniase 

der  konstruierenden  Handwerke 
und  Fabriken; 


Werkzeuge  und  Modelle; 

e)  Chemische  Produkte  und  Lebeii»- 
roittel ; 

f)  Handwerks-  und  Hausgerflte; 

g)  Motoren,  Arbeitsmascbinen  nnd 
Apparate; 

h)  Normalmaasse    und  Gewichte, 
(»Mieo  Nrn.); 

i)  Französische  Tapeted  von  «651  an 


(j>5oo  Nrn.). 

II.  Bibliothek  graphischer  Kunstwerke  enthaltend: 

Antike  Baudenicmale;  mittelalterliche  und  moderne  Architektur; 

bildende  Kunst  in  Plastik  und  Malerei:  Knnsthandwcrk;  Dekoration; 
Kostümkunde;  Heraldik;  Botanik  und  Gartenkunst:  Mahchinen-  und 
Ingenieurfach.  Länder-  und  Völkerkunde  (r.  4000  Werke). 
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III.  Bibliothek  wissenschaftlicher  Werke  merkantilen  techno- 
logischen, naturhistorischen,  haus-  und  volkswirt- 
schaftlichen Inhalts  (r.  lo^ioo  Werke). 

IV.  itiammlung  von  Lehrmitteln  etc.  aus  allen  Lündern: 

a)  Gipsubgiisse.  Modelle  u.  Vorlagen  i  b]  Lehrmittel  und    Schulgerate  (r. 

für  den  Zeichenunterricht  und  das  I     •  700  Nrn.). 
Kunstgewerbe  ^r.  2000  Nrn.).  ' 

V.  Modcllier-Werkstlitte  zur  Herstellung  von  Hol/modellen 
Lind  (iipsabgüssen  für  den  Zeichenunterricht  und  die 
Kunst-Industrie. 

VI.  Journalistikuni,  enthüllend  die  bedeutendsten  deutschen, 
amerikanischen,   englischen  und   französischen  Zeit 
Schriften  für  technische  und  soziale  Wissenschaften 
^r.  3oo  Zeitschriften;. 

VU.  Sammluni;  \on  Adressbüchern  der  gc.samlen  llandels- 
welt,  von  deutschen  und  englischen  Patentbeschrei- 
bungen, Ausstellungs  -  Katalogen,  illustrierten  Preis- 
couranten etc. 

VIII.  Probier  rnlei^uchungs-  und  Lehr  Anstalt  mit  Labora- 
torium füi  chemisch  technische  Verfahrungsweisen. 

Besuchszeiten:  Täglich  von  10— 13  und  a— 6  Uhr,  Souniags  von  lo"  ,  bis 
I»*  3  Uhr.  Jährliche  Besuch^rzaht  r.  ioo,poo  Personen. 

Kataloge: 

Die  Sammlungen  der  K.  wttitt.  Centralstelle  für  Gewerbe 
und  Handel: 

I.  Abtheilung:  Industrie-Produkte  iS^3*, 

II.  Abtheilung:  Kunst-fiibliothek  1876; 

III.  Abtheilung:  Lehrmittel  1873; 

IV.  Abtheilung:  Bibliothek  wissenschaftlicher  Werke  1873. 

Die  Anstalten  und  Bestimmungen  des  Landes -Gewerbe- 
Museums  an  der  Königl.  wUrttemb.  Centralstelle  für  Gewerbe. 

Stuttgart,  1879-  4'*« 
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Die  industrielle  Entwickelung  im  Königreich  Württem- 
berg und  das  Wirken  seiner  Gentralstelle  für  Gewerbe  und 
Handel.  L.  Vischer,  Stuttgart,  i^5. 

Jahres-Etat  fttr  neue  Erwerbungen  M.  i8)2oa 

KÖNIGLICHE  KUNST -SAMMLUNGEN  IN 

STUTTGART. 

Von  württembergischen  Fürsten  seit  dem  i6.  Jnlirhundert 
gesammelt  und  in  dem  Schloss  in  Stuttgart,  Villa  Rosenstein. 
Behenhausen  etc.  verteilt  und  auf  besondere  Erlaubnis 
zugänglich; 

a)  Majolika-Sammlung  über  800 Nrn.;  [  c)  Neuere  Gemälde  nnd  Skolptmcii. 

b)  Sammlung    von    Silbergefässen ;  <  d)  WaiSien  etc.; 

Katalog  der  Gemälde  vorhanden. 

if 

MUSEUM  DER  BILDENDEN  KÜNSTE 
IN  STUTTGART. 

Gegründet  1843,  darunter  die  ehemalige  Galerie  Barbini 
Breganze  (200  Nrn.),  Geschenk  des  Königs  Wilhelm  vom  Jahre 
1852  und  die  Abersche  Sammlung  altdeutscher  Gemlllde  etc. 

Zur  Vertretung  der  Kunstsammlungen  hat  }e  einer  der 
Inspektoren  in  jährlichem  Wechsel  die  äussere  Geschäfts^ 
leitung  zu  besorgen. 

Sammlung: 

I.  Gipsabgüsse  nach  antiken  und  modernen  Skulpturen 
(r.  620  Nrn.). 

Inspektor:  DOiNNDORI,  Proleüsor,  Biidiiauer. 
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2.  GemUlde-Sammlung,  (862  Nrn.)« 

BesQchsxeiten:  Sonntags  von  si  bU  i  nnd  s  bis  4  Uhr,  Diensugs 
und  Freitags  von  10  bis  19  nnd  «  bis  4  Uhr» 

Inspektor:  v.  RUSTIGE,  Professor,  Genremaler. 

3.  Sammlung  von  Kupferstichen,  Handzeichnungen  und 
Photographien  (r.  3oo^o  Nrn.). 

Inspektor:  KrXutle,  Professor,  Kupferstecher. 

Besuchszeiten:  Dienstags,  Mittwochs*  Donnerstags,  im  Sommer 
anch  Freitags  von  9  bis  4  Uhr. 

4.  Bibliothek  (r.  1600  Bde.). 

Geöffnet:  Dienstags  von  3  bis  4  Uhr,  im  Winter  von  4  bis  5  Uhr. 
Bibliothekar:  SCHMITT,  Sekretär,  Verwaliungsbeamier. 

Katalog: 

Verzeichnis  der  Uandzeichnungen  und  Kupferstiche  des 
Kabinet  MUller.  Stuttgart,  1882. 

Provisorischer  Katalog  der  plastischen  und  Gemälde- 
Sammlung  im  Königlichen  Museum  der  bildenden  Künste 
zu  Stuttgart.  Stuttgart,  1881. 


KÖNIGLICHE  MÜNZ-  UND  MEDAILLEN-,  AUCH 
KUNST-  UND  ALTERTÜMER-SAMMLUNG 

IN  STUTTGART, 

Angelegt  von  Herzog  Friedrich  I.;  unter  den  Herzögen 
Eberhard  III.,  Eberhard  Ludwig  und  König  Wilhelm  er- 
weitert 

Vorstand:  Dr.  von  SiLCHER,  Dirtkrur. 
Inspektor:  Dr.  Seyffer,  Bibuoihckar. 

11* 
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Sammlungen: 


a)  Aegyptische»  rOmische  ond  ger- 
manische AlteitSmer,  von  denen 

dieSteindenkmSIer  im  Lapidarium 
des  Museums  der  bildenden 
Künste  aulgestellt  sind; 

b)  Allgrieehitche  Vasen,  geschnit- 
tene Steine; 

c)  Mfinzen     und   Medaillen,    über ' 
ijfioo  Stücke,  darunter  560(1  würt- 
tembergische und  zahlreiche  alt-  , 
ägyptische  Münzen,  letztere  aus  I 

Geöffnet  auf  Meidung  täglich. 


der  Stiftung  des  Konsuls  Dr. 
V.  Heu  gl  in  in  Chartum.  Etat 

jährlich  700  M.; 

d)  Rüstungen  und  \\  äffen  (Türken- 
bcute  würitembergischcr  Prinzen); 
kunstgewerbliche  Gegenstände 
aus  dem  s6.  und  t?.  Jahrhundert 
Crachtgeßsse  in  Gold,  Silber, 
liergkrystall  etc.) ; 

e)  Ethnographisches  (Montezuma- 
Schilde). 


STAATS-SAMMLUNG  VATERLÄNDISCHER 
ALTERTUMS  -  DENKMÄLER  IN  STUTTGART. 

Besteht  seit  dem  i.  Juli  1SÖ2. 

Vorstand:  l)r.  Si  Yi  FI- R,  Professor,  dem  ein  Verwaltungs- 
ausschuss  von  4  Mitgliedern  zur  Seile  steht; 
Konservator:  L.  ALvver. 

Die  Sammlung  hat  den  Zweck,  geschichtliche  und  na- 
mentlich kulturgeschichtliche  interessante  DenkmUler  aller 
Zeiten,  vornehmlich,  aber  nicht  ausschliesslich  aus  Württem- 
berg, zu  erwerben  oder,  soweit  es  ohne  Ankauf  thunlich, 
durch  Vereinigung  vor  Untergang,  Zersplitterung  oder  Ver- 
schleppung zu  sichern. 

Wo  das  Original  nicht  zu  beschaffen  ist,  werden  Gips- 
abgüsse, Zeichnungen,  Photographien  aufgenommen. 

(icgenstandc.  welche  nicht  I£i,L;cntuni  der  Saniniluni;  sind, 
können  als  Depositum  anf,'enommcn  und  ausgestellt  werden. 
\'erbunden  mit  dieser  Sammlung  ist  die  desWlirltembergischen 
Allertumsvercins  Nrn.  .  iS-5  wurde  die  W.  Murscherschc 
keramische  und  Möbel  Sammlung  ^681  Nrn.)  angekauft. 
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Die  Sammlung  umfasst: 

a>  Pfahlbauten-,  römische  ttnd  ger»  | 

manische  Ueberrcste  (darunter  diel 
Funde  aus  den  l-  iirsteti-Cirabhü-  ' 
gcln  etc.),  goidne  Stirn-  und  Arm- 
bänder; GefSte  in  Gold,  Bronze, 
Thon;  Waffen; 
b>  Historische  und  kulturbiatortscbc 

Besuchszeiten:  Sonntags  von  iz- 

iVa  -  4  Uhr. 

Jahi'esbudget  für  Ankaufe: 
schcnlve  hinzukommenden  Fu 
Eisenbahndirektion  etc. 


Objekte,  besonders  von  Württem« 

berg,  Hausindustrie: 

c)  Altäre,  Tafelbilder  der  Ulmer 
Schule; 

d)  Kunstgewerbliche  Gegenstände 
aus  dem  15.  —  18.  Jahrhundert 
(Gewebe  und  Kostüme). 

-»*/•  und  3—4  Uhr,  Mittwochs  von 

9200  M.;  hieizu  die  als  Ge- 
nde  der  DomUnendirektion, 


STÄDTISCHES  MUSEUM  ZU  THORN. 

Die  Verwaltung  des  i8<*i  errichteten  Museums  führt  ein 
Kuratorium  von  9  Mitgliedern,  2  vom  Magistrat,  2  von  der 
Stadtverordneten  -  Versammlung,  5  vom  Copernicus  -  Verein 
(ür  Wissenschaft  und  Kunst  ernannt 

Die  Sammlungen  umfassen  vorzugsweise  Altertümer  des 
Marienwerder  Regierungsbezirkes: 

a)  Plastik  (3$  Nrn.),  Schnitzwerke  n.  c)  Waffen,  Geräte,  Siegel; 

Gipsabgüsse,  Gemälde  (24  Nm.}>  d)  Münzen,  (r.  3000  Nrn.): 

Kupferstiche,  Zeichnungen:  e)  Naturwissenschaftliches. 

b)  Asti ouoiuisclie  etc.  Apparate: 

Besuchszeiten:  Wochentags  von  ta— 1  Uhr,  Sonntags  von  n— i  Uhr 
und  anf  Metdung  beim  Kastettan. 

« 

STÄDTISCHE  SAMMLUNG  S.^CHSISGHER 
ALTERTÜMER  IN  TüRGAU. 

In-  der  Sakristei  der  Pfarrkirche. 


Dlg'itized  by  Google 


t66 


DBQTICHBS  REICH. 


Gestiftet  1872  durch  Zeichenlehrer  Krause^  vermehrt  durch 
Geschenke  und  Leihgaben  aus  Kirchen,  yon  Privaten  etc. 

Vorstand:  Senator  Knibbe,  Magistrats-Deputierter. 
Kustos:  C  Jacob. 

Die  Sammlung  besteht  aus: 

1.  Vorgeschichtlichem  (Urnen, Stein-     3.  Kircheu-  und  Hausgeräten,  Ge- 

Waffen  etc.);  mälden  etc.; 

«.  RQstungen  nnd  Wallen;  4.  Archiv  (Urkunden). 

Besiicbszeit:  Sonntags  von  xi  bis  <  Uhr. 

Katalog: 

Führer  durch  die  Stadt.  Samml.  L.  Krause.  Torgau  1873. 
PUBUKATIONFN : 

Urkunden  des  Kirchen  -  Archives.  D.  Knabe.  188a  — 
Regesten  von  Curt  Jacob. 

i 


SAMMLUNG  DER  STÄDTISCHEN  BIBLIOTHEK 

IN  TRIER. 

Durch  Vermächtnis  gelangte  um  das  Jahr  i83o  die 
Hermes^sche  Sammlung  kunstgewerblicher  Gegenstände  und 
Gemälde  an  die  Bibliothek.  Ein  Teil  derselben  ist  mit 
älterem  Besitz  in  einem  besonderen  Zimmer  aufgestellt,  das 
Uebrige  ungeordnet  magaziniert 

Zugfänglich  jederzeit 

* 

PROVINZIAL- MUSEUM  IN  TRIER. 

Begründet  1874  durch  die  Kön.  Staatsregierung  und  den 
Provinzial-Landtag;  seit  1877  ins  Leben  getreten. 

Die  Sammlungen  bestehen  aus  den  vorbehaltlich  der 
Eigentumsrechte  dem  Museum  übergebenen  älteren  Kol- 
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lektionen  der  Regierung,  der  Gesellschaft  i'ür  nützliche  For- 
schungen zu  Trier  und  des  Vereins  für  Erforschung  und 
Sammlung  von  Altertümern  in  St.  Wendel  (gegründet  i^). 
Hierzu  kommen  zahlreiche  und  wichtige  neue  Erwerbungen, 
Hauptzweck  des  Museums,  welches  nur  Originale  enthält,  ist 
die  Vereinigung  der  im  Regierungsbezirke  Trier  aufgefundenen 
Altertümer, 

Direktor:  Dr.  F.  Hettner. 

Sammlungen: 


1.  Vorgeschichtliches  (Knochenarte- 
fakte, Fuade  aus  der  Stein-  und 
BroDseseit  (150)  und  Hügel- 
grtbem  (130  Nrn.); 

a.  Aeg>'ptisch« Altertümer  (150 Nrn.); 

i.  Griechische  Vasen  (50  Nrn.): 

4.  Römische  Zeit:  Inschriftea  u.  Stein- 
stmlptDren  (300  Nrn.);  Thon  (1850 

Nrn.);  Glas  (460  Nrn.);  Bronze 
(820  Nrn.);  Eisen  (130 Nrn.);  Horn 


(1000  Nrn.);  Leder  (28  Nrn.): 
Gemmen  (29  Nrn.);  Ringe (56 Nrn.); 
Mosaiken  (ao  Nm ) ;  Frti^konialerei 
(«sNm.}{  chriadich-rttmische  In- 
schriften (80  Nrn.); 
5.  Fränkisches  (153  Xrn.);  Mittel- 
alterliches rheinisches  Steinzeug 
(a82  Mm.), 
tf.  Mfinisamniluog,  namentlich  reich 
an  heimischen,  römischen  und 
kurtrierischen  Prägungen. 

Besuchszeiten:  Mittwochs  und  Sonntags  von  n—i  Uhr  frei;  an  den 
übrigen  Tagen  vom  i.  Juni  bis  31-  September  Eintritt  50  Pf.;  im  Winter  nur 
Freitags.  Ansserdem  auf  Meldung  täglich  fir  75  Pf. 

Katalog: 

Führer  durch  das  Provmzial-Museum.  Trier  1 881  • 
Jahresbudget  für  Erwerbungen  und  Ausgrabungen  r.8000  M. 
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KUL TL  RHISTORISCHES  UND  NATURALIEN- 
KAßlNET  IN  UEßERLINGEN  (baden). 

Im  ßibliotheks-Gebäudc  eröffnet  1871* 

Die  Sammlung  enthUlt: 

a)  Fände  aus  den  benachbarten  Pfithi-  d)  Waffen ,  schwedische  und  fransdsl- 

bauten  und  Steindenkmäler  aus  der       sehe  Fahnen  und  Trophäen ; 

römischen  Niederlassung;  e)  Geo^^nostische     und  zoologische 

b)  Geräte  u. Kleidungsstücke, Münzen;       Sammlung^  Fetrefakten. 
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GcöiIdcI  Sonn-  und  Keierlags. 

Jahresbudget:  342  M.  und  StaatszuschUsse. 

GEWERBE-MUSEUM  IN  ULM. 

Im  Neuhronnerschen  Hause.  Dasselbe  ist  im  Entstehen 
begriti'en  und  noch  nicht  „röMneT. 

Der  Verwaltungsrat  besieht  aus  8  Personen. 

ALTERTÜMER -SAMMLUNG  DER  STADL 
VILLINGEN  (BADEN). 

Errichtet  i^yu  im  ahen  Rathaus  erbaut  1420). 
Geordnet  von  Förderer,  Stadtrat. 

Die  Sammlung  1400  Nrn.'  enthält: 

a)  Komanische  Sieinüguren;  d;  Glasgemälde,Thon- u. Steiuzeugeu. 

b)  Siegel  und  Schilder  der  Zünfte;    e)  Waffen  aus   der  Schwedenzeit; 

c)  Villinger    Trachten    (Hanben,    f)  Stadt-BibHotliek(r. 500 Bde.)» Bibeln, 

Schmuclc),  Münzen;  Lahrer  Kalender. 

Besuchszeit:  Sonn-  und  Feiertags  und  auf  Meldung. 

SAMMLUNGEN  DES  FÜRSTLICHEN  HAUSES 
OETTINGEN  -  WALLERSTEIN 

(ZU   WALLERSTEIN    BEI  NÖRULINGEN.) 

Die  am  Ende  des  17.  Jafarhundeits  von  dem  Grafen  zu 
Oellingen  -  Wallerstein  begründete  Fideikommiss-Bibliothek 
wurde  allmUlig  durch  bedeutende  Sammlungen  erweitert 
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Letztere  siingen  seit  i823  ihrer  AuHüsung  entgegen  bis  Fürst 
Friedrich  1841  den  Untergang  der  Sammlungen  verhinderte. 
Geordnete  Verhältnisse  und  Vermehrungen  traten  erst  unter 
der  vorm undsch ältlichen  Leitung  des  Prinzen  Karl  Anselm 
ein  durch  den  jetzigen 

Vorstand:  W.  Freiherr  LÖFFELHOL/,  von  Koi.BKRG, 
Dr.  phil.  Domanial-Kaiizlcii at. 

Die  Kunst-  und  wissenschaftlichen  Sammlungen  umfassen: 


I.  l'üciibcin-  Tl.  Holzschnittswerkc, 

Kunstgewerbliches; 
3.  Knpferstiche  (40^ Bl.)  u.  Gemftlde; 
3.  Münzen  (r.  X3,iooo  Nrn.);  Waffen 

(r.  800  Nrn.); 


4.  Oettingcn"'^ches  Museum:  Hiiclter, 
Münzen  (^^o  Octcingcn  sehe)  und 
Kunstgegenstände»  welche  mit  dem 
Haus  und  dem  Fürstentum 
Dettingen  in  Beziehung  stehen. 


Bibliothek  (r.  100,000  Bde.)  einschliesslich  der  Manuskripte 
und  Inkunabeln).  In  dem  ehemaligen  Kloster  Maihingen 
aufgestellt. 

Besuchszeiten  täglich  von  9— a  Uhr. 

Die  Kataloge  werden  handschriftlich  geführt. 


SAMMLUNG  DER  GR.\FL1CH  SGHAFFGOT^SCHKN 
BIBLIOTHEK  IN  WARMBRUNN  (Schlesiens 

Die  Sammlung  hesteht  aus  nltcn  Waffen;  AntiquitlUen 
und  Kleidungsstücken  aus  der  Burg  Kynast;  Portrats  piasti- 
scher  Herzoge;  Mineral-  und  Konchilien-Sammlung* 

Bibliothek  5o»ooo  Bde. 
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GROSSHERZOÜUCHES  MUSEUM  IN  WEIMAR. 

Landesanstalt,  zugleich  einen  Teil  der  Kunstsch'atze 
der  Grossherzoglichen  Familie  enthaltend.  Eröffnet  am 
27.  Juni  i8Uj. 

Direktor:  C.  Ruland,  Hofrat 

Die  Sammlungen  bestehen  aus  folgenden  Abteilungen: 

I.  Bildergalerie  (210  Oelgemälde) ;  j  Cartons  (r*  100,  namentlich  von 
«.  Galerie  der  Preller'schcn  Fresken  {      Carstens,  Cornelius,  Schwind); 

zur  Odyssee;  5.  Gipsabgüsse  nach  der  Antike  und 

3.  Kupferstich-  und  Photographien- |       der  Renaissance  (r.  i^s  Nrn.): 
Sammlung.     '  6.  KunstgewerblicheVorbildersnmm- 

4.  Handzeichnungen   (r.  4000)    und  j       lung,  Originale,  Nachbildungen. 

Besuchszeit:  Sonntags  und  Mittwochs  von  10—4  Uhr  Irei;  Dienstags, 
Donnerstags,  Sonnabends  von  10—4  XThr,  Eintritt  50  Pf<;  im  Winter:  Sonntag, 
Mittwochs,  Donnerstags  von  n— 3  Uhr. 

KATALOG  und  PUBLIKATION: 

Photographien  nach  den  Preller^schen  Odysseefresken  In 
3  Formaten;  Handzeichnungen  nach  Gemälden  und  kunst- 
gewerblichen Gegenständen,  aufgenommen  von  R  Schwier. 

Katalog  des  Grossherzoglichen  Museums  zu  Weimar. 
4.  Auflage.  Weimar  1880.  S^. 

Jahresetat  für  Neuanschafiungen :  5i3o  M.,  von  denen 
etwa  2700  M.  für  Stiche,  600  M.  für  Gipsabgüsse,  i3oo  M. 
für  das  Kunstgewerbe,  33o  M.  für  die  Bibliothek. 

MUSEUM  FÜR  ALTERTÜMER  IN  WIESBADEN. 

Begründet  1822  durch  den  Verein  für  Nassauische  Alter- 
tumskunde und  Geschichtsforschung  in  Wiesbaden  (siehe 
diesen),  dessen  Vorstand  die  Oberaufsicht  führt;  Eigentum 
des  Staates. 

Konservator;  v.  COHAUSEN,  Oberst  D. 
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Die  Sammlungen  umfassen  vorzugsweise  Funde  und 
GegensUtnde  aus  dem  ehemaligen  Hera<^tum  Nassau  und 
den  angrenzenden  Gegenden: 

a.  R4iini8che  und  germanische  Alter-  I  c.  Münz-  und  Si^el-Stminlmig  (r. 

tümer  (r.  10,000  Nrn.);  [       o--^  \rn ); 

b.  MittelaiterUches  (r.  1000  Nrn.j;      |   <i-  l^thnographische    Abteilung  (r. 

I      378  Nrn.); 

Geöffnet:  im  Sommer  Montags«  Mittwochs,  Freitags  von  2  bis  6  Uhr» 
auf  Meldung  jedeneit. 

Jahresbudget  für  Ankaufe  und  Unterhaltung:  r.  23oo  M. 

KÖNIGLICHE  GEMÄLDE -GALERIE  IN 

WIESBADEN. 

Unter  der  Verwaltung  des  nassauischen  Kunst-Vereins  in 
Wiesbaden.  (Siehe  diesen.) 

Die  Sammlung,  gestiftet  iS47f  umfasst  grösstenteils 
Sltere  Bilder  und  Gemälde  hervorragender  neuerer  Meister 
(210  Nrn.)* 

Staatszuschuss  jährlich  36oo  M. 


LUTHER-SAMMLUNÜ  IN  WITTENBERG. 

iJicAugusünische  Sammlung  und  Bibliothek  des  Prediger- 
Seminars  bildet  den  Grundstock  der  Sammlung,  welche  durch 
Geschenke  der  Stadt  und  der  Kirche  Wittenberges  erweitert 
und  im  Luther-Hause  aufgestellt  wurde. 

Vorsitzender  des  Kurntoriums:  von  DlEST,  Reg.-Fräsident. 
Konservator:  Dr.  DoRNER,  Professor. 
Vorsitzender  des  Komitee's  zur  Erweiterung  der  Samm- 
lung: Dr.  Schild,  Bürgermeister. 
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Die  Sammlung  enth'alt: 

at  (jcmäldc  (von  Lucas  Kranach  etc.);  Und  seinen  gleichgesinnten  oder 
b)  Holzschnitte  und  Stiche  (4  (  0 Nrn.);        gegnerischen  Zeitgenossen; 

o  Aulographen,  Medaillen  u.  Denk-  d)  Reliquien  von  Luther; 

münzen  ii:  400  Nrn.)  von  Luther  .  ei  BiblioiiicU  2700  Bde. 

Besucl)^zeit:  täglich. 

KUNST- SAMMLUNGEN  DER  HERZOGLICHEN 
BIBLIOTHEK  IN  WOLFENBÜTTEL. 

Ober-Bibliothekar:  Dr.  O.  HEINEMAXX,  Professor. 
Die  Sammlung  umfasst: 

a)  Holzschnitte  und  Kupferstiche  von  .  d)  Buchdeckel  und  Einbände; 

der  frühesten  Zeit  an:  1  e)  Ansichten  aus  dem  Herzogtum; 

b)  Handzcichnungon,  Handschriften»  t)  Gipsabgüsse  von  antiken  Gemmen 
Miniaturen  und  Initialen;  und  Kameen. 

c)  Portr;it-S;tmni]ii!i<i:  ' 

Biblioihek  3oü,üo()  Bde.,  woruniei   10,000  Handschriften. 

Besuchszeiten:  im  Sommer  tägticl),  im  Winter  Mittwochs  und  Sonn- 
abends von  9  bis  I  Uhr. 

I 

FÜRSTLICHE  SAMMLUNG  ZU  WOLFEGG 

(WÜRTTEMBERG). 

Dieselbe  enthUlt  Schnitzwerke  aus  Holz  und  Elfenbein, 
Reliquienschreinc ,  Glasmalereien,  Waffen,  altdeutsche 
Gemälde  und  eine  Kupferstich-Sammlung  (u  i5o,ooo  BL). 

Geöllnet  täglich  auf  Meidung. 

PAULUS-MUSEÜM  IN  WORMS, 

l^roiektor:  S.  K.  Hoheit  der  Grossherzog. 
Die  Sammlung  des  Altertums-Verein  wurde  durch  zahl- 
reiche Kunstgegenstände  und  Schenkungen  des  Kommerzien- 
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raits  Heyl,  des  Rittmeisters  Heyl  und  des  Dr.  Köhl  bedeutend 
vergrössert  und  1881  in  der  restaurierten  Paulus-*Kirche  auf- 
gestellt. 

Konservatoren:  Dr.  Weckerling,  Gymnasiallehrer. 

Dr.  med.  Köhl  in  Pfeddersheim. 

Die  Sammlung  enthält  namentlich  aul  Worms  hezügliche: 

1.  Vorgescilichtlichc    und    Gräber-  5,  Münzen  (römische  u.  wormser)  u. 
Funde,  ferner  Petrefakten ;           j  Prägstöcke; 

2.  Rdmische  Urnen»  Lampen «  Gl«»  1  6.  ZunftaltertSmer.  Pokale»  Waffen 

und  Schmuck;                           1  u.  Geräte,  kirchliche  Gegenstände; 

3.  FräiiKi>;chc    nnd    merovingische  i  7.  Mibliolhek  und  Archiv  und  Ab- 
Fibeln, Schmuck  u.  Glas  etc.;       j  bÜdnngen  fnr>\'f)rms interessanter 

4.  Grabsteine  und  Skulpturen  derj  Gegenstände  aus  anderen  Museen. 
Renaissance  etc.;  ' 

PUBLIKATION : 

Die  St,  Pauluskirche  zu  Worms,  ihr  Bau  und  ihre  Ge- 
schichte mit  14  Tafeln  von  Dr.  F.  Schneider,  Mainz,  1881.  4^'. 

SAMMLUNGEN  DER  STADT  WüRZßüRG. 

An  der  K.  Residenz  behndet  sich  die  Gemälde-  und 
Münzsammlung,  Vermächtnis  des  Kanonikus  Hübner  ^t.'849}. 
Konservator:  Ad.  J.  RÖSSER,  Magistratsrat. 
Die  Sammlung  umfasst: 

Gemälde  (70  Nrn.)  und  fränkische  Münzen  (2000  Nrn.).. 
Besuchszeiten:  Sonntags  von  xo  bis  22  Uhr, 
Katalog  in  Arbeit. 
Jahresbudget:  3oo  M. 

MUSEUM  DER  STADT  ZABERN. 

Gegründet  i858  durch  Oberst  Morlet. 
Konservator:  Audiquier. 
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Die  kleine  Sammlung  besteht  aus  römischen  und  gallischen 
Denkmälern,  einigen  neueren  Gegenständen  und  einer  Münz 
Sammlung  (r.  2000  Nrn.). 

Katalog  des  Museums  von  Gilliot  1872. 

Zuschuss  der  Stadt  jährlich  8u  M. 


ZITTAUKR  HISTORISCHES  MUSELM. 

Mit  der  Stadtbibliothek  (r.  20»ooo  Bde.)  verbunden,  um^aisst 

vornehmlich  fUr  die  Landes-  und  Stadtgeschichte  interessante 

Gegenstände  (r.  600  Nrn.). 

Besuchszeiten:  Mittwochs  und  Sonnabends  von  9  bis  4  Ubr.  Sonst 
auf  Anmeklang. 

Vorstand:  Dr.  P.  FISCHER,  Stadt-Bibliothekar. 

Die  Vermehrungen  finden  aus  städtischen  Mitteln  auf 
Antrag  einer  besonderen  Deputation  statt. 


SAMMLUNG  DER  KÖNIGLICHEN  PORZELLAN- 
MANUFAKTUR  IN  BERLIN. 


Die  Sammlung  der  ij5i   errichteten  Königl.  Porzellan- 
Manufaktur    besteht   aus    r.   3ooo  Nrn.   europäischer  und 
asiatischer  keramischer  Erzeugnisse,  welche  der  angewandten 
Technik,  der  guten  1^  orm  oder  Farbe  wegen  von  Interesse  sind. 
Die  Bibliothek  enthält  tachwissenschaftliche  Werke, 
Erwerbungen  finden  durch  eine  Kommission  statt. 


5^ 
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Vorstand:  Prof.  SUSSMANN-HELLBORN,  artistischer  Direktor 
der  Königl.  Porzellan  Manufaktur. 

Die  WerkstUtten  fUr  Figuren-,  Pflanzen-  und  für  Orna- 
ment-Malerei besitzen  ihre  eigenen  Vorlagen-Sammlungen. 
—  Für  die  künstlerische  Abteilung  der  Krtnigl.  Porzellan- 
Manufaktur  besteht  eine  Fach-Kommission. 

STÄDTISCHES  GEWERBE -MUSEUM 
IN  FLENSBURG. 

Die  1877  errichtete  Sammlung  umfasst  700  Nrn.  ver- 
schiedener kunstgewerblicher  Techniken  und  ist  Sonntags 
geöffnet. 

Vorstand:  H.  SAUERMANN. 

Führer  durch  die  Sammlung  des  Gewerbe-Museums  in 
Flensburg. 

Jahresbudget  800  M.  und  Zuschuss  der  Stadt. 


DOMSCHATZ  ZU  AACHEN. 


In  der  Sakristei  sine!  aufi^estellt: 

Wertvolle  mittelalterliche  Reliquienschreine,  Gefässc, 
Kelche,  Kunstsachen  aus  Elfenhein,  Seidenstickereien,  Statuen, 
BUsten  und  Monstranzen  aus  der  romanischen  his  spätgotischen 
Zeit,  ferner  historische  Kunstgc.^enstände. 


Derselbe  enthält:  aus  dem  12.  Jahrhundert  Reisealtar  mit 
Elfenbeinfiguren,  Kultusgeräte,  Reliquiare.  Aus  dem  1 1.  Jahr- 
hundert Paramente,  ferner  Metallgrabplatten  und  Marmor- 
denkmäler. 


ALTERTÜMER  -  SAMMLUNG  DER  DÜMKIRCHE 


Die  Sammlung  enthält:  romanische  und  gotische  Kirchen- 
geräte, Holzschnitzereien,  Gemälde  und  Stickereien. 


DOMSCHATZ  ZU  BAMBERG. 


ZU  BRANDENBLRG  A.  H. 
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DOMSCHATZ  IN  ST.  JOHANN  -  BAPTIST 

ZU  BRESLAU. 

Die  Sakristei  enthUlt:  Reliquien,  Monstranzen,  Bischofs- 
kreuze mit  Juwelen,  Mitren  -zum  Teil  aus  dem  14.  und  i5. 
Jahrhundert. 

In  der  Kirche:  Hochaltar  in  Silber  getrieben  von  liga 

PUBLIKATIONEN: 

Knoblich,  Dom-Album  von  Breslau. 
Erdmann,  Beschreibung  der  Kathedralkirche  ad  St.  Joannem. 
Breslau  i85a  8*^. 

SCHATZ  DER  ST.  ELISABETHKIRCHE 

ZU  BRESLAU. 

Der  JSchatz  enthält  Kelche  aus  dem  i5.  Jahrhundert,  in 
der  Kirche  i>elbs:  nxj  mittelalterliche  Bilder,  Schnitzwerke 
und  reiche  Epitaphien. 

PUBLIKATZONBN: 

Die  Denkmttler  der  St.  Elisabeth  -  Kirche  zu  Breslau. 
Breslau  i86a  9». 

Schmeidler,  die  evangelische  Haupt-  und  Pforrktrche  zu 
St.  Elisabeth.  Breslau  1837. 

SCHATZ  DER  MARIA -MAGDALENA -KIRCHE 

ZU  BRESLAU. 

In  der  Kirche :  Spätgotische  Schnitzaltäre,  Epitaphien  und 
minelalterliche  Gemttlde  (gegen  200  Nrn.).  Die  Paramente  und 
Stickereien  sind  im  Schlesischen  Museum. 

•^^ 

13 
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DOMSCHATZ  zu  CAMMIN  1.  P. 

Der  Schatz  Im  Archiv  der  Domkirche  enthalt: 
Prachtgeräte  und  Skulpturen,  Reliquiare  (romantsche  und 
spätere). 

DOMSCHATZ  ZU  CÖLN. 

In  der  Sakristei,  der  Schatzkammer  und  dem  Domchor: 
Zahlreiche  Reliquiare  (von  1198  das 'älteste),  Schnitzakäre, 
das  Dombild  (1426  von  Meister  Stephan  Lochner),  Kreuze  aus 
dem  i3.  und  14.  Jahrhundert,  Krummstab,  l  irchliche  Gegen- 
stände und  EvangelienbUcher,  Glas-  und  Wandgemälde. 

SAMMLUNG  DER  OBER -PFARRKIRCHE  ZU 
ST.  MARIEN  IN  DANZIG. 

Die  Pfarrkirche  besitzt  eine  Sammlung  von  l\iramenten, 
worunter  orientalische  Seidcngewebe  ^in  der  Schatzkammer, 
Seltenheiten  frühester  Drucke  i'in  der  Bibliothek;,  wertvolle 
Altarbilder,  Schnitzwerke  und  Metallarbeiten  (in  der  Kirche 
selbst). 

SCHATZ  DER  S.  LAMBERTI -KIRCHE 
IN  DÜSSELDORF. 

In  der  Sakristei:  Gotische  Paramente,  Kirchengerite  und 
Kelche. 

DIE  GOLDENE  KAMMER  IN  ESSEN. 

In  der  Schatzkammer  der  MDinsterkirche  der  katholischen 
St  Johannis  und  St.  Gertrudis-Gemeinde  wird  der  1797  in- 
ventarisierte Kirchenschatz  aufbewahrt.  Er  enthält: 


i 
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Romanische  und  gotische  Kelche,  Leuchter  und  sonstige 
kirchliche  Geräte,  Reliquiare  in  Gold  und  Silber,  mit  edlen 
Steinen  verzierte  Kreuze,  i3  Monstranzen  (aus  Silber,  vom 
i3.  bis  j6.  Jahrhundert). 

MUSEUM  CHRISTLICH-MITTELALTERLICHER 
KUNST  WERKE  IN  DER  DIÖCESE  FREISING. 

Das  Museum  enthält:  Chorgesttthl  aus  dem  14.  Jahr- 
hundert. Statuen,  Reliefs,  Altäre,  Gemälde,  Geräte  (von  der 
romanischen  Periode  bis  zur  Renaissance). 

DOMSCHATZ  ZU  HALBERSTADT. 

Er  befindet  sich  im  Stiftsgeb'äude  und  enthalt: 

Reliquiare,  Kirchengeräte,  Paramente  aus  dem  12.  bis 
i6.  Jahrhundert,  gotische  Monstranzen,  Holzschnitzereien, 
Schnitz-  und  Elfenbein-Altäre,  kunstvoll  gearbeitete  Kachel- 
öfen (16.  Jahrhundert)  etc. 

DOMSCHATZ  ZU  HILDESHEIM. 

Aus  dem  frühesten  Mittelalter  stammende  Kirchengeräte, 
Kreuze,  Bischofsstäbe  (verschiedene  Arbeiten  Bernward's), 
drei  Reliquiare,  ReliquienbUsten,  silberne  und  goldene  Kelche, 
Paramente,  kunstvolle  Ornamente  (vom  1 1.  bis  17.  Jahrhundert). 

DOMSCHATZ  ZU  KONSTANZ. 

Der  Schatz  in  der  Silberkammer  enthalt: 

Reliquien  kästen  von  vergoldetem  Silber,  Kruzifix  von 
Elfenbein,  Schnitzereien  aus  dem  1 5.  Jahrhundert  und  Altar* 
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gem'älde;  Glasmalereien.    Missale  mit  Miniaturen  (i6.  Jahr- 
hundert). 

DOMSCHA  iZ  ZU  LIMßLRÜ  A.  U 

In  der  Sakristei  der  Franziskaner-Kirche, 

Er  enthält:  Ein  byzantinisches  Reliqmarium;   Kelche,  ' 
Monstranz,  Kreuz,  Bischofsstab  und  Mitra  aus  der  Renats- 
sancezett  etc.  aus  der  Kurtrierischen  Hofkapelle  stammend.  | 

In  der  Domkirche  selbst:  Wandgemälde ,  geschnitzte  : 
Altäre  gotischen  und  romanischen  Stils,  gemalte  Fenster. 

Zugänglich  Mittwochs. 

4- 

DOMSCHATZ  ZU  MAINZ 

I 

Gebildet  nach  der  Rückgabe  des  Domes  iSof  aus  Rest-  ' 
beständen  aufgehobener  Stifter  und  Klöster. 

Zutritt  nach  Anmeldung  bei  dem  Domkapitel.  j 

Summus  Kustos:  l>r.  Hikschi  i.,  Domkapitular; 
Sub-Kustos:  Fr.  ScHNtU)ER,  DomprabendaL 

1.  In  der  Sakristei  und  im  Kapitelhause:  Lituigische 
Handschriften^  Kelche  und  Becher,  romanische  Kreuze, 
Pontilikal-Ringe,  Reliquiengef^lsse,  lituigische  Gewänder 
des  17.  und  i&  Jahrhunderts,  Teppichwirkereien,  mittel- 
alterliche Dorsalien  und  Gobelins  des  16.  und  iK.  Jahr- 
hunderts; 

2.  Sammlung  plastischer  Denkmäler  im  Kreuzgang  des 
Domes,  aus  Grabdenkmälern  des  Domes,  der  ehemaligen 
Liebirauenkirche«  des  ehemaligen  Mauritiusstiftes,  der 
ehemaligen  Gangolshofkirche  u.  a.  m.  gebildeL  Femer 
mittelalteriiche  Skulpturwerke; 

3.  Domhau-Archiv  im  Dombau-Bureau  auf  dem  Kreuzgang. 

Vorstand:  H.  J.  Lni\s«  bischöflicher  Baumeister. 
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Gebildet  seit  1867.  Mmtasst  sollstandige  Aufnahme 
des  Domes  in  allen  seinen  i  eilen,  sowie  die  Projekte 
zum  Neubau. 

4.  Sammlung  von  Ah^üssen  von  Bauteilen  des  l)omes. 

Gebildet  im  Verlaul'  der  Restaurationsarbeiten  seit 
i856.  Die  Sammlung  enthält  Bauornamente  (nament- 
lich romanische)  und  Abgüsse. 

SCHATZ  DER  S.  KATHARINEN-KIRCHE 
ZU  OSNABRÜCK. 

In  der  Sakristei:  Spätgotische  Kelche  und  Reliquiare, 
gotische  Monstranzen  und  Kruzifixe« 

SAMMLUNG  DER  S.  SEVERIN-KIRCHE  IN  PASSAÜ. 

Das  Museum  der  Diözese  Passau  enthält  vorzugsweise 
mittelalterliche  Skulpturen,  ReUefs  und  Gemälde. 

SCHATZ  VON  S.  SERVATIUS  IN  QUEDLINBURG. 

Eine  grosse  Anzahl  Reliquien- Kasten ^  -Kapseln  und 
-Flaschen,  Deckel  zu  Pergamenten  aus  dem  la  bis  i5.  Jahr- 
hundert, Reliquiengefösse,  romanische  Teppiche  etc. 

DOMSCHATZ  ZU  REGENSBURG. 

Reliquiare,  goldnes  emailliertes  Kreuz  (aus  dem  Schatz 
Ottokar's  von  Böhmen),  Pax  (Goldplatte  mit  Emailbild), 
Kirchengefässe,  Paramente,  Rationale  mit  gestickten  Ge- 
m'älden  (i3.  Jahrhundert). 
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MÜNSTER-SCHATZ  ZU  S.  MARIA  AUF 

INSEL  REICHENAU. 

Der  Benediktiner-Kloster-Schatz  besteht  aus: 
Gotischen  Reliquiaren,  Ciborien  und  GlasgemUlden. 

DOMSGHATZ  ZU  SPEYER. 

Der  Schatz  besteht  aus  RestbestHnden  aufgehobener 
Kirchen  und  Klöster  und.  enthalt: 

Mittelalterliche  AhargerUte  und  liturgische  Gewänder. 
DOMSGHATZ  ZU  TRIER. 

Der  Schatz  enthält  Reliquiare  (aus  dem  ii.  Jahrhundert}, 
Sammlung  von  BüchcTcinbanden  (mit  Gold,  Edelsteinen, 
Cameen  und  Elfcnbeinreliefs  geschmückt),  Epistolarium.  In 
der  Dombihliothek  acht  Evangeliare  mit  Miniaturen  fg.  bis 
1 2.  Jahrhundert^^  und  das  Christliche  Museum  in  einer  Kapelle 
am  Kreuzgange. 

SCHATZ  DES  MÜNSTERS  ZU  ÜBERLINGEN. 

Derselbe  besteht  aus  romanischen  Altarleuchtern,  spät- 
gotischen Kreuzen  und  Schnitzalt'aren. 

DOMSCHAT/  IN  XANTEN. 

Gotische  Ciborien,  Kelche,  Elfenbeinschnitzereien  und 
Paramente  (aus  dem  12.  Jahrhundert}. 
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Uebersicht  Uber  die  Besetzung  der  Lehrstühle  fi\r 
Archäologie  und  Kunst. 

KÖNIGLICHE  FRIEDRICH  WILHELMS- 
UNIVERSITÄT IN  BERLIN. 

Gestiftet  durch  König  Friedrich  Wilhelm  III.  am  lo.  August 
1809.    Eröffnet  am  10.  Oktober  1810. 

I.  Ordentliche  Professur  für  klassische  Arch'dologie. 

Inhaber:  Prof.  Dr.  CURTIUS,  Geh.  Regierungsrat,  Direktor 
des  Antiquariums,  seit  1869; 
Prof.  Dr.  Robert,  seit  1880. 

Privatdozent:  Dr  FüRTWÄNGLER,  Direktorial- Assistent. 

II.  Ordentliche  Profcssur  für  Aegyptologie. 
Inhaber:  Prof.  Dr.  LEFSlUS,  Oberbibliothekar,  Geh.  Re- 
gierungsrat. 

III.  Ordentliche  Professur  der  neueren  Kunstgeschichte. 
Inhaber:  Prof.  Dr.  H.  GRIMM. 
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Kunstsammlung  der  Universität: 

Christliches  Museum. 
Das  Museum,  gestiftet  1849,  Gesteht  aus: 

la  Originalwcrken :  Inschriften,  reli-  3.  Gipsabgüssen:  allchristliclier  Sar- 
gionsgeschichtlich  wichtige  Mün-  kophage,  vorchristlicher  u.  mittel- 
zen  des  christlichen  Altertums,       alteriicher  Skulptareo; 


der  Reformation  und  splierer  Zeit; 

a  Gemälde;  geschnitzter  Altar  von 


4.  Kopien  Ton  Miniaturen; 

5.  Bibliothek:  Werke  der  Kirchen- 
1474:  fliegende  Blätter  des  16.  und  j  väter,  epigraphische,  archäologi- 
17.  Jahrhunderts;                       i      sehe,  kunstwissenschaftliche  etc. 

3.  Reliefabdrficlien  von  Inschriften;  I  Werke. 

GeOffhet  Mittwochs  und  Sonnabends  von  Z9»i  Uhr. 

Direktor:  Prof.  Dr.  F.  PIPER. 
PUBLIKATIONEN: 

Das  christliche  Museum  der  Universität  zu  Berlin  1849 
bis  1874.  Von  Prof.  F.  Piper.  Gotha  1874.  8*» 

Vergl.  auch  Evangelischer  Kalender  von  Prof.  F.  Piper. 
Berlin,  t856  und  folgende.  8^ 

Jahresbudget  der  Sammlung  i5oo  M. 
Universit'äts-Bibliothek  r.  ii3,ooo  Bde. 

Stipendien: 

I.  V.  Gansauge'sche  Stiftung  von  1873  für  Historiker  und 
Archäologen.  Kapital  i5,ooo  M.; 

2«  Grimm- Stiftung  von  1878,  Kapital  6000  M.  Alte  2wet 
Jahre  ein  Preis  fUr  eine  Arbeit  aus  der  neueren 
deutschen  Literaturgeschichte  und  eine  Arbeit  aus  der 
neueren  Kunstgeschichte. 

3.  Friedrich  Eggers-Stiftung  2ur  Förderung  der  Künste 
und  Kunstwissenschaften.  Statut  und  Korporations- 
rechte von  1874.  Unter  Ober- Aufsicht  des  K.  Polizei- 
Präsidiums  zu  Berlin  und  eigenem  Kuratorium. 

Das  mindestens  500  M.  betragende  fibrliehe  Stipendium  soll  ab- 
wechselnd ein  Kunstgelehrter,  Architekt,  Bildhauer,  Maler  oder  Ge- 
werbetreibender erhalten ,  welcher  die  Könisl.  Akademie,  Universitäi 
oder  Teclinische  Hochschule  in  Berhn  wenigstens  i  Jahr  besucht  hat; 
hervorragende  Leistungen  entscheiden  allein,  nicht  Alter  und  Be- 
dürftigkeit Für  Verwendung  des  Stipendiums  ist  in  jedem  einzelnen 
Falle  besondere  Bestimmung  zu  treffen  (beispielweise  zu  einer  Reisen 
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zur  Beschafliing  aod«rweitiger  BUdungs-  nod  Untmichtsimittel,  zur 
Herausgabe  kanstwistenschaftHcher  oder  Herstellung  künstlerischer, 

namentiich  monumentaler  oder  kunsttecbnischer  Werke  n.  s.  w.); 
dasselbe  kann  geteilt  oder  demselben  Stipendiaten  mehrere  Jahre 
lang  gewährt  werden.  Das  Kapital ,  welches  bis  auf  loo/xo  M.  ver- 
grOssert  werden  soll,  ist  x88o  durch  Schenkun^n  auf  19^00  M.  ange^ 
wachsen. 

3.  Beuth- Stipendium  für  Studierende  der  Berliner  Univer- 
sität oder  ehem.  Bau -Akademie  (in  erster  Linie  für 
Angehörige  einzelner  bestimmter  Familien  oder  Ein- 
geborene der  Stadt  Qeve)  1200  M.,  welche  durch 
5  Jahre  bezogen  werden  können. 

KÖNIGLICH  RHEINISCHE 
FRIEDRICH- WILHELMS-ÜNIVERSITÄT  IN  BONN. 

Gestiftet  dui\;li  König  Friedrich  W'iihcim  III.  am 
18.  Oktuber  1818. 

I.  Ordentliche  Professur  der  ArchUologie,  seit  1819. 

Inhaber:  Prof.  Dr.  R.  Kkkule,  seit  1870. 

IL  Ordentliche  Professur  der  Kunstgeschichte  seit  1860. 

Inhaber:  Prof.  Dr.  G.  JüSll. 

*  Sammlungen. 

1.  Akademisches  Kunstmuseum 

enthalt  Skulpturen,  Vasen,  Terracotten  und  Gipsabgüsse  nach 
der  Antike  (800).    Ferner  Photographien  und  Vorlegeblatter. 

Geöffnet:  Wöchentlich  zweimal.  Vom  Direktor  ausgegebene  Karten  be- 
rechtigen jederzeit  zum  Besuch. 

Direktor:  Prof.  Dr.  KEKULE. 
Katalog: 

R.  Kekul^:  Das  akadem.  Kunstmuseum  zu  B.  Bonn,  187a. 
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2.  Kabinet  für  neuere  Kunst 

Sammlung  von  Gipsabgüssen  mitielalierlicher  und  moder- 
ner Skulpturen,  Photographien  nach  Gemiilden  und  Hand- 
zeichnungen, Kupferstichsammlung, 

Geörtnet  anf  N\eldung. 

Direktor:  Prof.  Dr.  JuSTl. 

3.  Museum  rheinischer  Altertümer  (siehe  Provinzial- 

Museum  in  Bonn  Seite  40}. 

Katalog: 

J.  Overbeck:  Katalog  des  K.  rheinischen  Museums  vater- 
ländischer Altertümer.  Bonn  i85i.  8"  „Verzeichniss  der 
Inschriften  und  Skulpturen^'.  Von  F.  Hettner.  Bonn,  1876. 

4.  Münzkabinet. 

Vorstand:  Prof.  Dr.  BijCHKJ.KR  und  Prof.  Dr.  Kkkule. 

Namentlich  römische  KaisermUnzen,  ferner  mittelalter- 
liche und  moderne.  (5ooo  Nrn.) 

Universiiats  Bibliothek,  i8^\ooo  Bde.,  worunter  über  alle 
und  neue  bildende  Kunst  r.  4000  Bde. 

Verwaltung:  Dr.  H.  Rau. 

SC 

KÖNIGLICHE  UNIVERSITÄT  IN  BRESLAU. 

Gestiftet  von  Friedrich  Wilhelm  III.  durch  Uebersiedeiung 
der  Universität  Frankfurt  a.  d.  Oder  181 1. 

I.  Klassische  Archäologie  und  Philologie. 

a)  Ordentliche  Professur. 

Inhaber:  Prot^  Dr.  A.  Rossbach,  seit  Herbst  i856. 

b)  Ausserordentliche  Professur. 

Inhaber:  Prof.  extraord.  Dr.  ZACHER,  seit  Herbst  1881. 

II.  Ausserordentliche  Professur  der  neueren  Kunstgeschichte, 
(unbesetzt). 
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Sammlungen. 

I.  Archäologisches  Umversitäts-Museum. 

Enthalt  ausschliesslich  Gegenstände  der  griechischen  und 
römischen  Kunst.  Sammlung  Schaubert  (f  1860]  und  von 
der  Universität  Frankfurt  a,  d.  O.  stammend}: 

a)  Gipsabgüsse  (r.  600  Nrn.)  und  Gemmen-Sammlung; 

b)  griechische  Skulpturen  u.  s.  w.  (r.  3oo  Nrn.); 

c)  griechische  und  römische  Münzen  (r.  iSoo  Nrn); 

d)  Archäologischer  Lehrapparat. 

Besnchucit  Sonntagt,  Montags.  Mittwoch«,  Freitags  von  10— i  tJhr. 

Vorstand:  Prof.  Dr.  Rossbach. 
Jahres-Etat  der  Abteilung  i5oo  M. 

2.  Kupferstich-Sammlung. 

Kunstgeschichtlicher  Apparat  (nur  zu  Uebungen  bestimmt 
und  nicht  zugänglich).  Jahres-Etat  3oo  M. 

3.  Sammlung  von  Grabaltertümern, 

mittelalterlichen  und  neueren  Münzen  und  Kunstdenkmälern. 
(Siehe  Museum  Schlesischer  Altertümer.) 

Universitäts-Bibliothek:  340,000  Bde.,  worunter  2100  Bde. 
Uber  Kunst  und  Kunstgeschichte. 

Bibliothekar  Dr.  OesteRI-EY. 
Katalog: 

Das  archäologische  Museum  an  der  Un.  zu  Br.  Von  Prof. 
Dr.  A.  Rossbach,   2.  Auflage.   Breslau  1877»  Vergriffen. 

Dr.  J.  FriedlUnder.  Handschriftlicher  Katalog  der  Münz- 
sammlungen. 

PUBLIKATIONEN: 

Herakies  und  die  Hydra,  Gruss  zur  Feier  des  Sojährigen 
Jubiläums  der  Universität  Breslau  am  3.  August  1861.  Im 
Namen  der  archäologischen  Gesellschaft  von  .  .  .  Konitzer. 

Die  Hochzeit  des  Zeus  und  der  Hera«  Von  Dr.  Foerster. 
Breslau  18Ö7. 
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KÖNIGLICHE  FRIEDRICH  ALEXANDERS- 
UNIVERSITÄT  IN  ERLANGEN. 

Gestiftet  1743  durch  Markgraf  Friedrich  von  Brandenbui^ 
Baireuth.  Eröffnet  am  4.  November  1743. 

Besondere  Lehrstühle  för  Aesthetik  und  Kunstgeschichte 
bestehen  nicht,  ein  solcher  fOr  Archlologie  ist  in  Aussicht 
genommen. 

Vorlesungen  Ober  Aesthetik  [seit  i853)  und  Ober  allgemeine 
Kunstgeschichte  verbunden  mit  Demonstrationen  der  Samm- 
lungen (seit  i858)  hält  der  ord.  Professor  der  Philosophie 
Dr.  Heyder. 

Sammlungen: 

1.  Kupferstich-  und  Handzeichnungs- Sammlungen  (1600 
Handzeichnungen,  meistens  altniederländischer  und 
deutscher  Meister},  2200  Kupferstiche,  6000  Holz- 
schnitte etc.). 

2.  Kunst-Sammlung: 

i835  für  Gipsabgüsse  nach  der  Antike  gegründet, 
iB39  zu  einem  Lehrapparat  auch  für  neuere  Kunst- 
geschichte erweitert 

Direktor:  Professor  Dr.  Hi  Yhi  R. 

Konservator:  Dr.  Zucker,  Universitäts-Bibiiothekar. 

3.  Münz-Sammlung  (2X4'!  Nrn.  . 

Legat  des  i85o  t  1  i  hn.  Voit  von  Salzburg,  meist 
MUnzen  vom  16.  Jahrhundert  an  abwärts. 

Direktor:  Professor  ord.  Dr.  HEGEL. 
Konser\'ator:  Dr.  ZUCKER. 

UniversitUts-Bibliothek  r.  1 10^000  Bde. 

Mit  Ausnahme  des  Münzkabinets  sind  die  Sammlungen 
an  zwei  Stunden  wöchentlich  geöfl'nec. 

ArcbMologische  Publikationen: 

Die  Eröffnung  des  archäologischen  Museums  der  König- 
lich Bayrischen  Friedrich  Alexanders -Universität  zu  Erlangen 
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am  9.  December  1837.  Eingeleitet  durch  zwei  öffentliche  Vor* 
träge  des  ordentlichen  Professors  Dr.  Heyder  und  des  Privat- 
dozenten Dn  Friederichs« 

GROSSHERZOGLICHK  ALBERT  LUDWIÜS- 
UNIVERSITÄT  IN  FREIBÜRG  L  ß. 

Gestittet  durch  Krzherzog  Albrecht  VI.  von  Oeslerreich  1457. 

Besondere  Lehrstühle  fUrArchUologie und  Kunstgeschichte 
lehlen;  das  erstere  Fach  wird  durch  einen  der  beiden  ord. 
Professoren  der  klassischen  Philologie  vertreten,  z,  Z.  durch 
Prof.  ord.  Dr.  HtNSE. 

Ihm  unterstehen: 

1.  Der  Arcl^ologische  Apparat; 

Gipsabgüsse  und  Druckwerke;  begründet  iSSg» 
Jährliches  Ankaufsbudget:  3oo  Mark. 

2.  Das  MUnz-Kabinet; 

begründet  1779;  entstanden  aus  dem  Ulteren  akade- 
mischen Münz  -  Kabinet,  der  Hug'schen  und  der 
V.  Prokesch-Osten^schen  Sammlung. 

3.  Museum  furUrgeschichte  und  Ethnographie  [r.ioooNmV 

Vorstand:  Professor  Dr.  H.  Fischer. 
Universitäts-Bibliothek,  r.  25o^ooo  Bde. 

GRÜSSHERZOÜLICHE  LUDWIGS -UNIVERSITÄT 

IN  GIESSEN. 

Gestiüet  1607  durch  Landgraf  Ludwig  V. 
Ordentliche  Professur  der  Kunstwissenschaft  seit  1874. 
Inhaber:  Professor  Dr.  U.  von  RriGKN,  Geh.  Baurat. 
Vorträge  über  Archäologie  hält:  Dr.  Philippi,  Professor 
ord.  der  klassischen  Philologie. 
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Sammlungen: 

1.  Kunst-,  Münz-  und  Antiken  *  Kabinet  Gipsabgüsse 
•  nach  der  Antike  und  Münzen  (namentlich  griechische 

und  römische). 

Besuchszeit:  zweimal  wöchentlich  von  4—5  Uhr. 

Direktor:  Professor  Dr.  Phiuppi. 

2,  Kunstwissenschaftliche  Sammlung  (GemUlde,  Hand- 
zeichnungen, Kupferstiche,  Gipsabgüsse  und  Alter- 
tümer). 

BesucbsMit:  viermal  wöchentlich  von  ii^ia  Uhr. 
Direktor:  Professor  Dr.  von  RiTGEN. 

Kataloge  der  Sammlungen  sind  in  Vorbereitung. 

UniversitUts-Bibliothek  r.  i3o,ooo  Bde. 

KÖNIGLICHE  GEORG  AUGUSTS -UNIVERSITÄT 

IN  GÖTTINÜEN. 

Gestiftet  1/33  durch  König  Georg  II.  von  Englands 

.  I.  Ordentliche  Professur  der  klassischen  Archäologie  und 

Numismatik, 

Inhaber:  Prof.  Dr.  Wieseler,  seit  1839,  Prof.  ord.  seit  i85i- 

II.  Ausserordentliche  Professur  der  neueren  Kunst- 
geschichte. 

Inhaber:  Prof.  Dr.  SCHMARSOW,  seit  1881. 

Kunst-Sammlung. 

1.  Gemälde-Sammlung,  170  Nrn.,  meist  NiederlanJci'. 

Katalog: 

Beschreibung  der  Gemälde-Sammlung  der  Universität 
zu  Göttingen  von  Joh.  Domin.  Fiorillo.  Göttingen  i8o5. 

2.  Kupferstiche  (r.  12,000  Nrn.),  Handzeichnungen  .1244 
Blatt)  und  kunsthistorischer  Apparat 

Periodische  Ausstellungen  von  Kupferstichen,  Photo- 
graphien etc. 
GeOffoet:  Dienstags  von  9^4  Uhr  und  auf  Mddang. 
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Direktor:  Prot.  Dr.  Schmaksow. 
Konservator:  PETERS,  Mater  u.  Universiiäts-Zeichen- 
lehrer. 

3.  Archäologische  Sammlung. 

Arbeiten  in  Bronze,  Marmor,  Terrakotta;  ge- 
schnittene Steine;  Gipsabgüsse.  £inige  amerikanische, 
skandinavische  und  vorgeschichtliche  Altertümer. 

4.  Numismatische  Sammlung. 

Griechische  und  römische,  mittelalterliche  und 
neuere  Münzen  und  Medaillen. 

Direktor  der  archäologischen  und  numismatischen 
Sammlung:  Prof.  Dr.  WiESKLKR. 
Besuche  nur  unter  Führung  des  Direktors  oder  des  Hausverwalters. 

UniversitUts  Bibliothek,  r.  400,000  Bde.,  worunter  Uber 
Kunst,  Kunstgeschichte  etc.  65oo  Bde. 

Bibliothekar:  Dr.  Wilmanns. 

KÖNIGLICHE  UNIVERSITÄT  IN  GREIFSWALD. 
Gestiftet  1436,  erneuert  iSSp. 

1.  Ordentliche  Professur  der  Archäologie  und  Geschichte 

des  klassischen  Altertums. 

Inhaber:  Professor  Dr.  A.  PREUNER,  seit  1866. 

II.  Ausserordentliche    Professur   der  Neueren  Kunst- 
geschichte seit  1879  errichtet. 
Inhaber:  Prof.  Dr.  Th.  Pyl,  seit  i853  als  Privatdozent 
Vorlesungen  über  Aesthetik  halten: 

Prof.  Dr.  A.  Baier,  Prof.  Dr.  SCHUPPE, 

Sammlungen: 

I.  Akademische  Kunst  Sammlung. 

Altertümer,  Gipsabgüsse  nach  der  Antike,  Kopien 
und  Abdrücke  von  Münzen  und  Gemmen,  Photo- 
graphien etc. 
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Besuchszeiten  im  Sommer  eine  Stunde  wöchentlich. 
Direktor:  Prof.  Dr.  Preuner. 

2.  Sammlung  vaterländischer  Altertümer: 

Vorstand:  Prot  Dr.  Pyl. 

Mit  dieser  Sammlung  vereinigt  ist  die  Sammlung  der 
Rügisch- Pommmchen  Abteilung  der  Gesellschaft  für  Pom- 
mersche  Geschichte  und  Altertumskunde.  (Siehe  diese.) 

Universitäts  -  Bibliothek,  r.  70^000  Bde.,  worunter  970  | 
kunstgeschichtliche. 

Bibliothekar:  J.  Staender. 

KÖNIGLICHE  FRIEDRICHS-UNIVERSITXT 

IN  HALLE. 

Gestiftet  1694  durch  Kurfürst  Friedrich  III«  von  Branden- 
burg; im  Jahre  1817  mit  der  i5o2  gegründeten  Universifit 
Wittenberg  vereinigt. 

1.  Professur  für  neuere  Kunstgeschichte,  errichtet  182a 

Inhaber:  Prof.  Dr.  ÜLRiCi,  seit  i85o.  : 

II.  Ordentliche  Professur  der  klassischen  Archäologie,  j 
errichtet  1843  (seit  i863  ausserordentliche). 
Inhaber:  Prof.  Dr.  Heydemann,  seit  1874. 

■ 

Sammlungen:' 
!•  Kupferstich-Kabinet.  (Budget:  900  M.). 

Geöffnet:   Donnerstags  von  ii— i  Uhr. 

<  Handschriftlicher  Katalog. 

2.  Sammlung  der  Gipsabgüsse  nebst  Münz-Kabinet 

Geöffnet:  Mittwochs  und  Donnerstags  von  »i— la  Uhr. 
Vorstand:  Prof.  Dr;  HEYDEMANN. 

Universitäts-Bibliothek  r.  loo^ooo  Bde. 

Kustos:  Dr.  Vernes. 

PUBLIKATIONEN  : 

Festschrift  zum  fünlzigjUhrigen  Jubiläum  des  Kaiserlich 
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deutschen  archUologischen  Institutes  in  Rom:  Nereiden  mit 
den  Waffen  des  Achill  von  H.  Heydemann.  Mit  5  Tafeln 
Abbildungen.  Halle  1879*  Fol. 

GROSSHERZÜGLICHE  RUPRECHT  KARLS- 
UNIVERSITÄT IN  HEIDELBERG. 

Gestiftet  i356  durch  Pfalzgraf  Ruprecht,  Li  ütliict  i38ö. 
i.  Ord.  Professur  der  klassischen  Archäologie,  seit  1847. 
Inhaber;  Prof.  Dr.  v.  DUHN,  seit  Ostern  1880. 

II.  Ord.  Professur  der  Philosophie  und  Aesthetile. 

Inhaber:  Prof.  Dr.  K.  FISCHER,  Geh.  Hofrat 

III.  Vorlesungen  Uber  Uf;ypiische  Altertumskunde  hält: 

Prof.  extraord.  Dr.  ElSKNI.OHR. 

Das  archäologische  Institut 

der  Universitüt  seit  1866  organisirt,  seit  1870  im  eigenen  1882 
vergrösserten  Gebäude^  besitzt  folgende  Sammlungen: 

a)  Gipftabgusse  (Altertum  und  Mittel- 1  c)  Aatike  ThongeÜsse  u.  Terrakotten; 

alter) ^  d)  Münz-Sammlung  und  Abgüsse; 

b)  Originale  in  Stein,  meist  römische  c)  Geschnittene  Steine: 

Funde  der  Umgegend  von  Heidel-  f)  Zeichnungen,  Stiche,  Photogra» 
berg,  einige  ägyptische  Stflcite;       pliien  und  iKupfirrwerke. 

Besuchszeiten  Mittwochs  und  Sonnabends  von  n  bis  i  Uhr. 

Direktor  des  Instituts:  Prof.  Dr.  v.  DUHX. 

Universitäts  -  Bibliothek  r.  3(xj,u(x>  Bde.,  worunter  über 
Kunst  und  Kunstgewerbe  r.  5ooo  Bde. 

Bibliothekar:  Dr.  ZANG£NM£l$T£R. 

PUBLIKATIONBN  (von  K.  B.  STARK): 

lieber  das  Niohiden  -  Relief  Campana.  Denkschritt  .  .  . 
Heidelberg  1862.  4^ 

Cjigantomachia  auf  antiken  Reliefs  und  der  Tempel  des 
Jupiter  Tonans  in  Rom.  Festschrift.  Dr.  C.  Bahr  .  ,  . 
Heidelberg  1869.  4^ 

13 
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Ueber  Kunst  und  Kunstwissenschaft  auf  deutschen  Uni- 
versitäten. Heidelberg  1873.  4^ 

Friedrich  Creuzer,  sein  Bildungsgang  und  seine  wissen- 
schaftliche wie  akademische  Bedeutung.  Heidelberg  1875.  4<*, 

Zwei  Alexanderköpfe  der  Sammlung  Erbach.  Festschrift 
der  Universität  Heidelberg  zum  Jubiläum  des  archäologischen 
Instituts  zu  Rom.  Leipzig  1879.  4^ 

GROSSHKRZÜGLICH  UND  HERZOGLICH 
SÄCHSISCHE  GESAMMT- UNIVERSITÄT  IN  JENA. 

Gestiftet  t558  durch  Johann  Friedrich  den  Grossmtidiigen. 
Lehrstühle  für  Kunstgeschichte  sind  nicht  vorhanden. 

lieber  Aesthetik  liest: 

Professor  extraord.  Dr.  Voi.IvKI.T; 

lieber  klassische  Archäologie  und  Kunstgeschichte. 
Professor  Dr.  Gaedechens,  Hofrat. 

Ueber  prähistorische  Kunst   und   allgemeine  Kunst- 
geschichte: 

Prof.  extraord.  Dr.  KLOPFLEISCH. 

Ueber  Italienische  Kunst: 
Privatdocent  Dr.  von  SCHEFFLER. 

Sammlungen, 
(im  Grossherzoglichen  Schloss): 

F.  Archäologisches  Museum  gegründet  1845}. 

c)  Antike  Vasen,  Tcrracoiicn  u.  s.  w 

d)  Photographien,  Zeichnungen, 
Stiche,  ModeUe. 

Direktor:  Prof.  Dr.  (iAKDECHKNS:  Hotrat. 

Katalotr:  C,  W.  Goettlinf;.  Das  archäologische  Museum  der 
Universität  Jena.  3.  AuH.  Jena  1834. 

2.  Germanisches  Museum. 

Konservator:  Prot;  Dr.  Klopflfjsch. 


a)  Gipsabgüsse; 

b)  Griechische,  römische,  mittelalter- 
liche und  moderne  Münzen; 


Digitized  by  Google 


LBHltAMSTAt.TXlt. 


1^5 


3.  Orientalisches  MUnz-Kabinet. 

Direktor:  Prof.  Dr.  STICKEL,  Geh.  Hoürat 

4,  Ethnographisches  Museum. 
UniversitMts-Bibliötheli  180^  Bde.  ohne  Katalog. 

KÖNIGLICHE  CHRISTIAN  ALBRECHTS- 
UNIVERSITÄT  IN  KIEL. 

Gestiftet  i663  durch  Herzog  Christian  Albrechi. 

Lehrstühle  für  Aesthetik,  ArchUologie  und  Kunstge- 
schichte bestehen  nicht.  Vorlesungen  über  Aesthetik  und 
über  Kunstgeschichte  halt  seit  1842  der  Prof,  ord.  der  Philo- 
sophie Dr.  Thaulow,  Geh.  Regierungsrat; 

lieber  klassische  Archäologie  liest  Prof.  Dr.  FORCH HAMMER. 

Sammlungen: 

1.  Kunst-Museum  auf  dem  Schlosse. 

FUher:  Das  Museum  auf  dem  Kieler  Schlosse.  Kiel 
1860.  2.  Auflage. 

2.  Gipsabgüsse  nach  antiken  (worunter  die  Elgin  Marbles) 
und  neueren  Skulpturen. 

Vorstand:  Dr.  FORCHHAMMER,  Professor. 

Uni versitäts  Bibliothek  r.  i5o,ooo  Bde. 

Besuchszeiten:  Donnerstags,  Sonnabends,  Sonntags  von  tiVs— >Va  Uhr. 

KÖNIGLICHE  ALBERTUS-UNIVERSITÄT  IN 
KÖNIGSBERG  1.  FR. 

Gestiftet  1344  durch  Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg. 

I.  Ordentliche  Professur  der  Archäologie,  errichtet  i88o, 
Inhaber:  Professor  Dr.  G.  HiRSCHFELD. 

«3* 
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Ordentliche  Professur  der  Aesthetik  und  Kunstgeschichte 
errichtet  i&i:  unbesetzL 

Sammlungen: 

1.  Münz-Kabinet. 

Vorstand:  Prof.  Dr.  Hirschfelu 

2.  Kupferstich-Sammlung. 

Vorstand:  Dr.  L.  FRIEDLander.  Geh.  Reg^-Rat: 
Assistent:  R.  Mauer,  Kupferstecher. 

3.  Archäologische  Sammlung. 

Vorstand:  Prof.  Dr.  HiRSCHFELD. 

Universitäts  -  Bibliothek  r.  220,000  Bde.,   worunter  2487 
über  Kunst  und  Kursti^ewerbe. 
Bibliothekar:  Dr.  R.  IlKICKR. 
Besuchszeiten  Sonntags  von  11— 1  Uhr. 

Katalog  (im  Buchhandel  vergriHen). 
Friedl'änder:  Verzeichnis  der  Sammlung  von  Gipsabgüssen 
nach  Antiken  zu  Königsberg,  i85a 

SÄCHSISCHE  LANDES-UNIVERSITÄT  IN 

LEIPZIG. 

Gestiftet  durch  KurfQrst  Friedrich  I.  und  eröffnet  am 
2.  Dezember  1409. 

I.  Ord entlieh e  Prolessur  der  ägyptischen  Sprache  und 
Altertumskunde,  errichtet  1870. 
Inhaber:  i^rol.  Dr.  G.  EBERS. 

11.  Ordentliche  Professur  der  klassischen  ArcbUologie, 
errichtet  i838  (bis  dahin  ausserordentlich). 

Inhaber:  Prof.  Dr.  J.  A.  OVERBECK^  Geh.  Hofrat. 
Privatdozent:  Dr.  Schreiber,  seit  Sommer  1879. 

III.  Ordentliche  Professur  der  mittelalterlichen  und  neueren 
Kunstgeschichte,  errichtet  iS/S. 
Inhaber:  Prof.  Dr.  A.  SPRINGER. 
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Sammlungen: 

1.  Aegyptischer  Apparat: 

Geöffnet  im  Sommer  Dienstags.  Mittwochs  und  Freitags  von 
4—5  Uhr  f  fir  alle  Studierende.  F5r  die  des  Faches  tlglich. 

2.  Archäologischer  Apparat: 

Geüitnei  tur  das  Publikum  im  Sommer  Mittwochs  und  Sonntags 
von  II— I  Uhr. 

3.  Kunsthistorischer  Apparat: 

Täprüch  für  Studierende  zugänglich. 
'  Universitäts  -  Bibliothek   r.  35o,ooo  bde.,  worunter  1820 
über  Kunst  und  Kunstgeschichte. 

Bibliothekar:  Dr.  L.  Krehl. 

KÖNIGLICHE  PHILIPPS-ÜNIVERSITÄT  IN 

MARBURG. 

Gestiftet  1327  durch  Landgraf  Philipp  den  Grossmttthtgen. 
Lehrstuhl  fQr  Archäologie  errichtet  1882. 
Dr.  V.  SYBEL,  Pro£  extraord. 

Archäologischer  Apparat  mit  einer  Sammlung  von  Gips- 
abgüssen. 

Universitits-Bibliothek  r.  i2opoo  Bde. 

KÖNIGLICHE  LIDAVIG-MAXIMII  lANS- 
UNIVERSITÄT  IN  MÜNCHEN. 

Die  1472  gestiftete  Universität  Ingolstadt  wurde  1800  nach 
Landshut  verlegt  und  1826  mit  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  München  vereinigt 

I.  Ordentliche  Professur  der  Archäologie,  errichtet  1865. 
Inhaber:  Prof.  Dr.  H.  BRUNN. 
Privatdocent:  Dr.  L.  JULIUS. 
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II.  Ordentliche  Professur  der  Aesthetik  und  Kunstgeschichte, 
errichtet  1826. 

Inhaber:  Prof.  Dr.  M.  CarrieRE. 

Ausserdem:  Prof.  Dr.  F.  Reber. 

Pnvatdocent  f  Ur  neuere  Kunstgeschichte;:'  Dr.  R. 
YISCHER. 

III.  Ausserordentliche  Professur  f  ttr  christliche  ArchSologie 
und  Kunstgeschichte. 
Unbesetzt. 

Vorlesungen  über  Aegyptologie  hak  seit  18Ö9  Prof.  honor. 
Dr.  F.  J.  LaUTH. 

Sammlungen: 

1.  Kupferstich-Sammlung  (r.  63oo  Nrn.). 

2.  Museum  von  Gipsabgüssen.  (Siehe  Seite  i3o). 

Universilats  -  Bibliothek  r,  •2C)0,ooo  Bde.,  woruiUcr  über 
Kunst  und  Kunsigeschichte  2618  Bde. 

Ober-Bibliothekar:  Prot'.  Dr.  v.  RoTH. 

Stipendien: 

I«  Archäologisches  Reisestipendium  (seit  1874)9  2160  NL, 
jUhrlich  zum  Besuch  der  Kaiserlichen  archiolo^schen 
Instistute  in  Rom  oder  Athen. 

2.  Preis-Stiftung  3ooo  Mark.  —  Für  i883:  Geschichte  der 
deutschen  Holzschneidekunst  bis  zur  Jetztzelt 

f 

KÖNIGLICHE  THEOLOGISCHE 
•UND  PHILOSOPHISCHE  AKADEMIE  IN  MÜNSTER. 

Gestiftet  ido6,  privilegiert  1629  und  i63i  unter  dem  Kur- 
fürsten und  Fürstbischof  Ferdinand  I.  von  Bayern. 

Ausserordentliche  Professur  für  Kunstgeschichte,  errichtet  1875. 

Inhaber:  Prof.  Dr.  NordhofF  (1869  inBonn  habilitiert, 
las  derselbe  seit  1870  in  Münster  Uber  Kunst-  und  Kultur- 
geschichte). 
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Von  Docenien  der  Philosophie  etc.  werden  zeitweise  Vor- 
lesungen gehalten  Uber  Aesthetik  von  Prot,  Dr.  Nordhotf  Uber 
die  Kunst  der  Griechen  und  Römer. 

Paulinische  Bibliothek:  r.  loo/x»  Bde. 

PUBUKAT10N£N  (von  Prof.  Dr.  Nordhoif): 

Der  Holz-  und  Steinbau  Westfalens  in  seiner  kultur- 
geschichtlichen und  systematischen  Entwickelung.  MUnster 
1867  und  1873  und  zahlreiche  Abhandlungen  Uber  Kunst  etc. 

Die  kunstgeschichtlichen  Beziehungen  zwischen  dem 
Rheiniande  und  Westfalen«  Bonn  1873. 

Denkwürdigkeiten  aus  dem  MUnsterischen  Humanismus. 
Mit  einer  Anlage  über  das  frühere  Press-  und  Bücherwesen 
Westfalens.  Münster  1^4. 

Der  vormaligeWeinbau  in  Norddeutschland.  Münster  1877. 

GROSSHERZOGLICHE  LANDES-UNIVERSITÄT 

IN  ROSTOCK. 

Gestiftet  14 19  durch  die  Herzöge  Johann  III*  und  Albrecht  V. 
von  Mecklenburg. 

Professur  der  klassischen  Philologie  und  Archäologie. 
Inhaber:  Prof.  Dr.  R.  FÖRSTER,  seit  1875. 

Sammlungen: 
I.  Gipsabgüsse  nach  Antiken. 

Vorstand:  Prof.  Dr.  FÖRSTER. 

a.  Münzen-  und  Medaillen-Kabinet 

Münzen  des  Altertums  und  der  Byzantinischen  Zeit: 
3956  Stück  (66  in  Gold,  1018  in  Silber).  Neuere  Zeit 
8641  Stück. 

Direktor;  Prof.  Dr.  FR.  SCHJRRMACHER. 

Handschriftlicher  Katalog. 
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3.  Ethnographisch-^prähtötorische  Sammlung. 

Direktor:  Prof.  Dr.  FR.  MERKEL. 

Die  GemSlde,  welche  der  UniversitUt  gehören,  befinden 
sich  in  der  städtischen  Kunstsammlung. 

Lni\  crsiiäiü  Bibliothek  r.  140,000  Büc,  worunter  izoo  Bde. 
Uber  Kunst,  Kunstgewerbe  etc. 

Bibliothekar:  Prof.  Dr.  SCHiRRMACHER. 


PUBLIKATION: 

Gerhard  Ty  chsen :  Geschichte  der  öffentlichen UniversitSts 
Bibliothek  und  des  Museums  zu  Rostock.    Rostock  179a 
Erste  Fortsetzung,  Ebenda  1793. 


KAISER  WILHELMS-UNIVERSITÄT  IN 
STRASSBURG  L  E. 

Geseiftet  durch  Kaiser  Ferdinand  II.  1621.  Erneuert  durch 
Kaiser  Wilhelm  und  eröffnet  am  1.  Mai  1972. 

I.  Ordentliche  Professur  der  klassischen  Archäologie. 

Inhaber  seit  1872:  Prof.  Dr.  A.  Michakijs. 

II.  Ausserordentliche  Professur  der  christlichen  Archäologie» 

seit  187S  vereinigt  mit 

III.  Ordentliche  Professur  der  neueren  Kunstgeschichte. 
Begründet  1872. 

Inhaber  seit  1881:  Pro£  Dr.  H.  JANITSCHEK. 


1.  Sammlunf;  von  ( lijv>al\L^LiNscn  nach  der  Antike. 

(Bis  zur  Vollendunt;  des  neuen  IJniversitUtsgebäudes 
(1884)  nur  durch  den  Kastellan  zugänglich.) 

2,  Kunsthistorischer  Apparat  und  Sammlung  für  Christ 
liehe  Archäologie  (Photographien,  (jipsc.  Bücher  etc.). 

Zur  Zeit  nur  auf  Meldung  bei  dem  Direktor  Professor 
Dr.  JANITSCHEK  zugänglich. 


Sammlungen  (im  Schloss\ 
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UniversitUts-Biblioihek  (r.  370,000  Bde.),  worunter  Kunst- 
geschichte (r.  36oo  Bde.),  Architektur  (1644  Bde.),  Bildhauerei 
und  Maierei  etc«  (8700  Bde.);  ferner  Kunstblttner,  Portrttts 
(TBfiOO  Nrn.)  und  Kupferstiche  (2o3o  Bl). 

Ober-Bibliothekar:  Prof.  Dr.  I.  Barack. 

PUBLIKATION: 

Die  Bildnisse  des  Ihukydides  von  Ad.  Michaelis.  Fest- 
schrift .  .  ,  .  Strassburg  1877.  4^« 
Stiftimg: 

Lamey- Stiftung:  In  jedem  fünften  Jahre  2400  M.  ab- 
wechselnd f  Ur  einen  Gegenstand  der  socialen  Wissenschaften, 
der  Literatur  und  der  Kunst;  für  i.  Mai  i885  Aufgabe: 
^»Geschichte  der  Stfidtebaukunst  bei  den  Griechen^'. 

KÖNIGLICHE  EBERHARD  KARLS- UNIVERSITÄT 

IN  TÜBINGEN. 
Gestiftet  1477  durch  Graf  Eberhard  V. 

1.  Ordentliche  Professur  der  kluhbischen  Philologie  und 
Archäologie,  errichtet  i832. 

Inhaber:  Prot.  Dr.  L.  SCHWABE,  seit  1872. 

11.  Ordentliche  Professur  der  Aesthetik  und  neueren  Kunst- 
geschichte, errichtet  i;S44. 
Inhaber:  ProL  Dr.  K.  KÖSTLIN,  seit  i863. 

III.  Akademisches  Zeicheninstitut.  Etat  66  M. 

Figuren-,  Landschafts-  und  Ornament -Zeichnen 
wöchentlich  h  Stunden. 
Vorsteher:  Hofmristi:r,  UniversitHts-Zeichenlehrer. 

Sammlungen: 

t.  Gemttlde  (K(>lle*sche  Sammlung),  gegründet  1798. 
Vorstand:  Prof.  Dr.  KÖSTLIN. 

2,  iMünz-  und  Anuken  Kahinet. 

Vorstand:  Prof.  Dr.  SCHWABK. 

Universit'äts-Bibliothek  r,  280,000  Bde. 
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PUBI4KATION: 

C.  F.  Leins:  Architekturbild  der  Universifat  Tilbingeü 
und  ihrer  Umgebui^  Festschrift  zur  Feier  des  40oj&hrigen 
Bestehens  der  Universifät  in  Tübingen.  Stuttgart.  1S77«  4^ 

? 

KÖNIGLICHE  JULIUS  MAXIMILIANS- 
UNIVERSITÄT IN  WÜRZBURG. 

Gestiftet  i583  durch  Fürstbischof  Julius  Echter  von  Mespel- 
brunn. 

Ordentliche  Professur  der  klassischen  Philologie,  Archäo- 
logie und  Aesthetik. 

(Für  Aesthetik  und  für  neuere  Kunstgeschichte  bestehen 
keine  besonderen  Lehrstuhle.  Vorlesungen  Ober  Aesthetik 
erscheinen  zuerst  im  Lektions-Kataloge  von  1785,  solche  Uber 
einzelne  Teile  der  Kunstgeschichte  seit  1806.  Der  Lehrstuhl 
der  Archäologie  als  philologisches  Fach  wurde  i839  errichtet;. 

Inhaber:  Prof.  Dr.  L.  v.  Uruchs,  Hofrat,  seit  i855. 

Die  Sammlungen  umfassen: 

1.  Archäologisches  und  Mtinz-Kabinet. 

a)  Antiken-Sammlung,  Bronzen  etc.; 

b)  Vasen-Sammlung  (r.  480  Nrn.)  von  Feoli  in  Rom; 

c)  Mttnz-Sammlung  (von  Ruhland^sche  35oo  Nrn.}. 
Konservator:  Dr.  L.  URLICHS,  Professor,  Hofirat. 

2.  M.  V.  Wagnerisches  Kunst-Institut. 

i85()  schenkte  der  Bildhauer  und  Maler  J.  Mart.  v.  Wagner 
seine  Kunst-Sammlungen  der  Universität  als  Erweiterung  der 
i835  von  Professor  I  nsseaux  begründeten  Kunst-Sammlung. 
1862  kam  die  Faber'sche  Sammlung  hinzu.  Gr($ssere  Legate 
machten  Prof.  Dr.  J.  Fröhlich  und  Pfarrer  Siegel  in  Hain- 
buchenthal. 

a)  Kupfer^Ticlie    ( 4'>,ooo  Bl.)    Und     c)  Gemälde  (600  Nrn.); 
Kupterwerke  C300);  d)  Gipsmodelle  der  Arbeiten  M.  von 

b)  Handzeichnungen     (hpoo    BU),       Wagners,  für  den  Walhalla-Ban. 
meist  icalieniicber  Meisttr;  Geschenk  Sr.  Mafestit  des  Kdoigs 
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Bcsucliszeiten :  Für  das  Kupferstich-Kabinet:  Montags  und  Mittwochs 
voo  9— la  Uhr;  für  Gemälde,  Skulpturen,  Vasen:  Donnerstags  von  9—1  Uhr; 
fflr  die  Wa11ia1hi<-Gipse  jeden  ersten  Donnerstag  im  Monat  von  9—1  Uhr. 

Universit'äts-Bihliothek:  200,000  Bde,  worunter  r.  1400  Bde. 

über  Kunst,  Kunstgescliichte  etc. 

Ober-Bibliothekar:  Dr.  D.  Kkrler. 

KATALOGE  und  PUBLIKATIONEN: 

Verzeichnis  der  Antiken  Sammlunf^  der  Univ.  \V.  von 
L.  Urlichs.    I.  Heft.    Würzbur^  i863    Marmor  und  Terra 
cotten).   II.  Heft,  i8ö8  (Bronzen;.   III.  Heft,  1872  (FeoH  sche 
Vasen-Sammlung). 

Der  Vasen  Maler  Hrygos  und  die  Ruhland'schc  Münz- 
sammlung. VII.  Programm  ...  Dr.  Urhchs.   Wlirzburg  1875. 

Stipendien: 

M.  V.  Wagner'sches  Stipeodiuin  f&r  Bildhauer,  Mater  und  Architekten, 
gestiftet  1858  für  lange  Könstler  ans  den  ehemaligen  fränkischen  Gauen  be- 
hufs einer  vierjährigen  Studienreise  nach  Italien  und  insbesondere  Rom, 
jährlich  1700  M.  Für  Hin-  und  Herreise  mit  je  340  M.  und  ausserdem  240  M. 
für  ein  am  Schlnss  der  Stipendienperiode  von  dem  Stipendiaten  der  Stiftuogs- 
Sammlnng  zu  fibei^ebendes  selbstgefertigtes  Kunstwerk.  Der  Verleihung 
gehen  Probe-Arbeiten  voraus,  welche  die  K.  Akademie  in  München  feststellt 
nod  die  drei  Jahre  hindurch  sicli  steigern,  so  dass  am  Schlüsse  de«  dritten 
Jahres  die  insgesammt  be&te  Leistung  von  der  Akademie  der  Universität 
bcscichnet  wird,  welche  darauf  hin  das  Stipendium  erteilt 
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Die  neun  deutschen  Technischen  Hochschulen  Poly- 
techniken,! sind  Staatsanstalten  und  umlassen  ausser  den 
gewöhnlich  vierjährigen  Kursen  für  Architekten  noch  die 
folgenden  Fächer:  Ingenieurwesen,  Maschinenbau,  Bergbau, 
Hüttenkunde  und  die  chemischen  Gewerbe  und  in  Berlin: 
Sektion  für  Schiffsbau). 

Aufnahmebedingungen:  Reitezeugnis  eines  deutschen 
Gymnasiums,  einer  Real  oder  Gewerbeschule  mit  neun- 
jährigem Kursus  für  Preussen,  eines  Realgymnasiums  oder 
einer  zehnklassigen  Realschule  t\\r  Württemberg,  eines  Real- 
oder humanistischen  Gymnasiums  für  Bayern  etc. 

Am  Schlüsse  des  vierjährigen  Kursus  werden  nach  über- 
standcner  Prüfung  Diplome  iZeugnisse)  über  die  erlangte 
vollständige  Ausbildung  des  Kandidaten  in  seinem  Berufe 
erteilt. 

Für  angehende  Staatsbaubeamte  bestehen  an  einzelnen 
Hochschulen  besondere  Prüfungen. 

Die  folgenden  Uebersichten  berücksichtigen  nur  die  Ab- 
teilungen für  Hochbau. 
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KÖNIGLICHE  TECHNISCHE  HOCHSCHULE 

ZU  AACHEN. 

Eröfihet  am  3o.  Oktober  1870.  Erbaut  von  Cremer* 

Königlicher  Kommissar:  HOFFMANN,  Regienings  -  Prä - 
sident; 

Rektor:  v.  GiZYCKl,  Prof.,  Vorsitzender  des  Senates,  wel- 
cher aus  8  Mitgliedern  besteht. 

Abteilung  1.  fCr  Architektur. 
Vorstand  der  Abteilung:  Dr.  Lemcke,  Prof. 

a)  Ordentliche  Lehrer: 

ClasseN,  Professor:  Chemie; 

Damert,  Professor:  Architektur; 

Ewerbeck,  Professor:  Architektur; 

V.  GiZYCKl,  Professor:  Maschinenlehre  und  Kinematik; 

Dr.  Heinzerling,  Baurat,  Professor:  Brückenbau  und  höhere 

Baukonstruktion ; 
Dr.  Helmert,  Prot:  Praktische  Geometrie,  GeodUsie; 
HenRICI,  Professor:  Architektur; 

Herrmann,  Prof.:  Mechan.  Technologie,  Fabrik- Anlagen; 
INTZE,  Professor:  Baukonstruktion  und  Wasserbau; 
Dr.  V.  Kaufmann,  Prof.:  Nationalökonomie,  Jurisprudenz; 
V.  Kaven,  Geh.  Reg.-Rat:  Wege-  und  Eisenbahnbau; 
Dr.  Laspeyres,  Professor:  Mineralogie  und  Geognosie; 
Dr.  LemCKE,  Prof.:  Aesthetik,  allgem.  Kunstgeschichte; 
PiNZGER,  Professor:  Maschinenbau; 

Reiff,  Prof.:  Figuren-,  Landschaftszeichnen,  Aquarellmalen; 
Dr.  RITTER,  Professor,  Geh.  Reg.-Rat:  Mechanik; 
Dr.  Stahl,  Prof.:  Darstellende  Geometrie,  Graphostatik; 
Dr*  STAHLSCHMIDT,  Professor:  Technische  Chemie; 

b)  Ausserordentliche  Lehrer: 

Blum,  Bildhauer:  Modelliren  und  Bossiren; 

Dr.  GroTRIAN,  Professor:  Physik; 

Privatdozent  FRENTZEN,  Reg.- Bauführer:  Architektur. 
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Höhere  Mathematik  I.; 
Darstellende  Geometrie; 
Elemente  der  Minera- 
logie im  Winter; 

GeometHe  der  Lage  und 
Grapho«taÜk ; 

Formenlehre  der  Bau- 
kunst IT.: 

Ornamentik  11.; 

Höhere  ßaukonsiruktion 
mit  mathematischer 
Begründung; 
Detailliren  von  Gebftude- 

tei!e?i  1.; 
Formenlehre  der  Bau- 
kunst III.; 
Baumaterialienlehre ; 


Studienplan. 
I.  Jähr. 

Mechanik  I.; 

Kiemente  der  (leognosie 

im  Sommer; 
Experimental  -  Physik, 

IL  Jahr. 
Entwerfen  einfacher  Ge- 
blude ; 

Aesthetik; 

AH pem  Kunstgeschichte: 
Prakti>che  Geometrie  1. 

III.  Jahr. 

Heizung  u.  Ventilations- 
Anlagen,  im  Winter; 

Veranschlagen  und  Bau- 
führung im  Sommer; 

Entwerfen  mittlerer  Ge- 
bäude ; 

Entwerfen  von  Eisen- 
bahn -  Hochbauten ; 


Baukonstruktion ; 
Formenlehre  der  Bau- 
kunst I ; 
Ornamentik  I. 

Waaserbau  1.  iElemente); 

Wege-  und  Eisenbahn- 
bau I.  im  Sommer; 

Maschinen  -  Elemente, 
im  Winter. 

Landvvirih&chul'tl.  Bau- 
kunst, im  Somm«r; 

Ornamentik  III«: 

Brückenbau  I.; 

Beschreibende  Maschi- 
nenlehre, im  VV  inter; 

Bau-Maschinen ; 

Bau-Technologie. 


teilen  II.,  mit  farbiger 
Architektur: 

Formenlehre  der  Bau- 
kunst IV. 

Kleinarchitcktur; 


Encyklopädie  des  Civil» 

rechts,  im  Winter; 
ßaurecht,  im  Sommer; 
Nationalökonomie. 


IV.  Jahr. 

Detaittiren  von  Gebiude- '  Architektur    der   Ke-  |  Bossiren  «.  Modellieren; 

 -  '  -  naissance;  i 

F.inrichten  ii.  Entwerfen  ' 

grösserer  Geböude; 
Figuren-    und  Land- 
schaftsxeichoen; 

SchUlerxahl  1882:  etwa  40  für  die  Abteilung  1. 

(irössere  Kunstsammlungen  sind  nicht  vorhanden.  Lehr- 
mitielapparate  besitzen  die  meisten  Disziphnen. 
Bibliothek:  3-2,00^)  Bde. 

Der  Katalog  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule. 
Aachen  lSSo.  8". 

GeöJfnet:  Täglich  von  10— i  und  2—5  Uhr,  ausgenommen  Mittwochs 
und  Sonnabends. 

Stipendien:    (Unter  Verwaltung  des  Kiiiaioiiunis  der:) 
I.    Friedrich  -  Wilhelm  -  Stiftung  unter  dem  besonderen 
Schutze  Sr.  K.  und  K.  H.  des  Kronprinzen.    Gegründet  von 
der  Aachener  und  MUnchener  P'euerversicherungsgesellschafi 
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lür  Studierende  Prcussens,  Oldenburgs  und  Bremens  43oo  M« 
jährlich  zu  Stipendien  von  600  Mark  und  zu  Freistellen  von 
i3o  Mark. 

2  Elias  Meyer'sche  Stiftung.  290  M.  für  Rcichsangehörige. 

3.  Pfefier'sche  Familien  -  Stiftung,  (roo  M.  fUr  Preussen, 
Bremenser, Oldenburger  und  Angehörige  bestimmter  Familien. 

4.  Deusener  -  Hasselbach'sche  Stiftung.  Für  deutsche 
Reichsangehörige.  233o  M.  jährlich  {3oo  bis  900  M.  das  Sti- 
pendium}. 

5.  HagenVhes  Stipendium;  siehe  Akademie  fUr  Bauwesen 

Seite  28. 

6.  Stiftung  der  Stadt  Aachen  )'ährlich  225  M.,  welche  von 
den  Stadtverordneten  verliehen  werden. 

7.  A.  Mayer^sche  Stiftung  (für  Juden)  Kuratorium  der 
i.  Levy- Stiftung. 

8.  Medaillen  ~  Stiftung«  Silberne  Medaille,  gestiftet  1874 
von  C.  Erckens  für  ^ausgezeichnete"  Diplom-PrUfung. 

KÖNIGLICHE  TECHNISCHE  HOCHSCHULE  IN 

BERLIN. 

Eröffnet  am  17.  MSrz  1879  nach  Vereinigung  der  frQheren 
Bau- Akademie  und  der  Gewerbe- Akademie.  Yergl.  Regulativ 
vom  17.  Marz  1879  (G.  Bl.  f.  U.  V.   1879.  S.  262). 

Rektor  bis  i.  Juli  i883:  KÜHN,  i^iuiessor,  Geh.  Regie- 
rungsrat; 

Prorektor:  Dr.  WiNKU-R,  Professor; 
Syndikui»:  KUHNOW,  Regie l  uagsrat. 

Der  Senat  der  Hochschule  besteht  aus  12  Mitgliedern«. 

A b t e i  1  LI n t;  I  für  Architektur: 
Vorsteher  der  Abteilung:  SCHWATLO,  Prof^  Regierungsrat» 
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Lehrer  der  Abteilung: 

a)  £tat$inä$$ig  angestellte: 

Dr.  DOBBERT,  Prot:  Kunstgeschichte,  Aesthetik; 
Ende,  Bau-Rat,  Prof.:  Entwerfen  von  Hochbauten; 
Jacobsthal,  Prof.:  Omamentzeichnen; 
KÜHN,  Prof.:  Entwerfen  einfiicher  Hochbauten; 
OtzEN%  Prof.:  Mittelalterliche  Baukunst  und  Backsteinbau; 
Raschdorff,  Prot,  Baurat:  Ent^*erfen  von  Hochbauten  etc.; 
SCHWATLO,  Prof^  Regierungsrat:  Baukonstruktionslehre; 
Spielberg,  Prof.:  Antike  Baukunst,  farbige  Dekoration; 

b;  Nicht  etatsmässig  angestellte: 

Adler,  Geh.*  Baurat:  Geschichte  der  Baukunst; 
Daege,  Prof.:  Figuren-Zeichnen. 

Elis,  Regierungs-Baumeister:  Formenlehre  und  Konstruktion 

der  romanischen  und  gotischen  Baukunst. 
Jacob,  Landschaftsmaler; 

Dr.  Lessing,  Prof,:  Geschichte  des  Kunstgewerbes; 

LÜRSSEN,  Prof.:  Modellieren; 

Schafer,  Architekt:  Gotische  Konstruktionen; 

Strack,  Architekt:  Architektonisches  u.  Ornament-Zeichnen; 

WOLFF,  Regienings-Baurat:  Entwerfen  von  Hochbauten. 

c)  Privatdozenten: 

P.  GRAEB  jr.,  Maler:  Architekturmaler; 
Dr.  Lehfeld:  Kunstgeschichte; 

Perdisch,  Post-Bau-Inspektor:  Perspektive  und  Entwerfen. 
Tuckermann,  Post-Baurat:  Geschichte  der  Baukunst. 


DiffereDtial-  u.  Integral- 
Rechnung; 

Projektions- Lehre  (dar- 
stellende u.synthetische 
Geometrie); 

Algebraiiche  Analysis, 
analytische  Geometrie; 


Studicnplan. 

I.  Jahr. 

ExpertmeDtal-Physili; 

Experimental-Chemic : 
ß  a  u  wi  s  s  e  n  s  ch  ältliche 

Mineralogie; 
Niedere  Geodäsie; 
Pralitische  Uebungen  im 

FeMmessen; 


Banlconstniictionslehre; 

Omamentzeichnen ; 
Architektonisches  Zeich- 

neii(SäuleaordnQngea); 
Kunstgeschichte  des 

Altertums  u.  des  Mittel- 

alters. 
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Statik; 

Bau  wissenschaftliche 
Technologie; 

Abriss  der  Maschinen- 
elemente ; 

Beschreibende  Masctii- 
neolehre; 

Encyclopädie  der  Bau- 
in gen  i  curwissen- 
sc haften : 

Baumaterialieiikunde  u. 
Veranschlageii ; 

Geschichte  der  Baukunst 
des  Mittelalters; 


baukünslruUüoiislelire 
mit  mathematischer 
B^Sr&ndong; 

Technische  Anlagen  in 
Gebäuden; 

Figureozeichnen ; 

Aesthelik; 

Entwerfen  v.Hochbauten, 
Uebangen  Im  Entwer- 
fen aus  dem  Stegreif; 

Graphostatik,Vortragmit 

TJebungen ; 
Entwerfen  v.  Hochbauten 
verbunden  m.Uebungen 
im  Entwerfen  aus  dem 
Stegreif; 
Geschichte  des  Kunstge- 
werbes und  der  Kunst- 
weberei; 


II.  Jahr. 

Geschichte  der  Baukunst  [ 
der  Renaissance;  » 

Kunstgeschichte  von  der ' 
Mitte  des  i5.  bis  ins 
19.  Jahrhundert; 

Formenlehre  und  Kon- 
struktion der  romani- 
schen Baukunst; 

Formenlehre  und  Kon- 
struktion der  gotischen 
Baukunst ; 

Entwicklungs  -  Ge- 
schichte   der  Orna- 
ment-Formen; 

III.  Jahr. 

Ornamentale  Studien  u. 

Kompositionen; 
Entwerfen  v.  Hochbauten 

nach  Programmen; 
Mittelalterliche  Baukunst 

(Entwerfen); 
Mittelalterliche  Baukunst 

(Backsteinbau}; 
Ueber    die  wichtigsten 

Arten  öffentlicher  und 

IV.  Jahr. 

Modellieren  in  Thon  und 

Gips  nach  \'orlagen  u. 
eif^enen  I'niwürfen  der 
Studierenden; 
Mittelalterliche  Baukunst 

(Entwerfen): 

Mittelalterlidie  [Baukunst 
(Backsteinbau) ; 
i  Ueber   die  wichtigsten 


Piattzeichnen ; 
Omamentzeichnen  in 

ausführlichen  Me- 
thoden ; 
Einfache  Hochbauten 
(incl.  Kameralbau),  Ent- 
werfen nach  gegebenen 
Skizzen.  (Bauzeichnen» 
l^etailübungen): 
Antike  Baukunst  ^Detail- 
Übungen). 
Kunstgeschichte  (Renais- 
sance; 


Privat- Hocijbauten  u. 
Stftdteanlagen ; 

Baukunst  d.  Renaissance 
Entwerfen  von  Hoch- 
bauten in  Verbindun}? 
railüebungen  imSieg- 
reif-Enlwerfen; 

Antike  Baukunst.  Zu- 
sammenges.Uebungen ; 

Entw.  von  Hochbauten. 


Arten  öffentl. «.  Pri\  at- 
!    Hochbauten  u.  Städte- 
Anlagen  ; 
Baukunst  d.  Renaissance. 
Entw.  von  Hochbauten 
in    Verbindung  mit 
Uebungen  im  Stegreif- 
En  twerfen  ; 
Farbige  Dekorationen. 


Sammlungen: 

1.  Vorbilder  Sammlung  in  GipsabgDlssen  in  der  ehemaligen 
Bauakademie.   Etwa  800  Stück. 

2.  Modelle  mittelalterlicher  Bauwerke^  ebenda,  128  Stück. 

Verwakungsbeamter:  SckrcUir  SEIFFERr. 
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3.  Beuth-Schinkel-Museum,  ebenda. 

Künstlerischer  Nachlass  Schinkels  und  ältere  Hand- 
zeichnungen etc.  aus  dem  Besitze  Beuths. 

Verwaltungsbeamter:  Bureau-Assistent  Müller. 

Katalog: 

Katalog  des  künstlerischen  Nachlasses  von  C.  F. 
.Schinkel  im  Beuih  Schinkel -Museum  zu  Berlin.  Im 
Auftrage  des  K.  Handelsministeriums  angefertigt  von 
A.  Freiherr  v.  Wolzogen.    Berlin  1864. 

Besuchszeit:  Werktäglich  von  10— i  Uhr,  ausgenommen  Sonnabends. 

4.  Sammlung  von  Gipsabgüssen,  Bronzen,  Majoliken  in  der 
ehemaligen  Gewerbe-Akademie. 

Verwaltungsbeamter:  SekretUr  Ullrich. 

Katalog : 

ErWarendes  Verzeichniss  der  Sammlung  von  (7ips- 
abgüssen,  Bronzen   und  Majoliken  der  K.  Gewerbe- 
Akademie.   BerUn  1S7S.  Ro. 
Geöffnet:  Mittwochs  und  Sonnabends  von  10  bis  i  Uhr. 

Bibliotheken : 

a)  In  der  ehemaligen  Bau-Akademie  r.  12,000  Bde. 

Geöffnet:  Montags,  Dienstags,  Donnerstags,  Freitags  von  und 

von  4—7  Uhr. 

b)  In  der  ehemaligen  Gewerbe-Akademie  r.  20,000  Bde. 
Geöffnet:  Montags  und  Freitags  von  9— la  und  4—7  Uhr. 

PUBLIKATION  der  Studirenden  der  K.  Bau -Akademie: 

Denkmäler  der  Baukunst.    Autographisch  gezeichnet. 

Berlin  1873  ff.  FoL 

Stipendien : 

1.  Jährlicher  Staatspreis  für  ausgezeichnet  bestandene 
Bauführerprüfung  (Reiseprämie)  900  M. 

2.  Desgleichen  für  Baumeisterprüfung  1800  M. 

3.  Staats-Stipendien  bis  zu  je  600  M.  jährlich  im  Gesammi  - 
betrag  von  12,000  M.  fUr  Studirende  der  Abteilungen!., 
II.  Bau  -I  ngenieurwesen)  und  V.  (allgemeine  Wissen- 
schaften) der  technischen  Hochschule. 
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4.  I.ouis  Hoissonct  Stiftung  (Statuten  von  1S76),  aus 
welcher  alljährlich  durch  den  Senat  mit  (jcnehmigung 
des  Ministers  ein  Reisestipendium  von  rund  3o(x)  M. 
für  Architekten  und  Hau  Ingenieure  hewilligt  wird. 

5.  Stiltun  1;  der  Bennv-Burchardt'schen  Eheleute  zu  Lands- 
berg  a./W,  12,000  M.  (für  jüdische  Studierende-. 

.('»,  Jacob  Saling  -  Stiftung,  bestehend  aus  den  jährlichen 
Zinsen  von  45,600  M.  iWr  Studierende. 

7,  von  Seydlitz'sche  Stiftung,  Zinsen  von  r.  384,104  M. 
zur  Vertheilung  an  21  Studierende  im  Gewerbefach. 

Ferner: 

8.  Hägen-Stiftung  I  .Akademie  für  Bauwesen  in  Berlin. 
«>  Kytclwein-Stiftung  I  Siehe  Seite:  28. 

la  Fr.  Eggers-Stiftung  (Siehe  K.  Universität  in  Beriin.j. 

HERZOGLICHE  TECHNISCHE  HOCHSCHULE 
IN   BRAÜNSGHWEIG  (CAROLO  -  WILHELMINA). 

(iestiftet:  1745  als  Colle^ium  Carolinum. 
Direktor:  Dr.  KÖRNER,  Professor; 
Vertreter:  Dr.  Sommer,  Professor. 

Abteilung  I.  für  Architektur: 

Vorstand  der  Abteilung:  Uhde,  Professor; 
Vertreter:  LILLY,  Baurat. 

Lehrer  der  Abteilung: 

Dr.  med.  R.  BLASIUS:  Oetfentliche  Gesundheitspllegc; 
Dr.  R.  Dedekind,  Professor:  Mathematik; 
HoWALi>,  Professor:  Bossieren; 
Dr.  Kopfe,  Professor:  Praktische  (Geometrie; 
KÖRNER,  Professor:  Baukonstruktionslehre; 
LlIJ.Y,  Baurat:  Land^virtschaftliche  Baukunst; 
LüDlCKE,  Professor:    Mechanische  Technologie,  beschrei- 
hende Maschinenlehre; 
NiCKOL,  Professor:  Freihandzeichnen; 
Dr.  Ottmer,  Professor:  Mineralogie,  Geologie; 

14» 
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Dr.  RiEGKL,  Professor,  Direktor:  Geschichte  der  Baukunst; 

RiNCKLAKE,  Prof.:  Mittelaherliche  Baukunst,  GebUudelehre; 

SCHEFFLER,  Professor:  Mechanik,  Maschinenlehre; 

Dr.  Sommer,  Professor:  Mathematik; 

Tappe,  Stadtbaurat  a.  D.:  Architektonische  Entwürfe; 

UHD£,  Professor:  Antike  Baukunst; 

VON  Wagner,  Frhr.,  Professor:  Wasserbau,  Brückenbau: 

Dr.  Weber,  Professor:  Physik. 

Hiltsleh  iLi: 

Brunner:  Linear  ,  Projektions-,  Maschinen-Zeichnen; 
Dr.  Salomon,  Privatdocent  und  Assistent:  Chemie. 

Vierjähriger  Studienplan  mit  Berücksichtitrun?  der  Vorschriften  über 
die  Staatsprüfungen  im  Baufache. 

a.  FUr  Absolventen  von  Realschulen. 

1.  Jahr. 

Analystische  Geometrie;  [  Technische  Mechanilc  I.; 


Differentialrechnung  I.: 
Darstellende  Geometrie; 


t*raktische  Geometrie  I.; 
Technische  Mechanik  II.; 
Graphische  Stnrik; 
Statik  der  baukunstruk- 

tionen; 
Mineral,  f.  Bautechnlker; 


Allgemeine  mechanische 
Technologie; 

Grundzüge  der  Bauinge- 
nieurwissenschaflen ; 

Veranschlagung  u.  Bau- 
führung; 


Baukonstruktionen  bei 

grossen  Gebäuden: 
Antike   Baukunst,   Hnt-  ' 
xverfeii  öffentlicher  Ge- 
bäude; 
Mittelalterliche  und  mo- 


Antike  Formenlehre  und 
Ornamentik  L; 

IL  Jahr, 

Geologie; 

Bcstiiniimn.q  von  Bau- 
materialien : 

Maschinenlehre  für  Hau- 
techniker; 

Baukonstruktionslehre ; 

III.  Jahr. 
Eisenkonstruktionen  für 

den  Hochbau: 

I.undwirtsch.  Baukunst; 
Privat-  und  öffentliche 

Gebfiude: 
Mittelalter!.  Formenlehre 

und  Ornamentik  f.; 

IV.  Jahr, 
derne  Baukunst  mit 

l-.ntwerfen; 
Architekton.  Kntwürfc: 
Mittelalterl.  l'ormenielire 

und  Oniumcnuk  iL; 
Bossieren ; 


Omamenueichnen ; 
Planzeichnen. 


Antike  Form  e  n  L 1 1  re  nnd 

Ornamentik  Jl.; 
Kntwerfen  einf  ( lebäudc 
Ornament-  u.  l-'igureu- 

seichnen; 
Vermessungsübnngen. 

l'iguren-u.  Landschafls- 
zeichnen; 

Baugeschichte  des  Re- 
naissance-Zcital  ters : 

Geschichte  der  Baukunst 
1.  und  II. 


j  Ballgeschichte  des  Re- 

naissance- Zeitalters; 
Geschichte  der  Baukunst 

I.  und  II.; 
Oeffentl.  Gesundhcit»- 
j  pllege. 
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b.  FUr  Absolventen  von  Gymnasien, 

'  •      •  I.  Jahr. 


Anal>L  Geometrie  etc.; 
Dlfferentialrechniing  I.: 
Damelleade  Geometrie; 


Ausführungen  dazu; 
Technische  Mechanik  I. 
Gnindteüge  der  Chemie; 

IL  Jahn  Wie  sab  a.  mit  Hinzunahme  von  Experimentalphysik. 
IIF.  und  IV.  Jahr  wie  sub  a. 


Antike  Formenielire  und 

Ornamentik  L; 
Omament-'»P]anzeichnen 


Ausserdem  wird  den  Studierenden  empfohlen: 


Technische  Chemie; 
Volkswirtschaltslehre ; 


Einfeitang  in  die  Rechts- 
wissensch. 11.  Baurecht ; 


Gewerbebygiene. 


Den  zu  Ostern  Eintretenden  wird  für  das  L  Semester  empfohlen; 


Anatystische  Geometrie; 
Antike  Formenlehre  und 
Ornamentik  I.; 


Darstellende  Geometrie; 
Experimental*Physik ; 
Grundzüge  der  Chemie; 

SchUlerzah!  im  Sommer-Semester  1881:  i5. 


Ornamentzdchnen ; 
Bauzetchnen; 
Linearzeichnen. 


Die  Sammlungen  dienen  als  I.ehrmittel  und  werden  an 
4  Sonntagen  im  Sommer  dem  Publikum  geörtnet. 

Die  Bibliothek  (r.  11,000  Bde.)  ist  an  den  Wochentagen 
gedlfnet  von  9 — 12  und  3—6  Uhr  ausser  Sonnabends  Nachm. 

Katalog  der  technischen  Abteilung  vorhanden, 

Preise  und  Stipendien    für  die  6  Abteilungen i : 

1.  Stipendien  und  Priimientonds.  i.'^oo  Marlv  werden  nach 
Abzug  von  r.  700  MiT-k  für  Preisarbeiten  aus  allen 
Abteilungen  halbjährlich  an  Studierende  aus  dem  Herzog- 
tum im  Betrage  von  (io  Mark  verliehen. 

2.  Gauss-Stipendium.  Unter  Verwaltung  eines  Kura- 
toriums« Kapital  i3,3oo  M.,  dessen  Zinsen  zu  einem 
oder  zu  mehreren  Stipendien  zur  Unterstützung  in 
wissenschaftlichen  und  kOnsderischen  Studien  bestimmt 
sind. 

3.  Fonds  aus  dem  Ertrag  öffentlicher  Vorträge,  welche  die 
Professoren  der  Anstalt  während  des  Winter-Semesters 
halten:  35oo  M.   Stipendien  3ao  M.  jährlich. 
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GROSSHERZOGLICH  HESSISCHE  TECHNISCHE 
HOCHSCHULE  IN  DARMSTADT. 

Eröffnet  am  la  Oktober  j86()  (gegründet  als  polytechnische 
Schule  1868). 

Direktor  für  i882/83:  Dr.  Städel,  Professor. 
Stellvertreter:  Baurat  E.  SONNE,  Professor. 

Abteilung  L  Bauschule. 
Vorstand:  E.  MARX,  Professor. 

Lehrer  der  Abteilung: 

Dr.  E.  Dorn,  Prof.:  Physik: 

Dr.  S.  GUNDELnNGER,  Prof.:  Mathematik; 

Dr.  L.  Hennebkrg,  Prof.:  Mathematik; 

J.  KUMPA,  Prof.:  Freihandzeichnen  und  technisches  Zeichnen; 

Th.  Landsberg,  Prof.:  Ingenieurwissenschaften; 

Dr.  R.  Lepstus,  Prof.:  Mineralogie  und  Geologie; 

F.  Marx,  Prof.:  Baukunde; 

Dr.  A.  Nell,  Prof.:  Geodäsie; 

A  NOACK,  Prot:  Figurenzeichnen  und  Aquarellmalen; 

Dr.  C.  Rodenberg,  Prof.:  Matematik; 

Dr.  G.  SCHÄFER,  Hofrat,  Prof.:  Kunstgeschichte; 

Dr.  E.  Schmitt,  Prof.:  Ingenieurwissenschaften; 

A.  Simons,  Prof.:  Baukunst; 

E.  Sonne,  Baurat,  Prot:  Ingenieurwissenschaften; 

Dr.  W.  StXdel,  Prof.:  Chemie; 

Dr.  C.  THIEL,  Prof.:  Technische  Chemie; 

H.  Wagner,  Prof.:  Baukunst; 

pH.  Waibler,  Prof.:  Maschinenkunde. 


H.  GÖBEL,  Kataster-Ingenieur:  Planzeichnen; 

W.  Heinzerling,  Landgerichtsrat:  Rechtswissenschaft  und 

Volkswirtschaftslehre ; 
L.  v.WiiXMANN,  Privatdozent:  Elemente  der  Baukonstruktion; 
Sekretär:  W.  KOCH;  Rechner:  H.  MAURER,  Hauptmann  L  P. 


Digitized  by  Google 


UHRANSTALTBK. 


2l5 


Algebraische  Analysis ; 
Differential"  u.  Integral- 
Rechnung  1.; 
Analytische  Geometrie  L; 


Anaivt.  (ieometrie  II.; 
Darstell.  Geometrie  II.; 
Niedene  Geodäsie; 
Mechanik  L,  einschliessl. 

graphischer  Statik; 
Minotl»;  Gesteinslehre; 


^Unaterialieit; 

^Wie  der  Konstruk- 
tionen; 

Cirund-  u.  Brückenbau  I.; 

Konstruktion  des  Hoch- 
baues; 


KoDstruktionen  d.  Hoch- 
baues; 

Baustile  !.; 

Anlage  und  Einrichtung 
von  Gebäuden  II.; 


Studienplan.: 

T.  Jahr. 

Synthetische    und  dar- 
stellende Geometrie  I.; 
E  jvperimental-Physik ; 
Anorganische  Chemie; 
Mechan.  Technologie  I.; 

II.  Jahr. 

Elemente  der  Baukon- 
struktion u.  Uebungen; 
Steinschnitt; 
Banteehnologie; 
Mechan.  Technologie  I. ; 
Ailg.  Kunstgeschichte  11. ; 

III.  Jahr. 

Anlage  und  Einrichtung 

von  Gebiodfii  I.; 
Entw.  von  GebSuden  I.; 

Baustile  !■: 

Allg.  Kunstgeschichte  II.; 
Wasserversorgung,  Ent- 

IV.  Jahr. 

Entw.  von  Gebäuden  IL; 
Bauföhrang; 

Ornamentik  III.; 
Malerische  Perspektive; 
Eisenkonstruktionen  des 


r.:in/i'ichnen ; 
Baufornienleh  re: 
Freihandzeichnen; 
Zeichnen  und  Malen; 
Planzeichncn  L 


Bauzeichnen: 
Öauformenl.m.Uebungeu 

im  Entwerten; 
Zeichnen  und  Malen; 
Ornamentik  I. 


Wässerung  und  Rei- 
nigung der  St&dte ; 

Zeichnen  und  Malen; 

Ornamentik; 

Volkswirtschaftslehre. 


Hochbaues; 
Sisenbahn-Hochbau ; 

Allg.  Maschinenlehre  1.; 

Zeichnen  und  Malen; 
Volkswirtschaftslehre. 


Zur  Verteilung  auf  die  vier  Studienjahre  der  Bauscbnle  sind  em- 
pfehlenswert: Vorträge  über  Literaturgeschichte,  Tieuerc  Sprachen,  Handels- 
wissenschaft, Botanik,  Zoologie,  Arbeilen  im  piiysikalischen  und  chemisciien 
Uboratorium. 

Schülerzahl  der  5  Abteilungen  i882/83:  177. 

Als  Lehrmittel  dienen  die  Sammlungen  der  Hochschule 

und  des  Staates. 

Bibliothek:  18,000  Bde, 

Geöffnet  an  Wochentagen  von  lo^nl  und  von  4^—7  Uhr. 
Bibliothekar:  G.  Eger,  Professor. 
Bibliothekargehilfe:  J.  Göttmann. 
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Stipendien: 

t.  Stipendienstiftung  der  Bank  für  Handel  und  Industrie 
und  der  Bank  für  Süddeutschland  in  Darmstadt  (1B7S), 
Kapital  z.  Z.  M. 

2.  Jeanette  Bergmännische  Stiftung  für  Studierende  aus 
den  Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen.  Kapital  20^591  M. 
180  M.  jährlich,  die  bis  zu  3  Jahren  hintereinander  demselben 
Bewerber  verliehen  werden  können* 

3.  Heinrich  und  Helene  Keller^sches  Stipendium  ^1875). 
Kapital:  ii,o8o,M.,  jUhrlich  400  M.  für  einen  oder  zwei 

Studierende. 

4.  KUlp  -  Stiftung,  gestiftet  durch  ehemahge  Schüler  der 
höheren  Gewerbeschule  (1861)  und  Laubenheimer^sches 
Legat  (i858). 

Kapital  jetzt  3200  M.,  dessen  Zinsen  alljährlich  zur  Prll- 
miirung  von  Preisaufgaben  verwandt  werden. 

5.  Prämien  für  Preisaufgaben:  Jede  Abteilung  100  M. 
jährlich,  die  mathematisch-naturvv.  Abteilung  120  M. 


KÖNIGLICH  SÄCHSISCHES  POLYTECHNIKUM 


Gegründet  1828,  zur  Hochschule  erhoben  1871. 

Direktor:  Dr.  G.  Zeuxkr,  Geh.-Rat,  Prof. 

Neben  dem  Direktor  bestehen  als  Verwaltungsorgane: 
der  Senat,  aus  acht  Mitgliedern  bestehend,  die  Professoren- 
Konferenz  und  die  Abteilungs-Konferenzen. 

Abteilung;  für  Hochhiiu. 
Vorstand  der  Abteilung:  Hkyn,  Baurai,  Prof, 
Docenten  der  Abteilung: 
Dr.  BURM£STER,  Prof.:  Geometrie; 

Dr.  Frankel,  Baurat,  Prof.:  Bruckenbau  und  Festigkeitslehre; 
Dr.  Fuhrmann,  Prof.:  Differential-  und  Integralrechnung, 

Vermessungslehre,  GeodUtisches  Zeichnen; 


IN  DRESDEN. 
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Dr.  GeinitZ»  Geh.  Hofrat,  Prof.,  Direktor:  Mineralogie  und 

Krystallographie,  Paläontologie; 
E  GiESE,  Baurat,  Prof.:  öffentliche  Bauten  und  Anlagen, 

Kompositionsttbungen ; 
R.  Heyn,  Baurat,  Prof.:  Baukonstruktionslehre  und  Zeichnen, 

Baumaterialien; 
LOTICHIUS,  Reg.-Assessor:  Verfassung«-  u.  Verwaltungsrecht; 
W,  Rau,  Prof.:  Ornamentzeichnen,  Aquarellmalen ; 
Fr.  Rextsch,  a.  o.  Prof.:  Ornament-  und  Figurenzeichnen; 
Dr.  R.  Schmitt,  Hofrat,  Prof.:  Chemie; 
Dr.  Steche,  a.  o.  Prof.:  techn.  Kunstgeschichte,  Keramik; 
Dr.  TÖPLER,  Hofrat,  Prof.:  Physik; 
Dr.  Treu,  Prof.,  Direktor:  Geschichte  des  Altertums; 
Dr.  Voss,  ord.  Prof.:  Analytische  Mechanik; 
C  Weissbach,  Prof.:  Einrichtung  der  GebSude,  Geschichte 

der  Baukunst,  Hochbauten,  Dekorationen; 
Dr.  Zeuner,  Prof.,  Geh.-Rat:  Mechanik;  Assistent:  R.  ECK; 
Sekretär  und  Bureauvorstand:  Dr.  SCHEFFLER; 

Studienplan. 

Derselbe  ist  nicht  obligatorisch  und  durch  die  Vorlesungen  der  all^'e- 
iReinen,  wissenschaftlichen  Abteilung  zu  erweitern.  Die  zu  Michaelis  ein- 
tretenden Studierenden  fangen  mit  dem  a.  Semester  an  und  hören  die  Vor- 
lesunffen  des  3.  zugleich  mit  denen  des  1.  Semesters. 

I.  Semester. 

Anwendungen  der  ele-  Bauformen  und  Stillehre  Differential-  und  Inte<- 

mcntaren  Miithematik;      (jedes  zweite  Jalir  ;  gralrechnung; 

Analytische     Geometrie   Dautcclinologic      (jedes   Bauff  nT^enzeichnen : 
der  Hbene:  zweite  J.tlir);  Omamenlenzeichnen. 

txperimentalchemie ;      1  Kxperinicatalphysik ;  j 

IL  Semester. 

I>ifferentlat -  und  Inte- ;  Darstellende  Geometrie;  |  Geodätisches  Zeichnen; 

gralrechnung;  Hochbaii'aiiide;  !  Iv'<pcrimenTaIrhy«;ik ; 

Analytische    Geometrie  1  Bauformtn/eichnen ;  Ornamentenzeichnen. 
dts  Kaumes;  |  Vermessungslehre;  { 

III.  Semester. 

darstellende  Geometrie;  |  Bautechnologie     (jedes  [  Bauformen/cichnen; 
Gcovtatik,  Flemente  der      zweite  Jahr):  Ornatnentenzcichnen ; 

Graphostaiik ;  Bautormen-undSiillc-hrc  Geodätisches  Zeichnen. 

Nochbaukunde ;  (jedes  zweite  Jahr);      |  Einrichtung derGebllude. 
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iV.  Semester. 

Elasticitats-  uad  Festig*  I  Specietle  Baukoostruc- 

kcitslehrc;  :  tion^lehre: 

Hinrichtung  d.  Gebäude;  ,  OrnameiUcn-Entwerfen; 


Hciziinps-  und  Venlila- 
tioiisanlagen  (wech- 


V.  Semester. 

Entwerfen    von  Hoch- 
bauten II.; 

selnd  m.V^eranschlagen  |  Ornamenten -Entwerfen; 
und  BaufQhrung);  j 

VI.  Semester. 

Entwerfen    von  Hoch- 1  Figurenzeichnen ; 

bauten  iL;  .  Geschichte derBaukunst; 

Entwerfen  von  Oma-  Allgemeine  Kunstge- 

meoten;  schichte; 


Entwerfen    von  Hoch" 

bauten  I.; 
Pelrographie. 


Figureiizeichnen ; 
Geschichte  der  Baukunst; 
Praktische  Aesthetik. 


Praktische  Aesthetik ; 
Oetfentliche  Bauten  und 

Anlagen ; 
AqntrellnMlen. 


VII.  Semester. 


Kompositionsübungen : 
Ornamenten-  u.  Figuren- 
zeichnen ; 
Entwerfen  fiirbiger  Deco- 
rationen ; 

Geschichte  der  Baukunst ; 


Kompositionsfibnngen ; 

Ornamenten  -  Entwerfen 
mit  Figurenzeichnen; 
Geschichte  der  Baukunst;  j 


Kompositionsfihuagen ; 
Ornamenten  ->  Entwerfen 

mit  Figurenzeichnen; 
Aquarellmalen ; 


Praktische  Aestlietik :  !  Heizungs-  und  \"entj|a- 
Allgemeine      Kunsljje-      tionsanlageu  »ech- 

schichtc; 
Oeffentliche  Bauten  und 

Anlagen; 


i>eiüd  m.  Veranschlagen 
und  Bauführan^; 
Aquarellmalen. 


VIII.  Semester. 

Entwerfen  farbiger  Deco- 
rationen; 
Praktische  Aesthetik; 

IX.  Semester. 

Entwerfen  ferbigcrDeko- 
rationen; 

Allgemeine  Kunstge- 
schichte; 


Allgemeine  Kunstge- 
schichte; 
Aquarellmalen. 


Verfiassungs-  und  Ver- 

waltungsraeht; 
Baupolizeirecht. 


SchUlerzahl  der  Abteilung  1882:  loi. 

Sammlungen  besitzt  die  Hochschule  nur  in  den  Lehr- 
mittel-Apparaten der  verschiedenen  Fächer. 

Bibliothek,  r.  19,300  Bde. 

Kustos:  G.  KOCH. 

Seit  1880  besteht  eine  Krankeni^asse  fUr  die  Studierenden 
am  K.  Polytechnikum. 
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Stipendien: 

X.  Reisestipendienfond,  vom  Lehrer-  1 
kollegium  gestiftet.  37000  M. 

3.  Hülssc-  (und  Falk-)  Stiftung,  tür 
freie  Mitta^ti&che.  xaooo  M. 

3.  Gemkamp-Stlfhing»  durch  das  K. 
Ministerium  verwtitet.  iseooo  M. 

4.  Novikotf-Stiftung  von  1865  für 
ärmere  Studierende  aus  Russland 
oder  Dresden.  3200  M. 

5.  HauiCliild*Stiftung.  8400  M. 

6.  Echtemieyer-Stiftung(aooo]ll}ttnd 

7.  Gustav-Dittricli -Stiftung,  deren 
Kapital  an  einen  Studierenden 
unter  der  Bedingung  verliehen  wird, 
dm  nach  eingetretener  Erwerbs- 
fibigkeic  die  Rückzahlung  erfolgt 

8.  Gätzschmann-Stiftunv»  durch  den 
Stadtrat  zu  Zittau  verliehen.  9000 M. 

9.  Nowotny-Stiftung  von  1874;  als 
Stipendium,  oder  Preis. 


;  10.  E.  E.  Richter-Stiftung.  1500  M. 

11.  Stift,  alter  Polylechniker.  i-«>i>oM. 

12.  Stif\un<;  der  Stadt  DmddltxSjs be- 
gründe L   IC9000  M. 

13.  Beyer-Stiftong,  von  d.  Maschinen- 
fiibrikanten  Beyer  in  Manchester. 

1875    gestiftet,  vorzujrsweiNC  tTn 
Studierende    der  mechanischea 
Abteilung.    13000  M. 
24.  Bodemer-Stiltong,  für  bedürftige 
Studierende.  3000  M. 

1 5.  Pätz-Stiftung  zurUnterstützung  bei 
Exkursionen. 

16.  Gottfried -Seraper -Stiftung  (von 
d.  Stadt  Dresden);  Reisestipendittm 
von  750  M.  fihrlich. 

17.  G.  H.  de  Wilde-Stiftung  von  1880: 
zu  Stipendien  Unterstützungen  bei 
Exkursionen,  Uebungen  und  In- 
struktionsreisen. 20,000  M. 


KÖNIGLICHE  TECHNISCHE  HOCHSCHULE 

IN  HANNOVER. 

Eröffnet  i83i. 

Königlicher  Kommissar:  v.  Leipziger,  Ober-Präsident. 
Direktor:  LAUNHARDT,  Geh.  Regierungsrat,  Professor, 
Vorsitzender  des  aus  acht  Mitgliedern  bestehenden  Senates. 

Abteilung  für  Architektur. 

Ordentliche  Lehrer  der  Abteilung: 

Blanke,  Maler:  Geometrie,  Ornament-  und  Linearzeichnen; 
BRUNS,  Prof:  Darstellende  Geometrie  und  Zeichnen; 
Debo,  Baurat,  Prof.:  Baukunst; 

DolezALEK,  Baurat,  Prof«:  mathematische  Baukonstruktion; 
Engelhard,  Bildhauer,  Prof.:  Bossi^ren; 
Hase,  Baurat,  Konsistorial-Baumelster,  Prof.:  Baukunst; 
Dr.  Heeren,  Geh.  Reg.-Rat,  Prof.:  Technische  Chemie; 
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Dr.  HUNAUS,  Geh,  Reg.-Rat,  Prof.:  Praktische  Geometrie; 

Keck,  Prof.:  Mechanik; 

Dr.  KIEPERT^  Prof.:  Mathematik; 

KÖHLER,  Baurat,  Prof.;  Baukunst; 

KÜSTER,  Maler:  Ornamentzeichnen  und  Aquarellieren; 

Launhardt,  Direktor,  Geh.  Reg.-Rat,  Prof.:  Strassen-  und 

Eisenbahnbau,  eiserne  Brücken; 
Dr.  V,  QüiNTUS  ICILius,  Prof.:  Physik: 
Schröder«  Prof.:  Architektur; 
SCHUCH,  Prof.:  Baukunst; 
Ulrich,  Prof.:  Geologie. 

Hilfslehrer: 

Engei.KK,  Maler:  Ornamentzeichnen; 
Dr.  MtTF.l.i:K\  Studienrat:  Kunstgeschichte; 
STJi  :k,  Regierungs-Baumeistcr:  architektonisches  Zeichnen  und 
Aquarellieren. 

Privat  Doccntcn: 
Gerke;  Steinschnitt;  Häuft;  Architektur. 


Dirtcreniial-  u.  Integral- 
rechnung I.; 

Analytische  Geometrie 
der  Ebene; 

Elasticitutslehre; 
Hydraulik; 
Grapliische  Statik; 
Gruttdzüge  d.  praktischen 

Cieoroetrie ; 
Figuren-  u.  Landschaft«- 

zeichnen; 

Figuren-  u.  Landschafts- 
zeichnen; 
Aquarellieren; 
Grundüfige  der  Minera- 


fite; 


Baukoustruktionen  mit 
mathematBegrundung ; 


Studien  plan. 

I.  Jahr. 
Darstellende  Geometrie; 
Mechanik; 

Architekton.  Zeichnen ; 
U.  Jahr. 

j  Baiikonstruktionsl.  II.; 
I  Landwirtschaftliche  Bau 
j  kunst; 

;  Formenlehre  der  Antike; 
•  Gmndzüge  d.  Ingenieur- 
wesena; 

III.  Jahr. 

Kinrichtunt'  d.  Gebäude; 

Anordnung  v.  Gebladen ; 

Formenlehre  d.  aitchrist- 
liehen  u.  roraan.  Stils; 

Ornamentik  IL; 

Formenlehre  der  goti- 
schen Baukunst; 


I  Grund^üge  der  Chemie; 
,  Grundzüge  der  Physik: 
I  Baukonstruktionslehre  I. 


Formenlehre  d.  ahchrisi- 
Üchen  und  romanischen 
Baukunst; 

Ornamentik  L; 

Technologie  der  Bau- 
materialien. 


Entwerfen  von  Gebäudeu 
u.  Detailiieren  von  Ge- 
bäudeteilen; 

Geschichte  der  Baukoost ; 

Grundzüge  d.Maschincn^ 
leijre; 

Aesthetik. 
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IV.  Jahr. 

Geologie;  j  Monnmemalbantcn  und  |  Gnchkhte  des  Kunstgc- 

Bauansclilüg«^:  •    Stfldteanlegen ;  werbes; 

I'Ben?mchbau;  .  Innen -Architektur    mit   Heizung.   Lüftung  und 

Formenlehre  der  Renais-      farbiffcr  Dekoration;     ;  Beleuchtung, 
sance;  |  AIli^cm.KunstKcschichte;  < 

Sch&lerzahl:  Im  Studienjahr  1882^83  Air  die  gesamte 
Hochschule:  354,  darunter  77  fUr  Architektur. 

Die  Bibliothek  umfasst  i3S,ooo  Bde.  und  Hefte. 

TäKÜch,  mit  Ausnahme  des  Soniubcnd-N,  von  lo— i  und  2'. 3— 4  Uiir  jte- 
dlliict. 

Bibliothekar:  E.  ROMMFI.. 
BibiioihekargehüHe:  E.  ClekVKS. 

PUBLIKATION: 

Die  Technische  Hochschule  von  Hannover  iS3i  bis  1881  ... 
Geh.  Reg.-Rat  Launhard  .  .  .  Hannover  1882. 

Stipendien: 

1.  Karmarsch-Stiftung,  zwei  Stipendien  von  je  3ooM.  für 
Studierende  aus  dem  Deutschen  Reich  oder  Deutsche  von 
Oesterreich  und  Russland. 

2.  Leeser-Rosenthal-Stiftung  600  M.  für  Studierende  aus 
der  Provinz  Hannover.  Juden  haben  den  Vorzug. 

3.  Stipendien  der  Landschaft  des  Fürstentums  Lauenburg. 
6  Stipendien  zu  je  i5oM.  fUr  Studierende  aus  den  Fürsten- 
tümern Lüneburg  und  Lauenburg. 

4.  Kommissionsrat  ReichertVhe  Stiftung.  2  Stipendien 
zu  je  600  M.  (für  Architekten,  Maler,  Bildhauer,  Musiker, 
Kupferstecher), 

5.  Carl  und  Simon  Goppel-Stiftung  3oo  M.  jährlich. 
Aus  den  Einschreibegebühren  werden  jährlich  4  bis 

5  Unterstützungen  zu  je  120  M.  gewährt  Auch  kann  den 
Studierenden  das  Honorar  erlassen  werden. 
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GH0SSHER20GLICH  BADISCHE 
POLVTECHNiSCHE  SCHULE  IN  KARLSRUHE. 

Kmchiet  iSif.   Zur  Hochschule  erhoben  i'^^'S. 

Direktor  für  !V>?i  82:  WiENKR,  Geheimer  Hotrau  Prof. 

ber  kleine  Rat  besteht  aus  3  Mitgliedern.  Den  grossen  Rat 
b'hJen  die  simmilichen  an  der  pob  'vjhnischen  Schule  mit 
Siaat-sdiener-Eigenschalt  angestellten  i^rorc>*^oren  und  die- 
jenigen I, ehrer.  welchen  etwa  ausserdem  von  de^  Gros> 
herzoglichen  Regierung  da^  Rejht  der  Teilnahme  am  grossen 
Rat  ausdrücklich  verliehen  worden  isc. 

Abteilung  iV.  Bauschule. 

Vorstand  der  Bauschule:  LANG,  Ober-Baurau  Prof. 

Lehrer  der  .Abteilung: 

O.  H.MMACH.  Münzmedaillcur,  Lehrer  der  Skulptur; 

Dr.  C.  BfRMiVUM.  Hofrat.  Prof.:  Chemie; 

K.  !)()Kk.  Assistent  der  Bauschule; 

J.  UiJkM,  Baurat.  Prof.:  Architektur: 

(i.  DUFiNCi.  Assistent:  darstellende  Geometrie: 

Dr.  M.  H  All».  Prof:  praktische  Geometrie  u.  Vermessungskunde. 

!>r.  A.  Knoi»,  Hofrat,  Prof.:  Mineralogie: 

H.  KnorP,  Prof:  Zeichnen  und  Aquarellieren; 

H.  Kkabhks,  Prof.:  Zeichnen  und  Aquarellieren; 

H.  Lang,  Ober  Baurat:  Baukunst: 

hr.  .).  Li  HR,  Prof.:  Volkswirtschaftslehre; 

l)r.  Brcno  Mfyhr,  Prof.:  Kunstgeschichte; 

A.  Rli'I':  Steinkonstruktion; 

Dr.  (j.  Schi  nkkf:  Rechtswisst- nschalt; 

Dr.  E.  ScHKülii-.R,  Prof:  Mathematik; 

Dr.  L.  SoHXCKT  ,  Prof.:  Physik; 

A.  Visen i  R,  Hofmaler,  Prof.:  Figurenzeichnen; 

().  Warth,  Prof:  Baukunst; 

Dr.  VVkdfkixi),  Prof.:  Mathematik; 

A.  WKiNiiRiANKR,  Prof.:  Architektur; 

Dr,  C.  Wikm:r,  Geheimer  Hofrat,  Prot:  Geometrie  u.  Statik 

Sekrefar:  ß.  Meisinger,  Ober-Rechnungsrat 


Digitized  by  Google 


LKHKANSTALTBK. 


223 


I.  Semester  (Winter). 

J -ifferenrial-  u.  illtegral- 
recniiung; 

Analytische  Geometrie  d. 
Ebene; 

Darstellende  Geomctriel., 
einschl.  Beleuchtungs- 
lehre und  küiiötrukUve 
Uebungen; 

Experimentalphysik  I.; 

Anorf^anische  Experir 
mentalchemic; 


Studicnplan. 

I.  Jahr. 

Technische  Architektur  l. 
vRohbau); 

Zeichnen  von  Baukon- 
strakdonen  u.  Entwer- 
fen von  Plänen  2U  klei- 
neren Wohngebäuden; 

Figurenzeichnen: 
2.  Semester  (Sommer). 

Darstellende  Geometrie 
It.,  einschl.  Beleuch- 
lungslehre  u.  konttruk- 
live  Uebungen; 


Baustile  des  klassischen  Elemente  der  Mechanik;  i 
AHitftoms  und  der  Re- 
naissance; 


3.  Semester  (Winter). 
Graphische  Statik; 

Mineralogie; 

Allgem.  Kunstgeschichte 
des  x6.  Jahrhunderts ;  | 

Techn.  Architektur  II.;  | 

Baustile  des  Mittelalters; 

Zeichnen  von  Baukon- 
stniktionen  u.  Entwer- 
fen von  Plänen  zu  ge- 
wöhnlichen Wohn-  u.  I 
WlrtsohaftsgebKuden;  I 

Figuren  zeichnen; 

Aquarellieren;  I 

5.  Semester  (Winter). 

Gebäodelehre; 

Entwerfen  von  Plänen 
zu  grösseren  Wohn- 
gebäuden u.  kleineren 
ötlentl.  Gebäuden; 

Zeichnen  ▼.Ornamenten ; 

Bawroranschlige; 

Malerische  Perspektive; 

Fisenkonstniktionen  des 
Hochbaues; 

Allgem.  Kunstgeschichte 
des  16.  Jahrh.; 


OrganhMhe  Eaperimen-I 
talchemie;  | 

II.  Jahr. 
Anatomie  u.Proportions- 1 

lehre  des  menschlichen  | 

Körpers: 

Steinkonstruktionen,  Mo- 
dellieren u.SteinschnitQ 

Volkswirtschaftslehre; 
4-  Seroester  (Sommer). 

Perspektive  n.  konstruk-  1 
tive  Uebungen;  I 

Geologie; 

Elemente  der  praktischen 

Geometrie; 
Techn.  Architektur  II.;  j 
Baustile  des  Mittelalters;  j 

III.  Jahr. 
Uebungen  imDekorieren ; 
Aquarellieren; 
Fignrenzeichnen ; 
Ornamcntmodellieren  in 

Thon; 

6.  Semester  (Sommer). 

Gebiudelehre  I.$ 

Entwerfen  von  Plänen 
zu  grösseren  Wohn- 
gebäuden u.  kleineren 
Offentl.  GebftvdeD; 

Zeichnen  v.  Ornamenten ; 


Experimcntalpliysik  II.; 
Technische  Architektur 

u.Baustotl'leiirc  (innerer 

Ausbau); 
Allgem.  Kunstgeschichte 

des  17.  u.  i8.  Jahrh.; 
Baustile  des  klassischen 

Aiieriums  und  der  Re- 
naissance; 
Zeichnen  von  Baukon- 

struktionen  u.  Entwer- 
fen von  Plänen  zu  klei- 
neren Wohugebäuden  ; 

Freihandseichnen ; 

Figurenzeichnen. 

Zeichnen  von  Baukon- 
struktionen u.  Entwer- 
fen von  PlSnen  zu  ge- 
wöhnlichen Wohn-  u. 
Wirtschaftsgebäuden ; 

Zeichnen  v.  Ornamenten ; 

Aquarellieren ; 

Figurenzeichnen; 

Zeichnen  von  Steinkon- 
struktionen  u.  Auslüh- 
mng  von  Gewölbe- 
modellen; 

Finanzwissenschaft 


Heizung.  Ventilation  und 

Beleuchtung; 
Malerische  Perspektive; 
Eisenkonstruktionen  des 

Hochbaues ; 
Uebungen  imDekorieren; 
Baukunst  d.  Renaissance; 
Allgem.  Kunstgeschichte 

des  17.  u.  18.  Jahrh.; 
Aquarellieren ; 
Figurenzeichnen; 
Ornamentmodellieren  in 

Thon. 
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7.  Semester  (Wintei). 

Gcbäiidclcbre  II.: 

Entwerfen  von  Plänen 
zu  grösseren  öffentl. 
;  u.  monumentalen  Ge- 
bäuden» 

Zeichnen  v.  Ornamenten ; 

l^ebnngen  im  Dekorieren ; 

Baukunst  im  Mittelalter; 

Allgero.  Kunstgeschichte 
des  16.  Jahrhunderts; 


IV.  Jahr. 

Deutsches  Verfitssungs- 

u.  Verwaltun.'^srechlj 
Aqunrelücrtn; 
Figurenzeichnen: 
Omamentmodellieren  in 

Thon. 

8.  Semester  (Sommer). 

Gebüudelehre  II.; 
Entwerfen   von  PISnen 


tt.  monumentalen  Ge- 
bäuden ; 
Zeiclinen  v.  Ürnamenlcn ; 
Uebungen  imUckorieren; 
Baukunst  d.  ReRaitsanc«; 
Aligem.  Kunstgeschichte 

des  17.  u.  18.  JahrlLt 
Aquarellieren : 
Figurenzeichnen : 
Omamentmodellieren  in 
Thon. 


zu  IgrOsseren  öffemi. 

Den  Studierenden  der  Realschule  wird  femer  empfohlen : 

Deutsche  Geschichte  und  Deutsche  Literaturgeschichte  des  18.  Jahr- 
hunderts. Geschichte  der  Musik  bis  S.  Bach.  Hvgieine.  Französische  Spraclie. 

SchUler2ahl  der  Bauschule  1882:  im  Winter  73. 

l^ehrmittcl-  Apparate : 

1.  ModcllsaiTimlung  der  Bauschule  und  technische  und 
architekturt^eschichtliche  Sammlung. 

2,  Kunsigeschichtliche  Sammlung. 

Geöffnet  Dienstags  von  5—7  Uhr. 

Bibliotliek :  24,000  Bde.  —  Kataloi;  vorhanden. 
Geüiiiiei  täglich  5  Stunden,  ausgenommen  Sonntag>. 

Bibliothekar:  SCHl.lJ.. 

Biblioiheiis- Sekretär;  FeSSFNM^VIKK. 

Stipendien: 

1.  Weihnachtsstiftung:  3  Stipendien  erster  Klasse  zu  etwa 
70  M*  und  3  Stipendien  zweiter  Klasse  zu  etwa  170  M.; 

2.  Vierordt'sche  Stiftung:  ein  Stipendium  von  etwa  160 
(durch  den  Gemeinderat  von  Karlsruhe  vergeben'. 

3.  Winter-Stiftung:  4  Stipendien  zu  100  M.  {welche  unter 
Mitwirkung  des  ersten  Bürgermeisters  von  Karlsruhe  ver- 
liehen werden. 

4.  Eisenlohr'schc  Stiftung:  alle  zwei  Jahre  ein  Stipendium 
zu  etwa  170  M.  für  einen  deutschen  (l^hysik)  Studierenden. 

5.  Stiftung  zur  Unterstützung  kranker  und  htUshcd urftiger 
Studierender.   J*ührlich  ungefähr  83  M. 
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Am  Schlüsse  des  Studienjahres  wird  sUmmtlichen  Stu- 
dierenden des  3.  und  4.  Kursus  der  Bauschule  das  Programm 
zu  einem  Entwurf  gegeben,  für  dessen  Lösung  eine  goldene 
Medaille  ausgesetzt  ist 

i 

KÖNIGUCHE  TECHNISCHE  HOCHSCHULE 

ZU  MÜNCHEN. 

Eröffnet  im  Herbst  1868.    Erbaut  von  Neureuiher. 

Die  Professoren  der  Technischen  Hochschule  scheiden 
sich  in  ordentliche  und  ausserordentliche  Professoren  mit 
dem  Range  von  KoUegialrUten  resp.  Kollegial  -  Assessoren. 
Sie  bilden  mit  den  Privatdozenten  und  Assisten  den  eigent- 
lichen Lehrkörper. 

Die  Leitung  der  technischen  Hochschule  besorgt  ein  aus 
dem  Direktor  und  den  Vorständen  der  sechs  Abteilungen 
bestehendes  „Direktorium^*. 

Direktor:  Dr.  VON  BAXIERNFEIND,  Prof.; 
Stellvertreter:  Dr.  KLVCiOiOHN,  Prof. 

Abteilung  fttr  Hochbau. 
Vorstand:  Gottgetreu,  Professor  der  Baukunst. 

Lehrer  der  Hochbau- Abteilung: 

Dr.  Berchtold,  Prof.:,  Rechtswissenschaft; 
BÜHLMANN,  a.  o.  Prot  des  Bauzeichnens:  malerische  Per- 
spektive, Innendekoration,  Aquarelliren; 
Geul,  Prof.  der  Baukunst:  Entwerfen; 
Dr.  Graf,  Privatdozent  der  Geschichte  der  Baukunst; 
Knoll,  Prof.  der  Plastik; 
LÖWE,  Prof.:  Eisenbahnkunde; 
MOZET,  Pro£  des  Freihandzeichnens; 
v.  NeureITTHER,  Ober-Bau-Direktor,  Prof.  der  Baukunst; 
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Dr.  Pettenkofer,  Prof.:  Oeffendiche  Gesundheitspflege; 
Dr.  Reber,  Prof.:  Kanstgeschichte»  Aethetik; 
Sporrer,  Privatdozent  des  Freihandzeichnens; 
Fr.  Thiersch,  Prof.  der  Baukunst:  höhere  Baukunst; 
Aug.  Thiersch,  a.  o.  Prof.  der  Baukunst:  Bauformen. 

Die Studienplänc  sind  in  doppelter  \\  eise,  nämlich  einmal  für  Abiiunonteo 
von  Realgymnasien  und  diesen  gleichgestellten  technischen  Lehranstalten  mit 

4  bezw.  3  Jahren,  und  für  AbsoWenteo  von  buroanlstSscbcn  GymnaftUn  mit 

5  bezw.  4  Jahren  bearbeitet»  da  es  den  letzteren  erlibmnfsgemlsa  nur  bei 

aussergewöhnlicher  Anstrengung  möglich  ist,  in  kürzester  Zeit  eine  voll- 
ständige Fachbildung  sich  anzueignen.  Die  Ausdehnung  der  Sfndi^n/eit  auf 
ein  weiteres  Studienjahr  wird  den  Abiturienten  humanistischer  Gymnasien 
in  ibreni  eigenen  Interesse  nur  angeraten ,  nicht  vorgeschrieben. 


I.  Für  Abiturienten  von  Realgymnasien,  Ober-Realschulen  erc; 


Höhere  Mathematik  I.; 
Darstellende  Geometrie; 
Experimcntal-Physik; 


Prabdsche  Geometrie; 

Angewandte  Physik; 
Baukon  st  ruktionsichre 
für  Architekten  IIL 
Bauzeichnen; 


I.  Jahr. 

Baukonstruktionslehre  f. 

Architekten  I.: 
Kunstgeschichte ; 

II.  Jahr. 


Civilbanknnde; 
Malerische  Perspektive  n. 

Aquarelliren: 
Erd-  und  Strasseobau- 
kunde; 

IV.  Jahr. 


Bauzeichnen  nnd  Bau* 

formenlehre  I.; 
Ornamentzeichnen. 


Baumaterialien  lehre; 
Lincarperspektive; 
Ornamenten- u.  Figuren- 

zeichnen ; 
Modellieren. 


Geschichte  d.Baukon8t  L ; 

Omamenten-u.  Fignren- 

zeichnen ; 
Modellieren. 


Allgem.  Experimental- 

Cbemie; 
Technische  Mechanik  I. 

mit  graphischer  Statik ; 
Statik    der  Hochbau- 
Konstruktionen  ; 


Grundzuge  der  Dynamik; 
Baukonstmktionslehrc 

für  Architekten  II.; 

Pauzcichnen  und  Bau- 
forroenlehre  II.; 

III.  Jahr. 


Aesthetik;                 1  Entwerüen  innerer  Deko-  Alldem.  Maschinenlebre; 

Geschichte  der  Baukunst  I    rationen;  Bayerisches Vcrfassongt' 

II.  und  III.                 Kostenvoranschläge;  und  Verwaltungsrechl; 

Architektonische   Kom-  1  Kisenbahnbauknnde;  Ornamenten- u.  Figuren* 

ponii Übungen;            I  Oeff.  Gesundheit&pdege;  zeichnen. 
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2.  FUr  Abiturienten  humanistischer  Gymnasien. 


Algebraische  Analyt»; 
Trigonometrie ; 
Einteilende  Geometrie; 


I.  Jahr. 

'  Fxperimental-Physik; 
Kunstgeschichte; 


Omarncntzcichnen; 
Linearzeichnen. 


Ornamenten- u.  Figuren- 

zeichnen; 


II.  Jahr. 

Hf'ihere  Mathematik  T.;    |  Baukonstruktionslehre  f. 
Darstellende  Geometrie;  |     Architekten  !  ; 
Aligem.    Experiraentai-  .  Bauzeichnea  und  Bau-  i  Modellieren. 
Chemie;  I    fonaenlehre  L;  1 

III.,  TV.  und  W  Jahr. 

Gleich  dem  zweiten,  dritten  und  vierten  Jahr  für  Absolventen  von  Real' 
Gymoasien  etc.  mit  Ausschluss  der  Experimentai-Chemie. 


Schulerzahl  im  Studienjahr  1882,  für  Hochbau:  167. 

Die  einzelnen  Disziplinen  besitzen  Lciirmitielapparate. 

Bibliothek  r.  14,200  Bde. 

Geöffnet  täglich  von  8—12  und  2—6  Uhr. 

Ober- Bibliothekar:  Dr.  BisCHOFF,  Prof. 
Bibliothekar:  Döderlein. 

Stipendien: 

I.  Stipendienfond  fUr  Studierende  der  technischen  Hoch- 
schule in  München.  (Befreiung  Studierender  von  der  Zahlung 
des  Unterrichtsgeldes  findet  nicht  statt.  Dagegen  werden  den 
Dozenten  von  den  UnterrichtsgebUhren  nur  Dreiviertel  aus- 
bezahlt und  aus  dem  übrigen  Viertel  wird  obiger  Fond  ge- 
bildet). Jährlich  r.  26,000  M. 

2*  Staats- Stipendien  in  etatsmässiger  Höhe  von  8100  M.; 

3.  Kreis-Stipendien  io»3i3  M.; 

4.  Stipendienfond  für  unbemittelte  Adelige  1080  M.; 

5.  Kemptener  Stipendienfond  200  M.; 

6.  Augsburger  Dom-Stipendienfond  86  M.; 

7.  Unterstützungen  aus  dem  Centraifonds  3oo  M.; 

^  J.  F.  Kletfsche  Polytechnikums -Stiftung  10,743  M.; 
9.  PrivatunterstUtzungen  des  Frhr.  v.  Gramer-Clett  1400  M.; 

15* 
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la  Hall^sche  Stiftung  i55o  M.; 

II.  Aus  der  Anna  BreyVhen  Stiftung  90  M.; 

Im  Ganzen  60,327  M.,  die  462  Studierenden  zu  gut  kamen. 

Ferner  Preisausgabe  (einzureichen  den  3i.  Mai). 
1.  Preis  3oo       II.  Preis  180  M. 


Ab  Gewerbeschule  1829  begründet,  1840  zur  Polytech- 
nischen Schule,  1876  zur  technischen  Hochschule  erhoben. 

Für  die  organischen  Verfügungen  vergl.  Ministerialvcr- 
fügung  vom  16.  April  1862,  18.  JuH  1870  und  21.  August  i8;d 

Direktor  für  1881/82:  Dr.  ECK,  Prof. 
Verwaltungsbeamter:  SiPPEL,  Amtmann. 


Vorstand  der  Fachschule:  DoLUNGER,  Pro£ 

Hauptlehrer: 

Dr.  V.  Leins,  Ober-Baurat,  Prof.:  Bauentwürfe. 
V.  TRITSCHLER,  Oher-Baurat,  Prof.:  Ilochbaukunde  und  Ent- 
werfen, Baukostenberechnung,  Materialienlehre; 
V.  KURTZ,  Prof.:  Freihandzeichnen; 
Kopp,  Prof.:  Ornamentzeichnen  und  ModcUieren; 
Dr.  V.  LÜBKE,  Prof.:  Kunstgeschichte; 
Dollinger,  Prof.:  Baukonstruktionslehre; 
Reinhardt,  Prof.:  Baugeschichte  und  Bauforraeniehre. 

Hilfslehrer: 

RIESS.  Prof.:  Mittelalterliche  Baukunst; 
BareiSS,  Prof.:  Baukonstruktionen  für  Maschinenbauer  und 
Chemiker; 

^ip|I9ERT,  Prof:  Schattenkonstruktionen  und  Perspektive. 


t*7 


KÖNIGLICHES  POLYTECHNIKUM  IN 
STUTTGART. 


Fachschule  für  Architektur. 
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Studienplan« 
Zar  Anleitung  der  Studierenden  aufgestellt,  ohne  obligatorisch  za  lein. 

I.  Jahr. 
Chemie  f.  Bnutechniker; 
Mineralogie  a.Geognoiie 

Bauformenlehre; 
Kunstgeschichte; 

IL  Jahr. 

Praktische  Geometrie  L  1  Bangeschichte  I.  mit 

mit  Üebungen;  I  Uebungen; 

GeogQosL  Exkursionen;  Entwerfen  I.; 
Baakonstmktionslehrell.  Angew.  Perspektive  L 

ndt  Uebnngcn; 


Technische  Mechanik 
(Statik)  mit  Uebungen; 

Sdiatteokonstmktion  u. 
Perspektive; 


Baukonstmktionslehre  I* 

mit  Uebnngen; 
Freihandzeichnen; 
Omamentzeichnen. 

Freihandzeichnen; 
Ornanientzeichnen. 
Rechts*  u.  Verwaitungs- 
kunde. 


Hochbaukunde 

Hebungen; 
Baogeschichte  IL 
entwerfen  IL 


mit 


Baiunatcriaüenlebre ; 
Baukostenberechnung; 
Encyklopädie  der  Inge- 
nieurwissenschalt 


ITT.  Jahr. 
Angew.  Perspektive  II,; 
Aktzeichnen ; 
Omamentzeichnen  und 
Modellieren; 

Ausserdem  wird  den  Architekten  empfohlen: 

Abriss  der  Dynamik  und  Hydraulik  (I.  Kurs).  Mittelalterliche  Bankanst 
Nationalökonomie.   Maschinenkunde  für  Architekten. 

Studierende,  welche  ohne  Vorkenntnisse  in  höherer  Analysis  eintreten 
^^legen  im  ersten  Semester  den  Vortrag  über  die  ^Elemente  der  höheren 
AnaljNs". 

Schülerzahl  der  gesammten  Hochschule  im  Jahre  1881/82 
¥^  Studierende  und  21 5  Hospitanten. 

Die  Bibliothek  (r.  16,600  Bde.)  ist  tUglich  von  8-— 12  und 
4—8  Uhr  (im  Sommer  2—6  Uhr)  geöffnet. 

f-iibliothekar:  DenZEL,  Professor.  . 
Unterbibliothekar:  EBNER. 

Grössere  Sammiurigen  sind  mit  der  Fachschule  nicht 
verbunden,  doch  sind  für  die  verschiedenen  Disziplinen  Lehr- 
mittelapparate  vorhanden, 

Stipendien: 

1.  Stiftung  aus  Anlass  des  25jährigen  Regierungsjubiläums 
Sr.  Maj.  des  Königs  Wilhelm  {1841):  4300  M.  jährlich  in  Sti 
pendien  von  je  400  M.  bezw.  200  M.  und  freiem  Besuch  der 
Hochschule.   Jährliche  und  halbjährliche  Bewilligungen. 

2.  Stiftung  I.  M.  der  Königin  Olga  (i865):  1200  M.  Jähr- 
liche und  halbjährliche  Bewilligungen  von  160  M.  bis  200  M. 
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3.  Staatsstipendien  von  2000  M.  für  Schiller  der  Kunst- 
gewerbeschule (siehe  diese)  in  jedesmal  festzusetzenden  Raten. 

4.  Technische  Stipendien-Stiftung  zu  Reise  oder  Stadien- 
Stipendien.  Gestiftet  von  froheren  Studierenden  und  von 
Gönnern  der  Hochschule.  (VgL  Bekanntmachung  des  kdni§^ 
Kultus-Ministeriums  vom  3a  April  i$8a) 

An  Auszeichnungen  für  völlig  genügende  Lösung  der 
zu  diesem  Zwecke  gestellten  Preisaufgaben:  j^hriich  sechs 
goldene  Medaillen,  jede  im  Werte  von  200  M. 

Mit  dem  Polytechnikum  z.  Z.  noch  verbunden  ist  die 
Kunstgewerbe-Schule  (siehe  diese). 
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KÖNIGLICHE  AKADEMIE  DER  KÜNSTE 

IN  BERLIN. 

Gestiftet  1699.  Reorganisiert  und  revidierte  Statuten 
vom  1 1.  Juni  1882. 

Die  Akademie  besteht  aus: 

I.  Dem  Senat. 

II.  der  Genossenschaft  der  Mitglieder. 

III.  Unterrichts- Anstalten  für  bildende  Künste  u.  für  Musik. 

Protektor:  Se.  Majestät  der  Kaiser  und  König. 

Kurator:  Se.  Excellenz  der  Minister  der  geistlichen  etc. 

Angelegenheiten  v.  GosSLER. 
Präsident  för  1882  bis  t.  Oktober  i883:  Profi  C  Becker. 
Vice-Prttsident:  Baurat  und  Profiessor  ENDE. 
Erster  ständiger  Sekretär:  Dr.  Zöllner,  Geh.  Reg.-Rat. 
Zweiter  ständiger  Sekretär:  Prof.  Dr.  SPITTA. 
Inspektor:  SCHWERDTFEGER. 

Ehrenmitglieder  der  Gesammt- Akademie: 

Se.  Majestät  der  Kaiser  und  König; 

Ihre  Majestät  die  Kaiserin  und  Königin; 

S.  K.  und  K.  H.  der  Kronprinz; 

Ihre  K.  und  K.  H.  die  Frau  Kronprinzessin; 


Digitized  by  Google 


232 


DBUTSCHBS  «BICH. 


S.  K.  H.  Prinz  Karl  von  Preussen; 

Sw  K.  H.  Herzog  Ernst  von  Sachsen-Coburg  und  Gotha; 

Dr.  R  von  FAHRE!«jEiDv  Mitglied  das  «omnhattiaa; 

Dr.  Falk,  Excellenz,  Staatsminister  a.  D.; 

Graf  von  REDERN,  Excellenz,  Oberst-KSmmeren 

L  SENAT. 

Der  Senat  ist  technische  Kunstbehörde  und  künstlerischer 
Beirat  des  Ministers.  Er  ist  berufen,  das  Kunsüeben  zu 
beobachten  und  Anträge  im  Interesse  desselben  an  den 
Minister  zu  stellen  bezw.  mit  seinem  Gutachten  zu  über- 
mitteln. 

Die  Senatoren  werden  vom  Minister  auf  drei  Jahre  be- 
rufen. Als  Inhaber  eines  bestimmten  Amtes  fUr  die  Dauer 
ihrer  AmtfUhrung. 

Zum  GeschaUsivreise  des  Gesammt-Senates  gehören.* 

1.  Die  Wahl  des  Präsidenten  der  Akademie  und  seinem  Stellvertreters; 

2.  Die  Erörterung  und  Begutachtung  allgemeiner  Kunst-  und  Unter» 
richtsfragen ; 

3.  Die  Beftchlussfassung  über  OrganisttioDtfrageo  der  GetammtakwleQiie 

und  über  die  Verwaltung  ihres  Vermögent; 

4.  Die  Abgabe  von  Vorschlägen  für  die  Ernennung  der  ausländischen 
Ritter  des  Ordens  pour  le  merite  für  Wissenschaften  und  Künste; 

5.  Die  Erstattung  der  vom  Minister  erforderten  Berichte. 

Der  Senat  zerfülit  in  zwei  Sektionen: 

A.  Sektion  für  die  bildenden  KUnste: 

I.  Sechs  Maler,  vier  Bildhauer,  drei  Architekten,  welche  von  der  Ge- 
nossenschaft der  ordentlichen  Mitglieder  der  Akademie,  ScktioB  für 
die  bildenden  Künste,  ans  Ihrer  Mitte  anter  Vorbehalt  der  BesUtigonf 

des  Ministers  auf  drei  Jahre  gewählt  werden*  Wiederwahl  ist  xalisaig; 

?    Die  Vorsteher  der  akademischen  Meistcrateliers; 

3.  lürektoren  der  akademischen  Hochschule  für  die  bildenden  Künste, 
der  K.  Kunstschule  u.  d.  Lehranstalt  des  Kunstgewerbe-Museums; 

4.  Der  erste  stindige  Selcretftr  der  Akademie; 

5.  Der  Direktor  der  K.  Nationat-Galeric; 

Vom  Minister  werden  ernannt: 

6.  Einer  der  Abteilungs-Direktoren  der  Königlichen  Museen  in  Berlin; 

7.  Ein  Kunstgelehrter; 

8.  Ein  Rechte-  und  Vertraltungskundigcr. 
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Vorsitzender:  C  Becker, 

B.  Afinger,  Prof.,  Bildhauer; 

O.  Bf.GAS,  Prof.,  Maler; 

K.  Begas,  Prof.,  Bildhauer; 

Bo  H  L  M  AN  N,  G  e  h .  O  b.-  Reg  -  Rat ; 

DAEGE,Prof.,Geschichtsmaler; 

E.  ENCKE,  Bildhauer; 

H.  Ende,  Prof.,  Baurat; 

tYHEL,  Prof.,Gcschichtsmaler; 

E.  Ewald,  Direktor  derKuiibt- 
schule  (kommissarisch); 

H.  GUDE,  Prof.,  Landschafts- 
maler; 

Heyden,  Baurat; 

Dr.  Jordan,  Geh.  Reg.-Rat,  Di- 
rektor d.  K.  National-Galerie ;  1 

L.  Knaus,  Prof.,  Genremaler; 

O.  Knille,  Prof.,  Gesch.-Maler; 

E.  Mandel,  Prof.,  Kupfer- 
stecher; 


Professor,  Geschichtsmaler. 

A.  Menzel,  Prof.,  Geschichis- 
maler; 

Dr.  J.  MEYER,  Direktor  der  üe- 
mälde-Galerie ; 

Pfannschaiidt,  Prof.,  Ge- 
schichtsmaler; 

RASCHDOREE,  Prof.,  Baurat; 

G.  Richter,  Prof.,  Geschichts- 
maler; Ritter  des  Ordens 
pour  le  merite. 

J.  SCHRÄDER,  Prof.,  Geschichts- 
maler; 

R.Siemering,  Prof.,  Bildhauer; 

A.  V.  Werner,  Prof.,  Ge- 
schichtsmaler; ■ 

A.  Woi.FF,  Prof.,  Bildhauer; 

Dr.  ZÖLLNER,  Geh.  Reg. -Rat, 
erster  stündiger  Sekretär. 


B.  Sektion  für  Musik: 

t.  Vier  Masiker,  welche  von  der  Genossenschaft  der  ordentlichen  Mit- 
glieder der  Akademie,  Sektion  für  Musik,  aus  ihrer  Mitte  unter  \'or- 
behalt  der  Bestätigung  des  Ministers  auf  drei  Jahre  gewählt  werden. 
Wiederwahl  ist  ittlflasig; 

«.  Die  Vontelier  der  almdciiiiieheii  Meistenchttlen  f3r  Komposition; 

3.  Die  Vorsteher  der  vier  Abteilungen  der  akademischen  Hochschule  für 
Musik,  sowie  der  Diri^jent  der  Aufluhrungcn  nn  derselben; 

4.  Der  Direktor  des  akademischen  Instituts  für  Kirchenmusik; 

5.  Der  zweite  ständige  Sekretär  der  Akademie; 

6.  Elfi  Mnsiligelehrten 

7.  Die  oben  unter  A.  4  und  8  Genannten.    Dieselben  sind  in  den 

Sitzungen  dieser  Sektionen  zu  erscheinen  nur  dann  verpflichtet,  wenn 
Fragen,  die  ihre  Teilnahme  erheischen,  auf  der  Tagesordnung  stehen. 

Vorsitzender:  Tavbert,  Ober-Kapellmeister, 

BaRGIEL^  Prof.,  Musikdirektor;  \  COMMER,  Prof.; 

Blumner,  Prof.;  :  Grell,  Prof.,  Direktor  d.  Sing- 

BUHLMANNfGeh. Ob.-Reg.-Rat;  j  Akademie; 
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Haupt,  Prof.,  Direktor  des 
Institutes  für  Kirchenmusik; 

Dr.  Joachim,  Prof.,  Kapell- 
meister d.  K.  A.  d. 

Kiel,  Professor; 


Radecke,  Kapellmeister; 

RUDORFF,  Professor; 

Ad.  Schulze,  Prof.; 

Dr.  SPITTA,  Prof.,  zweiter 

.  stiindiger  Sekretär. 


Zum  Geschuftskreise  der  Senats-Sektion  für  die  bildenden 
Künste  gehören  insbesondere: 

I.  Die  Erstartung  der  vom  Minister  erforderten  oder  sonst  notwen- 
digen, die  bildenden  Künste  betreffenden  Gutachten; 

a.  Vorschläge  für  die  Ernennung  der  Vorsteher  der  akademischen 
Meister-Ateliers  und  des  Direktors  der  Hochschule  für  die  bildenden 
Kfinste; 

3.  Antrflge  in  Besag  auf  den  Lehivang  und  Lehrplan  der  Hochschale 

für  die  bildenden  Künste; 

4.  Die  Prüfung  und  Begutachtung  aller  die  akademischen  Moister-Ateliers 
und  die  Hochschule  für  die  bildenden  Künste  gemeinsam  betreffenden 
Angelegenheiten; 

5.  Die  Ausschreibang  der  von  dieser  Sektion  abhängigen  Konkarrencen 

und  die  Entscheidung  derselben  unter  Mitwirkung  der  in  Berlin 
wohnhaften  ordentlichen  Mitglieder  der  Akademie  nach  dem  be- 
stehenden Kegicmcni,  sowie  erforderlichenfalls  Vorschläge  zur  Revision 
der  geltenden  Konkurrent-Ordnung; 

6.  Die  Aosschreibung  der  alcademiscben  Kuttstausstellangen  mit  Geneh- 
migung des  Ministers  und  die  Leitung  derselben  nach  den  von  dem- 
selben genehmigten  reglementarischen  Bestimmungen; 

7.  Die  Vorschläge  zur  Verleihung  der  goldenen  Medaille  für  Kunst  bei 
Gelegenheit  der  Kunstausstellungen  nach  Massgabe  der  Allerhöchsten 
Eriasse  vom  3.  BAai  xB^s  und  vom  es.  (Mäober  X855,  nntcr  Zvsiehung 
von  ordentlichen  Mirglledern  der  Akademie; 

8.  Die  Erteilung  des  grossen  Staatspreises  und  der  übrigen  bei  der 
Akademie  für  Zwecke  der  bildenden  Künste  gestifteten  Preise; 

9.  Die  Bewilligung  von  Unterstützungen  innerhalb  der  im  Etat  vor- 
geschriebenen  Greosen  an  Sch&ler  des  Mdstef^Ateliers; 

la  VorschlSge  zur  Bewilligung  von  Ausscichnuagen  an  bildende  Künstler; 
Ii.  Die  Wahl  der  durch  den  Minister  aus  dem  Senat  in  die  Landes- 

Kororoission  zur  ßt^gntachtung  der  Verwendungen  des  Kunstfonds 

zu  berufenden  Künstler. 

IL  Die  Mitglieder  der  Akademie 

bestehen  aus  ordentlichen  und  Ehren  -  Mitgliedern  (siehe 
oben)  und  scheiden  sich  in  zwei  Sektionen.  Die  ordentlichen 
Mitglieder  bilden  eine  Genossenschaft,  welche  sich  durch 
Wahl  aus  hervorragenden  Künstlern  ergttnien. 
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Zu  den  Rechten  und  Pflichten  der  Genossenschaft  gehören: 


i)  die  Wahl  d.  Sektions-VorsiUenden; 

a)  die  Wahl  neuer  ordentlicher  Mit- 
glieder und  Ehrenmilgliederj 

3)  die  VValil  von  Senatoren; 

4)  die  Beteiligung  an  der  Ent- 
scheiduog  über  die  Preise  bei 
Konkurreiueii. 

Der  Sektion  der  Genossenschaft 
für  die  bildenden  Küo&te  liegt  insbe- 
sondere noch  ob. 

5)  die  Mitwiricnng  bei   den  Vor- 


sctallgen,  welche  wegenVerleitaung 

der  goldeDeD  Medaille  für  Kunst 
bei  den  akademischen  Kunst- 
Ans 11  linken  zu  machen  sind, 
jurcii  diejenigen  ihrer  Mitglieder, 
welche  die  groese  goldene  Me- 
daille besitien; 
6)  die  "Wahl  von  Mitgliedern  zur 
Jury  und  zur  Kommission  für 
Aufstellung  der  Kunstwerke  bei 
den  iktdemischen  Ausstellungen. 


a.  Ordentliche  Mitglieder  der  Sektion  für  die  bildenden 

Künste  in  Berlin; 

Vorsitzender:  C.  B£CK£R»  Professor. 


F.  Adler,  Geh.  Bau-  und  vor- 
tragender Rat.  Prof.; 

B.  AFINGER,  Prof.,  Bildhauer; 
Amberg,  Prof.,  Genremaler; 
O.  Begas,  Prof.,  Gesch.-Maler; 
R.  Begas,  Prof.,  Bildhauer; 
E.  BIERMANN,  Prof.,  Land- 
schaftsmaler; 

G.  BIERMANN,  Prof.,  PortrUt- 
Maler; 

G.  Bleibtreu,  Prof.,  Schlach- 
tenmaler; 

Dr.  BÖTTICHER,  Prof.,  Archit; 
L.  Bürger,  Prof.,  Maler; 
Cretius,  Prof.,  Geschichts- 
Maler; 

£.  Daege,  Prof.,  Geschichts- 

Maler; 
E.  Encke,  Bildhauer; 

H.  Ende,  Prof.,  Baurat; 
Eybel,  Prof.,  Geschichtsmaler; 
FeckeRT,  Lithograph; 
GesELSCHAP,  Prof.,  Mater; 
W.Gentz,  Prof^Gesch.-Maler; 


P.  Graeb,  Prof.,  Hofmaler; 
G.Graef,  Prof.,  Porträtmaler; 
C.  V.  GroSZHEIM,  Architekt; 
P.HABELMANN,Kupferstecher; 
Graf  V.  Harrach,  Geschichts- 
maler; 

Henning,  Prof.,  Geschichts- 
Maler; 

A.  Heyden,  Baurat; 

Hopfgarten,  Pro£,  Gesch.- 
Maler; 

L.  Knaus,  Prof.,  Genremaler; 
O.  KNILLS,  Prof.,  Geschichts- 
Maler; 

LÜDERITZ,  Prof.,  Kupfer 
Stecher; 

E.  MANDEL,  Prof.,  Kupfer- 
Stecher; 

A.  Menzel,  Prot.,  Geschichts- 
und Genremaler; 
P.  Meterheim,  Genremaler; 
A.  ORTH,  Baurat; 

F.  Pape,  Prof.,  Landschafts- 
Maler; 
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•   Pfannschmidt,  Prot.,  Gesch.- 

Maler; 

E.  RabF-,  Genremaler; 
Rasch  DORFF,  Prof.,  Baurat; 
G.  Richter,  Prof.,  Geschichts- 
und Portratmaler; 

F.  SCHAPER,  Prof,  Bildhauer; 
JuL.  Schräder,  Prof.,  Gesch.- 

Maler; 

RSIEMERING,  Prof.,  Bildhauer; 

G.  Spangenberg,  Prof.,  Ge- 

schichtsmaler; 


L.  SP  VNGENBERG,  Landschafts- 

Maler: 

P.  Thumann,  Prof.,  Gesch.- 

Maler; 

Alb.  Vogel,  Prof.  Xylograph; 

A.  V.  Werner,  Prof.,  Direktor, 
Geschichtsmaler; 

Fritz  Werner,  Genremaler; 

Albert  Wolff,  Prof.,  Bild- 
hauer; 

Wilhelm  Wolff,  Prof.; 

A,  Wredow,  Prof.,  Bildhauer. 


III.  Die  Unterrichts- Anstalten. 

1.  Akademische  Hochschule  ftlr  die  bildenden  Künste. 

2.  Akademische  Meister-Ateliers. 

3.  Akademische  Hochschule  für  Musik. 

4.  Akademische  Meisterschulen  für  musikalische  Kom- 
positionen. 

5.  Akademisches  Institut  für  Kirchenmusik. 


I.  Akademische  Hochschule  für  die  bildenden 

Künste. 

zur  allseitigen  Ausbildung  in  den  bildenden  Künsten  von 
Malern,  Bildhauern,  Architekten,  Kupferstechern,  Holz- 
schneidern etc.  Der  Unterricht  ist  obligatorisch. 

Der  Direktor  wird  fttr  eine  Amtsdauer  von  fünf  Jahren 
auf  Antrag  des  Ministers  von  Sr.  M.  dem  König  ernannt. 

Direktor:  A.  v  \\  i  rnfr,  Prof.,  Geschichtsmaier. 

Lehrer-CoUegiura  (siehe  auch  Senat). 

F.  BklleRMANN,  Pr  of  :  Landschaftsklasse; 
H.  Bürck,  Maler:  Malklasse; 
Dr.  DOBBERT,  Prof.:  Kunstgeschichte; 
J.  EHRENTR^\üT,  Maler:  Antikenkhisse; 
Eybel,  Prof.,  Geschichtsmaler:  Tierklasse; 
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G,  GUDE,  Prof.:  Landschaltsmalcrei; 

Hancke,  Maler:  Figuren-Zeichnen; 

Herwarth,  Maler:  Perspektive: 

£.  Hl]J>£BRANDT,  Prof.,  Geschichtsmaler:  Malklasse; 

Dr.  Hoffmann,  Geh.  Saniifitsrat:  Anatomie; 

£.  HÜBNER,  Maler:  Figuren-Zeichnen; 

Knille,  Prof»,  Geschichtsmaler:  Antikenklasse; 

O.  KUHN,  Architekt; 

LÜDERITZ,  Prof^  Kupferstecher; 

Marsghalck,  Maler:  Ornamentlehre; 

M.  Michael,  Prof.,  Geschichtsmaler:  Aktsaal  fUr  Maler; 

C  Pfannschmidt,  Prof^  Geschichtsmaler:  Kompositionslehre; 

F.  SCHAPER,  Prof.,  Bildhauer:  Aktsaal  fQr  Bildhauer; 

J.  Schräder,  Prof.,  Geschichtsmaler; 

F.  Skarbina,  Maler,  Anatomie; 

F.  Streckfuss,  Prof.,  Maler:  Perspektive; 

P.  Thumann,  Prof.,  Geschichtsmaler:  Vorbereitungsklasse; 

Alb.  Vogel,  Prof.:  Xylograph; 

Weiss,  Prof.,  Direktor  des  Zeughauses:  KostUmkunde; 

A.  V.  Werner,  Direkt.,  Prof.:  Winter-Aktsaal,  Aquarellieren; 

Alb.  Wolff,  Prof.,  Bildhauer:  Modellierklasse; 

SekretariatS'Assistent:  E.  TesCHENDORFP,  Geschichtsmaler. 

Lehrplan. 

I.  Kursus. 

Vorbereitungsklasse.  Zeichnen  nach  Gips  u. dem  lebenden  Modelle,  Köpfe; 
Anatomie  und  ProportionsIehrc^PcrspektivlehreondSctiatteDkoiMtniktion; 
Omamentlehre  und  dekorative  Architektur. 

II.  Kursus. 

Aotikenklasse.  Zeichnen  nach  der  Antike  und  dem  lebenden  Modelle; 
Gewand-  und  Kompositionslehre; 

Landschaftsklasse    Zeichnen  nach  Vorbildern  und  nach  der  Natur: 
Tierklasse.   Zeichnen  und  Malen  von  Tieren  nach  Gipsabgüssen  und 
nach  der  Natur,  Anatomie  der  Tiere; 

Malklasae.  Malen  von  Stilleben,  Kdpfen,  Händen  und  Hatb-Akten; 

Aktsaal  für  Maler.   Malen  nach  dem  lebenden  Modelle; 
Modellierklasse.  Modellieren  nach  der  Antike  und  dem  lebenden  Modelle; 
Aktsaal  für  Bildhauer.   Modellieren  nach  dem  lebenden  Modelle; 
Winter- Aktsaal.  Zeichnen  nach  dem  lebenden  Modelle;  Aquarellieren 
nach  dem  lebenden  Modelle,  Kostümfiguren. 
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Vorträge. 

Kunstgeschichte  und  Uasaiftche  Dicht«D9«ii;  Kofttumknnd«;  Anatomie 
nnd  praktische  Uebungen  am  Leicbnam. 

Atelier-U  cht. 

Geschichismalerei :  J.  SCHRÄDER,  Prof.; 
1  andschaftsmalerei:  H.  GUDF,  Prof.; 
Kupierstich,  Schwarzkunst:  LüDERITZ,  Prof.; 
Holzschnitt:  A.  VOGEL,  Prof. 

SchUlerzahl  i88i'82:  23o  Maler,  46Bildhaüer,  3  Architekten» 
3  Kupferstecher,  i  Holzschneider. 

Die  Bibliothek  umfasst  rund  4000  Werke  und  3üoo  Hand- 
zeichimngen.   Gedruckter  Katalog  vorhanden. 

Geöffnet:  Mittwochs,  Donnerstags  und  Freitags  von  4  bis  7,  Sonnabends 
von  9  bis  I  Uhr. 

Bibhothekar:  iTZENPLITZ,  Bildhauer. 


2.  Akademische  Meister-Ateliers 

für  solche  Künstler,  welche  die  Berliner  Akademie  oder  ähn- 
liche Institute  absolviert  haben. 

I«  Atelier  ftlr  Geschichtsmaler:  A.  V.  WERNER,  Prof. 

2.  Atelier  für  Genremaler:  L.  KNAUS,  Prof. 

3.  Atelier  für  Landschaftsmaler:  H.  GUDE,  Prof* 

4.  Atelier  für  Kupferstecher:  E.  Mandel,  Prof. 

5.  Atelier  für  Bildhauer:  REINHOLD  BEGAS,  Prof. 

6.  Atelier  für  Architektur: 

Stipendien  für  bildende  Kunst: 

1.  Grosser  akademischer  Staatspreis  (von  König  Friedrich 
Wilhelm  III.  gestiftet)  für  Maler,  Bildhauer,  Architekten. 
2000  M.  jährlich  für  zwei  Jahre  und  600  M.  Reisekostenzuschlag. 

2.  V.  Rohr^sche  Stiftung.  4300  M.  Alle  zwei  Jahre. 

3.  Erste  Michael  Beer^sche  Stiftung  (von  1823)  für  Maler  u« 
Bildhauer  jüdischer  Religion.  2256  M.  jährlich  zu  einjähriger 
Studienreise  mit  achtmonatlichem  Aufenthalt  in  Rom. 

4.  Zweite  Michael  Beer^sche  Stifung  für  Maler,  Bild- 
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hauer,  Musiker,  Kupferstecher,  ohne  Unterschied  der  Religion, 
223oM.  j'ährh'ch  zu  einjähriger  Studienreise. 

5.  Prof.  Blechen -Stiftung  600  M.  jährlich  für  Land- 
schaftsmaler. 

6.  General  Konsuls  Maurer- Stiftung;   Kapital:  4500  M. 

7.  Emil  Reichenheim-Stiftung;  600  M.  jUhrlich. 
UnterstUtzungsfonds  der  Akademie :  Jährlich  9000  M. 

PtSmien  für  Schüler  der  Akadc 

I.  Preismedaillen -,2. Geldpreise;  3. Bücher(Vorlage-Werke), 
Ebenso  verteilt  der  Senat  alljährlich  auf  Vorschlag  der 

betreffenden  Anstaltsdirektoren  Pnimien  im  Gesamtwerte  von 

i3oo  M.  für  die  besten  Schüler-Arbeiten  der 
Kunstschulen  in  Berlin  und  Breslau, 
Kunst-  und  Gewerkschulen  in  Danzig  und  Königsberg, 
der  Gewerblichen  Zeichen-  sowie  Kunst-Baugewerkschule 

in  Magdeburg.   

Mit  der  Akademie  sind  alljährliche  Ausstellungen  ver- 
bunden, welche  vom  3i.  Aucrust  bis  2.  November  dauern* 
1882  wurde  keine  Ausstellung  veranstaltet. 

Die  53.  Akademische  Kunstausstellung  von  1881  brachte 
854  Gemälde,  118  Aquarelle,  Zeichnun^Ln  und  Kupferstiche^ 
i35  Skulpturen,  29  architektonische  ICni würfe. 

1 88 1  wurden  1 1 3  Kunstwerke  im  Gesamtwerte  von  1 38«36o  M. 
verkauft. 

i 

KÖNIGLICHE  AKADEMIE  DER  BILDENDEN 
KÜNSTE  IN  CASSEL. 

Zur  Ausbildung  von  Künstlern  und  für  solche,  welche 
sich  einem  künstlerischen  Gewerbe  widmen  wollen. 

Gestiftet  von  Landgraf  Friedrich  II.  1777.  Reglement  vom 
^  Mai  1879. 

Ehrenmitglieder: 

Ihre  K.  H.  die  Grossherzogin  von  Mecklenburg-- Strelitz 
Ihre  H.  die  Herzogin  Marie  von  Sachsen-Meiningen. 
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Direktor:  KonTZ,  Prof.,  Geschichtsmaler; 

Sekretär:  WisCHEBRlNK,  Maler. 

Rechnungsführer:  Globus; 

Ordentliche  Lehrer: 

Hassenpflug,  Prof.:  Bildhauerei; 

KOLITZ,  Direktor,  Prof.,  Geschichtsmaler; 

Koch,  Prof.,  Zeichner  und  Lithograph:  Elementarklasse; 

Knackfuss,  Prof.  des  Antikensaals  und  der  Anatomie; 

Schneider,  Prof.,  Architekt,  Bibliothekar:  Perspektive, 

Architektur  und  kunstgewerbliches  Zeichnen; 
WUENNENBERG,  Genicmaler:  Malklasse. 

HUl&lehrer: 

BüTSCHER,  Bildhauer; 

Neumann,  Landschaftsmaler; 

D.  PiNDER,  Muscums-Direktor:  Kunstgeschichte; 

Wischebrink,  Maler. 

HUlfsanstalt:  Gewerbliche  Zeichenschule  zu  Cassel 
Für  die  SchUler  der  Elementarklasse  geometrisches 
Zeichnen  als  Vorbereitung  ftlr  die  Perspektive. 

An  Sammlungen  besitzt  die  Akademie  Kupferstiche, 
Photographien,  Handzeichnungen. 

Die  Bihliothek  besteht  aus  looo  Bänden  und  Mappen 
und  ist  den  Schülern  wöchentlich  an  2  festgesetzten  Tagen 
geöffnet. 

Schülerzahl  1882:  5o  Schüler. 
Schüler-Ausstellungen  im  Monat  August  jährlich. 

Stipendien: 

I.  StaatS'Stipendien  i5oo  M.  )'dhrlich; 

-2*  Stiftung  des  Dr.  med.  Hai  nier,  seit  i858  verwaltet  durch 
den  Magistrat  der  Stadt  Cassel.  Alle  2  Jahre  8io  M. 
für  Schüler  aus  Cassel. 
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KÖNIGLICHE  AKADEMIE  DER  BILDENDEN 
KÜNSTE  ZU  DRESDEN. 

Gestiftet  1705  als  Maler -Akademie,  seit  1764  zur  Aus- 
bildung von  Malern,  Bildhauern»  Architekten  und  Kupfer- 
stechern erweitert. 

Kurator:  Se«  K.  H.  PRINZ  GEORG,  Herzog  zu  Sachsen. 

K  Kommissar:  Staatsminister  von  Nostiz-Wallnitz,Exc. 

Der  Akademische  Rat  besteht  aus  12  Mitgliedern. 

Lehrer: 


F.  Gönne,  Prof.:  Gipssaal; 
Dr.  T  H.  Grosse,  Prof. :  Aktsaal ; 
Dr.  E.  HÄHNEL,  Prof.:  Aktsaal ; 
H.  Hofmann,  Prof.:  Gipssaal; 
Dr.  J.  HÜBNER,  Prof.:  Aktsaal; 
L.  KRIEBEL,  Prof.:  Kopiersaal; 
O.  Mohn,  Prof.:  Gipssaal; 
L.  POHI^,  Prof.:  Malsaal; 


F.  Pauw  ELS,  Hofrat,  Prof.: 

Aktsaal; 
Dr.  J.  Schilling,  Prof.:  Aktsaal ; 

K.  Schönherr,  Prof.:  Kopier- 
saal; 

J.  Scholz,  Prof.:  Gipssaal; 
W.  Walther,  Prof.:  Kopier- 

saal. 


Der  Akademie  nicht  angenörige  Lehrer: 

CH.  f.  Arnold,  Prof.:  Perspektive; 

Dr.  BiRCH-HiRSCHFELD,  Medicinal-Rat :  Anatomie: 

L.  Gey,  Geschichtsmaler:  Anatomisches  Zeichnen  in  der 

Mittelklasse; 

W.  Rau,  Prof.:  Aquarellmalerei  im  Atelier  für  Baukunst; 
Dr.  SiEDAMGROTZKY,  Prof.:  Anatomie  des  Tieres; 
Dr.  Treü,  Prof.:  Kuns^eschichte  und  Literatur. 

Studienplan. 

I.  Untere  Klasse  (Kopiersaal). 

Zeichnen  nach  Vorlei;ebl3ttern  und  erste  Anleitung  ini  Zeichnen  nach 
OipMbgü&sen;  bkizziren;  Perspektive. 

II.  Mittlere  Klasse  (Gipssaal). 

Zeichnen  nach  der  Antike^  nach  Gipaabgfltsen  und  jede  vierte  Woche 
nach  dem  lebenden  Modell;  Skixtiren;  anatomisches  Zeichnen;  Landachafte- 
malen. 

16 
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III.  Obere  Klasse. 

a)  Aktsaal.  Zeichnen  nach  dem  lebenden  Modell  und  «He  drei  Wochen 
eine  Kompositions-Korrektur. 

b)  Malsaal.  Malen  nach  dem  lebenden  Modell. 

c)  Landschaftsmalen. 

Kunst-Ateliers: 

1.  Atelier  für  Baukunst:  C.  LiPSlUS,  Prof.,  Baurat; 

Assistent:  E,  HERRMANN,  Prof. 

2.  Atelier  für  Bildhauerkunst:  Dr.  E.  HÄHNEL,  Prof.; 
Dr.  J.  Schilling,  Prof^  Riiter  des  Ordens  pour  le  mcrite. 

3.  Atelier  für  Geschichtsmalerei:  Dr.  J.  HÜBNER,  Prof.; 
Dr.  Th.  GroSSI:,  Prof.;  F.  Pauwels,  Hofrat,  Prof. 

4.  Atelier  für  Landschaftsmalerei:  F.  PRELLER,  Prof. 

5.  Atelier  für  Kupferstechkunst:  unbesetzt» 

6.  Atelier  fUr  Holzschneidekunst:  H.  BüRKNER,  Prof. 

SchOlerzahl  im  Sommer  1882:  14S  SchUler. 

Die  Bibliothek  umfasst  32oo  Bande  und  ist  den  Mitgliedern 
und  Schülern  der  Akademie  Montags,  Mittwochs  und  Freitags 
von  4  bis  6,  im  Winter  von  3  bis  5  Uhr  geöffnet. 

Allgemeine  Kunst  Ausstellungen 

veranstaltet  die  Akademie  jährlich  vom  t5.  Mai  bis  i5.  JuU; 
1882  waren  Bog  KunstgegenstUnde  ausgestellt. 
1881  wurden  fUr  32400  M.  Gem'älde  verkauft 

Stipendien : 

1 .  Akademisches  Reise-Stipendium  für  sächsische  Staats- 
angehörige, 2400  M.  jährlich,  mit  der  Verpflichtung  zu  zwei- 
jähriger Studienreise  für  Architekten,  Bildhauer,  .Maler,  Kupfer- 
stecher in  wechselndem  Turnus.  h  lXr  die  Bewerbung  wird 
jährlich  eine  Konkurrenz  ausgeschrieben, 

2.  E.  Munckelt'sches  l.egat  i  i8<>9)  von  75,000  M.  Drei 
Stipendien  von  je  1080  M.  auf  drei  Jahre  hinter  einander 
für  sächsische  Maler. 

3.  de  Wilde -Stipendium  1880  20000  M.,  3  Stipendien 
von  3oo,  23o  und  300  M.  für  mittellose  Klassenschüler. 
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4.  Maler  Proell-Heuer-Stiftung  (von  1879).  20000  M.  zum 
Ankauf  von  GemUlden  lebender  deutscher  Meister. 

5.  Hermann-Stiftung.  2800  M.  für  Bildhauer. 

KÖNIGLICHE  KUNST-AKADEMIE 

IN  DÜSSELDORF. 

Gestiftet  1767  vom  Herzog  Carl  Theodor  von  Berg,  er- 
neuert 1822  durch  Peter  Cornelius.  Die  Kupferstecher-Schule 
besteht  seit  1837. 

Kuratorium:  v,  HAGEMEISTEH,  Regierungs-Präsident; 
STEINMETZ,  Regierungs-Rat  und  Justitiar; 
Lieber,  Regierungs-  und  Baurat 

Direkiorium:  W  Jansskn,  Pioiessor,  Vorsitzender; 
Crola,  Professor; 
Baukr,  Inspektor. 

Lehrer  und  LehrfUcher: 

H.  Crola,  Prof.:  Elementarklasse; 

E.  Deger:  Christliche  Malerei; 

E.  DtiCKER,  Prof.:  Landschafts-  und  Tiermalerei; 

£.  FOREERG,  Prof.:  Kupferstecher-  und  Radirklasse; 

E.  V.  Gebhardt,  Prof.:  religiöse  Malerei,  Malklasse; 

P.  Janssen,  Prof.:    Monumental-  und  Geschichtsmalerei, 

Antiken-  und  Natur-Zeichenklasse; 
H.  Lauenstein,  Prof.»  Hilfslehrer:  Elementarklasse; 
A.  MijiXER,  Protl:  Elementarklasse; 
K.  MÜLLER,  Prof.:  Antiken-Saal; 
A.  NIKÜTOWSKY,  Maler:  Anatomie; 
J.  RÖTING,  Prof.:  Malklasse; 
W.  Sohn,  Prof.:  Genre-  und  GescHichts-Malerei; 
A.  Schill,  Prof.,  Architekt:   Perspektive,  Dekoration  und 

Ornamentik. 
H.  Wislicenus,  Prof.:  Geschichtsmälerei; 
A.  WITTIG,  Prof.:  Bildhauerkunst; 
l>r.  Zlmmermann,  SanitUts-Rat:  Anatomie; 

16* 
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Die  Akademie  teilt  sich  in  Vorbereitungs-,  Zeiclien'  und 
Malklassen,  femer  in 

Meisterklassen: 

1.  fUr  Monumental-  etc.  Malerei:  P.  JANSSEN,  Prof,; 

2.  tüT  Geschichtsmalerei:  V.  GEBHARD,  Prof.; 

3.  für  Genremalerei:  W.  SOHN,  Prof.; 

4.  für  Landschaftsmalerei:  E.  DÜCKER,  Prof.; 

5.  für  Bildhauerei:      WiTTiG,  Prof.; 

6.  für  Kupferstecherkunst:  E.  FORBERG,  Prof.; 

7.  für  Architektur  und  Dekoration:  A.  SCHILL,  Prof. 
Schülerzahl  1882:  200. 

Sammlungen: 

a)  Kupferstich-Kabinet  (22468  Stiche  und  Kupferwerke, 
14,366  Handzeichnungen;  Skizzenbücher  von  Mintrop. 
Lehrapparat  an  Photographien  etc.    1370  Nrn.). 

Geöffnet:  Montags,  Mittwochs  und  Sonnabends  vo«  12  bis  i  t'hr. 
Stellvertretender  Kustos:  Prof.  FORBKRG. 

b)  Gemälde  Sammlung  'i52  Nrn.).    Katalog  vorhanden. 

Geöffnet:  Sonntags  von  12— i  Uhr. 

c)  Sammlung  von  Gips  Abgüssen  ((>7  Nrn.). 

Gedffaeti  Sonntags  von  13,  Dienstags  und  Freitags  von  11— s  Ubr. 

Kustos:  Prof.  A.  WiTTiG. 

l>ie  Hibliothck  enthält  984  Werke  und  ist  geöffnet  xMontags, 
Mittwochs  und  Sonnabends  von  12—1  Uhr. 

Stipendien: 

Jährlich  900  M.  Ausserdem  Ivnnnen  vorzügliche  SchUler- 
arbeiten  zu  Lehrzwecken  angekauit  werden. 

KÖNIGLICHE  KUNST- AKADEMIE 
ZU  KÖNIGSBERG. 

Errichtet  1843.   Statuten  von  1849. 
Verwaltung: 

Kurator:  Dr.  v.  Schueckmann,  Ober- President  der 
Provinz  Ostpreussen; 
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Direktor:  C  STEFFECK,  Professor; 
Sekretär,  Inspektor,  Bibliothekar:  ROB.  MÜLLER; 
Rendant:  Regierungs-Sekretär  Favst; 
Kastellan:  E.  Schink. 

Ordentliche  Lehrer: 

J.  Heydeck,  Prof.,  Geschichtsmaler:  Perspektive,  Architektur- 
Malerei  ; 

E.  Neide,  Ge.^chichtsmaler:  (iipsklasse; 

M.  Schmidt,  Prof.:  l.andschafrsmalerei; 

C.  Steffeck,  Prof.,  (ieschichtsmaler;  Modcllklasse; 

R.  Trossin,  Prof.:  Kupferstechen  und  Elementarklasse. 

Lehrer  der  Hilfswissenschaften: 

Dr.  A.  Benecke,  Prof.:  Anatomie; 

Dr.  L.  Frikdi  ÄNDKR,  Geh.  Rcg.-Rat,  Prof.:  Klass.  Archäologie; 
R.  Müller:  Kultur-  und  Kunstgeschichte. 

Lehrplan. 

1.  Elementarklasse,  Figurenzeichnen. 

Kopieren  nach  Vorlagen,  welche  die  Hauptteile  des  menschlichen 
KdrperSy  des  Kopfes,  der  Hände  und  Fütse  darstellen,  beginnend  mit  ein- 
fachen Umrissen  bis  zur  vollendeten  Ausführung  in  Kreidemanier. 

Anm  erk  nng. 

Die  Schüler  der  Elementar-  und  der  Gipsklasse,  welche  sich  zu  Künst- 
lern  ausbilden  wollen,  sind  verpflichtet,  während  des  Besuchs  derselben  die 
SchadoVscfaen  Pfoportions>  nnd  anatomischen  Tafein  au  liopieren.  Auch 
sollen  de  vor  der  Versetzung  in  die  Modelllilasse  einen  Schädel  nach  der 
Natur  gezeichnet  haben.  Das  Umzeichnen  des  Skeletts  in  einen  Akt  vird 
vom  Lehrer  der  Cipskla&se  geleitet  und  hat  zum  Schlu&s  des  anatomischen 
Kur&us  statizuniiJcn. 

2.  Gipsklasse. 

Zeichnen  nach  Gips,  zunächst  von  Köpfen,  Händen,  Füssen,  dann 
ganaen  Figuren  bis  zur  GrOsse  des  Originals,  anfangs  in  Urorissen«  dann  bis 
aar  vollendeten  Ausführung,  in  Kreide  und  Kohle. 

3.  Modell-Malklasse. 

a)  Zeichnen  von  Köpfen  beiderlei  Geschlechts  nach  dem  lebenden 
Modelt  in  natürlicher  Grösse,  in  Kreide  oder  Kohle  oder  grau  in 
grau  gemalt; 

b)  Malen  von  Köpfen  beiderlei  Geschiechis  und  mannlichen  Halb« 
akten,  event.  der  ganzen  Figur; 
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Anmerkung  zu  b. 

Der  weibliche  Halbakt  ist  von  4ieeer  Klasse  ausgeschlossen.  Hiervon 
kann  eine  Ausnahme  gemacht  werden,  Cslls  der  Lehrer  es  fSr  die  vor* 
geschrittenen  Schüler  für  nütitich  hfllt;  fedoch  muss  dies  in  besonderem 
Raum  geschehen. 

c)  Maien  von  Stiilleben  jeder  Gattung; 

d)  Zeichnen  oder  Malen  nach  Gewändern  verschiedener  Stoffe: 

e)  Es  ist  dem  Lehrer  freigestellt,  ausser  der  vorgeschriebenen  Modell* 
zeit  im  Sommer  einzelne  Kostfimfignren  nach  der  Natnr  im  Freien 
malen  zu  lassen. 

4.  Elementarklasse  der  Landschaftsmalerei. 

a)  Zeichnen  von  laiidschattlicnen  Gcgen^läiidcn,  uamentlich  von 
Bftumen  nsch  Vorlagen; 

b)  Zeichnen  nach  der  Natnr  nnter  Anleitung  des  Lehrers  w&turend 
14  Tagen  im  Sommer. 

5.  Malklasse  fUr  Landschaftsmalerei. 

Malen  von  Bildern  eigener  Erfindung  nnd  nach  eigenen  Natnrstndien 
und  Landschaften  nnter  Beirat  resp«  Beihülfe  des  Lehren* 

6.  Bilder-Malk hisse. 

In  diese  Klasse  werden  üiejeiuijcn  Schüler  dci  .Mudcil-  oder  Landschafts- 
Maiklasse  versetzt,  welche  Anlage  zur  Erfindung  nnd  Darstellung  eigener 
Kompositionen  gezeigt  haben,  nachdem  sie  die  erforderliche  Geschicklichkot 
in  der  Darstellung  der  in  der  Modell-  o.-icr  Landschafts-Malklasse  vor- 
geschriebenen Gegenstände  bekundet  haben. 

Jedem  Schüler,  der  in  die  Bilder- Malklasse  versetzt  worden  ist,  ist  es 
freigegeben,  sich  zu  seiner  ferneren  Ausbildung  irgend  einem  ordentllchea 
Lehrer  der  Akademie  anznschliessen. 

Die  Wahl  der  als  vollendete  Bilder  darzustellenden  Kompositionen  ist 
jedem  Schüler  freigegeben  unter  der  Voraussetzung,  dass  sich  der  Lehrer 
mit  derselben  einverstanden  erklärt  hat.  Die  Ausführung  der  Bilder  ge- 
schieht unter  dem  Beirat  resp.  der  Beihilfe  des  Lehrers. 

Ausgebildete  Bildennal-  und  Modellier-SchÖler  kSnnen  so  lange,  als  es 
der  Raum  gestattet,  auf  der  Akademie  verbleiben,  um  event.  den  Rat  der  ver- 
schiedenen Lehrer  zu  geniessen- 

7.  Kupferstecherklasse. 

In  diese  Klasse  werden  diei'enigen  Schiller  versetzt,  welche  sich  der 

Kupferstccherei  widmen  wollen,  und  den  akademischen  Kursus  bis  einschl. 
der  Modell  kl  asse  durchgemacht  haben.  Das  Malen  in  letzterer  bleibt  dem 
Schüler  freigestellt. 

8.  Modellieiiilasse. 

Modellieren  in  Thon  nach  Gips-  und  lebenden  Modellen.  Kompo- 
sitionen. Die  Schüler  der  Modellierklaasc  mSssen  mindestens  in  der  Elc- 
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mentar-  und  in  der  Gipszeichenklasse  gearbeitet  haben,  evenl.  dort  gleich- 
zeitig neben  ihren  Studien  in  der  Modellierklasse  Unterricht  nehmen. 

9.  Aktsaal. 

Zeichnen  und  Modeltieren  nach  dem  männlichen  Akt  in  der  vom  Lehrer 
^vorgeschriebenen  GrOsse,  und  xwar  je  nach  dem  Grade  der  Ansbildung  der 

Schüler  in  Umrissen  oder  bis  zur  vollendeten  Ausfuhmog  in  schwaner 
Kreide,  Kohle  oder  Bleistift  etc.  rcsp.  Thon. 

Eintritt  in  den  Aktsaal  erhalten  nur  dieienigen  Schüler,  welche  min- 
destens der  Gipsklassc  angehören  und  die  Schadow'schen  Proportionstatcln 
absolviert  haben. 

JO,  Perspektive. 

Lehre  der  Perspe!  rive  und  der  Schatten-Konstruktion.  Das  Examen  der 
Schüler  muss  vor  der  Versetzung  in  die  Bildermalklasse  bestanden  sein. 

11.  Anatomie. 

Knochen-  und  Muskellehre,  soweit  sie  au  künstlerischen  Zwecken  ge- 
fordert wird.  Das  Examen  der  Schüler  muss  vor  der  Versetzung  in  die  Bitder- 
malklasse  bestanden  sein. 

Zum  Schlüsse  des  anatomischen  Kursus  soll  nach  dem  Kadaver  ge- 
zeichnet werden. 

12.  Kultur  und  Kunstgeschichte,  klassische  Archäologie. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

8.  X.  In  jedem  Jahre  vor  Eintritt  der  Osterferien  haben  'Sämtliche 
Schüler  der  Gipskiasse  und  Modeil  -  Maikiasse  ihre  im  Laufe  des  Jahres  ge- 
machien  Arbeiten  der  Konferenz  einzureichen;  in  gleicher  Weise  die  Schüler 
der  Landschaftsklasae  ihre  nach  der  Natur  gemachten  Zeichnungen  und  ge- 
malten Naturstudien,  sowie  die  Modellier- Schüler  ihre  Arbeiten  nach  Gips 
und  der  Natur. 

§.  -j.    r>ie  Konferenz  beschliesst  über  die  Versetznr\<T  der  Schüler  in 
eine  höhere  ICla^se  unter  Vorlegung  der  bisher  gemachten  Arbeiten,  ferner 
über  die  für  die  hervorragendsten  Arbeiten  zu  erteilenden  Preise,  Prämien 
und  Belobigungen ,  vrelche  öffentlich  bekannt  gemacht  werden. 

Preise  sollen  verteilt  werden: 

X.  Für  das  Aktzeichnen  im  Allgemeinen; 

3.  Für  einen  Preisakt  (hierfür  können  alle  drei  Klassen,  in  welche  sich 
die  Preise  teilen,  gegeben  werden) ; 

3.  Für  nach  der  Natur  gemalte  Köpfe  und  Akte  in  der  Modell-Malklasse; 

4.  Für  landschaftliches  Zeichnen  nach  der  Natur; 

5.  Für  landschaftliche  gemalte  Studioi; 
6u  Für  Arbeiten  in  der  Modeliieriüasae. 
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Prämien  uad  Belobigungen  sollen  gegeben  werden: 

1.  Für  hcrvorra£;;endcn  allgemeinen  Fleiss  und  Fortschritte. 

2.  Für  hervorragende  Leistungen  in  der  Ciipsklas«c  n  für  Kompositionen. 

§.  3.  Diejenigen  Schüler  der  Akademie,  welche  sich  zu  Zeichncnlehrern 
ausbilden  und  das  betretfende  Examen  ablegen  wollen,  haben  ihre  sämmt- 
Heben  Arbeiten  im  llreien  Handsdcbnen,  dem  Bauxeicbnen,  der  Anatomie 
und  Perspektive  gleichzeitig  im  Konferenzzimmer  aufenlegen«  um  dem 
Kollegium  für  das  ihnen  zu  verleihende  Prädikat  ihres  Examens  einen  festen 
Anhalt  zu  i:cbcn.   Dasselbe  wird  durch  Stimmenmehrheit  festgestellt. 

Das  Kxamen  für  die  Qualifikation  als  Zeichneniehrer  findet  gewöhnlich 
nur  einmal  im  Jahre,  nnd  zwar  in  der  ereien  Hälfte  des  Monats  luni  statt 
In  besonderen  Fällen  kann  von  dieser  Regel  eine  Ausnahme  gemacht  werden. 

f  4.  Jeder  Schüler  der  Akademie,  welcher  sich  dem  Kflnstlerstande 

widmet,  hat  den  Aktsaal  mindestens  drei  Jahre  hindurch  zu  besuchen.  Itt 
gleicherweise  ist  er  verpflichtet,  in  der  Ii  ndschafts-Zeichenklasse  wenigstens 
zwei  Jahre  lang  zu  arbeiten.  Ebenso  hat  er  die  wissenschaftlichen  Vor- 
lesungen während  zweier  Jahre  zu  hören. 


Schülerzahl:  Sommersemester  1882:  68. 

Das  stadtische  Museum  und  die  Archäologische  üniver- 
sit'äts-Sammlung  sind  im  Gehliude  der  Akademie. 

Bibliothek:  i5üo  Bde.  und  160  Mappen.  Ferner  Gips- 
abgüsse, Kostüme^  Waffen  und  Geräte. , 

Stipendten: 

1.  Staats-Preise  600  M.  und  3  Stipendien  zu  200  M. 

2.  Reichert'sche  Stiftung  öoo  M.  jahrlich. 

KÖNlüLICHE  KUNST  -  AKADEMIE  UND  KUNST- 
GEWERBESCHULE IN  LEIPZIG. 

Errichtet  1764  unter  Leitung  von  Chr.  L.  v.  HagedorOt 
um  „allen  Freunden  und  Einheimischen,  gleichviel  ob  sie 
sich  der  Kunst  oder  den  Wissenschaften  oder  dem  Gewerbe 
widmen  wollen,  unentgeltlich  Gelegenheit  zu  bieten  an  den 
Studien  im  Zeichnen,  in  der  Malerei,  Baukunst  wie  Plastik 
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Teil  ZU  nehmen***  i^i  reorganisiert  mit  Betonung  der  Inter^ 
essen  des  Leipziger  Kunstgewerbes. 

Direktor:  L.  Nieper,  Prof.,  Geschichtsmaler; 

Lchr.er: 

IV.  Al.TMANN,  Prorektor:  Anatomie. 

Iv  I^ERTHOLD,  Xylograph:  Holzschneidekunst; 

i\  I^^FT.CF.NTREFF,  Litnqraph:  Lithographie; 

J.  ÜASKLBERG:  Ghis    und  Porzellan-Malen; 

H.  MOSLFR,  Geschichtsmalcr:  Gipssaal,  Mittelklasse; 

L.  NiF.I^ER-  Prof.:  Aktsaal,  obere  Klasse; 

Dr.  J.  OVKRBKCK,  Geh.  Hofrat,  Prof.:  Archäologie; 

A.  SCHEFFF.RS,  Prof.,  Architekt:    Ornament  ,  (Jcfass-  und 

Stillehrc:  mathematisches  und  Freihandzeichnen; 
r.  Sfh  I  RT,  Kupferstecher;  Atelier  für  Kupferstecher; 
Ik.  A.  Springer,  Prof.:  Kunst-  und  Industrie- Geschichte; 
0.  Ufer,  Prof.:  Kupferstecher,  Unterklasse; 
A.  Vi  FH  WEG  ER,  Baumeister:  Perspektive; 
M.  Wilberg,  Maler:  Figuren-  und  Ornamenizeichnen; 
M.  ZUR  Strassen,  Prof.,  Bildhauer:  Modellieren; 

Lehrplan. 

I.  Abteilung  Aür  Baukunst  (Fachschule  iür  Kunstgewerbe). 
Vorstand:  Prof.  Schefpers. 

Architektonische  und  Geflst-Formenlehre;  Darstellende  Geometrie  nnd 
Schatten-Konstrttfction;  Muster-  nnd  Freihand-Omsment-Zeichnen;  Ftrben- 

'chre. 

IL  Abteilung  für  Bildhauerei.  Vorstand:  Prof.  ZUR  Strassen 

Fachschule  für  Kunsttischler»  Rahmen-  nnd  Omamentschneider, 

Modelleure  etc. 

Modellieren  in  Thon  und  Wachs  nach  Vorbildern:  nach  dem  lebenden 
Modell  und  dem  Gewände;  Ciseliercn  und  Medailtieren. 

PI 

III.  Abteilung  für  Malerei. 

Fachkurse  für  Aquarell-,  Porzelhin-  und  Glas-Dekorations-Malerei, 
Xylographie,  Lithographie,  Kupfcrstecherei. 
Untericlasse.  —  Kopiersaal.  (Tages-  und  Abend-Kursns). 

Zeichnen  nach  graphischen  Voitlldern  und  Proportionslehre. 

Mittelklasse.  —  Gipssaal.    (Tages-  und  Abend-KiirsusV 

Zeichnen  nach  der  Antike  und  anatomischen  Priiparateji ; 
Zeichnen  nach  Ornamenten,  nach  menschlichen  Körperteilen  una 
nach  Tieren  in  dekorativer  Behandlung. 

s 
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OberklaSM.  —  Aktsaal.  (Tages-  und  Abend-Kursus). 

Zeichnen  und  Malen  nach  dem  lebenden  Modell  und  Gewand;  Kostüm- 
studien nach  dem  Leben;  Abendakt;  Skizzierübuogea  nach  dem  Leben; 
Kompositionsübungen. 

Die  Akademie  besitzt  eine  Bibliothek  und  Lehrmittel- 
Sammlung  für  die  verschiedenen  Unterrichtsfächer. 

Schulerzahl  1881:  i83. 

Bei  den  Ausstellungen  von  Schulerarbeiten  1879  wurden 
bewilligt:  2  silberne,  6  bronzene  Medaillen  und  10  Belobungs- 
Dekrete.  Letzte  Ausstellung  Ostern  1882. 

Stipendien; 

1.  Aussei*  dem  üblichen  Erlass  des  Schulgeldes  bis  zu 
10  pCt.  der  SchQlerzahl  gewährt  die  Staatsregierung  würdigen 
Studierenden  Unterstützungen  von  jährlich  i20^i5o  M. 

2.  Luise  Weidmännische  Stiftung:  für  6  Schüler  je  154M. 

3.  Besturhöff-Rumin'sche  Stiftung:  für  Künstler  und 
Handwerker  i3o  M. 

4.  Lindenau-Zach^sche  Stiftung.  4200  M.  für  Sachsen- 
Altenburger. 

PUBLIKATION: 

Die  K.  Kunst-Akademie  u.  Kunsigew.  in  l..  Amtlicher 
Bericht  des  Direktors  der  Akademie.  Mit  3i  Abbildungen. 
Leipzig  i88i*  (Nebst . . .  Vortrag . . .  von  Prof.  Dr.  A.  Springer.; 
gr.  4". 


KÖNIGLICHE  AKADEMIE  DER  BILDENDEN 
KÜNSTE  IN  MÜNCHER 

Im  Jahre  1808  aus  der  1770  gegründeten  Zeichner-,  Maler- 
und  Bildhauer-Schule  entstanden. 

Protektor:  Se.  Majestät  der  König  von  Bayern. 

Direktor:  Dr.  Carl  v.  Pilot y; 
Sekretair:  Dr.  M.  CARlERREf  Prof.  ord. 
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Ordentliche  Professoren: 
Dr.  M.  CahierRE,  Prof.  der  Kunstgeschichte; 
P.  DeFREGGES,  Prof.  der  Historienmalerei: 
W.  Diez,  Prof.  der  Historienmalerei; 
U  LÖFFT2,  Prof.; 

W.  LiNDENSCHMIT,  Prof.  der  Historienmalerei; 
GABRpX  Max,  Prof.  der  Histoncnniaki  ei, 
A.  Müller,  Prof.  der  kirchliclicn  Kunst; 
J.  L,  Raab,  Prof.  der  Kupfers  tc^'iicrkunst; 
A.  STRAHUBER,  Prof.  und  Korrektor  im  Antikensaal,  für  ana- 
tomisches Zeichnen; 

F.  THIERSCH,  Prof.  der  Archiicklur; 
A.  Wagner,  Prof.  der  Maltechnik: 

M.  WlDNIVL\NN,  Prof.  der  Bildhauerkunst; 
Kassirer  und  Inspektor:  O.  Webkr,  K.  Rat. 

Dozenten: 

Dr.  N.  RÜDINGFR,  Prof.  für  Anatomie; 

G.  Seeberger,  Prof.  für  Perspektive,  Geometrie. 

Hilfslehrer : 

0.SEIT2,  Pro£;  J.  Benczur,  Profi;  A.  Gabl,  Prof.:  G.  Hackl, 
Prof. 

Schülerzahl  1878/79:  387- 

Die  Akademie  besitat  eine  Sammlung  von  Kupferstichen 
und  Kostümen,  die  auf  Verlangen  den  Künstlern  in  die 
Ateliers  entliehen  werden. 

Inspektor:  Rat  Weber. 

Die  Bibliothek  (7000  Bde.;  ist  Montags  und  Donnerstags 
voo  II  bis  2  Uhr  geöffnet. 

Stipendien: 

1.  Staats -Stipendien  für  Studierende  aus  Bayern  auf 
Antrag  des  Lehrerrates  vom  Könige  verliehen: 

12  Stipendien  je  270  M.  (gewöhnlich  dreimal  hinterein- 
ander verliehen);  i  Stipendium  zu  320  M.  und  ein 
Reise-Stipendium  von  1800  IHL 
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Vom  Direktorium  werden  verliehen: 

2.  das  Major  Dunker-Stipendium  von  258  M.  jUhrlich; 

3.  Anna  von  Baader^sche  Stipendium  3o8  M.  jährlich. 

Auszeichnungen  für  Schulerarbeiten  auf  der  jUhrlichen 
Ausstellung: 

I  grosse  silberne  Medaille  'flir  den  Sieger  in  der  jährlich 
für  die  vorgeschrittene  Schule  gestellten  Preiskomposition); 
1  kleine  silberne  Medaille;  i  bronzene  Ehrenmünze; 
1  ötfentliche  Belobung  fUr  ausgezeichnete  Schülerarbeiten. 


Digitized  by  Google 


KUNSTGEWERBE  -  MUSEUM  ZU  BERLIN, 

UNTERRICHTS- ANSTALT. 


Die  Unterrichts- Anstalt,  eröffnet  im  Januar  1868,  befindet 
sich  im  GebSude  des  Kunstgewerbe •  Museums,  dem  sie  in 
Bezug  auf  Verwaltung  wie  die  Sammlung  (S.  44)  und  Biblio- 
thek (S.  45)  untersteht  Sie  teilt  sich  in  2  Abteilungen: 

A.  Vorschule  (gewerbliche  Zeichenschule). 

Für  solche  Schüler,  welche  die  Schule  nur  neben  ihrer 
anderweitigen  Thätigkeit  besuchen  können. 

B.  Kunstgewerbe-Schule. 

Für  solche  Schüler,  welche  sich  den  kunstgewerblichen 
Studien  ausschliesslich  widmen. 

Beide  Abteilungen  nehmen  Schülerinnen  auf. 

Direktor:  E.  EWi\JLD,  Professor,  Geschichtsmaler  (vergl. 
Königl.  Kunstschule). 

F.  Behrendt,  Bildhauer:  Modellieren,  Aktzeichnen; 

BERGMEIER,  Bildhauer:  Figürliches  Modellieren; 

W«  CREMERf  Baumeister:  Architektonisches  u.  Gipszeichnen; 

Ehemann,  Baumeister:  Ornamentzeichnen,  Projektionslehre; 

C  Elis,  Reg.-Baumeister:  Projektionslehre,  Stilgeschichte; 

GdTHE,  Geschichtsmaler:  Gipszeichnen; 

HANCKiE,  Geschichtsmaler:  Gipszeichnen; 
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Henseli.r,  Geschichtsmaler:  Gipszeichnen; 

O.  Kuhn,  Baumeister:  Kompositionen  in  Flachornament; 

K.  LIND,  Ciseleur:  Oselieren; 

Martens,  Baumeister:  Ornament-  u.  architekton.  Zeichnen; 
M.  Meurer,  Prof.,  Geschichtsmaler:  Gipszeichnen,  dekorative 

Malerei,  Aktzeichnen; 
H.  NOACK,  Bildhauer:  Modellieren; 
A.  Nothnagel,  Hofmaler:  Ornamentzeichnen; 
J.  Schaller,  Prof.,  Geschichtsmaler:  Gipszeichnen,  figürliche 

Dekoration,  Aktzeichnen; 
A.  Schütz,  Architekt:  Kompositionen  von  Möheln,  Geräten, 

Gefassen  und  baulichem  Ornament; 

F.  Sk ARBINA,  Geschichtsmaler:  Anatomie; 

R.  Speer,  Baumeister:  Ornament- u.  Gipszeichnen,  Pro  jektionsL; 

G.  WentZEL,  Reg.-Baumeister:  Omamentzeichnen; 
Fr.  Wolff,  Reg.-Baumeister:  Ornamentzeichnen; 
R.  WolffenSTEIN,  Baumeister:  Omamentzeichnen; 
C.  Zaar,  Baumeister:  Ornamenueichnen. 

A.  Vorschule. 
(Unterricht  nur  Abends  und  Sonntag  Vormittags.) 

I.  Jahr.  Elementares  Omamentzeichnen  nnd  geometrisches  Zeichnen. 

II.  Jahr.    Omamentzeichnen  und  Formenlehre,   Gipszeichnen  (untere 
Stufe)  oder  Modellieren. 

III.  Jahr.  Architektonisches  Zeichnen,  Gipszeichnen  (mittlere  Stufe)  oder 

Modellieren. 

IV*  Jahr.  Gipszeichnen  (obere  Stufe}  oder  Modellieren. 

B.  Kunstgewerbe-Schuie. 
'[Unterricht  Während  der  ganzen  Woche  am  Tage  u,  Abends.} 

I.  Vorbereitungs-Kla$sen. 

I.  Jahr.  Oniamentzeicnnen,  geometrisci^es  Zeicimen,  Gipszeichnec 
(untere  Stufe)  oder  Modellieren. 

n.  Jahr.  Architektonisches  Zeichoen,  Gipszeichuen  (obere  Stufe),  NfttOT' 
Studien  oder  Modellieren.  —  Femer:  Aktzeichnen,  Anatomie  und  Proportioii»^ 
lehre,  Stillehre  und  Sttigeschichte. 
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2.  KompositionS'  und  Fach-Klassen 

I)  für  Mdbel,  Geräte,  GeHisse  etc.;       d)  far  Modellieren; 

b)  for  Pttchornamente»  Weberei  etc;    e)  für  dekorative  Malerei; 

c)  für  figurliche  Dekoration;  f)  für  Ciselieren;  Gravieren  etc. 

Schuler  und  Schoierinnen  1881/82:  2586.  —  vierteljährlich 
etwa  Bfn. 

In  den  Jahren  1873  und  1877  wurden  unter  Leitung  des 
Geschichtsmalers  Professors  M.  Meurer  auf  Kosten  der 
Königl.  Staatsregterung  Studienreisen  nach  Italien  zur  Auf- 
nahme malerischer  und  plastischer  Innendekorationen  unter- 
nommen. 

Stipendien 

für  Schüler  u.  Schülerinnen  der  Kompositions-Klassen: 

1.  Staats  Stipendien  jährlich  i3  bis  i3  Stipendien  im  Be- 
irage bis  zu  700  M. 

2.  Die  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm-Stiftung.  Gegründet 
von  Berliner  Bürgern  bei  Genesung  Sr.  K.  und  K.  H.  des 
Kronprinzen  nach  schwerer  Krankheit  im  Frühjahr  i873. 

Kapital  45,000  M.   2  Stipendien  bis  zu  673  M. 
Protektor:  Se.  K.  u.  K.  H.  der  Kronprinz. 

3.  Dr.  Markwald-Stiftung. 

Kapital  3o,ooo  M.,  dessen  Zinsen  im  Allgemeinen  zu 
Ünterrichtszwecken  bestimmt  sind.   2  Stipendien  von  63o  M. 

Ferner  wird  begabten  mittellosen  Schülern  und  Schüle- 
rinnen bis  zu  10  pCt.  der  SchUlerzahl  das  Honorar  erlassen. 

KÖNIGLICHE  KUNSTSCHULE  IN  BERLIN. 

Von  Friedrich  Wilhelm  IL  als  Zeichenschule  gegründet 
und  gehörte  seit  1869  zu  der  Allgemeinen  Akademie  der 
bildenden  Künste.  Verbunden  mit  dem  Seminar  für  Zeichen- 
lehrer ist  diese  Anstalt  seit  October  1882  selbstständig. 

Direktor  (kommissarisch):  E.  Ewald,  Geschichtsmaler, 
Prof,,  Direktor  der  Unterrichts- Anstalt  am  Kunstgewerbe- 
Museum. 
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Lehrer: 

CKEMER,  Baumeister:  Arcbitektootscbes  Zqcfaaen; 

GosCH,  Maler:  Anatomie  and  Piroiekdooslehre,  Gipszeichnen: 

Handler,  Geschichtsmaler:  Gipszeichiien: 

I>r.  HEirrZER,  ProC:  Geometrisches  und  technisches  Zeichnen« 

Proportionslehre : 
Kaselowsky.  Gesch.  Maler,  Prof.:  Gipszeichnen,  obere  Stufe: 

KOSACK,  Bildhauer:  Modellieren: 

ScHAi.LKR.  Geschichtsmalcr,  Prof.:  Gipszeichnen: 

Si'Ji  J-BERG,  Baumeister.  Prof.:  Komposition,  architektonisches 

Zeichnen,  farbige  Dekoration; 
Stilvck,  Baumeister:  Ornamentzeichnen  und  Formenlehre. 

Hilfslehrer: 

BÖSE,  Maler:  farbige  Natnrstudien; 

I>r.  V.  Donop:  Allgemeine  Kunstgeschichte; 

Elis,  Regierungs-Baumeister:  Schrift-u.  heraldisches  Zeiduen; 

Gerstler,  Maler:  Gipszeichnen; 

Hancke,  Maler:  Gipszeichnen; 

NiTKA,  Regierungs-Baumeister:  Freihandzeichnen; 

Nothnagel,  Hofimaler:  Freihandzeichnen; 

Seeling,  Baumeister:  Omamentzeichnen,  Formenlehre; 

Tiede,  Baurat:  Omamentale  Farbenstudien. 

Biblioiheks-Verwalter:  WEINECKE. 

Die  Schule  besteht  aus  zwei  Abteilungen: 

A.  Vorschule. 

Für  Schüler,  welche  sic?i  eine  allgemeine  künstlerische  Vorbildung  neben 
ihrer  anderweitigen  Thätigkcu  erwerben  wollen. 

LehrpUo:  Blemeniaret  Freihandzeichnen  —  OrnameatMichnea  and 
Formenlehre  —  Geometrisches  und  technisches  Zeichnen,  Projektionslehre. 

Gipszeichnen  (untere,  mittlere  und  obere  Siufe)  —  Modellieren  —  Anatomie 
und  Proportlon^lehre  ■-  Schrift-  und  heraldisches  Zeichnen. 

Unterricht:  Abends  von  7\—9k  und  Sonntag  V  ormittags  von  8~z2  Uhr 

B.  Kunstgewerbe  -  Schule  und  Seminar  für 

Zeichenlehren 

Lehrplan:  Ornament-Zeichnen  und  Formenlehre  —  Geometrisches  oni 
technisches  Zeichnen,  Projektionslehre  —  Architeictonisches  Zeichnen  - 
Gipszeicbnen  (untere  nnd  obere  Stufe)  —  Omamentale  Farbenstodieo  - 
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Farbige  Natuntttdien  —  Modellieren  —  Anatomie  und  Proportioiislelite  - 
Kunstgeschichte  —  Komposition,  architektonisches  Zeichnen  und  farbige 

Del^oration. 

Unterricht  täglich  von  8—12  und  2—5  Uhr. 

Zahl  der  SchlUer  1882:  349;  der  Schülerinnen:  68.  , 

Stipendien  und  Preise,  kleine  silberne  Medaillen,  Bücher 
über  Kunst  etc. 

LETTE- VEREIN  IN  BERLIN. 

Zur  Förderung  höherer  Bildung  und  Erwerbst'ähigkeit 
des  weihlichen  Geschlechts,  errichtet  i8öö.  Rev.  Statuten 
und  Korporationsrecht  von  1874;  Mitgliederzahl  2000;  Jahres- 
beitrag mindestens  3  M. 

Vorsitzende:  Frau  SCHEPELER-Lette; 

Stellvertreter:  HEGKER,Justizrat,Dr.GNEIST,Geh.-Rat,Prof. 

Schriftführerin:  JENNY  HIRSCH. 

Ausser  einer  Handels-  und  einer  Gewerbeschule  (Unter- 
richtsfächer für  Frauen)  unterhält  der  Verein  eine 

Zeichenschule, 

verbunden  mit  dem  Seminar  zur  Ausbildung  von  Zeichen- 
lehrerinnen. 

I.  Kursus:  Kunstgewerbliches  Zeichnen  und  Kolorieren, 
Freihand-  und  gebundenes  Zeichnen,  Geometrie,  Kunst- 
geschichte, Blumenmalen,  Modellieren. 

II.  Kursus  wie  I.  Kursus,  femer  Anatomie  u.  Proportionslehre. 

Stipendien: 

Gharlottenstiftung;  Stipendium  für  freien  Unterricht. 
Lettestiftung  (Darlehenskasse). 

Ausserdem  besitzt  der  Verein  ein  Arbeits-Nachweis- 
bureau  und  Verkaufsstelle  für  weibliche  Handarbeiten  und 
Kunsterzeugnisse. 

»7 
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ZEICHENSCHÜLE  DES  KÜNSTLERINNEN- 
VEREINS IN  BERLIN. 

Die  von  dem  Verein  der  Künstlerinnen  und  Kunst- 
lireundinnen  errichtete  Schule  teilt  sich  in: 

I.  Elementarklasse. 

a)  Elementares  Zeichnen:  Frl.  v.  biai.ki,  Frl.  HÖNlrbach; 
bj  Ornament-  und  Figutcn-Zeiciinen  und  Perspektive: 

Streckfuss,  Prof. 

2.  Kostümkiasse: 

Zeichnen  und  Malen  nach  dem  lebenden  Modell: 
Jakob,  Maler;   Louis,  Maler  (Anatomie);  Krause, 
Zeichenlehrer  (Projektionslebre). 
Schulerinnenzahl  1S82:  365. 

DISTRIKTS-  UND  ZEICHENSCHULE 

BERCHTESGADEN  (BAYERN). 

Dieselbe  ist  seit  einiger  Zeit  ohne  Lehrer. 

^^^^^^^ 

w 

ZEICHENSCHULE  DES  VEREINS  IN 
BRAUNSCHWEIG. 

Der  Verein  zur  Förderung  des  Kunstgewerbes  übernahm 
1876  die  Schule  und  das  Vermögen  eines  älteren  Gewerbe- 
vereins. Revidierte  Statuten  1881 ;  Mitgliederzahl  496. 

Vorstand:  Dr.  RiEGEL,  Prof.  und  Direktor. 

Die  vom  Verein  ins  Leben  t^crufene 

Zeichenschule,  Abteilung  für  Schüler 

wurde  1882  von  200  Handwerkern  besucht. 

Vorsteher:  J.  Leitzen,  Baumeister. 
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Abteilung  für  Frauen  und  Midchen.  Zeichnen  und  Sticken. 
Schülerinnenzahl:  3o. 
Mit  der  Schule  verbunden  ist: 

Vorbildersammlung  (loooo  Bl.),  systematisch  nach  Ge- 
Trerbszweigen  geordnet.  Ferner  der  offene  Zeichensaal. 

Vorsteher:  J.  LeitzeK,  Baumeister. 

Der  Verein  veranstaltet  Vorti  U^c. 
Staats-  und  Stadtzuschuss:  loooo  M, 
PUBLIKATION:  Jahresberichte. 

? 

TECHNISCHE  ANSTALT  FÜR  GEWERB- 
TREIBENDE  ZU  BREMEN. 

Errichtet  1870  zur  Ausbildung  und  Fortbildung  von  Kunst  - 
hand\verkern  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  gewählten 
oder  zu  ergreifenden  Berufes;  erweitert  1880. 

Diese  Staats-Anstalt  untersteht  der  Gewerbe-Kommission 
des  Senates  in  der  Gewerbe-Kammer. 

Direktor:  A.  TÖPFER. 

Direktorial-'Assistent:  D.  S.  KROPP  JUN. 

Dozenten  für  die  Winter-Vorlesungen:  L,  BEEREMANN, 
H.  KUPSCH.   Hilfszeichner:  C.  Brennecki:. 

'  Fach-Schulen. 

1.  Konstruktives  Zeichnen  (Anfertigung  von  Details  und 
Werkzeichnungen ). 

2.  Dekorations-Malen,  Kombinieren  und  Entwerfen. 

3.  Modellieren  in  Wachs,  Thon  und  Gips. 

Täglich  von  8—6  Vhr,  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Festlage.  Im  Winter 
ti;0nzcnde  Vorlesungen  Mittwoch  und  Sonnabend  Abends. 

Die  Technische  Anstalt  umfasst  folgende 

Sammlungen: 

I.  Mustersammlung, 
enthUlt  mustergiltige,  'ältere  und  neuere  Erzeugnisse  des 
Kunsthandwerks  (Geschenke  und  Leihgaben). 

17* 

Digitized  by  Google 


26o 


DBUTftCHBS  RBICB. 


Illustrierter  Katalog  in  Arbeit 

2.  Permanente  Ausstellung, 

künstlerisch  und  technisch  gut  ausgeführter  neuerer  gewerb- 
licher Arbeiten  {in  verschiedenen  Stadien  ihrer  Herstellung). 
Resuhate  technischer  Versuche,  Vorrichtungen  und  Werk- 
zeuge; ferner  Schüler-  und  Lehrhngs-Arbeiten. 
Geöffnet:  täglich  vou  xo— i  Ubr,  ausser  Sonoabeads. 

3.  Vorbildersammlung. 

Systematisch  geordnete  Original-Entwürfe  und  Detail- 
zeichnungen, graphische  Abbildungen  in  Gipsabgüssen  kunst- 
gewerblicher Arbeiten. 

Mit  der  Sammlung  ist  verbunden  das 

ZcichunljLirtja  li, 

weiches  Copien  und  Entwürfe  veriertiG;t   gegen  bestimmt 

Gebühren)  Auskunft  und  Ratschlage  erteilt. 

Geöffnet:  täglich  von  9—12  uod  3—6  Uhr  aod  Dienstags  und  Donnenug» 
Abends  von  8—10  Uhr. 

Die  Gipsformerei 
verfertigt  für  die  Vorbilder-Sammlung  und  zum  Verkauf  Ab- 
güsse von  Gegenständen  in  Bremen  und  Umgebung,  nament- 
lich der  niederdeutschen  Renaissance  und  dient  als  Versachs- 
anstalt  fUr  neu  einzuführende  Techniken. 

PUBLIKATION: 

Bremer  Kunstgewerbe,  eine  Sammlung  von  Abbilduageo 
ausgeführter  Gegenstände.   I lallmann,  Bremen  1878. 

Erweiterung  der  T.  A.  f.  Gewerbtr.  Denkschrift  der  Br. 
Gewerbek.  über  die  Pflege  der  Kunst  in  Gew.  u.  Ind. 

Möbel  für  die  bürgerliche  Wohnung.    Eine  Sammlung 
von  ausgeführten  Entwürfen  nebst  Detailzeichnungen 
Naturgrösse  aus  d.  T.  A.  f.  G.  in  Br.   Leipzig  188z. 

Verzeichnis  der  verkäuflichen  Gipsabgüsse  von  in  Bt- 
befindhchen  älteren  Arbeiten  des  Kunstgewerbes  L— 1X1.  aut 
photographischen  Abbildungen. 
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KÖNIGLICHE  KUNSTSCHULE  IN  BRESLAU. 

Im  Jahre  1876  wurde  die  frühere  Kunst-,  Bau-  und  Hand- 
werks-Schule zu  einer  höheren  Lehranstalt  und  einem  Seminar 
für  Zeichenlehrer  umgewandelt. 

Direktor:  LÜDECKE,  Baurat. 

Lehrer  und  Lehrfächer: 

Bauer,  Maler:  Omamentzeichnen  u.  Malen,  Proportionslehre; 
HÄRTEL,  Bildhauer:  Modellieren  nach  Vorbildern  u.  dem  Akt; 
LÜDECKE,  Direktor:  Architekton.  u,  kunstgewerbl.  Entwerfen; 
Marschall,  Pro£,  Geschichtsmaler:  Zeichnen,  Maltechnik; 
MiCH^VELls,  Bildhauer:  Kunstgewerbliches  und  Ornamentales; 
Stüler,  Baumeister:  Architektonisches  Zeichnen,  Projektions- 
lehre, Perspektive,  Omamentformen  und  Stillehre. 

SchUlerzahl  1882:  5a 

Die  Bibliothek  umfasst  1 100  Bde.,  die  2u  Studtenzwecken 
ausgeliehen  werden. 

GEWERBLICHE  ZEICHEN-  UND  KUNST- 
GEWERBESCHULE ZU  CASSEL. 

Eröffnet  1869,  reorganisiert  1880.  Unter  Staatsaufsicht  und 
einem  Kuratorium,  aus  vier  Mitgliedern  bestehend  und  dem 

Direktor:  H.  Stiller,  Architekt. 

Lehrer  und  Lehrplan: 
Ackermann:  Geometrisches  Zeichnen; 
Eisenträger,  Zeichenlehrer:  Freihandzeichnen; 
BUTSCHER,  Bildhauer:  Modellieren,  Holzschnitzen,  Zeichnen; 
Plümer,  Ingenieur:  Elementare  Geometrie  nebst  Zeichnen; 
SiEBERT,  Maler:  Ornament-Zeichnen; 
Stiller,  Direktor:  Freihand-  und  geometr.  Zeichnen; 
WAGNER:  Dekorative  Malerei,  Freihandzeichnen. 
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I.  Freihand-Zeicbnen. 

I.  Klasse  «.  und  b-  Umrisszeichneii  nach  Modellen. 

II.  Klasse  Zeichnen  nach  Rundkörpern.    Schattieren.  Flachornamcnt 

III.  Klasse.  Oroameat-  u*  Figureazeichneo*  Gipszeichnen. 

a.  Geometrisches  Zeichnen. 

I.  Klasse  a.  und  b.  Geom.  Zeichnen,  Projeküonslebre,  SchattenkonstK, 

Perspektive. 

II.  Klasse  Facbzcichnen  für  Mechaniker  und  Maschinenb;iiiL'r:  Auf- 
nahmen und  Darstellung  von  Instrumenten  und  Maschinenteilen  eic. 

IIL  Klasse  Fachzeichnen  für  Schlosser,  Tischler,  Steinhauer,  Maler  etc. 

3-  FJementare  Geometrie.  Der  Unterricht  wird  Abends  von  |6  bii 
\io  Uhr  und  Sonntag  \'ormittags  erteilt. 

4.  Modellieren  in  Thon  und  Wach»  nach  Figuren  und  Ornameoteo. 

5.  Fachklaise  ffir  Dekorationsmaler. 

6.  Damenklasae.  Tages-Unterrichl. 
Mnsterrelchnen,  Entwerfen  kunstgewerblicher  Gegenstände. 

7-  Fachkiasse  für  Holzbildhauer. 

Schülerzahl  1881/83:  170  und  7  Schttlerinnen» 
Bibliothek  im  Entstehen. 

Suuits-Stipeiulien  werden  auf  besonderen  Antrag  verliehen. 

Unbemittelten  Schülern  wird  freier  Unterricht  gewShrt 

K.  SÄCHSISCHE  HÖHERE  GEWERBESCHLLE 

IN  CHEMNITZ. 

Die  K.  höhere  (jewerbeschule  wurde  i83t)  pcgründet,  die 
Abteilung  für  Hochbau  jedoch  erst  zu  Miclidclis  1878  eiö' 
gerichtet. 

Direktor  der  technischen  Scaats-Lehranstalten: 

Dr.  G.  Wunder,  Reg.-Rat,  Prof. 
Stellvertreter:  E.  ÜBLRRKIT,  Prof. 
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Abteilung  iUr  Hochbau: 
Lehrer  und  Lehrplan: 


R.BERNDT,Prof.:  Mechanische 
Technologie; 

R.  Caspari:  Allgem.  Chemie; 
M.  Ebel,  Prof.:  Mechanik  u.  \  Dr.  A.  OHORN:  Deutsche  Lite- 


Dr.  F.  Lorenz,  Prof.:  Mathe- 
matik u.  darstell.  Geometrie; 
M.  Mever:  Mathcmauk; 


Maschiiicukuiide; 

A.  Frifdrichs:  Ornamenten- 
zeichnen, Kunstgeschichte; 

A.  (iOTTSCHALDT,  Prof.:  Bau- 
wissenschaft; 


r.itLiri^eschichte,  Geschichte; 
F.  Uiu:rreit,  Prof.:  Mathe- 
matik; 

R.  Schmidt:  Bauwissenschaft; 
M.  VoRWERCK:  Modellieren; 


T.Kfllerb AUER,  Prof.:  Feuer-  i  B.Wagner:  Bauwissenschaft; 


Dr.  A.  Weinhold,  Pro£: 

Physik; 

Dr.  G.  WUN1>ER,  Reg.-Rat,Prof.: 
Chemische  Technologie; 


losch  wesen; 
Dr.  H.  Judenfeind  -  Hülse: 
Praktische  Geometrie; 

Dr.  E.  Leesekamp:  Mathe- 
matik; 

Erster  Expedient  und  Protokollant:  L.  D£TZN£R. 

Lehrplan 

I.  Kurs.   I.  Semester. 

Deutsche  Spraclie,  Freihand-  und  geometrisclies  Zeichner,  Mathematik 
Physik,  allgem.  Chemie,  Vorübungen  zum  Bauzeiclmen,  Baumaletialienlehre. 

2.  und  3.  Semester. 

Deutsche  Sprache,  Mathematik,  Physik,  allgemeine  Chemie,  darstellciide 
<jeomeirie,  Freihandzeichnen,  Baukunde  und  Bauzeichnen,  Baukonstruküoo. 

II.  Kurs.  I.  Semester. 

Physik,  Chemische  Technologie,  darstellende  Geometrie,  Mathematik, 
Mechanik  der  Baukonstruktion,  Baukonstruktiouslehre,  Entwerfen,  Freihand'^ 
•zeicboen,  Säulenordnungen  und  Stilarten,  Geschichte  der  Architektur. 

2.  Semester. 

Physik, ChemischeTechnologie,  Mathematik.  Maschinenkunde,  Entwerfen, 
Wasser-,  Strassen-*  u-  Eisenbahnbau,  Freihandzeichnen,  praktische  Geometrie. 

III,  Kurs. 

Mechanische  Technologie,  Propädeutik  der  Volkswirthschaftslehrc,  Ge- 
schichte der  Plastik  und  Malerei,  Baugesetze,  Heizung  und  Ventilation,  Frei- 
handzeichnen, dekorativer  Ausbau.  Kostenanschläge,  Entwerfen. 

Im  IL  und  HL  Kurs.  Deutsche  Sprache  und  Literaturgeschichte. 
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Fakultative  Fächer. 

FrtnzOtitche  Sprache,  eoglUche  Sprache,  Geographie,  kanfmSnniKhc» 
Recboeo,  Getcbicbte,  Buchbaftang.  Modellieren,  FenerlfiscbweteD. 

Schulerzahl  der  Abteilung  für  Hochbau  1881/82:  41. 
Bibliothek  der  technischen  Staats- Anstalten  r.  i^^Bde. 

Bibliothekar:  Dr.  J.  Judenfeind-HÜLSZE. 

Samnilüiif^en  besitzt  die  Anstalt  nur  in  den  Lehrmittel- 
Apparaten  der  verschiedenen  Fächer. 

Stipendien: 

Stipendien  aus  der  Ministerialkasse  und  11  Stiftungen. 

KÖNIGLICHE  HÖHERE  LEHRANSTALT  FÜR 
TEXTIL- INDUSTRIE  ZU  CREFELD. 

Diese  Staatsanstalt,  welche  von  i883  ab  zu  einer  Central- 
Anstalt  für  alle  Zweige  der  Weberei,  F'arberei,  Appretur 

nebst  Werkstätten  und  Ateliers  erweitert  wei  den  soll,  wurde 
1879  ''^^^  ^^^^  seil  i835  bestehenden  hfihcrcn  W'cbeschule 
herausgebildet  und  bezweckt  theorcuschcn  und  praktischen 
Unterricht  für:  Wei  kmeister,  Dessinateure,  Fabrikamen  u.  s.w. 
für  alle  Zweige  der  Weberei. 

Direktor:  £.  Lembcke. 
Lehrer: 

BlRWi::  praktische  Hebungen  in  Weberei J  ; 

GUTKNF.CHT:  Zeichnen  und  Dessinieren; 

Lembcke:    Maschinenelemente,   Hand-   und  Maschinen- 

Weberei  u.  s.  w.; 
Pl  CH:  Dekomposition,  Buchführung  u.  s.  w.; 
VON  i>ER  Piepen:  praktische  Uebungen  der  Weberei; 
PUttmann:  Zeichnen  und  Dessinieren; 
Wilhelmi:  Dekomposition; 
Wilmsen:  praktische  Uebungen  in  der  Weberei. 
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Lehrplan. 

1.  Jahr  (Untere  Abteilung). 

Liekumpobitiou,  Fabrik- Buchluiiruug,  Kalkulatioi),  Zeiciiuen,  praktische 
Uebnogeo. 

2.  Jahr  (Obere  Abteilung). 

DekompositioD,  Kalknlation,  Zeichnco,  Detsinieren  und  Malen  im  Atelier, 
praktische  Uebongeo,  VortrSge  über  MBSChinea  o.  s.  vr.,  Apparate»  Spinnerei 
Weberei  n*  s.  w« 

Schülerzahl  1882:  92, 

Sammlung. 

Die  ehemalit^e  Kraut'sche  Sammlung  bildet  den  Haupt- 
bestand der  jetzt  r.  33oo  Nrn.  umfassenden  alten  Gewebe^ 
Welche  ;iut' Tafeln  aufgezogen  und  tcilw  cihc  ausgestellt  sind: 

Sarazenische  des  lo.  bis  i3.  Jahrhunderts  (100),  goiisehe 
(100  ,  Renaissance  (400),  Barock  und  Rococo  Gewebe  (1400); 
lerner:  Spitzen,  Bunt  -  Stickereien,  Borten,  asiatische  We- 
bereien etc. 

Katalog  handschriftlich. 

Geöffnet  Sonntags,  Dienstags,  Freitags  von  xo— i  Uhr. 

Konservator:  J.  Krauth. 
Fachwissenschaftliche  Bibliothek  3oo  Bde. 
Stiftungen: 

1.  Friedrich-Wilhelm-Stiftung. 

2.  Wilhelm-Augusta- Stiftung.   Jährlicher  Zuschuss  des 

Provinzialfonds. 

(Die  K.  Höhere  Webeschule  in  Spremberg  i.  d.  Nieder- 
Lausitz  ist  eine  Spezial-Schuie  für  die  Buckskin-Branche.) 

I 

KÖNIGLICHE  KUNSTGEW^ERBE-SGHÜLE  ZU 

DRESDEN. 

Eröffnet:  Die  Schule  Ostern  1876,  das  Museum  (siehe 
Seite  88)  im  Herbst  1876,  nachdem  frlilier  eine  Schule  für 
Modellieren,  Ornamentik  und  Musterzeichnen  mit  der  poly- 
technischen Schule  verbunden  gewesen  war. 
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Direktor:  C  Graff,  Hofrat,  Prof. 

Lclircr : 

Dr. Fr. Th. Arndt, Oberlehrer;  P.  NAUMANN,  Architekt} 

H.  Beck,  Musterzeichner;  J.  Pape,  Architekt; 

A.  Dn:THE,  Gcschichtsmaler;  M.Rade, Prof., Musterzeichner; 

DONADINI,  l^rot.,  Maler;  D.  SCHREITMÜLLER,  Prof., 

IL  Eckert,  Musterzeichner;  Bildhauer; 

H.  J.  HÄHNEL,  Bildhnner;  G.  SCHAKOWSKV,  Lehrer; 

H.  F.  HoLFERT,  Lehrer;  Dr.  R.  STECHE,  Pro  f.,  Architekt; 

E.  KuMSCH,  Musterzeichner;  R.  WEISSE,  Architekt. 

O.  Malke,  Musterzeichner; 

Vorschulen. 

Der  Kursus  der  zwei  Vorschulen  ist  durchscliiiittlicii  auf  ein  Jalir  be- 
rechnet» die  Aufnahme  erst  nach  vollendetem  15.  Jahre  zulässig  (iür  an- 
geheode  Zeichnenlehrer  das  16.  Jahr). 

Im  Wesentlichen  Parallelklassen,  welche  die  Vorbereitung  zu  den  Facb- 
klassen  bilden. 

LehrgegenstSnde:  Architektonisches  Zeichnen,  Säulenordnungen,  Frei- 
hand-, Ornament-  und  geomettiscbes  Zeichnen,  Proiektiooslehre  und  Pei- 
spektive,  Hilfsdisziplinen. 

Fachschulen. 

1.  Fachklasse  fUr  architektonisches  Kunstgewerbe,  Auf 
nahmen,  Komponieren  etc.  für  Tischler,  Schlosser  etc.; 

2.  Fachklasse  für  Ornamentmodellieren; 

3.  Fachklasse  fUr  figürliches  und  kunstgewerbliches  Mo- 
dellieren; 

4.  Fachklasse  für  Musterzeichner,  Lithographen,  Gra- 
veure etc.; 

5.  Fachklasse  für  Dekorationsmaler,  Buntdnicker; 

6.  Abteilung  für  Spitzen-  und  Gardienenzeichnen. 

LehrfUcher:  Architekturunterricht,  Geschichte  der  Klein- 
künste, Kunstgeschichte,  Anatomie  des  Menschen  und  des 

Tieres,  Mythologie,  Theorie  der  Fabrikation  und  des  Patro- 

nicrens  der  (lewcrbc. 

Schillerzahl  18S2:  1800. 

Die  BibUothek  umfasst  r.  1200  Bde.  und  eothUlt: 
a)  eine  Ornamentstich-Sammlung,  r.  10,600  Nrn ; 
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b)  eine  Vorbilder -Sammlung  von  14,000  Bl.  (100  Bl. 
Originalaufnahtnen  des  Museums  sind  bisher  noch 
nicht  in  den  Verkehr  gegeben). 

GeOffhet:  DiensUga  und  Freitags  tod  lo—ia  TJbr,  Sonntags  von  xx  bis 
I  Uhr,  MoDtags  bis  einschliesslich  Freitags  Abends  von  6^8  Uhr.  Wfthrend 

der  Ferien  nur  Dienstags  und  Freitags. 

Bibliothekar:  £.  KUMSCH,  Assistent 
Die  Gipsabguss-Sammlung  (r.  2700  Nrn.). 

Stipendien: 

Schulgelder  -  Erlass  und  direkte  Unterstützung  vom  Mi- 
nisterium. Ein  Teil  der  Gersikamp'schen  Stiftung  für  die 
poljrtechnische  Schule  ist  der  Kunstgewerbeschule  Uberwiesen. 
Auch  gewahrt  der  Dresdener  Kunstgewerbe  -  Verein  regel- 
mässige Unterstützungen. 

Die  Kunstgewerbe  Schule  hat  herausgegeben: 
Gipsvoriagen  für  Freihandzeichnen. 

STÄDTISCHE  FACHSCHULE  IN  CÖLN, 

Gestiftet  1879  unter  Verwaltung  eines  Kuratoriums, 
bestehend  aus  dem  Bürgermeister,  6Stadtverordneten  und  dem 

Direktor:  ROMBERG. 

Die  Fachschule  umfasst: 

1. »  Mechanisch -technische  Abteilung; 

2.  Bautechnische  Abteilung: 

3.  Kunstgewerbliche  Abteilung: 

a)  Schule  für  Dekorationsmaler; 

b)  Schule  für  Kunstschreiner,  Bildhauer  und  Modelleure. 
Lehrer: 

Holten,  Architekt:  geometrisches  Zeichnen,  Stillehre  und 

Perspektive ; 
Degen,  Bildhauer:  Modellieren; 
MocK,  Dekorationsmaler:  dekoratives  Malen; 
MÜLLER:  Deutsch  und  Rechnen; 
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Romberg,  Dlricetor:  geometrisches  Zeichnen  n*  Schattenlehre; 
RSdinger,  Maler:  dekoratives  Malen,  Ornament'  und  Figuren- 
Zeichnen  und  Farbenlehre; 

Seche,  Architekt:  Freihand-  u.  kunstgewerbliches  Zeichnen 

unJ  Eatwcfieii  von  inncica  Dekorationen. 

L  e  h  r  p  1  a  n : 

a)  Schule  für  Dekorationsmaler: 

Ilf.  Klasse:  EifnrtiH,  Freihand-  and  geometrisches  Zeichnen,  dekon- 

tives  Mnlen.   (Elementarunterricht),  Profillehre. 

II.  Klasse;  Frciluind-,  Figuren-Zeichnen,  dekorative*  Maien,  Modellicreo 
Schalten-  und  Farbenlehre,  Perspektive,  Stillebre. 

I.  Klasse:  Dekoratives  Malen  und  Entwerfen,  Modellieren,  Stillefare^ 
Geschiltsführung;  Zeichnen. 

b)  Schule  für  Kunstschreiner  u.  s.  w.: 

III.  Klasse:  Modellieren,  geometrisches  Ornament-,  Figuren-,  Fach- 
Zeichnen,  Pro6llehre,  Elementamnterricht. 

II.  und  I.  Klasse:  Ornament-,  Figuren-,  Draperie-  und  Fachzeichiieii, 
Modellieren,  Schattenlehre,  Pers|>efctive,  Sttllehre,  GcschlflsfQhmng 

SchUlerzahl  1882:  24« 

Jährliche  Ausstellung  der  Schülerarbeiten. 

Bibliothek:  Freie  Benutzung  der  Bibliothek  (5ooo  Bde.) 

des  Gewerbevereins. 

Lehrmittelsammlung  von  Modellen  und  Vorlagen. 

Stipendien : 

Das  Schulgeld  kann  bis  zu  einem  Zehntel  der  SchUlerzahl 
erlassen  werden. 

KUNST-  UND  GEWERKSCHÜLE  IN  DANZIG. 

Direktor:  EHRHARDT,  Regierungs-  und  Baurat. 
Lehrer: 

BÖTT( .  1 :  K ,  R c c  r u  n gs- iia  u m eis ter ; 

Freitag,  Bildhauer;  Krahn,  Zeichnenlehrer; 

Otto,  Stadtbaumeister;  StRYOWSKI,  Maler. 

Es  wird  am  Sonntag  von  8—13  Uhr  und  Montag,  Dien-tap,  Mittwocb, 
Donnerstag  und  Freitag  von  7V»— 9'/a  Abends  und  Mittwoch  ><achmiitag  von 
•-•4  Uhr  Unterricht  erteilt  in  folgenden  Lehrgegenstfnden: 
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Freihandseichnen  nach  Vorlagen  und  nach  Gips,  Proicktionslehre  und 

deren  Anwendung  auf  das  H  i  n:'  Acrk,  Schn^tcnkon^tntlcTion ,  Perspektive, 
architektonische  FormcTiIclirc  und  teclinischc^  /oiLhnen  für  Zimmerleute, 
Maurer,  Schlosser,  Maschinenbauer  etc.,  Modellieren  in  Thon  und  Wachs, 
Farbenlehre  und  Dekorations-Malen. 

Schülerzahl  im  Wintersemester  1881/82:  72. 
Bibliothek  (36o  Bde.)  und  Lehrmittel-Sammlung. 

FRAÜEN-ERWERBS-VEREIN  IN  DRESDEN- 
Vereins-Lokal  Ferdinand-Str.  7. 

Errichtet  1871  als  Forthildungs-Vereiii  für  unbemittelte 
Mädchen.  Revidierte  Statuten  von  1880.  Mitgliederzahl  35a 
Jahresbeitrag  mindestens  6  M. 

Vorsitzende:  Frau  Marie  Schmole. 
Kassiererin:  Frau  C  HÄNTZSCHEL. 

Der  Verein  unterhUlt  ausser  einer  Abendschule  (zur  prak- 
tischen und  wissenschahUchen  Fortbildung  junger  MUdchen) 
eine 

Ge\verl)e-Zeichen-Schule. 

In  derselben  werden  Zeichenlehrerinnen  und  Muster- 
zeichnerinnen ausgebildet 

Dirigentin:  Frl.  L.  STRUNZ;  Hilfs-Lehrerin:  FrL  BARTH. 

Lehrer: 

BÖHM,  Oberlehrer:  Methodik  des  Zeichnens; 
Frl.  H.  Kunkel:  Freihandzeichnen; 

Mal  kl:,  Maler:  Ornament  Malen  u.  Zeichnen,  Kunstgeschichte ; 
W.  Stiel:  Porzeüanmalen. 

Lehrplan, 

II.  Ahtfilung  (Vonclmle);  GebundcneB  und  Freihandzeicfaneo  nach 
Ornamenten  und  ModeUeii; 

I.  Abteilung:  Fachschule  für  Ornament-  und  Mustenteichnen  für  alte 
konstgewerblichen  Techniken  und  die  Kunst-Stick-Scbule. 

Schttlerinnenzahl  1881/82:  72. 

Die  Sammlung  enthalt  Vorlagen,  Gipsmodelle  u.Bibliothek. 
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Schulerarbeiten- Ausstellungen  finden  jährlich  statt. 
Zuschuss  des  Staates,  der  Stadt  und  der  Amalien-Stiftung. 

KUNSTGEWERBE-SCHULE  IN  DÜSSELDORF. 
Dieselbe  soll  am  i.  April  i883  er6fihet  werden. 

Direktor:  iL  STILLER,  Architekt. 

HÖHERE  WEBE-SCHULE  ZU  EINBECK 

(PROVINZ  HANNOVER). 

Errichtet  i859.  Unterstützt  von  der  K.  Regierung  unJ 
dem  Gewerbe- Verein  in  Hannover. 

Direktor;  FR.  KOERNER,  Lehrer. 

Lehrplan  des  Jahres- Kursus: 

MttsteneicbneD:  Freihand-  und  Flachonunnent-Zeichneii,  Oraanieotik 
und  Entwetfen  von  Gewebemustem.  Mechanische  Weberei  und  praktische 
Vebungen.  RohBtoffe  und  Mat^rialienlehre. 

Schttlerzahl  1882:  25. 

Die  Sammlung  besteht  aus  Zeichnungen  und  Geweben 

verschiedener  Epochen. 

Stipendien:   12  Freistellen. 

? 

KOiNlGLICHE  BAUGEWERK-,  ZEICHEN-  UND 
MODELLIER-SCHULE  IN  ERFURT. 

Die  1881  vom  Staat  und  der  Stadt  errichtete  Schule  wird 
von  einem  Schulvorstande  ver>N'a1tet,  bestehend  aus  drei  von 
der  Regierung  ernannten  Mitgliedern^  dem  Oberbürgermeister, 
einem  Magistratsrat  und  2  Stadtverordneten  und  dem 

Direktor:  M.  FRANGENHEIM. 

Lehrer: 

M.  Frangenheim,  Architekt:  Bauwissenschaften; 
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H.  Giesen,  Baumeister:  Bauwissenschaften; 

Reinecke:  ElementarfUcher; 

E.  Semper,  Bildhauer:  Modellieren  und  Freihandzt;ichnen. 

Die  Schule  zerfällt  in  2  Abteilungen: 

1.  Baugewcrkschule. 

2.  Zeichen-  und  Modellier-Schule. 

Lchrplan: 

\'or2ugs\veise  für  Bau-  und  Möbeltischler,  Klempner,  Schmiede,  Schlosfcr, 
Ma!?chincnbauer,  Lithographen,  Maler  und  Anstreicher,  so  wie  fürMamof. 
Zimmerieute  und  Steinmetzen,  für  welche  in  a  Klassen  mit  t  jährigem  Kursus 
Fach-  und  Freihandzeichnen  (74  Stunden  in  der  Woche)  stattfindet. 

Die  Vorlagen  und  Modellsammlungen  stammen  aus  der 
früheren  Provinzial-Gevverbe-  u.  Kunstschule. 

Die  Bibliothek  (3ooo  Bde.)  des  Gewerbevereins  ist  den 
Schülern  zugünglich. 

Reichenbach- Stiftung  für  Unterrichts- Freistellen. 

KUNSTSCHULE  IN  FRANKFURT  A.  M. 

Die  Lehranstalt  des  St'aderschen  Kunstinstitutes  (siehe 
Seite  92)  wurde  mit  demselben  1817  gestiftet  und  bezweckt 
die  Ausbildung  von  Kindern  unbemittelter  Frankfurter 
BUrger  zu  Künstlern,  Bau-  und  Kunsthandwerkern. 

Lehrer  und  AtLÜers-Yoi iirinvie : 

H.  HasseLHORST:   Freihnndzeichnen  und  Malen; 
J.  G.  KAT'!n^RT,  Prot.:  Bildhauerkunst; 
0.  SoMMF.R,  Prof.:  Baukunst,  Perspektive; 
E.  V.  SXEiNLEy  Prof.:  Geschichtsmalerei. 

Hilfslehrer: 

M.  Kmes:  Mathematik; 

Dr.  G.  LUCAK,  Prof.:  Anatomie; 

I.  Elementarschule. 

Architektonisches,  Ornament-,  Freihand-  und  Aktzeichnen, 
Modellieren,  ferner  Projektionslehre  und  Perspektive. 
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IL  Kumtschule. 

u  Atelier  für  Architektur,       3.  Atelier  für  Maler, 
3.  Atelier  für  Bildhauer,  4.  Atelier  für  Zeichner* 

Der  Lehrgang  wird  vom  Lehrer  selbst  bestimmt 

Vorbilder-Sammlung  und  kleine  Bibliothek  vorhanden. 

KUNSTGEWERBE-SCHULE  IN  FRANKFURT  A.  M. 

Eröffnet  am  i5.  Oktober  1879  durch  den  Mitteldeutschen 
Kunstgewerbe- Verein.  (Siehe  diesen.) 

Die  Oberleitung  führt  ein  Kuratorium  aus  sechs  Mit- 
gliedern des  Vereins  und  dem  Direktor  der  Anstalt. 

Vorsitzender:  Dr.  MATTI,  Rechtsanwalt 
Stellvertreter:  J.  Mylius,  Architekt 
Direktor:  F.  LUTHMER,  Architekt. 

Lehrer: 

<jRElss,  Architekt:  Gebundenes  und  Freihandzeichnen; 
E.  Hallenstein,  Architekt:  Projektionslehre  u.  Perspektive; 
J.  Keller,  Bildhauer:  Figurenzeichnen  und  Modellieren; 
E.  Klimsch,  Maler:  Gips-Zeichnen  u.  nach  d.  lebenden  Modelle: 
Kloncek,  Bildhauer:  Fachklasse  für  Bildhauer; 
Leichum,  Maler:  Freihandzeichnen; 
LiEBLEiN,Architekt  :Gebundenes  u  Architektonisches  Zeichnen ; 
Niederhofkr,  Architekt:  Ornamentzeichnen; 
Schierholz,  Bildhauer:  Figürliches  Modellieren; 
Widmann,  Maler:  Fachklasse  für  Flachomament 

Von  den  verschiedenen  in  Aussicht  genommenen  Z\YCigen 
der  Anstalt  sind  mit  zweijährigem  Kursus  eingerichtet: 

A.  Vorschule. 

Zeichen-  und  Modeilierschule  für  Lehrlinge  und  Gehttlfen« 

I.  Abendkursus  von  7  bis  9  Uhr,  Freihand-  und 
bundenes  Zeichnen,  Stülehre  und  Skizzierübungen. 

Schülerzahl:  8a 
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2.  Sonntagskursus  (von  8  bis  ii  Uhr),  namentUch  für 

Schreiner,  Stuckateure  etc.   SchUlerzahl:  io5. 

B.  Die  Fachschule. 

Dieselbe  ist  in  3  Fachklassen  eingeteilt  (2  Jahreskurse): 
t.  Fachklasse  für  M6bel  und  Geräte; 

2.  Fachklasse  fQr  Flachomament; 

3.  Fachklasse  für  BildhauereL 

Schülerzahl  1882:  2^. 

Die  Bibliothek  und  Vorlagen -Sammlung  sind  im  Ent- 
slehen.   Ferner  die 

Kunstgewerbliche  Sammlung 
i.45o  Nrn.)  in  \'crlHndung  mit  einer  standigen  Ausstellung 
moderner  kunstgewerblicher  Erzeugnisse  u.  den  Gipsabgüssen. 

Geöffnet:  tiglicb  von  xo-4  Uhr.  Eintritt  50  Pf.  Mittwochs  90  Pf. 

Der  Offene  Zeichensaal, 
geleitet  vom  Direktor  Lathmer,  ist  Vormittags  von  1 1 — i  Uhr 
naen^eltlich  geöffnet.  In  demselben  werden  Kunstgewerb- 
treibenden  die  von  ihnen  vorgelegten  Zeichnungen  durch- 
gesehen, Rat  und  Auskunft  jeder  Art  erteilt  und  Werke,  zum 
Studieren  nachgewiesen. 

Koni  uiTcnzcn  und  Ausstellung  von  Lehrlingsarbcitcn 
finden  j  ah  dich  statt. 

Stipendien: 

1.  Staatspreis  für  Lehrlings-Konkurrenzen  100  M. 

2.  Frhr.  von  Rothschild^sche  Stiftung  247$  M. 

3.  Schulfond  der  Polytechnischen  Gesellschaft  661  M. 

4.  Cöntjen-  und  Fleck -Stiftung  (von  1779  und  181 3]  423  M. 

5.  P.  W.  MüUer-Stiftung. 

GROSSHERZOGLTCHE  SCHNH  7ER  -  SCHULE 
IN  FÜRTWANGEN  (baden). 

Im  Gebäude  des  Gewerbe  Vereins  von  der  Filiale  der 
Landesgewerbehalivi  errichtet  1877;  Statuten:  1877.  • 
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Direktor:  h  KoCH.  —  Ferner  smd  3  HilMehrer  beschHitigt. 

Lehrplan:    Freihandzeichnen,  Modellieren  in  Gips  und 
Wachs,  Holzschnitzen.   (35  Sld.  per  Woche.) 
Schlilerzahl  1882:  20. 
Kleine  Sammlung  von  Gipsabgüssen» 

t 

KERAMISCHE  FACHSCHULE  IN  GRENZHAUSEN- 
HÖHR (KREIS  UNTER- WESTERWALD). 

Die  1S79  eröffnete .  Schule  hat  den  Zweck  das  Kunst- 
handwerk zu  heben  und  zu  fördern,  zunächst  durch  Heran- 
bildung theoretisch  und  praktisch  geschulter  junger  Leute 

zu  Freidrehern,  Modelleuren,  GetUssmalern  u.  s.  w. 

Leiter  der  Schule:  H.  MEISTER. 
Lehrer;  W.  Glos;  J.  ß.  Metzen. 

Lehrfächer: 

Freihandzeichnen  und  Gefässmalerei,  Modellieren,  Stil- 
lehre, technisches  Zeichnen,  Gefäss-  und  Farbenlehre, 
Schttlerzabl  i88n/8i :  Tagesklasse  17,  Abendklasse 

KÖNIGUCHE  ZEICHEN -AKADEMIE  IN  HANAU. 

Errichtet  1772.  Seit  1880  im  neuen  Gebäude. 
Die  Direktion  besteht  aus  5  Mitgliedern  und  dem 
Direktor:  C.  HAUSMANN. 
Lehrer: 

Direktor  HAUSMANN,  Maler;   IV.  RÖSSLER,  Architekt. 
Leuchtweiss,  Bildhauer;  Hilfslehrer: 
Fisch  BACH,  Ornamemist;         NOWACK,  Modelleur: 
JassoY,  Zeichner  f.  Bijouterie;  Offterdimger,  Giseleur. 

Lehrfächer: 

2Seichnen  von  den  ersten  Anfängen  bis  cum  Figuren- 
zeichnen; Fachzeichnen  für  Bijouterie,  Weberei,  Stickerei, 
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FlUchendekoration:  Malen  in  seiner  Anwendung  für  kunst- 
gewerbliche Gegenstände;  Modellieren  und  Ciselieren  kunst- 
gewerblicher Gegenstande;  Anatomie;  Perspektive  etc. 

Schulerzahl  im  ersten  Quartal  i882/83:  418  männliche 
und  33  weibliche. 

Sammlung: 

t)  Kunstgewerbliches,     namentlich       Urkunden    aus   dem  Marburger 

Textiles  {oP.oo  Nrn  );  Staat<^- Archiv  (r.  1800  Nrn.); 

b}  Vorbilder-Sammlung  (r.  1160  BI.);  d)  Bibliothek  (660  Bde.  tt.  graphische 
c)  Abgüsse  von  Gemmen;  Siegel  u.  Werke). 

Bibliothekar;  v.  RÖSSLER. 
Stiftungen: 

1.  Staats-Stipendien  (seit  iSj'i)  jährlich  3oo  M.; 

2.  Weisshaupt'sche  Stiftung,  von  1871,  bestehend  auf 

zweijährigen  Prämien  für  Lehrlinge  des  Metall  -  Kunst- 
l.andwerks  zu  6,  9,  12,  15,  18  und  60  M.,  jährlich  120  M.  an 
einen  Arbeiter. 

3.  Stiftung  der  Stadt  Hanau  von  1880  zu  künstlerischen 
und  wissenschaftlichen  Zwecken,  unter  eigener  Verwaltung, 

20,000  Mark 

4.  Prämien  und  Zahlung  des  Schulgeldes  durch  eine 
Vereinigung  von  Fabrikanten  (1880  gCL^ ründet). 

5.  Hanauer  Kunstindustrie  -  Vereins  -  Beitrag  zur  Ver- 
mehrung der  Sammlung  (r.  2000  M.)« 

ALLGEMEINE  GEWERBE-SCHULE  ZU  HAMBURG. 

Errichtet  i865;  im  Schul-  und  Museums  -  Gebäude  am 
Steinthorplatz;  zur  Ausbildung  von  Lehrlingen  und  Gehilfen 
der  Gewerbetreibenden. 

Direktor:  Dr.  A.  STUHLMANN. 

Lehrer: 

Albrecht:  Ireihandzeichnen,  Ornament-Formenlehre; 
Blunck:  Zeichnen  und  Entwerfen  von  Ornamenten  und 
kunstgewerblichen  Gegenständen; 

i8» 
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UVYVFKE:  Fachzeichnen  für  X>  lographen,  Lhhogiaplictt  ctc; 
Ehrich:  Zeichoen  nach  lebenden  Pflanzen  und  Tieren, 
Fachzeichnen  fllr  Maler,  Bildhauer  u.  &  w.; 

lloKNUNG:  Modellieren  in  Thon  und  Wachs; 
Mithof:  dekoratives  Malen : 

Schloikl;  darstellende  Geom  ir.c  ui:J  Matematik; 
SchÖPEL:  Lithographieren  u.  Fachzeichnen  für  Lithographen; 
Schutt:  Fachzeichnen  für  Tischler,  Tapeziere  etc.; 
SCHULirr:  Fachzeichnen  für  Möbeltischler; 
Dr.  Stuhi  mann:  kunstgewerbliche  Formen-  u.  Farbenlehre. 
Viol:  F*achzeichnen  für  Tapeziere  und  Dekorateure: 
WOLOEMAR:  Ornament-  und  Fachzeichnen  für  Maler,  BilJ- 

hauer  etc.,  Schriftzeichnen  und  dekoratives  Malen: 
Ausserdem  noch  16  Lehrer  und  23  Hilfslehrer  für  FreihanJ-. 

geometrisches  und  technisches  Zeichnen  und  für  Hilti- 

und  Vorbereituogs-Wissenschaften. 

Die  allgemeine  G c werbe -Schule  umfasst: 

I.  Tages -Schule: 

«)  Unterklatse :  Freihandzeichnen,  Projektionslehrc  etc., 
b)  Oberklasse;  Zeichnen  und  Entwerfen  kunstgewerblicher  Gegenständ«, 
dekoratives  Malen,  Bauieichnen,  darstellende  Geometrie  etc. 

2,  Abend-  und  Sonntags-Schule: 

Unterklasse:  Täglich  5-7  Uhr  Abends,  Mittwochs  und  Sonnabends  ssd 
von  3-s  Uhr. 

Mittel-  und  Oberklasse:  täglich  von  5-».  Sonntags  früh  von  8-1:  tnr. 

Mit  ihr  verbunden  sind:  drei  gewerbliche  Vorschulen  jm 
verschiedenen  Quartieren  der  Stadt,  mit  22  Lehrern  und  3,^1 
Schülern),  eine  Schule  ftir  Bauhandwerker  (mit  177  Schülern). 
Gesamt-SchUlerzahl:  Im  Sommer  1262,  im  Winter  174?- 
Die  Sammlung  enthalt:  Modelle,  Wandtafeln,  Lehrmittel 
und  eine  Bibliothek  (r.  900  Bde.)- 

Stipendien: 

1.  Waetcke-Stiftung  von  1877;  jährlich  200  M. 

2,  Jessen-Stiftung  von  iQdo;  jahrlich  i3o  M, 

«1^ 
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VEREIN  ZUR  FÖRDERUNG  WEIBLICHER 
ERWERBSTHÄTIGKEIT  IN  HAMBURG. 

Errichtet  1867;  Statuten  1867;  Mitgliederzahl  450. 
Zweck  des  Vereines  ist,  die  Mädchen  und  Frauen  zu 
nützlichen  ThStigkeiten  heranzubilden. 

Vorsitzender:    Dr.  J.  Brinckmann,  Direktor; 

Zeichen-Kursus. 

Der  Kursus  für  kunstgewerbliches  Zeichnen  und  Kunst- 
stickerei steht  unter  der  Leitung  von  Fräulein  M.  BERGMANN. 

Stiftung: 

Jenisch-Stiftung  von  3o,ooo  M. 

KÖNIGLICHE  FACHSCHULE  IN  ISERLOHN. 

Diese  seit  1881  bestehende  kunstgewerbliche  Fachschule 
für  Metall- Industrie  ist  die  erste  Schule  dieser  Art  in  Deutsch- 
land und  bezweckt:  Zeichner,  Modelleure,  Holzschnitzer, 
Former,  Giesser,  Dreher,  Präger,  Ciseleure,  Graveure,  Ver- 
golder, Beizer  und  Monteure  (ferner  angehende  Fabrikanten 
dieser  Industrie)  auszubilden« 

Direktor:  Th.  Reutek. 

Lehrer: 

W.  Eissel:  Figuren-,  kunstgewerbliches  Zeichnen,  Mo- 
dellieren, Holzschnitzen,  Gipsgiessen; 

Dr.  E.  Helkenberg:   Physik,  Chemie,  Aetzen,  Beizen  etc.; 

J.  Klemeier:  Modellzeichnen,  Drehen,  Drücken,  Prägen; 

C  LiNS  -  Mörstadt:  Ornamentzeichnen,  Geometrie,  Pro- 
jektionslehre, Perspektive,  Stülehre,  Treiben. 

Th.  Reuter:  Gipszeichnen,  Kunstgeschichte,  Technologie, 
Statistik,  Kunstformerei,  Erzgiesserei; 

F.  Scheide:  Omamentzeichnen,  Gravieren,  Ciselieren. 

Rendant:  F.  Bemmer. 
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Der  Lehrer  ordnet  für  jeden  Schüler  die  Arbeitszeit  f&r 
das  von  ihm  erwählte  Fach. 

r.  Jahr:  Modell-  und  Omarrtent^Zdclmeii,  Geomtfiie,  PfojekXiCKitlehre 
(beutsch,  Rechaeo,  Algebra,  Physik). 

—  Modellieren  Holz^SchoiLzea,  Gipsgiesseo,  Foroaeo  Meisseln,  Feilero. 
a.iaiir:  Ornamait-',  Figoreo-Zcichoen,  Schattenkonstniktioo,  Penpcktm, 

Stillehre  (Detitsch,  Rechnen,  Physik,  technische  Chemie.  Mechanik). 

—  Moieliieren  in  \^'achs,  Schnitzen  in  Holz  und  Gip^Fonneil» Glesses 
(Bronze;,  Fraisen,  Fiohren,  Drehen,  Drücken,  Prägen, 

>  Jahr:  Kunstgewerbliches  und  Figuren -Zeichnen  (Kunstgeschichte, 
Deutsch,  Physik,  Technologie,  teclmtsciie  Chemie»  StetistilO> 

^  Schmieden,  LAIen,  Schroten,  Treiben,  Cisdieren,  Gnneren,  Aetien, 
Beizen,  Firnissen,  Niederscbligen,  Vernickeln,  VerRolden. 

n.  Abendschule. 

Dreijähriger  Korsns  mit  lo  wöchentlichen  Standen  für  jugendliciie 
Arbeiter  der  Iserlohner  Metall-Indnstrie,  yon  6—8  Uhr  Abends.  (Mateiislnsd 

Werkzeuge  sind  frei  ) 

1.  Jahr:  ModeH-Zeicbnea. 

2.  Jahr:  Zdchnen  nach  Modellen  nnd  Omunenteo. 

3.  Jahr:  Gips*  und  knnstgewerbliches  Zeichnen.  (In  alten  3  Jähnt*. 
Denttdi,  Rechnen,  Physik.) 

Bibliothek  i5oo  Bde.  —  Schülerzahl  40. 
Preisaufgaben  und  PrUmien.  —  Talentvollen  preussischen 
Schülern  kann  das  Schulgeld  erlassen  werden. 

? 

PFÄLZISCHES  GEWERBE  -  MUSEUM  IN 
KAISERSLAUTERN. 

Tm  eieen  n  von  Architekt  C  Spatz  erbauten  Gebäude, 
Krötinet  ibSo. 

Protektor:  v.  BRAUN,  Regierungs-Präsident; 
Vorsitzender    des   Verwaltungsrates:  ^Kommerzienrat 

J.  Schön,  Fabrikdirektor; 
Stellvertreter:  W.  Opfermann,  Ober-Ingenieur; 
Schriftführer:  Frhr.  L.  VON  GienaüTH,  Hüttenwerks- 

besitzen 

Direktor  des  Museums:  C.  SPATZ. 

Die  Sammlung,  deren  Grundstock  die  Kollektion  des 
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Bildhauers  L*  Gedon  in  Mtlnchen  bildet,  umfasst  r.  140a 
kunstgewerbliche  GegenstHnde  aus  älterer  und  neuerer  Zeit, 
Originale  und  Reproduktionen: 

a)  BimiM-,  Gold-,  EiieD-  etc.  Arbel-    c)  Erzeugnisse  der  Textiikunst, Bach- 

Ten;  CTb.^f^efri'^sc:  drucUe,  Hiiclicr-Einbände  u.  s.  w. 

b)  kleinere  Arbeiten  in  Horn,  Klten-    d)  Bibliothek;  r.  200  Bde.  und  Vor- 
bein, Wachs  etc.,  keramische  Pro«  i  biider-Samtnlung. 

duklc^  Holxirbeiten;  I 

Gf9flnet  tftglicb,  von  lo—xa  und  3^4  Uhr,  ansgenommen  Freitags. 
Katalog  in  Vorbereitung. 

Zeichen-Saal 

zum  Kopieren  und  zur  Benutzung  des  im  Museum  vorhan- 
denen Materials. 

Ateliers 

zur  Anfertitjun^  von  Entwürfen  und  Detailzeichnungen  in 
srchitcktonischer  und  kunstgewerblicher  Richtuni;,  sowie 
zur  Ausführung  von  plastischen  Arbeiten  und  Dekorations- 
Malereien, 

Fach-Schulen 
(im  Zusammenhange  mit  der  K.  Kreis-Baugewerkschule  ge- 
gründet 1^4)  zur  Ausbildung  junger  Gewerbtreibenden  im 
Bau-  und  Kuns^ewerbe  mit  6  Fachschulen: 

Rektor:  C  Spatz,  —  Femer  6  ordentliche  u.  6  Hilfslehrer. 

1.  Bauschule  für  Maurer,  Steinhauer,  Zimmerleute,  Dach- 
end Schieferdecker,  Mosaik-  und  Cementarbeiter« 

2.  Modellierschule  fUr  Modelleure,  Stuckateure,  Sandstein- 
«nd  Marmorbildhauer,  Töpfer  u.  dergl. 

'  3.  Schule  für  Holzarbeiter,  Dreher,  Bau-  und  Kunst- 
schreiner, Holz-  und  Elfenbein-Schnitzer. 

4.  Schule  fllr  Metallarbeiter,  tür  Schlosser,  Schmiede, 
Ciseicurc,  Spengler  und  Metallschia^^jcr,  Gold-  und  Silber- 
arbeiter, EÜsen-  und  Gelbgicsser. 

5.  Malerschule  für  Zimmer-,  Dckorations-,  Porzellan-  und 
Cilasmaler,  Stoff-  und  Musterzeichner,  Lithographen. 

SchUlerzahl  1Ö81/S2;  no. 

Lehrwerkstätten 
für  die  praktische  Ausbildung  von  Lehrlingen  von  Seiten 
des  Gewerbe  -  Museums  auf  Grund  kaufm*ännischer  Buch- 
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führung;  dieselben  liefern  kunstgewerbliche  Arbeilen  und 
Modelle  in  Thon,  Gips  und  Metall,  Stein  und  sonstigem 
Material,  Holzschnitzereien,  Kunstmöbel  und  Einrichtungen. 

Die  Sammlungen  werden  vermehrt  durch  den  Museums- 
Verein.  Mitgliederzahl  i334. 

Ferner  durch  Staats-  und  Kreiszuschüsse, 

Budget  für  Ankäufe  4000  M. 

PUBLIKATION:  Jahresberichte  Jl5  P.  G.  M.  1880. 

GROSSHERZOGLICH  BADISCHE  KUNSTSCHULE 

IN  KARLSRUHE, 

zur  Ausbildung  von  Malern,  Bildhauern  und  Kupferstechern. 

Direktor:  F.  KELLER,  Professor. 
Sekretär:  E.  TeuNER,  Professor. 

Lehrer: 

C\RL  Hoff,  Prof.:  Figuren-Meisterschule,  Aktzeichnen; 
F.  Keller,  Prof.:  Fig^renmalklasse,  Meisterschule,  Akt- 
zeichnen und  Anatomie; 
BRUNO  Meyer,  Prof.:  Kunstgeschichte; 
Th.  PÖCKH,  Prof.:  Zeichnen  nach  der  Antike  u.  Aktzelchneo; 
E.  Teüner,  Prof.:  Perspektive. 

I,  Kunst-Schule. 
I.  Altgemeiner  vorbereitender  Unterricht: 

Zeichnen  nach  der  Antike  und  Akt-Modellzeichnen; 
Anatomie  nnd  Proportion;  Perspektive;  Knnttgescbichte. 

2.  Unterricht  in  den  Fachschulen: 

Figurenraaierei ;  Landschaftsmalerei;  Bildhauerei;  Radierkunst 
Schülerzahl  im  Sommersemester  1881:79. 
Die  Sammln npen  bestehen  aus  Abgüssen  nach  der  Antikw 
und  Handzeichnungen  neuerer  Meister  (Schirmer's  Nachlas>  • 
Die  Bibliothek  ist  täglich  in  den  Arbeitsstunden  ged^Tn^t 
Verwalter:  Teuner,  Professor. 
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II.  Meister-Abteilung. 

Dieselbe  besteht  aus  selbststSndigen,  von  der  Anstalt 
unabhängigen  Künstlern,  welche  gegen  Miete  Ateliers  in  der 
Kunstschule  erhalten. 

Am  Schlüsse  jedes  Winterhalbjahrs  wird  eine  Ausstellung 
von  Studien  sammtlicher  Schüler  veranstaltet.  Hervorragende 
Arbeiten  werden  durch  Preis-Medaillen,  welche  das  Lehrer- 
Kollegium  zuerkennt  —  und  zwar  Studienarbeiten  durch 
silberne,  Ausführungen  nach  eigenen  EntwUrfen  durch 
goldene  Medaillen  —  ausgezeichnet. 

Die  Auszeichnungen  werden  öffentlich  bekannt  gemacht. 

Die  preisgekrönten  Studienarbeilen  können  für  die  An- 
stalt angekauft  werden. 

GROSSHERZOGLIGH  BADISCHE  KUNST- 
GEWERBE-SCHULE IN  KARLSRUHE. 

Bis  1878  mit  der  Landes-Gewerbe-Halle  vereint,  seitdem 
selbständig. 

Ständiger  Kommissar:  G.  v.  StoesSER,  Geh.  ReferendUr. 
Direktor:  H.  GÖT2:,  Maler,  Professor. 

Lehrer: 

E.  CRECELIUS,  Architekt,  Assistent:  Architekton.  Zeichnen. 

H.GÖrz,  Direktor,  Prof.:  Kunstgewerbl.  u.  Figiucn-Zeichnen, 
Flachenmalen,Farbstudicn;Dekorationsnialen,Anatomie; 

K.  HammkR,  Architekt,  Prof.:  Zeichnen  kunsti^'c werblicher 
Gegenstilnde,  Entwerfen,  Profilierungslehrc; 

A.  Heer,  Bildhauer:  Modellieren  in  Thon,  Gips  und  Wachs; 

^*  S.  Meyer,  Prof.:  Projektions -Freihandzeichnen,  dar- 
stellende Geometrie,  Beleuchtungslehre  u.  Perspektive; 
Ornamentale  Formenlehre; 

K.  Schick,  Architekt:  Architektur,  Zeichnen  und  Entwerfen. 

Hiifülehrer: 

*^1*  Bader,  Hauptlehrer:  Deutscher  Aufsatz,  Rechnen; 


Digitized  by  Google 


282  DEUTSCHES  REICH. 

E.  Funke,  Holzbildhauer:  Holzschnitzen: 
Dr.  H.  Ml  IDINGER,  Prof.,  Vorstand  der  Grossherzoglichen 
Landesgewerbehalle:  Galvanoplastili. 

Die  Anstalt  besteht  aus  4  Abteilungen  und  zwar: 

I,  Abteilung,  (Sj'ähriger  Kursus): 


Geometr.  Zeichnen,  Projektions- 
lehre« Darstellende  Geometrie,  Be~ 
leuchtttBgslehre,  Perspektive. 

ArchitektoQ.  Zeichnen,  Freihand- 
zeichnen, Figurenzeiclincn,  Zeichnen 
und    Entwerfen  kunstgewerblicher 


Gegenstände,  Profi'ienmgslehre,  Orn  v 
mentaie  Formenlehre,  Flächenorna- 
ment  and  Faitenstudien,  Dekoraliw 
Malen  in  Leimfarbe^  Holsschoitzcn, 
Modellieren,  Galvanoplastik. 


II.  Abteilung 

Abendschule  ftir  Gewerbsgehilfen  und  Lehrlinge:  Freihand- 
zeichnen, Modellieren. 

III.  Abteilung 

für  Schiller,  welche  die  I.  Abteilung  mit  Erfolg  abso/nert 
haben.  Dieselben  erhalten  für  Bearbeitung  von  Aufuägen 
Bezahlung  in  Form  von  Stipendien. 

IV.  Abteilung 

zur  Ausbildung  von  Zeichenlehrern,  umfasst  Abteilung  1  uad 
Vortrage  über  die  Methodik  des  Zeichenunterrichts. 

Schülerzahi:  Wintersemester  iio,  Sommersemester  80. 

Stipendien : 

1.  Staats-Untersiutzung  für  unbemittelte  Badische  Schüler 
der  Abteilungen  I.,  IL,  m.;  jährlich  Stipendien  von  800,600, 
3oo,  2  5o  und  200  M. 

2.  Für  Lösung  der  monatlichen  Preis-Aufgaben  erhalten 
die  Schüler  der  Abteilungen  II.  und  III.: 

a)  Kunstgewerbliche  oder  kunstgeschichdiche  Werke; 

b)  Anerkennungs-Diplome. 

KÖNIGLICHE  PROVINZIAL- KUNST-  UND 
GEWERKSGHULE  IN  KÖNIGSBERG. 

Errichtet  1790.  Reorganisiert  1808  und  1882. 
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Direktorium:  Hesse,  Regierungs-  und  Bau-Rat; 
Dr.  ALBRECHT,  Direktor. 

Lehrer  und  Lehrplan: 

Baske,  Baumeister:  Bau  künde,  Veranschlagen; 

G.  KnoRR,  Maler:  Freihandzeichnen j 

Kroi.i.,  Ingenieur:  Projektionslehre; 

KÖHLKR,  Ingenieur:  Mathematik; 

R.  Mauer,  Kupferstecher:  Freihandzeichnen; 

PkI-Z,  Architekt:  Baukonstruktionslehre; 

SiEBERT,  Bau  Inspektor:  F^ormen  lehre;  Architektur; 

LUNIER,  DAUNEHL:  Modellieren; 

FUNDT,  Dr.  Voigt,  Elementar-ünterrichu 

I.  Abteilung  fUr  Bauhandwerker. 

II.  Sonntags*  und  Abendschule  (im  Winter)  für 

sllmtliche  Gewerke. 

1.  Freihandzeichnen,  a)  Untere  Klasse:  Elementarzeichnen; 
b)  Obere  Klasse  fUr  Drechsler,  Maler,  Lithographen  etc. 

2.  Finearzeichnen.  a)  Untere  Klasse  für  Schlosser, 
Schreiner  etc.;  b)  Obere  Kiasse.  Modellieren. 

Schülerzahl  1882:  3oo. 

Bibliothek  (r.  Ooo  Bde.)  und  Lehrmittel- Sammlung. 
Stipendien: 

Dr.  Hirsch -Stiftung  i3ooo  M. 
Dr.  Albrecht -Stiftung  5oqo  M. 
Pitoien  siehe  Seite  23^. 

INDUSTRIE-  UND  HANDELSSCHULE  FÜR 
FRAUEN  UND  TÖCHTER  IN  KÖNIGSBERG. 

Direktor:  Gewerberat  SACK. 
Vorsteherin:  Fräulein  Emilie  Witt. 
Ausser  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten  etc.  wird 
Unterricht  in  kunstgewerblichem  Zeichnen  und  Malen  erteilt. 
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GEWERBLICHE  ZEIGHENSGHLLE  ZU  KOTTßüS. 

f>richtet  1870,  Statute  a  von  1871.  Der  Unterricht  in  dieser 
vom  Staat  und  der  Stadt  unterhaltenen  Schule  iuidet  Abends 
statt. 

Vorstand:  Oerkwitz,  Gymnasiallehrer  und  Maler. 
Lehrplan: 

Untere  Stufe:  Zeichenklasse  IL  Zeichnen  nach  Vorlagen. 
Vorbereitungsschule:  Zeichenklasse  L   Zeichnen  nach 
Vorlagen  und  Modellen  und  ModeUierklasse. 
SchOlerzahl  1881/82:  64. 

VORBILDER-SAMMLUNG  FÜR  KUNSTGEWERBE 

IN  LEIPZIG. 

Errichtet  t865  durch  Dr.  A.  VON  ZAHN,  eröffnet  186& 

Unterstützt  durch  freiwillige  Beiträge  eines  Vereins. 

Vorsitzender:  HESSLER,  Stadtrat; 
Sekretär:  L.  NiEPER,  Direktor,  Professor; 
Inspektor:  A.  Scheffers,  Professor,  Architekt. 

Lehrer: 

A.  Scheffers,  Prof.  und  G.  Mühlbach,  Bildhauer« 

I.  Unterrichts -Anstalt. 

a)  Winter-Kursus:  Freihand-  und  Ornamentzeichnen. 

Montag,  Mittwoch  und  Freitag,  Abends  von  7  bis  9  Uhr. 
SchUlerzahi  i'6Si-  40. 

b)  Jahres -Kursus  für  juni^e  Damen 

für  Rechnung;  des  Kunstgewerbe -Museums  (seit  i875':  Ent- 
werfen und  Umgestalten  von  Ornamenten.  Zeichnen  und 
Malen. 

Dienstags  und  Donnerstags  von  12  bis  2  Uhr. 
Zahl  der  Schülerinnen  24. 

II.  Die  Sammlung 
kunstgewerblicher  Abbildungen  umfasst  20^000  Nrn.  Es  hndeo 
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hMufig  Ausstellungen  der  neuesten  Anschaffungen  statt  Mit 
der  Sammlung  ist  ein 

OfTtiiLr  Zeichen -Saal 

verbunden,  in  welchem  Auskunft  und  Hat  für  kunstgewerb- 
liche Angelegenheiten  erteilt  Avird. 

PROVINZIAL-KUNST-  UND  BAUGEWERK- 
SCHULE IN  MAGDEBURG. 

Errichtet  1871.  Verbunden  mit  der  Gewerblichen  Zeichen- 
schule. —  Der  Vorstand  besteht  uus  sieben  Mitgliedern. 
Direktor:  STURMHÖFEL,  Stadl-Baurat. 

Lehrer: 

Bode  :  Ku  n  stgew.  21eichnen ;  PekHAN  :  Kunstgew.  Zeichnen ; 

Habs,  Bildhauer;  Pleuss:  Kunstgew.  Zeichnen; 

JAHN,  Stadtbaumeister;  SCHULZ,  Baumeister: 

Kleist:  Bauzeichnen;  UHLICH,  Ingenieur. 

Lehrfächer: 

Freihandzeichnen  nach  Vorlagen  und  Modellen,  i^rojck- 
tionslehre,  Perspektive  und  Schattenlehre,  Bau-  u.  Maschinen- 
zeichnen.  Modellieren. 

Schiiierzahl  1882:  35.  —  Gewerbliche  Zeichenschule:  221. 

Ausser  einer  kleinen  Fachbibliothek  sind  keine  Samm- 
Jungen  vorhanden. 

Stipendien: 

Der  Kunstgewerbeverein  zu  Magdeburg  erlegt  das  Schul- 
geld nir  unbemittelte  Schiller» 

VEREINIGTE  HANDWERKER-  UND  KÜNST- 
INDUSTRIE-SCHULE ZU  MAINZ. 

Die  Handwerkerschule  wurde  1840,  die  Kunstgewerbe- 
schule 1^  errichtet.  Statuten  von  1879* 
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Direktor:  Albert,  Professor,  Direktor  2U  Darmstadt 
I,  Handwerkerschule  (Zeichen*  und  Fortbildungsklassen). 

IL  Kunstindustrie -Schule. 
Lehrer:  J.  Neithaus,  Architekt. 

Lehrfächer: 

Ornamentzeichen  nach  Vorlagen  und  Modellen;  Architektonisches 
Zeichneo;  Ornatneiitzeichnen  in  i* arbeaausführungen  und  dekoratives  Malen: 
Modellieren  nach  Abgüssen  und  nach  Zeichnungen  (ornementilen  und  figür- 
lichen); Uebttngen  im  Komponieren  von  FISchendekorationen  und  Model* 
lieren,  je  nach  Bedürfnis  der  verschiedenen  Kunstgewerbe; 

Vorlesungen  über  Kunstgeschichte,  Stil-  und  Farbenlehre. 

Schülerzahl:  im  Wintersemester  22. 
Bibliothek  rund  1000  B'ande.   Eine  Sammlung  kunstge- 
werblicher Gegenstände  ist  im  Entstehen  begriffen. 

Stipendien : 

Kleine  Stiftungen  und  Prämien  jährlich  rund  3oo  M* 

iSRAEUTISGHE  KUNST-  UND  GEWEKßESCHUU 

IN  MÜLHAUSEN  i  E. 

Die  Ecole   israe'lite  des   arts  et  metiers  wurde  1842 
gestiftet  Air  israelitische  Handwerker  und  Lehrlinge. 
Direktor:  Gimpel. 

Lehrfächer. 

Berufs  Fachzeichnen  und  EieinentBr-UnterridiL  Abends 

und  Sonntag  Vormittags. 

Nach  dreijähriger  Lehrzeit  (bis  zum  16.  Jahr)  wird  der  Lehrling  Geselle 
und  bleibt  noch  ein  halbes  Jahr  in  der  Anstalt;  sein  wihrend  dieser 
gewonnener  Lohn  wird  ihm  beim  Abgang  aaagtnblt. 

Die  Unterhaltungskosten  belaufen  sich  für  den  Einzelnen 
auf  36o  M.  im  Jahr. 
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ZEICHENSCHULE  IN  MÜLHAUSEN  L  E. 

Im  eignen  von  der  Socictc  industrielle  i833  erbauten 
GebUude  wurde  i839  die  ecole  de  dessin  errichtet. 

Direktoren: 

H.  ThieRY,  Figuren-  und  Ornament-Zeichnen,  Perspektive; 
W.  Hafner  und  Boulanger,  Linear-Zeichnen; 

Ferner  7  Zeichenlehrer, 

Schttlerzahl:  245. 

KÜNiGLlCHE  KUNSTGEWERBE -SCHULE  IN 

MÜNCHEN. 

Gegründet  am  27.  Juni  1868.    Seit  1872  ist  als  selbst 

ständige  Abteilung  errichtet  worden  die 

Königliche  Kunstgewerbe-Öchuie  für  Mädchen. 

Beide  Abteilungen  stehen  unter  gemeinsamer  Leitung 
und  Verwaltung  und  sind  im  Wesentlichen  auf  gleicher 
Grundlage  organisiert 

Männliche  Abteilung. 

Der  Unterricht  zeriUllt  in  \' oruntLrnctit,  welcher  die  allen 
■MiidiLn  gemeinsamen  Lehrfächer  umfasst  und  in  Fach- 
Unterricht,  welcher  nach  den  Hauptzweigen  der  KunstindusLrie 
gegliedert  ist. 

Direktor:  E.  LANGE,  Prof. 
Lehrer: 

F.  Barth,  Prof.:  Figurenxeichnen; 

K.  Gebhardt,  Lehrer:  Dekorationsmaien; 

A  Hess,  Prof»:  FigCIrliches  Modellieren; 

Dr.  F.  Krell,  Prof.,  Bibliothekar:  Kunstgeschichte,  Stillehre; 

£.  Lange,  Direktor,  Prof.:  Architektur; 

F.  V.  Miller,  Prof.:  Metallarbeiten; 

H.  Otto,  Prof.,  Konservator:  Ornamentmodellieren; 

Th. Sfiess,  Prüf.:  Flachornament,  Blumenzeichnen u, Malen; 
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S.  STRÄHUliER,  Prof.:  OrnamcQUcichnen; 
R.  Ulke,  Lehrer:  Glasmale ii. 

Hilfslehrer  und  Assistenten: 

M.  Kleiber,  Lehrer:  Geometrie  und  Projektionslehre; 
L.  Romeis:  Technisches  Zeichnen  und  Architektur; 
Dr.  N.  RiiniNGER,  Professor:  Anatomie; 

G.  Seeberger,  Professor:  Perspektive; 

H.  Wolf:  Xylographie. 

Sekretär  und  Kassirer:  K.  KLEIN. 

Lehrfächer  des  Vorunterrichts: 


Techn.  Zeichnen,  Linearzeich&«|i; 

rreomctne,  Projektionslehre; 
Schattenkonstruktion  u  Perspektive; 
Architektonisches  Zeichnen; 
Oinamentzeicbneii ; 
Flachornament-Malen ; 
Ornamentale  Formenlehre; 


Figuren-Zeichnen ; 

Tier-  und  Draperie-Zeichnen; 

Blumen-Zeichnen  und  Malen; 

Modellieren  und  Schnitzen; 
.  Kunstgeschichte  und  Stillelipe:Aoi- 
tomifr 


Lehrlacher  des  Fachunterrichts: 

Architektur:  architektonischea  Bauschmuck,  Mobiliar  und  Gerlte; 

Flachornamcnt:  für  alle  Zweige  der  Textil-Tndustrie; 

Figürliche  Dekoration:  für  Ausschmückungen  in  Zeichnung  und  Malef^ 

Dekorations-Malen:  für  ornamentale  Decken-  und  Wanümaierei; 

Glaamaleo:  Glas-  und  koamisdies  Malen; 

Modellieren  und  Schnitzen:  Bauacbmuck»  Mobiliar  und  Gerftte; 

Metallarbciten :  für  Metallarbeiter,  Ciseleure,  Goldschmiede  etc.; 

Keramik:  für  Gefässmaler  und  Modelleure. 

Für  Schüler  von  Fachklassen  bestehen  ausserdem  noch 
Spezialkurse  für  Xylographieren  und  Radieren. 

Die  Festsetzung  des  jedem  Schüler  fUr  Semesterdauer 
vorgeschriebenen  Stundenplanes  findet  durch  den  Lebrenat 
zu  Anfang  des  Semesters  statt.  Dieselbe  geschieht  für  jedeo 
Schüler  besonders  und  zwar  unter  Berücksichtigung  der 
Vorkenntnisse,  bezw.  der  Fortschritte,  der  Befähigung  und 
des  speziellen  Zieles  desselben. 

Schülerzahl  1882:  j3u  " 
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Lehrmittel-Sammlunq ! 

1)  Gipsabgüsse,  iSooNrn.,  von  welchen  i  (200  Nrn.  der  weiblichen  Abteilung 

55o&peziell  fürdte  weibliche  Schul-  '  gehörig); 

abteiluiig;                               i  d)  Techno)ogischeSaininluag,4ooNrn.; 

b)  BibUothek;  750  ßde.  (80  der  weib-  e)  Sammlaog  von  Waodtifeln  und 

h'chen  Abteilung;                      1  Lehmiodellen  für  den  Gebrauch 


<)  Kupferstiche  ,  Handzeichnungen 
und   Photographien,   x6so  Nrn. 


bei  Vorträgen  der  Kunatgcschichtc 
und  Stillebre. 


Stipendien: 

1.  Aus  der  Maximilians  -  Stiftung  für  kunstgewerbliche 
Ausbildung  (Kapital  i88,ocx;  M.)  gelangten  im  Jahre  1S81  82 
<jH40  M.  —  in  J7  Stipendien  zu  36o  M.,  von  welchen  3  Sti- 
pendien auf  die  weibliche  Abteilung  entfielen,  ferner 

ein  Reise-Stipendium  zu  720  M. 

2.  Ministerialfonds  i  Stipendium  zu  240  M. 

3.  Kreisfonds-Stipendien:  1680  M.  für  i3  Schüler: 

Oberbayern:  1200  M.;  Niederbayern:  i5o  M.;  Ober- 
Pfalz  und  Regensburg:  200 M.;  Mittelfranken  3oM.; 
Schwaben  und  Neuburg:  100  M. 

4.  Freiherrlich  F.  v.  Rast^sches  Gewerbs  -  Unterricht- 
Stipendiurn  von  36o  M.  Unter  6  Schüler  verteilt. 

5*  Seb.  GeigePsche  Waisenhaus-Stiftung  600  M. 

K.  Kunstgewerbe- Schule  für  Mädchen. 

Der  gesamte  Schulunterricht  zerfallt  wie  bei  der  männ- 
lichen Abteilung  in  Vorunterricht  und  in  Fachunterricht. 

Direktor:  E.  Langk,  Prof. 
Lehrer:. 

Clementine  v.  BraünMöHl:  Ornament-  u.  kunstgewerbliches 
Musterzeichnen  (Abteilung  für  weibliche  Handarbeiten); 

L.GMEL1X:  Gefass-,  Geriite-Zeichnen,  Ornament-Formenlehre; 

Dr.  F.  Krell,  Prof.:  Kunsigeschichte  und  Slillehre; 

Th.  Spiess,  Prof.:  Flaehornamentmalen  und  kunstgewerb- 
liches Musterzeichnen  (Abteilung  für  Weberei  und 
Tapetendruck); 

H.STELZNFR,  Prof.:  Figurenzeichnen,  Blumenzeichnen,  deko- 
ratives Malen  und  Lithographieren; 

«9 
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R.  ÜLKE:  Porzellan-  und  Fayence- Malen; 
H,  Wolf:  Xylographie; 

Hilfslehrer: 

M.  Kleiber:  Techn^eichnen;  G.  SEEBERGEIuProf:  Perspektive. 

Lehrfächer  des  Vorunterrichts : 

Die  gleichen  wie  in  der  mUnnlichcn  Abteilung,  jedoch 
ohne  Modellieren,  Schnitzen  und  Anatomie. 

Lehrfächer  des  Fachunterrichts: 

Mutterzeichnen  für  weibliche  Hafidarbeiten  mit  künstlerischer  Form- 

gebting:  Spitzen,  Stickmuster  e*c,  ferner  für  kunstindustrielle  Zwecke,  als 
Weberei,  l'apetendnick,  typographiscbea  Dekoration,  Schmuck,  Geräte» 
Gefässe  etc.; 

Dekoratives  Malen  für  knnstindustrielle  Zwecke  mit  besooderer  Rock- 
ficht  auf  Porzellan-  und  Fayence-Malen; 

Lithographiereni  Xylograpbieren;  Das  Zeichnenlehrfiicb. 

Schttlerinnenzahl  im  Sommersemester  1882:  76. 

MÜNCHENER  FRAUEN-ARBEITS-SCHULE. 

Die  Münchener  Frauen- Arbeitsschule,  verbunden  mit  dem 
Arbeitslehrerinnen-Seminar,  wurde  1873  eröffnet.  Sie  ist  eine 
Lehranstalt  des  Münchener  Volkshildungs-Vereins  und  ver- 
folgt die  Aufgabe,  durch  gründlichen  theoretischen  und 
praktischen  Unterricht  in  verschiedenen  Zweigen  der  weib- 
lichen Handnrbeit  tüchtige  Arbeitskräfte  für  Industrie  und 
Haus  heranzubilden. 

Direktor:  KREGLER. 

Lehrer  und  Lehrerinnen: 
Barette  Blaufuss,  C.  Kriegbaum,  Marie  Sturm. 

Ausser  Elementar-üntcrricht  und  ivuiiht-  Siickerci  vert«;ilcii 
sich  auf  die  5  Abteilungen,  aus  welchen  die  Schule  besteht« 
mehrere 

Zeichen-Klassen, 
in  welchen  Freihand-,  gebundenes,  Ornament-  und  geo- 
metrisches Zeichnen  gelehrt  wird. 
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Bibliothek  und  Vorbiidcr-Sammlung  vorhanden. 
Stipendien  werden  durch  die  Kreisregierung  bewilligt» 

? 

ZEICHENSCHÜLE  FÜR  KUNST  UND  KUNST- 
HANDWERK IN  MÜNSTER. 

Errichtet  1877  von  der  MUnster^schen  Kunstgenossenscbaft; 

Vorsitzender:  NORDHOFF,  Architekt. 

Lehrer  und  Lehrplan: 
Christ,  Halewitt,  Lithographen;  Feves,  Maler; 
Heigl,  Brinkmann,  schmiemann,  Bildhauer; 
A.  V.  D.  Forst,  V.  v.  n.  Forst,  Giasmaler; 

RINKLÄCKE,  Architekt;  RiNKLACKE,  Tischler. 

I.  Abteilung.   Zeichnen  und  Modellieren,  Abends  von  9—q\  Uhr. 

H.  Abteilung.  Konstruktions-  und  gebundenes  Zeichnen:  Sonntags  von 

so — la  Uhr  für  Handwerker. 

III.  Abteilung.  Freihandzeichnen, 
a.  Sonntags  von  lo — 12  Uhr. 

Mittwochs  und  Freitags,  Abends  von  8— 9V  Uhr  fSr  Knnsteleven  und 
Lehrlinge* 

c.  Dienstags  und  Donnerstags  Abends  von  6V-^I  Uhr  für  Zöglinge 

höherer  Lehranstalten. 

IV.  Abteilung.  Unterricht  im  praktischen  Rechnen. 

V.  Abteilung.  Vorträge  über  Stilarten,  Bauformen. 

VL  Abteilung.  Unterricht  im  Zeichnen  und  Malen  für  Damen,  Diens- 
tags, Mittwochs  und  lYeitags  von  3— 4  Uhr. 

.Schulerzahl  1882:  r.  1 10. 
Bibliothek  und  Gipsmodelle-Sammlung. 

Stipendien : 

Zuschüsse  der  Stadt  Münster  5oo  M..  der  Provinz  5 00  M., 
des  westph*alischen  Provinzial- Vereins  für  Wissenschaft  und 
Kunst  336  M. 

t9* 
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KÖNIGLICHE  KLNSTGEWERBE-SCHÜLE  IN 

NÜRNBERG. 

Diese  seit  1868  bestehende  Anstalt  bezweckt  die  künst- 
lerische Aushildung  für  die  verschiedenen  Zweiije  der  Kunst- 
indu.siric,  iianiciuliwh  für  Mu^icrzeichner,  Moadlcurc,  Lehrer 
für  kunstgewerblichen  und  Zeichen-Unterricht. 

Schülerinnen  werden  nicht  aufgenommen. 

Direktor:  A.  üNAUTH. 
Lehrer: 

C.  JÄGER,  Prof.:  Zeichnen  ii.ua  dem  lebenden  Modelle: 
F.  G.  Mayer.  Prof.:  Ornament  Zeichnen  nach  Modellen; 
L.  PiLLON,  Prof.:  Flachmalerei  und  Dekorationsmalen; 
J.  RÖSSNER,  Prof.:  Ornamentale  Plastik; 
H.  STFixnoRFF,  Prof.:  Darstellende  Geometrie,  Scharrea- 

konstruktion  und  Perspektive; 
H.  Schwabe,  Prof.:  Figürliche  Plastik; 
C.  Walthek,  Prof.:  Formenlehre,  Architekturzeichnenj 
F.  Wanderer,  Prof.:  Entwerfen  von  Ornamenten« 

HUlfslehrer: 

Dr.  Emmerich,  prakt.  Arzt:  Anatomie; 

C.  Fleischmann:  Zeichnen  nach  der  Aiuike; 

H.  KORNHAS:  Elementares  Modellieren  und  Holzschnitzerei; 

R.  SCHLÖGEL:  Ciselieren; 

Dr.  O.  V.  Schorn,  Kustos  des  Gewerbe  Museums:  Kunst- 
geschichte und  Geschichte  der  techn.  Künste; 

F.LeiSTNER:  Modellschreinerei  ;A.STAni:EMANN:Gipsformerei. 

Sekretär  und  Kassierer:  J.  Pittermann. 

Lehrplan: 

I.  Vorschule: 

Beschreibende  Geometrie,  Bauzeichnen,  elementares  OmamentzeichneQ 
und  Modellieren;  einjährige  Dauer. 

II.  Fachschulen  f'drei jähriger  Kursus): 
a)  Architekhir-Scliule  fiir  Bauzeichner,  Bauhandwerker.  Möbeltischler. 

I.  Klasse:  Bauformenlehre,  Schatteokonstruktion,  Oniameotzeichoeii, 
Modellieren. 
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IT.  Klasse:  Architektur,  Perspektive,  OraameDt>  und  Figuren-Zeichnen, 
Modellieren,  Flachmalerei. 

III,  Klasse;  Architektur,  ornamentales  Entwerfen,  Dekorattonsmalen, 
Zeichnen  nach  dem  lebenden  Model],  Modellieren. 

b)  ModelHei^SchuIe  für  Modelleui«  in  Thon-  und  Poradlan-Fabrikcn,  Bau- 

CHmamentbildhaucr,  Holzschnilser,  Graveure,  Ciselcoie. 

I.  Klasse:  siebe  oben  L  Klasse. 

II.  Klasse:  Architektur,  Ornament-  u.  Figuren-Moddlleren  u.  Zeichnen. 
ITT  KT^«;<;e    Modellieren  {Ornament  und  Akt),  ornamentales  Entwerfen, 

Zeichnen  nach  dem  lebenden  Modell. 

c)  Dckorations-Schule  für  Muster-  und  Vignettenseichner,  Zimmermaler  und 

Dekorateure. 

I.  und  II.  Klasse:  siehe  ArchitekTnr-Schule,  ferner  Dekorationsmalen. 

III.  Klasse:  Ornamentales  Entwerfen,  Dekorationsmalen,  Natur-  und 
Porträtzeichnen,  Zeichnen  nach  dem  lebenden  Modell. 

III.  Abteilung  für  Zeichenlehrer. 

I.  und  II.  Jahr:  siehe  oben. 

III.  Jahr:  Ornamentales  Entwerfen,  Modellieren,  Architektur,  Zeichnen 
nach  dem  lebenden  Modell. 

IV.  Die  Abendschule, 

zumeist  forLehrlinge,  welche  sich  zu  Lithographen,  Holnchneidem,  Kupfer- 
stechern etc.  ausbilden  wollen. 

Der  Unterricht  umfasst  folgende  Lehrgegenstttnde: 

1.  Hilfsfacher: 

Darstellende  Geometrie  an  populären  Beispielen  eriautert,  mit 
Zelchenftbungen ; 

Schattenkonstroktion,  Lavimng  von  DrehungskOrpern  mit  Schlag- 
schattenbestimmungi 

Perspektive. 

2.  Architektur. 

I.  Jahr:  Stillehre  und  architektonische  Formenlehre  (Antike,  Mittel- 
alter und  Kenaissance),  Säulenordnungen,  Gesimse,  einfachste  kunst- 
gewerbliche Gegenstände  nach  eigener  Aufnahme  mit  Profilen  in 
natürlicher  Grösse. 

II.  Jahr:  Pofilirungskunde  mit  Rucksicht  auf  das  Material  und  die 
dadurch  bedingten  Stilgesetze,  Aufnahme  von  reicheren  kunstgewerb- 
lichen Gegenständen  mit  oaturgrossen  Deuils,  Anleitung  zur  An- 
fertigung von  Werkzeichnungen. 

III.  Jahr:  Fortsetzung  des  vorhergehenden  Kursus  mit  Versuchen 
Im  Entwerfen« 
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X  Ornamentzeichnen. 

I.  Jahr:  F,lementar«<<  mit  Bcrü  :k<ichtigung  der  Htaptstilarten,  alt 
Ergänzung  der  gleichzeitigen  Architekturstiidien. 

II.  Jahr:  Gesetze  des  Ornaments,  Anleitung  zum  Entwertea  des- 
selben, NttantudieQ. 

IIL  Jahr:  Oraameotteichoeii  mit  gegebenen  Progtammen  znr  Ans- 
f&linng  g^ebener  Fläcben,  Entwerfen  von  Geräten  der  Kletnknnit 
mit  besonderer  ßelebning  fiber  die  Stilgesetze  in  Bezug  auf  das 
wendete  Material. 

4»  Oraamentmalen  (Flachmaierei). 

I.  Jahr:  Prinzipien  der  Fltcfaenverteilnng,  praktische  FarbenlebK 

mittelst  Kopierung  farbiger  Dekorationen. 

II.  Jahr:  Forlsetzung  der  Studien  nach  farbigen  Bildern,  Stoffen, 
Uebung  der  Technik  der  Aquarell-,  Leim-,  Oelmalerei,  Anleitung 
zum  Entwerfen. 

IIL  Jabr:  Anfertigung  von  einfachen  Wand-  u.  Plafond-Dekoratioiwii, 
Dessins  für  Stoffe  etc.  nach  gegebenen  Skizzen. 

5.  Figurenzeichnen« 

L  Jahr;  Konturen  und  leicht  schattierte  Zeichnungen  nncfe  Gips- 

modellcn. 

II.  und  IIL  Jahr:  Studien  nach  dem  lebenden  Modell. 

6.  Malen  nach  dem  lebenden  Modell  zur  Unterstfittung 
der  Studien  fUr  Dekorationsmaler  im  letzten  Jahr. 

7.  Modellieren. 

a)  Omamentales. 

I.  Jahr:  Einfache  Gegenstinde  aus  dem  architektonischen  Fonneih 

kreis  (einfaches  Blattomament). 

II.  Jahr:  Kopieren  reicherer  Vorbilder,  Naturstndien,  VersudiC 
zum  Kntwerfen  von  Orramenten  für  gegebene  Flächen. 

Iii.  Jahr:  Entwerfen  von  Ornamenten  mit  ligürlicheoi  Beiwerk. 

b)  Figürliches. 

I*  Jahr:  Siehe  ornamentales  Modellieren. 

II*  Jahr:  Studien  nach  der  Antike,  einzelne  Körperteile»  Maskeo. 
in.  Jahr:  Studien  nach  dem  lebenden  Modell,  dekorative  Figuren. 

8.  Holzschnitzen  (Ornamente^  Draperien,  Figuren). 

9.  Ciselieren  (Gravieren,  Treiben). 

10.  Kunstgeschichte. 

11.  Geschichte  der  technischen  Künste. 

12.  Anatomie. 

Schulerzahl  1882:  49  ordentliche  Schüler,  iii  Abend- 

chüler,  36  Hospitanten. 
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Die  Anstalt  besitzt  eine  Sammlung  von  Lehrmittelapparaten 
Gipse^  Photographien;  eine  Yorbildersammlung  fUr  Möbel 
ist  im  Entstehen. 

Stipendien: 

1.  Maximilians-Stiftung  für  kunstgewerbliche  Ausbildung 

6840  M)  an  19  Schulen 

2.  J.  F.  von  Kleff  sehen  Familien  Stiftung 

837  M.  an  6  Schüler. 

3.  Lokal'Studienfond  480  M.  an  4  Schüler.  Kreisfond  100  M. 

4.  Lothar  von  Faber^sche  Stiftung  (100,000  M.), 

deren  Zinsen  von  5ooo  M.  einem  jungen  Mann  aus 
dem  Stadt-  oder  Landbezirk  NUrnberg's  zur  Begrün- 
dung eines  selbständigen  Gewerbes  vergeben  werden. 
Ausserdem  findet  in  geeigiieLeii  Fällen  Erlass  des  Honorars 
5tatt. 

ZEICHEN-  UND  SCHNITZ  -  SCHULE  IN 
OBER  -  AMMERGAU. 

Unter  gemeinsamer  Leitung  stehen  lolgende  Schulen: 
i.  Die  i832  errichtete 

Filial  Zeichen-  und  Modellier  - Schule 
Lehrer:  L.  LANG. 

Lehrplan: 

L  Kursus  (an  Wochentagen  fUr  Schüler  von  9— 13  Jahren]: 
Freihan  dzeichnen ; 

II.  Kursus  (Feiertagsschüler  von  16  Jahren):  Frei- 
hand7  und  geometrisches  Zeichnen; 

III.  Kursus:  Zeichnen  nach  Modellen; 

IV.  Kursus:  Modellieren. 
Schülerzahl  aller  4  Kurse  1882:  93. 

2.  Gemeinde  -  Schnitzschule. 

Errichtet  1879  für  den  Unterricht  in  figürlichen  und  sti- 
listischen  Arbeiten. 
Lehrer:  L.  LANG. 
Schülerzahl  1882:  9. 
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Für  die  Zeichen  und  Modellier -Schule  und  für  die. 
Schnitzschule  seit  1880:  Stipendtenfond  aus  den  Passions 
Einnahmen  4000  M.;  Jahreszinsen  160  M.  zur  UnterstOtzuo^ 
von  Schnitzschttlem  u.  Anschaffung  von  Vorlagen  u.  Mustera 

VEREINIGTE  KUNSTINÜUSTRIE-  UND  HAND- 
WERKERSCHULE IN  OFFENBACH  A.  M. 

Mit  der  Kunstindusirie- Schule  wurde  die  seit  1868  be^ 
stehende  Handwerkerschule  1877  vereinigt. 

Direktor:  H.  ScHURiG,  Bildhauer. 

Lehrer  und  I^ehrplan: 

Angst,  Oberlehrer:  Anatomie; 
Brockmann,  Ingenieur:  Technisches  Zeichnen; 
ERCKRATH,  Graveur:  Fachzeichnen; 
RUPP,  Ingenieur:  Mathematik,  Zeichnen; 
SCHURIG,  Bildhauer:  Kunstgewerbliches  Zeichnen. 
Steuerwald,  Architekt:  Architekturzeichnen; 
Weissgerber,  Lehrer:  Physik; 
WiEGAND,  Architekt:  Kunstgeschichte; 
Vollhaber,  Architekt:  Modellieren  etc. 

A.  Kunstindustrie -Schule* 

III.  Klasse:  Formenlehre,  Freihand-,  Geometrisches, 
Ornament-Zeichnen,  Elementarunterricht. 

II.  Klasse:  Körperzeichnen  nach  Diktat  und  Modell;  Dar- 
stellende Geometrie  und  Schattenkonstruktion,  Omament- 
und  Architektur-Zeichnen,  Modellieren,  Elementarunterricht 

I.  Klasse.  Dieselbe  teilt  sich  in: 

a)  Fachabteilung  für  Technisches  Zeichnen.     Bau-,  Ma- 
schinen   Plan  Zeichnen  und  l.niwerfen  nach  Beruf, 
h)  Fachabteilung  für  kunstgewerbliches  Zeichnen, 
Zeichnen,  Malen,  Entwerfen  kunstgewerblicher  Arbeiten, 
c)  Fachabieilung  für  Modellieren  und  Figurenzeichnen. 


Digitized  by  Google 


ieUNST>  UND  KUHSTGBWBmBI-SCMULBN. 


Zeichnen  und  Entwerfen  von  Ornamenten  und  Figuren, 
Mathematik,  Physik,  Anatomie,  Kunstgeschichte,  Stillehre. 
SchUlerzabl  1881/H2:  23o  wovon  10  Schülerinnen. 

B.  Handwerkerschule  (in  3  Klassen). 

Bibliothek:  25oo  Bde.  Gipsmodelle:  5oo  und  Vorlagen- 
Sunmlung. 

Zuschuss  von  der  grossherzoglichen  Centralstelle  für  die 
Gewerbe  und  von  dem  Landesgewerbe  verein:  io5o  M, 

DISTRIKTS-ZEICHEN-  UND  SCHNITZSCHULE 
IN  PARTENKIRCHEN  (BAYERN). 

Die  1881  reorganisierte  Schule  umfasst  2  Abteilungen. 

Vorstand:  YORDERMAYER. 

I.  Abteilung:  Zeichnen  nach  Modellen. 

IL  Abteilung:  Modellieren  und  Schnitzen. 

Jahresetat:  12,000  M. 

KUNSTGEWERBE -SCHULE  IN  PFORZHEIM. 

Errichtet  1877  als  Fachschule  fUr  Metallindustrie  (nament- 
lich Goldschmiedekunst). 

Der  Aufsichtsrat  besteht  aus  9  Mitgliedern  und  dem 
Direktor:  A.  Waag,  Architekt. 

Lehrer  und  LehrfUcher: 

0.  HÖFI.EIN,  Haiiptlehrer:  Modellieren  in  Thon  und  Wachs, 
( jselieren.  Gravieren,  Treiben,  Galvanoplastik; 

t.  Riester,  Hauptlehrer:  Schattenlehre,  Perspektive,  Fi- 
guren- und  Freihand-Zeichnen. 

A.  Waag,  Direktor:  Formenlehre,  Architektur,  Kunstgewerb- 
liches und  Freihand-Zeichnen,  Entwerfen  und  Farben 
Übungen. 

Ferner  Emaillieren  und  Email-Malen. 
Verrechner:  Fr.  Jeck,  Stadtverrechner. 
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c^rechögt.  wekbf  eine  gwgiklMalpe  GcwerbcsAnle  afasohkit 

der  fachwxsseQ^:hafii:chen  BcbI:o±ek  sst  «ine  Vor- 
fcilier -Sarr tt:  /jgg  rerbuniÄ 

r-  Kcasifcwcrre  -  Scixulscitss^  Für  <tie<elhe  wäre: 
«fcrch  Beitrage  3^4X10  M.  gesammete.  too  denes  Sooo  IL  fc: 
die  VorrjUer-Samnalaag  Tenranüic  warieaX 

Kapital:  Bojooo  M.  zu  Stipendkn  für  SdiQkr. 

a.  Zoscimss  des  Suaces  und  der  Sucr, 

fn  Veri:::r:iun£  rr.iz  der  Scaui.«  »xr«.!  der  Kiinsi§cwer?c- 


FACHSCHULE  ZU  REMSCHEIDT. 

Die  Fachschule  für  die  Kleineisen-  und  Stahl vaareQ- 
Indostrie  des  Bergischen  Landes^  wnide  1883  eröffiiec 
FrüberGewerbescfaule,  reorsanistert  iSTT-^tuien  too  ift-- 
Der  Schuhrofsiand  besteht  ans  8  MhgUedera:  drei  von 
der  Regientng«  dem  Bui:geniieisier*  drei  ScadtverordneieA 
und  dem 

Direktor:  H.VEbICKE.  Ingcnic^ir. 

Lehrer  und  Lehrpian: 

Haedicke,  Direktor:  PhysQu  Chemie,  Technologiey  Mechanik 
Lange,  logenteur:  Mathematik  mid  Zeichnen:  1 
ILMESDAHL,  Hauptlehrer:  Elementar-Unienicht; 
Grössler  und  HCBNER,  Werkmeister:  praki;  Umerricht; 

Theoretischer  Unterricht. 

L  Kunos:  Gcbandeoes  und  FirihmdirichBcii,  Phrsik,  Chemie,  Mi- 

•chiDenlehrc,  Deutsch,  Maihematit 

II.  Kursus:   Fortsetzung  voa  Kursus  L  ood  Komj>Cotrartsseascbait£^ 
^lecbaoik  und  Technologie. 
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Praktischer  Unterricht. 

In  den  Werkstätten:  die  Schmiede,  die  Schlosserei  und  Metalldreherei, 
Tischlerei  und  Holzdreherei,  die  Schleiferei  und  Polierstabe,  Härten.  Glfttten 

und  Galvanisieren. 

Schülerzahl  i882i  18. 

Stipendien: 

Erlinghagen-Stiftung.  Kapital  6000  M*  1877  gestiftet  fUr 
Schüler  aus  Remscheidt 

Zuschüsse  des  Staates  jährlich  9000      der  Provinz  5ooo  M. 


HOLZSCHNITZ-SGHüLE  IN  RODING  (BAYERN). 

In  der  1880  errichteten  Schule  wird  Freihandzeichnen 
gelehrt.  Hieran  schliesst  sich  der  Unterricht  im  Schnitzen. 


KÖNIGLICHE  SPITZENKLÖPPKL  -  MUSTER- 
SCHULE  ZU  SCHNEEBERG  IN  SACHSEN. 

Errichtet  1878. 

Direktor:  J.  Paufler,  Klöppelschul-Inspektor. 
Lehrerin:  Fräulein  A.  PöSCHEL.. 

Die  Unterrichtsgegenstände  bestehen  im  Klöppeln  aller 
Art,  Torchon-,  Guipure-,  Idria-,  Malin-,  Chantilly-,  Valen- 
cienne  ,  Duchesse-,  Point-,  Brüsseler-  und  Ragusaner-Genres. 

Schulerinnenzahl  1882:  i5. 


KÖNIGLICHE  KUNSTSCHULE  IN  STUTTGART. 


5^ 


DieKunstschule,  welcher  der  Charakter  einer  akademischen 
Uhranstalt  zukommt,  hat  den  Zweck,  Bildhauer,  Maler  und 
Kupferstecher,  daneben  auch  (in  einzelnen  Fächern)  Lehrer 
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DBUTSCHBS  SBICH. 


tUr  den  höheren  Zeichnen  -  Unterricht  und  Angehörige  des 
Kunstgewerbes  auszubilden. 

Vergl.  VerfilgoDg  des  Ministeriams  des  Kircfaeo-  und  Schnlwesens,  be- 
treffend eine  neue  Organisation  der  Kunstschule  und  der  Verwaltung  der 
Kunstsaromlungen  des  Staates.  BeiJage  zum  Staats-Aueiger  für  Wärttem- 

berg  1867,  Nr.  n  > 

Der  Lehrerkonvent  besteht  unter  jem  Vorsitze  des  Direktors  aus  sänolH 
lieben  in  der  Eigenschaft  als  Hanpdehrer  angestellten  Lehrern  der  Schote» 
einem  Vertreter  der  Baukunst  (Dr.  v.  Leins,  Ober-Banrat),  sowie  aas  solchen 
Mitgliedern,  welchen  durch  besondere  Verfügung  Sitz  nnd  Stimme  im 

Lehrerkonvent  eingeräumt  wird. 

Dtrelktor  und  Lehrerkonvent  besorgen  die  unmittelbare  Ver\saltun£i  der 
Kunstschule.  Ferner  untersteht  dem  Lehrerkunvent  die  Beguiacuiuag  von 
Gesuchen  nm  Bewilligung  einer  Staats -Unterstfitzung  ans  dem  Kunst- 
Relscfbod. 

Direktor:  v.  Liezen-Mayer. 

Lehrer: 

Dr.  V.  BiBERSTKlN,  Oberarzt  a.  T>  :  Anatomie; 

Donndorf,  Prof.:  Modellier-  und  Bildhauerkunst,  Aktklasse^ 

Grüm  NW  ALD,  Prof.:  Antikenklasse,  Akiklasse; 

HÄBERI.IN,  Prof.:  Genremalerei; 

Käppis,  Prof.:  Landschafts  Zeichen-  und  Malklasse). 

KiLVUTLE,  Prof.:  Kupterstechkunst; 

Liezen-Maykr,  Direktor:  Historien-Malerei,  Aktsaal; 
Dr.  V.  LÜBKE,  Prof.:  Kunstgeschichte; 
V.  Rüstige,  Prof.:  Elementarunterricht,  Figuren-  u.  Genre- 
malerei; 

Schmidt,  Pro£:  Perspektive  und  Schattenlehre; 
Verwaltungsbeamter:  SCHMITT,  Sekretär. 

Lehrplan : 

1.  Vorbereitungs-Schule:  GRÜNENWALD,  Prof.. 
Antiken  und  Aktklasse.  Zeichnen  und  Modellieren  nach 

der  Antike  und  dem  lebenden  Modell. 

2.  Landschafis-Klasse:  Käppis,  Prof. 

3.  Bildhauerschule:  DOI^NDORF,  Prof. 

4.  Malerschule:  v.  LiEZEN-M.XYER,  Direktor. 

3.  Kupferstich-  und  Radierungsklasse:  KSÄUTLE,  Prof. 

SchUlerxahl  1882:  jB. 
Sammlungen  siehe  unter  Seite  162. 
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PrSmien  und  Stipendien: 

1.  In  den  F'ächern  der  Plastik,  Landschafts-,  Genre-  und 
Geschichtsmalcrei  werden  jUhrlich  Konkurrenzarheiten  auf- 
gegeben und  die  besten  mit  Prämien  von  je  3o  M.  belohnt. 

2.  Am  Knde  jedes  Schuljahres  gelangen  sämtliche 
Schülerarbeiten  zur  Prütiing  und  werden  für  die  besten  der- 
selben silberne  Medaillen,  bezw.  Preisdiplome  verliehen.  Die 
prämiierten  Arbeiten  werden  vom  Staat  angekauft.  —  Aus 
geführte  Arbeiten  der  Fachschulen  (welche  den  Urhebern 
verbleiben^  werden  durch  die  goldene  Medaille  ausgezeichnet. 

3.  Kunst  -  Reisefond  teils  für  Stipendien  zum  Schul- 
besuch, teils  für  Studienreisen  nach  Absoivierung  der  Schule. 

4.  V.  Dannecker'sche  Stiftung.  Vermächtnis  der  Witlwe 
des  Bildhauers  und  Kunstschul-Direktors  v.  Dannecker. 

5.  A.  Schweizerische  Legat.  Gestiftet  von  der  Wittwe  des 
Bildhauers  Schweizer. 

6.  V.  Gegenbau er'sche  Stiftung  für  Studienreisen  nach 
Italien.  Vermächtnis  des  Hofmalers  A.  v.  Gegenbauer. 


KÖNIGLICHE  KUNSTGEWERBE  -  SCHULE 


Zur  Zeit  verbunden  mit  dem  K.  Polytechnikum. 

Bezweckt  die  Ausbildung  von  Kunsthand\\erkern  aller 
Art  mit  Ausn:ihme  von  Beflissenen  der  Weberei,  für  die  in 
Reutlingen,  Heidenheim,  Laichingen  und  Sindeltingen  beson- 
üere  Webschulen  eingerichtet  sind. 

Vorstand:  Dr.  VON  LEINS,  Ober-Baurat,  Prof. 

Lehrer  und  Lehrplan: 

T.  Atelier  für  Architi  ktLir. 
RlinHARDT,  Prof.:  StilUuiidc  mit  Uebungen  und  Kntwcilcii. 
Seubert,  Prof.:  Geonicuisches,  Projektions-,  Architektur- 

und  Fachzeichnen,  Schattenlehre  und  Perspektive; 

(Architektonische  Stillehre  und  deren  Anwendung  auf  Bautischlerci^ 

Möbel,  Oefen,  Kamine  etc.); 


IN  ÖTÜTIGART 
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2.  Atelier  für  Bildhaueret 
Göll,  Bildhauer:  Holzschnitzen: 
KOPP,  Prof.:  Modellieren,  Entwerfen; 
IfAYER,  Prof^  Ciseleur:  Ciselieren. 

(ModelHerea  nnd  dcsscii  Anweodang  auf  Gold-  und  SOberarbehea, 
Gefässbildnerei  io  Mtttll,  Thon,  Gtes,  StnUutiirarbeiteii,  Hob- 

schnitzerei  e*.c^■. 

3.  Aielier  für  Malerei. 

GP0?<^,  DekoraT^orNrrjn].--:  <  ' iment-Pfianzenzeichen.  Maler; 
KOLB,  Prof.:  Ornament-Fach -Zeichnen,  Malen,  Entwerfen; 
V-  KURTZ,  Prof.:  Fiiiurenzeichnen,  Malen,  Entwerfen. 
(Malerische  Fücheovcrzieruriß  aller  Art). 

Der  Unterricht  im  Zeichnen,  Malen  und  Modellieren 
nach  dem  lebenden  Modell  und  Anatomie  wird  in  der  König- 
lichen Kunstschule,  femer  Kunstgeschichte  an  dem  König 
liehen  Polytechnikum  erteilL 

Stipendien  siehe  Seite  23a 

•Mm 

GROSSHERZOGUCH  SÄCHSISCHE  KUNST- 
SCHULE IN  WEIMAR. 

Gestiftet  i838  zur  Ausbildung  von  Malern  bis  zur  künst- 
lerischen Selbständigkeit.  FQr  die  Aufnahme  wird  ohne 
Rücksicht  auf  ein  bestimmtes  Maafs  wissenschaftlicher  Vor- 
bildung, Fertigkeit  im  Zeichnen  nach  dem  Runden  verlangt; 
sie  erfolgt  probeweise  auf  ein  halbes  Jahr,  nach  dessen  Ah- 
lauf das  Lehrerkollegium  über  die  Aufnahme  entscheideL 

Ein  bestimmter  Studiengang  besteht  nicht  Der  Schüler 
wählt  nach  eigenem  Ermessen  einen  Lehrer,  dessen  Atelier 
er  besucht  und  der  ihm  einen  individuellen  Lehrplan  vor- 
schreibt. Der  Uebergang  von  einem  Atelier  in  das  andere  | 
ist  dem  Schüler  gestattet  ' 

Direktor:  ALBERT  BRENDEL,  Professor. 

Lehrer: 

Dr.  V.  Bamberg:  Kunstgeschichte; 
Dr.  Brehme,  Medizinalrat:  Anatomie; 
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Alb.  Brendel,  Prof.:  Tici  rnalerei; 

WOLDKiMAR  Friedrich,  üeschichtsmaler:  Korrektur  im  An- 
tiken- und  Akt- Saal;  Kostüm-  und  Genre-Figuren;. 
lAKDF,  Maler:  Perspektive; 
Th.  Hagen,  Prof.:  Landschaftsmalerei; 
W.  I. INNIG,  Prof.:  Figurenmalerei; 
A.  Strt  ys,  Prof.:  Figurenmalerei; 
CHEMNiTius,  Sekretär. 

Unterrichtsfächer. 

1.  Künstlerischer  Unterricht. 
Zeichnen  und  Malen  nach  der  Antike  ;Aktzeichoen;  Malen  nach  Studien,.. 
StilHeben  und  dem  lebenden  Modell:  Unterricht  im  Komponieren;  Maicu 
nach  der  freien  Natur;  Auaffifarang  von  Kartons  und  Gemälden. 

IL  Wissenschaftlicher  Unterricht. 

Kunstgeschichte;  Aesthetik;  Perspektive;  Anatomie;  Proportiooslebre;. 
Architektur. 

Schülerzahl  im  Wintersemester  1881/82:  55. 
Die  Kunstschule  besitzt  folgende  Sammlungen: 

Kostüme  und  Stoffe;  Gemälde  (Kopien  nach  Bildern  alter 
Meister);  Kupfcrstich-Kabinet  (mit  zahlreichen  Photographien);. 
Bibliothek. 

Stipendien: 

j.  Carl  Alexander  Preis:  a)  Jährlich  2  goldene  McUaiüen;. 

b)  Alle  1  Jahre  i5oo  M.  izu  einer  Studienreise). 
2.  Graf  Harrach-Stiftung:   Jährlich  3oo  M.  für  bedürftige- 
SchUicr  zu  Studienzwecken. 

HÖHERE  ZEICHEN-  UND  MODELLIER-SCHULE. 

IN  WÜRZBURG. 

Siehe  Polytechnischer  Central -Verein  in  Würzburg. 
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ANHANG. 


Die  tolgciiucu  Ikiui^cwciU-  etc.  Schuk-n.  \\  cL^iie  nich: 
unter  ..i\L»nst-  und  Kunstgewerbe- Schulen"  auit^cführt  sind 
bezwecken,  Bauhandwerker,  Schreiner.  Tischler,  Steinhauer. 
Maschinen-  und  Mühlenbauer  wissenschafthch  und  künst 
lerisch  heranzubilden  und  deren  praktische  Thatii^keit  aJ- 
Bauunternehmer,  Bauführer,  Zeichner,  Monteure  etc.  vor 
zubereiten. 


TECHNISCHE  BILDUNGS  -  ANSTALTEN. 
Augsburg:  Industrie-Schule. 

Berlin:  Baugewerkschule  d.  Berliner  Handwerker-Vereins. 

Brake  (Oldenburg):  Technikum. 

Breslau:  KÖnigl.  Gewerbe-  und  Baugewerk-Schule« 

Brieg:  Königl.  Gewerbe-  und  technische  Fachschule. 

Buxtehude  (Preussen):  Technische  Fachschule. 

Cassel:  Königl.  Gewerbe-  und  Handelsschule. 

Chemnitz:  Königl.  Baugewerken -Schule. 

Coburg:  Herzogl.  Baugewerk- Schule. 

Darmstadt:  Landes-Baugewerk-Schule. 

Deutsch- Krone:  Bauschule. 

Dresden:  Königl.  Baugewerken-Schule. 

l^ckernförde:  Baugewerk -Schule. 

<jenthin:  Technikum. 

Gotha:  Herzog).  Baugewerk-  und  Gewerbe -Schule. 
Halherstadt:  Konigl.  Höhere  Gewerbe -Schule. 
Hildburghausen  (Sachsen-Meiningen^:  Technikum. 
Höxter  a.  Weser:  Baugewerk -Schule. 
Holzminden  a.  Weser:  Herzogl.  Baugewerk-Schule. 
Idstein  a.  Taunus:  St'ädt.  Baugewerk-Schule. 
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Kaiserslautern:  Kreis -Baugewerk- Schule.  . 
Karlsruhe:  Grossh.  Baugewerk- Schule. 
Langensalza:  Baugewerks->  und  Werkmeister-Schule. 
Leipzig:  Königl.  Baugewerken-Schule. 
Lingen:  Technikum. 

München:  Königl.  Industrie-  und  Baugewerk- Schule. 

Münder  am  Deister:  StUdt.  Technikum. 

Neustadt  (Mecklenburg):  Baugewerk-,  Maschinen-  und 

Mühlenbau-Schule. 
Nienburg:  Königl.  Baugewerk-Schule. 
Nürnberg:  Städt.  Baugewerk-Schule. 
Nürnberg:  Industrie-Schule. 
Plauen :  Ba  uge  werken-Schule. 
Rinteln  a.  Weser:  StUdt.  Technikum. 
Stettin:  Pommersche  Baugewerk-Schule. 
Stuttgart:  Königl.  Baugewerk-Schule. 
Sulza:  ThUring.  Baugewerk-,  Maschinen-  und  MUhlenbau- 

Schule. 

Treuenbrietzen :  Baugewerks  -  Schule. 
Weimar:  Grossh.  Baugevverkcn-Schule. 
Wetzlar:  Baugewerk-Schule, 
Zeitz:  Baugewerk-Schule. 
Zittau:  Baugewerken  Schule. 


Die  Bestrebungen  der  Altertums-,  historischen  etc.  Ver- 
eine sind  vorzüglich  gerichtet  auf:  Erforschung,  Ausgrabung 
und  Erhaltung  der  geschichtlichen,  kultur-  und  kunstgeschicht- 
liehen  Denkmäler  und  GegenstSlnde,  welche  für  die  engere 
Heimat  oder  im  Allgemeinen  von  Interesse  sind;  ferner  auf 
Sammlung  und  Publizierung  dieses  Materials, 

Die  nachfolgende  Zusammenstellung  der  Altertums- 
Vereine  umfasst  auch  die  kleine  Zahl  solcher  Historischen 
Vereine,  die  keine  Sammlungen  besitzen,  sondern  z.  Z.  aus- 
schliesslich Publikationen  veröffentlichen. 


AACHENER  GESCHIGHTS  -  VEREIN. 

Errichtet  1879,  Statuten  1879.  MirgUederzahl  rund  700,  Jahresbeitrag  4  M 

Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde  der  vor- 
maligen Gebiete  der  Reichsstadt  Aachen  und  des  Herzog- 
tums Jülich  in  Aachen. 

Vorsitzender:  Dr.  A.  VON  REUMONT,  Geh.  Legationsrat; 

Stellvertreter:  Dr.  H.  LoRKNZ. 

Sekretare:  Berndt,  Hauptmann  a.  D.;  SCHULZ,  Kaplan. 
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Die  Sammlung  ist  mit  der  Stadt-Bibliothek  verbunden. 
PUBUKATIONEN: 

^^Zeitschrift  des  Aachener  Geschichtsvereins'\  Aachen 
1879—82.  Bd.  I— IV.  I.  2.  Heft. 

VEREIN  FÜR  ORTS-  UND  HEIMATKUNDE  IM 
FLUSSGEBIETE  DER  LENNE  IN  ALTENA. 

Errichtet  1875.  Statuten  1880.   Mitglicderzahl  330,  Jahresbeitrag  3  M. 

Vorsitzender:  VoRLAENDKR,  Pfarrer; 

Sekretär:  T HÜMMEL,  Pfarrer. 

Das  vom  Verein  errichtete  Museum  enthält: 

a)  Heimatliche  Altertümer  u.  Münzen;  I  c)  Neuere  Knnstgegenstände,nament- 

b)  Bücher,  Urkunden  u.  Abbildungen  ;       lieh  tisenfabrikate; 

von  lokalgeschichtlich.  Interes&e;  >  d)  Naturwissenschaft).  Sammlung. 
Geöffnet:  täglich  von  8  bis  7  Uhr. 

ALTERTUMSFORSCHENDE  GESELLSCHAFT  DES 
OSTERLANDES  IN  ALTENBURG. 

Errichtet  1838.   Mitglied  erzähl  im,  Jahresbeitrag  3  M. 
Vorsitzender:  (iKOSSE,  Justizrat. 

Die  Sammlungen  sind  im  Landes-Museum.  Siehe  Seite  38. 
PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  d.  G.  u.  A.  G.  d.  O.  seit  i838. 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  MITTELFRANKEN 

IN  ANSBACH* 

Errichtet  1830.    Mitgliederzahl  202. 
PUBLIKATION: 

Jahresberichte  d,  H.  V.  M.  Ansbach,  seit  i83o. 
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HISTORISCHER  VEREIN  ZU  ARNSBERG. 


ÜMiL-liiei  1838.   Mitgliedcrzahl  20.  Jahresbeitrag  3  M. 

Vorsitzender:  J.  PlELER,  Professor. 
PUBLIKATIONEN: 

Blätter  zu  näherer  Kunde  Westphalens  1861 — 1881. 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  SCHWABEN  UND 
NEUBÜRÜ  IN  AUGSBURG. 

Erricbtet  1834*  MitgHedereahl  a8a 

Die  Sammlung  enthält:  Römische  Funde^  Gem^de, 
Münzen  und  eine  Bibliothek. 

PUBLIKATIONEN: 

Jahresberichte  des  H.  V.  i.  s.  u.  N.  seit  t8'35. 
Zeitschrift  des  H.  V.  f.  S.  u.  N.  seit  1874. 
Die  röm.  Steindenkm'aler  M.  Metzger.  Augsburg  1862.  8^. 
Museum  Soiterianum.     Watienstücke.     A.  F.  Bulsch. 
Augsburg  1871. 

9 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  OBERFRANKEN 

IN  BAIREUTH. 

Krrichtet  18^,7.   Statuten  1837.   Mitgliederzahl  279.  Jahresbeitrag  a  M. 
Vereinssitzung  am  ersten  Mittwoch  jeden  Monats. 

Vorsitzender:  Caselmann,  Dekan; 
Sekretär:  ECKMAYER,  Oberst  a,  D. 
Die  Sammlung  enthäh: 

a)  Vorgeschichtlichei»  (r.  1400  Nrn.)}       c)  Cicniaidc,  Kupferstiche; 

b)  MunzeD  (r.  1500  Nrn.)»  meistena    d)  Bibliothdc  (r.  3000  Bde.).  Kattlof 
braßdeobuiigiache;  vorhanden. 

Besuchazeiten:  am  eraten  Mittwoch  jeden  Monate  von  »—4  Uhr. 
PUBUKATIONBN: 

Archiv  fttr  Geschichte  und  Alterthumskunde  von  Ober- 
franken. 


I 
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HISTORISCHER  VEREIN  11}  BAMBERG. 

Errichtet  1834.  Revidiene  Statuten  1880.  MitgUederzahl  «30.  Jahresbeitrag 
5  M.»  far  ausaerordentliche  Mitglieder  a  M-  Sitsuogen:  nnbeatimmt 
Vorsitzender:  Dr.  V.  LOCH,  Professor  am  K.  Lyceum; 
Sekretär:  Daig,  Kaufmann;  Kassierer:  SlPPEL,  Apotheker. 
Die  Sammlung  umfasst  rund  35oo  Nummern  und  zwar: 


c)  Gemilde»  (Portrits  und  Ansichten), 
Kttpfcntichc,  Holzschnitte ; 

d)  Münzen  (vorzüglich  von  Bamberg, 

Nürnberg  und  Würzburg); 
c)  Urkunden  und  Handschriften; 
i)  Bibliothek  mnd  tmo  Binde. 


•)  WtlTen,  Schmuck  und  Gerite 

aus  Bronze  (Gräberfunde); 
b)  MitteJalterliches  (Gläser,  Krüge, 
Stickereien,  F.isengeräte,  Znnft- 
iuden,  Skulpturreste,  Grabsteine 
etc.); 

Beanchszeiten:  Sonntag«  und  an  Feiertagen  von  xo<-x3  Uhr. 
PUBLIKATIONEN: 

Jährlicher  Bericht  mit  historischen  Abhandlungen. 


BERLINER  GESELLSCHAFT  FÜR  ANTHROPO- 
LOGIE, ETHNOLOGIE  UND  URGESCHICHTE. 

Errichtet  1869.  Rev.  Statuten  1877.  MitgUederzahl  472.  Jahresbeitrag  15  M. 
Sitzungen  jeden  3.  Sonnabend  im  Monat  (ausser  im  August  u.  September)* 
Vorsitzender:  Dr.  R.  VlRCHOW,  Prot.,  Geheimrat; 
Sekretär:  Dr.  M.  KUHN;  Kassierer:  RlTTFR,  Banquier. 
Die  Sammlung   enthält  anthropologische   und  ethno- 
logische Gegenstände  (r.  3oo  Nrn.).  —  Bibliothek  r.  1000  Bde. 

PUBLIKATION: 

Zeitschrift  für  Ethnologie,  herausgegeben  von  VlRCHOW, 
Bastian,  Hartmann,  Voss.  XIV.  Jahrg.  1882. 

Vergleiche:  Deutsche  Anthropologische  Gesellschaft,  Ka- 
talog der  Ausstellung  prähistorischer  und  anthropologischer 
Funde  Deutschlands  zu  Berlin.  i88a  8^. 

ARCHÄOLOGlSCH£  GESELLSCHAFT  IN  BERLIN. 

Gestiftet  1843.   Mitglicderzalil  94.  Jfthresbeitraiz  12  M. 

Sitzungen:  Am  ersten  Dienstag  in  den  Monaten  November  bis  Juli. 
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Vorsitzender:  Dr.  CURTIUS,  Geh.-Rat,  Prof.; 
Schriftführer:  Dr.  SCHÖNE,  General -Direktor,  Geh.  Rat. 

PUBLIKATIONEN : 

Programme  zum  Winkelmannfest  (jährlich).    Berlin  i. 

DEUTSCHER  HEROLD,  VEREIN  FÜR  HERALDIK, 
SPHRAGISTIK  UND  GENEALOGIE  IN  BERLIN. 

Errichtet  18Ö9.  Rev.  Statuten  1882.  Mitgliedcrzahl  r.  600,  Jahresbeitrag  3  M. 
Sitzangen:  Jeden  t.  und  3.  Dienstag  des  Monats. 

Protektor:  Se.  K.  H.  Prinz  Georg  von  Prcussen. 

I.  Vorsitzender:  J.  Graf  v.  Oeynhausj.n,  K.  Kammerherr 
und  Mitglied  des  K,  Herold-Amtes; 

II.  Vorsitzender:  v.  ProluüS,  Grossherzoglich  Mecklen- 
burgischer Gesandter  in  Berlin; 

Schatzmeister:  K.  Warnecke,  Rechnungsrat. 

Die  Sammlung  besteht  aus: 

Stammtafeln,  Manuskripten,  Wappen,  Siegeln  etc.  u.  einer 
Bibliothek  (Katalog  in  Arbeit)  geÖ£fnet  an  den  Wochen- 
tagen Vormittags. 

Bibliothekar:  AD.  M.  HILDEBRANDT,  Prof. 

PUBLIKATIONEN: 

„Deutscher  Heroid*\  Monatsschrift^  Ad.  M.  Hildebrandt 
XXIIL  Jahrg.  Berlin  1882.  4^  mit  Kunstbeilagen. 

„Vierteljahrsschrift  für  Heraldik^^  etc.  Ad.  M.  Hildebrandt 
Berlin.  8« 

Der  Verein  veranstaltete  1882  eine  internationale  Aus- 
stellung für  Heraldik,  Sphragistik  und  Genealogie  im  prov. 
Kunstausstellungs-Gebäude  in  Berlin. 

Katalog  der  AusstelL  f.  H.,  S.  u.  G*  von  Hüdebrandt  1882. 

VEREIN  FÜR  DIE  GESCHICHTE  BERLINS. 

Errichtet  1865.  Statuten  1877.  Mitgliederzahl:  490,  Jabteabcitng  la  M. 
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Vorsitzender:  Sachsse,  Oberpost-Direktor. 
Die  Sammlung  (r.  20,000  Nrn.]  besteht  aus: 
Regesten,  Urkunden,  Berolinensia  etc.  Die  geschichtlich  merkwQrdigen 
Gegenstände  sind  im  Märkischen  ProvinKial-Museum. 
Louis  Schneider-Stiftung  is^eoo  M. 

PUBLIKATIONEN:  Berlinisches  Urkundenbuch.  Fol.  etc. 

VEREIN  FÜR  DIE  GESCHICHTE  DER  MARK 
BRANDENBURG  IN  BERLIN. 

Errichtet  «837.  MitgliederzaM  40.  Jahresbeitrag  9  M.,  Auswirtige  6  M. 
Sitxungen:  jeden  xweiten  Mittwoch  des  Monats. 

Vorsitzender:  v.  Levetzow,  I-andes-Direktor; 
Sekretär:  HOLTZE,  Prof.,  Bibliothekar  der  Kriegs-Akad. 
Bibliothek  r.35oo  Bde.  KleineSammlungimM9rk.Prov.-M. 

PUBLIKATIONEN:  Markische  Forschungen.  Bd.  17. 
Berlin  1882.  —  Codex diplomaticus  Brandenburgensis  ...  Riedel. 

NUMISMATISCHE  GESELLSCHAFT  IN  BERUN. 

Errichtet  1843.  Statuten  1872.   Milgliederzahl  27,  Jahresbeitrag  12  M. 
Sitaungen  am  i.  Montag  jeden  Monats. 

Vorstand:  DANNENBERG,  Landgerichts-Rat; 

Stellvertreter:  Dr.  v.  Samj :r,  Prof.; 

SekretUr  und  Bil)liothekar:  IlALKE,  Oberpostrat. 

Die  bedeutende  Bibliothek  umlasst  Werke  und  Zeitschriften 
numismatischen  Inhalts. 

PUBLIKATIONEN : 

Mitteilungen  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Berlin» 
Heft  I  bis  3.  Berlin,  1846  bis  i837«  —  Verhandlungen  der 
N.  G,  zu  Berlin-  (Vergl.  Sallef  sehe  Zeitschrift  f.  N.  seit  1879). 
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VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTÜMS- 
KUNDE DES  KREISES  BERNBURG. 

Errichtet  1S78.   Mitgliederzahl  40.  Jahresbeitrag  6  NL 

Sitzungen:  Am  ersten  Donnersfafj  im  Monat 

Vorsitzender:  Dr.  FiSCHi-.R,  Direktor  des  Realgymnasiums; 

Stellvertreter:  Dr.  FKi-.NKKl.,  Sanitätsrai; 

Die  Sammlung  vorgeschichtlicher  I^'unde  von  der  Aus- 
grabung von  Latdorf  ist  in  der  Bibliothek  des  Herzogl.  Real- 
gymnasiums. 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  DIE  GRAFSCHAFT 
RAVENSBERG  IN  BIELEFELD. 

Gestiftet  1876.   Statuten  1876.   MitgUedcrzahl  131.  Jahresbeitrag  5  M. 

Vorsitzender:  Dr.  NlTZSCH,  Prof.:  Gymnasial-Direkter; 
Archivar:  Grovemeyer,  Kantor;  J.  Klasing,  Buchh. 
Die  Sammlung  enthUIt:    Vorgeschichtliches,  Urkunden» 
Altardecken,  Krüge  etc.,  und  ist  tUglich  geöflnet. 
Der  Verein  veranstaltet  Vorträge. 

PUBLIKATIONEN:  Jahresberichte  von  1877,  78,  8a 


VEREIN  VON  ALTERTUMSFREUNDEN  IM 
RHEINLANDE  ZU  BONN. 

Errichtet  1841.    Revidierte  Statuten  und  Korporationsrecht  1887. 
Mitgliederzahl  700.  Jahresbeitrag  10  M.    Sitzungen:  Nach  Bedärfois- 

Die  Th'ätigkeit  des  Vereins  erstreckt  sich  auf  das  Strom- 
gebiet des  Rheins  und  seiner  Nebenflüsse  und  bezweckt: 
Erhaltung,  Erklärung  und  Bekanntmachung  der  älteren 
Monumente  etc. 

Präsident:  AUS'M  WeeRTH,  Prof.; 

\  izc  -  Präsident:  Dr.  SCHAAFFHAUSEN,  Prof.,  Geh.  Me- 
dizinalrat; —  Sekretär:  F.  van  Vlenten. 

Die  Sammlung  (r.  1200  Nrn.)  ist  ein  Teil  des  1876  ge- 
gründeten Provinzial-Museums  (siehe  dieses,  Seite  63). 
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Bibliothek  r.  6000  Bde. 

PUBLIKATIONEN : 

Jahrb'ücher  des  V.  v,  A.  i.  R.,  Festschriften  zum  Geburts- 
tage Winckelmanns  1842  bis  1880.   Bonn.  8°. 

MUSEUMS -VEREIN  IN  NEU -BRANDENBURG 

(MECKLENBURG). 
Errichtet  1871.  Mitgliederzahl  r.  100.  Jahresbeitrag  mindestens  3  M. 
Vorsitzender:  Dr.  BRÜCKNER,  Rat. 
SekretSr:  Siemerling,  Rechtsanwalt. 
Die  Vereins-Sammlung  enthält  namentlich  vorgeschicht- 
liche Ftinde  (1229  Nrn.). 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  ERMLAND  IN 

BRAUNSBERG. 

Errichtet  1856.  Revidierte  Statuten  1857.  Mitgliederzahl  r.  300.  Jahres- 
beitrag 3  M.  Sitzungen:  Vierteljährlich. 

Vorsitzender:  Dr.  THIEL,  Domherr,  Prot  (in  Frauenburg); 

Sekretär  und  Kassierer:  Dr.  DiTTRiCH,  Prof., 

Bibliothekar:  Dr.  WÖLKY,  Domvikar. 

Die  Sammlung  enth'ält  altpreussische  GiUberfunde,  rö- 
mische Gewandspangen,  Bernsteinschmuck  und  Münzen  aus 
der  Ordenszeit. 

Die  Bibliothek  (r.  2000  Bde.)  umfasst  geschichtliche  Werke 
und  einheimische  Drucke. 

PUBLIKATIONEN: 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  und  Altertumskunde  in 
Ermland.  Band  1 — VIII.  Mainz  1860  ff.  Braunsberg  und 
Leipzig  1^66. 

„Monumenta  historiae  Warmiensis^'.  Bd.  I— VI. 

HISTORISCHE  GESELLSCHAFT  IN  BREMEN. 
Siehe  Künstler -Verein. 
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VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  DER  BILDENDEN 
KÜNSTE  ZU  BRESLAU. 

Vorsitzender:  von  L'ECHTRi TZ,  Staaisanwak; 
SekretHr:  Dr.  Rosu  i.k. 

PUBLIKATIONEN: 

Beschreibung  der ßreslauer  BilderhandschrUt  des Froissart. 

Breslau  i8*>).  4". 

Schlesiens  Kunstleben  im  i3.  bis  18- Jabrbuoden.  2  Teile. 
Breslau  1870—72.  4^ 

Schlesische  Kunstdenkmale.    Breslau  1*75.  4*. 

Untersuchungen  zur  Geschichte  der  Breslauer  Maler  vofl 
i3oo  bis  i8oo.  Breslau  1882.  8°. 

HISTORISCHER  VEREIN  ZU  BROMBERG. 

Eröffnet  iS&x  Btltgltederzabt  94.  Jahresbeitrag  5  M. 
Vorsitzender:  Dr.  Guttmann,  Gymnasial-Direkter; 
Stellvertreter:  Sell,  Wasserbau-Inspektor. 

Die  SammluriLr  im  Königl.  Gymnasium  umfasst: 

Steinwerkzeuge,    Münzen,   Schmuck,  Sieindenkmaier 

(r.  3oo  Nr.),  Bücher  etc. 

Geöffnet:  Mittwochs,  Sonnabends  von  la — 4,  Sonntags  von  11— i  Übr. 
Eintritt  ao  Pf. 

VEREIN  FÜR  HESSISCHE  GESCHICHTE  UND 
LANDESKUNDE  IN  CASSEL. 

Errichtet  1934,  Revidierte  Statuten  von  1875.  Mitgliedenthl  »34. 
Jahresbeitrag  3  M.  Sitzungen  am  letzten  Mootag  des  Monats. 

Zweck:  Erhaltung  der  historischen  Denkmäler  Hessens 
und  Pflege  der  Wissenschaften,  Künste  und  Altertümer. 

Vorsitzender:  Baron  von  Stamford,  Major  a.  D.; 
Stellvertreter:  Dr.  A.  Duncker,  Landes-Bibliothekar; 
Konservator:  Dr.  Pinder,  Direktor; 
Bibliothekar:  L.  Rogge; 
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Die  Sammlung  (r.  2000  Nrn.)  umfasst: 

t.  In  Cassel:  Vorgeschichtliehe  Fonde  tos  Hessen  (siebe  K.  Museum) 

und  hessische  Münzen; 
a.  In  Marburg  isiehe  dieses). 

3.  In  Rinteln:  Vorgeschichtliche  und  historische  Funde  aus  der  Graf- 
schaft Schaumburg. 

Bibliothek  r.  2000  Bde.  Verzeichnis  der  Büchersammlung 

von  1877.  —  Katalog  der  Musikalien  der  ständischen  Landes- 

bibliothek  zu  L.assel  von  L.  Israel. 

PUBLIKATIONEN: 

ZeilschnU  des  V.  f.  h.  G.  u.  L.  I  bis  X,  Cassel  1837  bis 
i865.  Supplementbunde  I  bis  X,  Cassel  1840  bis  i865.  Neue 
Folge  1867  bis  (881.   Supplementbände  1866  bis  1881. 

Mittheilungen  d.  V.  etc.   Vierteljahrsschrift  1880. 

Mittelalterliche  Baudenkmale  in  Kurhessen  H.  v.  Dehn- 
Roifelser  und  F.  Hofmann.   Cassel,  1866.  fol.  5  Lieferungen. 

Die  Pfarrkirche  zu  Frankenberg  nebst  der  Marie nkapelle. 
Von  Prof.  V.  Dehn-Rotfelser  und  Architekt  F.  Köberlein. 

Das  Römerkastell  undMithrasheiligthum  zu  Grosskrotzen- 
burg, nebst  Beiträgen  Uber  MithrasheüigthUmer  Uberhaupt 
Von  G*  Wolfi^  R.  Suchier,  G.  v.  Rössler  u.  K.  Hausmann« 
Mit  Abbildungen.  8^ 

Inventarium; 

„Die  Baudenkmäler  im  Königreiche  Preussen,  I.  Die 
Baudenkmäler  im  Regierungs-Bezirk  CasseP'.  H.  von  Dehn- 
Rotfelser  und  W.  Lötz.   Cassel  1870. 

Stipendien: 

1.  Staatszuschuss  jährlich  600  M.: 

2.  Frh.  M.  V.  Speck-Sternburg-Stiftung,  Zinsen  600  M. 

VEREIN  FÜR  CHEMNITZER  GESCHICHTE 

IN  CHEMNITZ. 

Begründet  1873.  Mitgliedenahl  35o>  Jahresbeitrag  3  M. 
Sitznogen  mit  Vortrlg^n  im  Winter. 

Vorsitzender:  Prof.  A.  GOTTSCHALBT,  Baumeister; 
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Stellvertreter:  Dr.  KIRCHNER,  Oberlehrer; 
Schriftführer:  G.  FRANKE,  Kaufmann; 
Die  Sammlungen  bestehen  aus  einem  Museum  (r.  4ooNm.),. 
einem  Archiv  (r.  200  Nrn.),  u.  einer  Bibliothek  (r.  1200  Bde.). 

PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  des  V.  f.  d.  Chcmn.  Gesch.  III.  Jahrg.  1882- 
Der  Verein  erhält  Zuschuss  von  der  Stadt. 

GESELLSCHAFT  FÜR  RHEINISCHE  GESCHICHTS- 
KUNDE IN  GÖLN. 

Gestiftet  1881. 

Vorstand;  Dr.  BECKER,  Ober-Bürgermeister. 

Gelehrter  Auschuss  aus  12  Mitgliedern  bestehend.  E>eni- 
selben  steht  die  Entscheidung  zu  Uber  die  in  Arbeit  zu 
nehmenden  Quellen-Publikationen. 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  DEN  NIEDERRHEIN 

IN  CÖLN. 

Bezweckt   geschichtliche  Untersuchungen  in  der  Um- 
gegend, Ausgrabungen  und  Forschungen. 
Vorsitzender:  Dr.  HüFFKR,  Professor; 
Vorstand:  Dr.  LAMBRECHT. 
Reservefonds  5ooo  M. 

WESTPREUSSISCHER  GESCHICHTS  -  VEREIN 

IN  DANZIG. 

Gegründet  1879.  Statuten  1879.  Mitgliedemhl  en*  Jaliretbcitmg  4  M. 
SitsuDgen  mit  Vortrigen  im  Winter  monatlich. 

Vorsitzender:  Dr.  KRUSE,  Schul-Rat; 
Schriftführer:  Bertling,  Archidiakonus,  Archivar; 
Bibliothek  r.  100  Bde. 
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PUBLIKATIONEN: 

Zeitschrift  d.  W.  G.-V.  i.  D.,  7  Hefte.  8».  —  Pommerelli- 
:scbe$  Uricundenbuch  von  Dr.  Perlbach, 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  DAS 
GROSSHERZOGTÜM  HESSEN  IN  DARMSTADT. 

Vorort  des  Gesammtverbandes  der  Deutschen  Geschichts- 
und  Altertumsvereine. 

Errichtet  1834.  Rev.  Statuten  zMo.  Mitgliederzaht  430.  Jabresbcitrag  5  M. 

Protektor:  Se.  K.  Hoheit  der  Grossherzog. 

PrUsident:  Dr.  MAX  RiEGER; 

Vice-Präsident:  FR.  RITSERT,  Pfarrer; 

Sekretär:  Freiherr  Dr.  G.  SCHENK  zu  Schweinsberg, 

Haus-  und  Staats-Archivar; 
Konservator  der  Altertümer:  E.  WÖRNER,  Rechts- Anwalt; 
Konservator  der  MUnz-Sammlung:  R.  HOFMANN,  Prof. 

Die  Sammlung  umfasst: 

«)  VoiliistoHsche  germanische  Fände  c)  Gegcnstinde  des  Mittelalters  und 

(r.  «60  NrOi);  der  Renaissance; 

b)  Römische (430) nnd frftnkische (150)  d)  Münzsammlung  (r.  600  St&ck); 

Funde;  e)  Bibliothek  r.  8000  Bde. 

PUBLIKATIONEN: 

Archiv  für  hessische  Geschichte  und  Altertumskunde, 
14  B'ände.  Darmstadt  1833—1879.  8<»  nebst  Quartalblatt 

Korrespondenz-Blatt  des  Gesammtvereins  der  deutschen 
Geschichts- und  Alterthumsvereine.  Darmstadt.  4^  29.  Jahr- 
gang 1881. 

Publikationen  von  UrkundenbUchern,  Stadtgeschichte  etc. 
Staatszuschuss  jährlich  '686  M. 

VEREIN  FÜR  ANHALTISCHE  GESCHICHTE  UND 
ALTERTÜMSKUNDE  IN  DESSAU. 

Errichtet  1875.  Statuten  1875.  Mi^iiederzahl  350.  Jahresbeitrag  3  M. 
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Vorsitzender:  Hofrat  Dr.  W.  HoSAKrs: 
Sekretär:  Albert  Reissner»  Verlagsbuchhändler. 

Der  Verein  hat  keine  eigene  Sammlung.  Was  ihm  an 
geschichtlichen  Denkm^em  zugeht,  übergiebt  er  der  HerzogL 
Sammlung  im  Schlosse  zu  Gross-Kühnau  bei  Dessau  (siebe 
Seite  77 ,  welche  n  looo  Nrn.  aufweist 

# 

GESCHICHTS -VEREIN  IN  DORTMUND. 

Gestiftet  1S70. 
PUBLIKATION: 

Beiträge  zur  Geschichte  Dortmunds  .  «  .  1875. 
Dortmunder  Urkundenbuch. 

K,  SÄGHS.  ALTERTUMS -VEREIN  IN  DRESDEN. 

Errichtet  1804  znm  Zweck  der  Erlialtttfig  der  Altertomer  im  Lende 
Revidierte  Statutea  von  187t.  Mitgliedersaht  177.  Jehresbeitrag  6  M. 

Sitzungen :  Im  Winter  am  enteo  Montag  des  Monats. 

1.  Direktor:  VON  Garlowitz,  Generalleutnant; 

2.  Direktor:  Dr.  STECHE,  Prof.  extraord«; 
Sekretär:  Dr.  H.  ERMISCH,  Archivrat. 

Das  Museum  des  Vereins:  Siehe  Seile  80. 

PUBLIKATIONEN : 

Mitteilungen  des  K.  S.  A.  V.  Heft  1— 3a  Dresden  i835  bis 
1880.  8^  —  Neues  Archiv  für  Sächsische  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde.   Herausgegeben  von  H.  Ermisch.    I.  bis  IIL» 

Dresden,  1880—82. 

Beschreibende  Darstellung  der  älteren  Bau-  und  Kun:i- 
denkniiiier  des  Königreichs  Sachsen  (auf  Kosten  des  Staats, 
herausgegeben  von  K.  S.  A.  V.  Dresden  1882.  Heft  I. 
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VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  TOPOGRAPHIE 
DRESDENS  UND  SEINER  UMGEGEND. 

Errichtet  xBjo.  Revidierte  Statutea  1879.  Mitgltederzahl  r.  90W  Jehres* 
beitrag  3  M.  Der  Verein  hält  alle  14  Tage  Vortrags^itzungen. 

I.  Vorsitzender:  E.  V0L6MANN,  Oberamtsrichter; 
II.  Vorsitzender:  C.  GtJRLlTT,  Architekt. 

Die  Sammlung  (r.  11800  Nrn.)  umt'asst: 

Regesten  (r.  4800  Nrn.),  Broschüren  (r.  3300  Nrn),  Bände  (r.  Soo  Nrn.)- 
geschlchtliche  Alterturaer  (r.  9900  Nrn.).  —  Besnchszeit:  Jeden  Freitag. 

PUBLIKATIONEN: 

Mitthciiungcn  des  Vereins.  3  Hefte.  —  Hantzsch:  Ge- 
schichte <ies  Dorfes  Plauen  bei  Dresden.    1880.  8°. 

ALTERTUMS-VRERIN  IN  DÜRKHEIM  A.  H. 

Errichtet  1879.  Statuten  1872.  Mitgliedersahl  60.  Jahresbeitrag  3  M. 
Vorsitzender:  Dr.  H.  BiSCHOFF,  Apotheker; 
Konservator:  J.  GERNSHEIM,  LederhUndler; 
Schriftführer:  Dr.  G.  MEHLIS,  Studienlehrer. 

Die  Sammlung  besteht  aus: 

a)  Vorgeschichtlichen  Funden,  besonders  Steinwerkzeogen  der  Pfatz^ 
and  römischen  Fnnden, 

b)  Münzen  und  Gegenständen  lokalgeschichtlichen  Interesses 

c)  kleiner  Bibliothek.  —  Besuchszeiten;  täglich. 

PUBUKATIONBN: 

Studien  zur  ältesten  Geschichte  der  Rheinlande.  2.  Abt.» 
enthaltend:  Die  Ringmauern  zu  Dürkheim  und  ihre  Um- 
gebung, von  Dr.  Mehlis.  Leipzig. 

POLLICHIA  IN  DÜRKHEIM  A.  H. 

{ANTHROPOLOGISCHE  SEKTION). 

Der  „Naturwissenschafttiche  Verein  Pollichia"  wurde  2876  errichtet. 
Vorstand:  Dr.  C.  MEHLIS,  Studienlehrer,  Konservator. 
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Die  Sammlungen  des  Vereins  bestehen  aus: 

Steinwerkzeugen  der  Pfab,  vorgeschichtlicher  Kenmik,  Kirchheimcr 
"Grabfunden  und  einer  ethnographischen  Sammlang. 

PUBLIKATIONEN : 

Jahresberichte  der  PolHchia,  1878— 1881.  IV.  und  V.Ab- 
teilung. Leipzig. 

VEREIxN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTUMS- 
KUNDE VON  DÜSSELDORF. 

Errichtet  188a  Statuten  i88a  Mitgliederzahl  900^  Jahresbeitrag  3  M. 

Vorsitzender:  W.  HERCHENBACH,  Schriftsteller; 

Die  Sammlung  enthält  römische  und  fränkische  Altertümer 
der  Umgegend.   Katalog  in  Arbeit 

PUBLIKATION: 

Monatsschritt  d.  V.  f.  G.  u.  A.  Düsseldorf  1881. 

ßERGiSCHER  GESCHICHTS-VEREIN  IN 

ELBERFELD. 

Gestiftet  2873. 

Vorstand:  G.  CRECELIUS,  Prof. 
Der  Verein  veranstaltet  Vorträge. 
Sammlung  im  Entstehen. 

ELBINGER  ALTERTUMS-GESELLSCHAFT. 

Errichtet  1873.  Statuten  1874.  Mitglicderzahl  8a  Jahrest>eitrag  3  M. 
Sitzungen:  Im  Winter  am  ersten  Donnerstag  fedes  Monats. 

Vorsitzender:  Dr.  ANGER»  Gymnasiallehrer; 
Sekretär:  VON  SCHACK,  Leutnant 
Sammlung  siehe  Seite  91. 

Zuschuss  aus  dem  westpreussischen  Provinzialfond  3ooM. 
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GESELLSCHAFT  FÜR  BILDENDE  KUNST  UND 
VATERLÄNDISCHE  ALTERTÜMER  IN  EMDEN. 

Die  Gesellschaft,  gestiftet  am  a6.  März  i8ao,  verfolgt  den  Zweck,  Er- 
zeugnisse der  bildenden  Kunst  und  vaterländische  Altertümer  zu  sammeln 
und  XU  erhalten,  aowle  die  Geecfaichtskande  der  Heimtt  zu  beleben.  Korpo* 
Fttiontrechte  seit  187a  Sie  besitit  «n  eignes  Geblude. 

Direktor:  Dr.  Schweckendieck. 
Vorstand  der  Gemäldesammlung:  STARKE,  Ingenieur. 
Vorstand  d.  Münz-  u.  Altertümer-Sammlung:  Dr.  TERGAST. 
Vorstand  der  Bibliothek:  Dr.  Deiter,  Gymnasiallehrer. 

Sammlungen: 

a)  Altertümer-Sammlung,  r.  500  Nrn.;     c)  Munz-Sammlung  (nftmentlich  o«t» 

b)  Gemäldesammlung,  r.   170  Nrn.,        friesische  Münzen),  r  900  Nrn.; 
Emdencr    und    niederländischer    d)  Bibliothek,  r.  aooo  Bde. 
Meister  des  16.— 18.  Jahrhunderts; 

Besuchszeit:  täglich  nach  Meldung. 

•  Kataloge: 

(Starke:)  Vcrzeichniss  der  Gemälde  in  der  Sammlung  der 
Gesellschaft  etc.   Emden  1877.  8**. 

Verzeichnisse  u.  Beschreibung  der  Ostfriesischen  Münzen. 

Vcrzeichniss  der  Altcrthümer  in  der  Sammlung  der  Ge- 
sellschaft etc.    Emden  1877. 

Katalog  der  Bibliothek  der  Gesellschalt  etc.  Emden  1877.8". 

Stiftung:  Butsmann^s  Stiftung:  i5,ooo  M. 
Jahresbudget  800  M. 

VEREIN  FÜR  DIE  GESCHICHTE  UND  ALTER- 
TUMSKUNDE VON  ERFURT. 

Errichtet  iM«.  Revidierte  Statuten  188t.  Mitgliederzahi  140,  worunter 
8  Ehren-  und  21  korrespondierende  Mitglieder.  Jahresbeitrag  3  Bl 
Sitmngen:  In  der  Regel  jeden  3.  Dienstag  im  Monat. 

Vorsitzender:  Dr.  Frlir.  V.  TEltaü,  Ober- Regierungsrat; 
SekretUr:  Dr.  WEISSENBORN^  Prof.  und  Bibliothekar. 

Das  Museum  (im  Schulgebäude}  enthalt:  Vorgeschichtliche 
und  kulturhistorische  Gegenstände,  Bilder,  Münzen,  Plllne. 
Besuchszeiten:  Mittwochs  ix^ia  und  Sonntags  von  it|^ta|  ijhr. 
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PUBLIKATIONEN: 

Mitteilungen  des  V.  f.  d.  G.  u.  A.  Erfurt 

Erinnerungenan  K.  Herrmann  etc  Erfurt  1875. 

A.  Kirchfaofif,  Erfurt  im  i3.  Jahrhundert.  Erfurt  1^0. 

HIS  rORISCHER  VEREIN  FÜR  STADT  UND  STIFT 

ESSEN. 

Errichtet  1S80.  Statuten  x88a  Mitgtie^ienahl  163.  Jahrcsbeitnig  5  M. 
Vorsitzender:  Dr.  O.  SeSMANN,  Gymnasial-Oberlehrer; 
Sekretfir:  Dr.  BUSCHEK,  Amtsrichter. 

Bibliothek  im  Entstehen. 
PUBLIKATIONEN: 

Beitrage  zur  Geschichte  von  St  u.  St  Essen.  4  Hefte, 

I 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTUMS- 
KUNDE IN  FRANKFURT  A.  M. 

Errichtet  1859.  Mitgliedenahl  503. 
PUBLIKATION: 

Archiv  für  Frankfurter  Geschichte  und  Kunst  I.  bis  VI. 
Frankfurt  1877  mit  7  Tafeln.  Neujahrsblatt  d.  V.  fl  G.  u.  A. 
1880.  Mitteilungen  ...  1.  bis  VL  Frankfurt  1881. 

I 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  HOMATSKUNDE 

ZU  FRANKFURT  A.  O. 

Ernchtef  i'^'^i    Statuten  iB^~i.  Mitgliedersahl  r.  loow  Jahresbeitrag  j 

Sitzunf^en:  Im  Winter  monatlich. 

Vorstand:  Bardt,  Amtsgerichtsrat j  Reuss,  Stadtrat; 

Die  Sammlung  umfasst:  Altertümer ^  Bilder,  Münzen  und 
Bibliothek. 
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PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  des  H.  V.  f.  H.  Kraukfurt  a.  O.  Heft  1—14. 
FREiBIiRGERALlliRTUMS- VEREIN  ZU  FREißERG 

IN  SACHSEN. 

Errichtet  1860.  StAluteo  2878.  Mitgliedmahl  490.  Jahresbeitrag  3  M. 
Vorsitzender:  Gerlach,  Stadtrat,  Buchdruckereibesitzer; 
Sekretär:  Leonhardt,  Rechtsanwalt; 

Die  Sammlung  besteht  aus:  Kirchlichen  und  profanen 
Altertümern,  insbesondere  auf  das  Bergfach  bezüglich,  und 
einer  Bibliothek  nebst  Archiv. 

Besuchszeiten:  Sonntags,  Mittwochs  und  Sonnabends  Nachmittag  frei» 
sonst  Eintritt  i  M. 

PXJBLIKATIONEN  von  GERLACH: 

Führer  durch  das  Alterthums- Museum  in  Freiberg. 

Mittheilungen  d.  Freiberger  Alterthumsveretn.  (Jahreshefte 
mit  Abbildungen.)  18»  Heft  1881. 

Kleine  Chronik  von  Freiberg,  ein  Führer  durch  Sachsens 
Berghauptstadt.  Alte  und  neue  Stadtpläne. 

Original-AbdrOcke  mittelalterlicher  grayirter  Grabplatten 
im  Dom  zu  Freiberg  und  Photographien. 

Die  von  Schönberg^schen  Grabdenkmäler  in  der  Annen- 
kapelle zu  Freiberg. 

Fürstliche  Kleinodien  und  Geschichte  der  alten  Freiberger 
Schttizengilde.  Mit  Abbild.  ^  Die  ältesten  Bronze-Kanonen 
Sachsens,  insbesondere  die  v.  Ad.  Hilger  in  Fr.  Mit  Abbild. 
—  Das  alte  Fr.  in  Bildern.  Photogr.  Aufnahme  alterthttml. 
Geb'äudegruppen  u.  Kunstwerke  der  Stadt.  (M.  Erläut.) 

HISTORISCHER  VEREIN  ZU  FREIBURG  in  baden. 

Errichtet  »826.  Eraeuert  und  Statuten  1866.  Mitgliederzahl  9a  Jahres- 
beitrag 3  M.  50  P£  SitnmgeD  mit  wissensoh^Hcheo  Vorträgen  jährlich  sechs 


Digitized  by  Google 


3i4 


DBUTSCMn  MICH. 


Vorsitzender:  Geres,  Obersüieutenam; 
.    Sekrefttr  und  Bibliothekar:  Prof.  E.  KELLER. 

Kleine  Sammlung  von  allen  u.  neueren  Handschriften  und 
Bibliothek  r.  i3oo  Bde. 

PUBUKATIONEN: 

Zeitschrift  der  G.  z.  B.  d.  G.  u.  A.  von  FreibuiK^  dem 
Breisgau  und  den  angrenzenden  Landschaften.  1.  bis  Y,  Frei- 
bürg  1880.  8°. 

BREISGAU-VEREIN  .  SCHAU-IN'S-LAND^^  IN 

FREiBURG  L  B. 

Errichtet  1873.  Revidierte  Statuten  von  x88i.  Mit^liederzabl  51t.  Jahres- 
beitrag 6  M. 

Vorsitzender:  C.  GERES,  überstlieutenant  a.  D. 
Der  Verein  besitzt  eine  Bibliothek. 

PUBLIKATION: 

Schau  in's  Land.  Blatter  für  Geschichte  und  Sagenweit, 
das  Kunst-  und  Naturschöne,  insbesondere  des  Rreisgau-s« 
Redakteur:  F.  Geiger,  Maler.  —  Freiburg  9.  Jahrgang. 

f 

VEREIN  FÜR  DIE  GESCHICHTE  DES  BODENSEE*S 
UND  SEINER  UMGEBUNG  IN  FRIEDRICHSHAFEN. 

Errichtet  186S.  Revidierte  Statuten  1876.  Mitgliedctzabl  r.  9eo.  Jahre«* 
beitrag  4  M.  Sitzungszeiten :  Unregelmässtg. 

Vorsitzender:  Dr.  MOLL,  Oberamtsarzt  in  Tettnang; 
1.  Sekretär:  REINWALD,  Pfarrer  in  Lindau; 
Kustos:  H«  Lanz,  in  Friedrichshafen. 

Die  Sammlung  ist  in  Friedrichshafen  und  enthält: 

a)  Vorgeachichtliches  tu  Htatorlachea»  |  c)  NaturwiaaeDachaltlichea, 

b)  Portrita,  Kartan  und  Bilder,        I  d)  Bibliothek  (Bodeaaee-Litteratur). 

Beauchtteitea:  Sonntaga,  Oieoataga  und  Freitaga  voo  ii'-i»  Uhr. 
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PUBUKATIONBM: 

Schriften  des  V.  f.  d.  G.  d.  B.  u.  s.  U.  Lindau  1869  ü. 


OB£RHESSISCHER  VEREIN  FÜR  LOKAL- 
GESCHICHTE IN  GIESSEN. 

Errichtet  1878,  Statuten  1878.  Mitgliederzahl  etwa  280.  Jahresbeitrag  3  M. 

Vorsitzender:  Dr.  GAREIS,  Prof.;  Sekretär:  Dr.  BÜCHNER; 
Konservator:  von  Ritgen,  Geh.  Baurat; 

.Die  Sammlung  umfasst: 

Funde  aus  römischen  und  frinkischen  Gnbern  (r.  500  Nrn.),  Mfinien» 
Siegel  (aooo).  Wallen  etc. 

Besuchszeiten:  Montags  10—12  tJhr. 

PUBLIKATIONEN: 

Jahresbericht  des  O.  V.  f.  L*  L  Giessen  1879.  I'*  — 
Geschichte  und  Beschreibung  von  Mttnzenberg. 


OBEHLAIJSITZISCHE  GESELLSCHAFT  DER 
WISSENSCHAFTEN  IN  GÖRLITZ. 

Gegründet  1779.  Im  eigenen  Haus. 

Präsident:  V.  SEYDFWi TZ,  Laniles-Hauptmann; 

Vize-Pr'asident:  Dr.  PauER; 

Sekretär:  Dr.  SCHÖNWÄLDER,  Prof. 

Die  Sammlungen  enthalten: 


d)  Münzen,  namentlich  römische  und 

mittelaltetiiche; 

e)  Bibliothek  r.  60,000  Bde. 


a)  Vorgeschichtliche  Funde; 

b)  römische  Bronzen; 

c)  Kupferstiche  älterer  Meister; 

Geöffnet  anf  Meldung. 

PUBLIKATIONEN: 

Neues  Lausitzer  Magazin.   Görlitz.   I.  bis  LVII. 
Jahresetat  der  Sammlung  i5o  M.,  der  Bibliothek  1200  M. 
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GESELLSCHAFT  FÜR  POMMERSCHE 
GESCHICHTS-  UND  ALTERTUMS  -  KUNDE 

IN  GREIFSWALD. 

RUgisch-Pommersche  Abteilung. 
Siehe  auch  Abteilung  Stettin  und  Stralsund. 

Mitgliederzahl  t,  900.  Jahreabtitrag  6  M.,  wovon  3  M.  für  die  Vereins- 
Zeitschrift.  Sitzungen  in  Stettin  gemeinschaftlich  mit  der  dortigen  Abteilung. 
Vorsteher:  Dr.  Th.  PYL,  Prof.  an  der  Universii'ät. 

AHLWARDT,  Prof.,    KIRCHHOFF,  Juslizrat. 
Konservator:  v.  RoSEN,  Regierungsrat. 
Die  Sammlung  im  Universit'ätsgeb'äude  besteht  aus: 

a)  Urnen,   Altertümern    aus  Stein,    e)  Architektonischen  Ornamenten 
Bronze  und  Eisen;  aus  dem  Kioster  Eldena; 

b)  Gold-  und  Silberschmuck  1  f)  3  Gobelins  (Croyteppich),  Ethno- 

c)  GemAlden  (130  Nrn.),  graphisches. 

d)  Münzen  (looo),  Siegeln  (3000); 
Batnchazeiten:  Nach  vorhergehender  Meldung- 

PUBLIKATIONEN: 

Die  Greifswalder  Sammlungen  Vaterländischer  Altertümer 
und  die  Kunstwerke  des  Mittelalters  und  der  Renaissance, 
im  Besitz  der  Universiföt,  der  Kirchen  und  Behörden  und  der 
Greifswalder  (Rttgisch-Pommerschen)  Abteilung  der  Ges.  für 
Pom.  G.  u.  A  Dr.  Th.  Pyl.  Greifswald  1969^ 

Dr.  Pyly  Geschichte  der  Stadt  Greifswald  1879. 

Pyl,  Geschichte  des  Gisterzienser  Klosters  Eldena,  im 
Zusammenhange  mit  der  Stadt  und  Universität  Greifewald, 
mit  Abbildungen.  Vereinsschrift  1880—82. 

HISTORISCHER  VEREIN  ZU  GÜTERSLOH 

BEI  MINDEN. 

Errichtet  1874.  Mitgiiedetzahl  r.  zoow  Jahresbeitrag  t  M.  J&hrlicb  drei 
Sitzungen  mit  Vorträgen. 

Vorsitzender:  BARTELS,  Amtsgerichts-Rat; 
Sekrefar:  EICKHOFF,  Gymnasiallehrer. 
Die  Sammlung  ist  im  Entstehen. 

PUBLIKATIONEN: 

'  Die  Geschichte  Wiedenbrucks  .  .  •  von  Eickhof  —  Mit- 
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teilungen  Uber  die  Geschichte  des  Amtes  Reckenberg  .... 
im  3ojUhrigen  Krieg  von  C  Bertelsmann. 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  DAS  WDRTTEM- 
BERGISGHE  FRANKEN  IN  HALL  AM  KOCHER. 

Erricbtet  1847.  Statuten  2846.  Mitgtiedenabl  r.  500^  Jahresbeitrag  9-^  M. 

Sitzungen:  Monatlich. 

Ehren-Präsident:  Dr.  FRIEDR.  KARL,  Fürst  zu  Hohenlohe- 
Waldenburg-Schillingsfürst  in  Kupferzell. 

Vorsitzender:  H.  Ehemann,  Professor  am  Gymnasium; 
Sekretär  und  Bibliothekar:  D.  HASSLER,  Oberpräceptor; 
Die  Sammlung  umfasst: 

a)  Römische  u.  Allemanischc  Fnnde;     c)  Münzen,  Siegel: 

b)  kirchliche  u.  profane  Aliertümer,    d)  Urkunden u.Gescfaichts-Bibliolhek; 
namentl.  Schaitzwerke  u.  Töpfer-        (r.  x6oo  Bde.); 

aacbeiL  e)  PetreAikteil* 

Besuchszeiten:  Im  Sommer  Sonntags  von  it  bis  za  Uhr,  sonst  auf 
Meldung. 

Katalog  im  Druck. 
PUBLIKATIONEN: 

Zeitschrift  für  d.  W.  Franken.  X.  Band.  Heilbronn  1847 
bis  1878.  S'». 

Siehe  Wttrttembergischer  Altertums-Verein  in  Stuttgart. 

SS* 

THÜKINGISCH- SÄCHSISCHER  VEREIN  FÜR 
GESCHiCHTS-  UND  ALTERTUMSKUNDE 

IN  HALLE  A.  S. 

Errichtet  1819  zu  %f anmburg  und  1S33  nach  HtNe  verlegt.  Revidierte 
Statuten  von  1805. 

Der  Verein  bezweckt  Erforschung  des  vaterländischen 

Altertums  und  die  Erhaltung  seiner  Denkmäler. 

Vorsitzender:  Dr.  E.  DÜMMLER,  Prof.; 

Sekretär:  Dr.  J.  OPEL,  Prof. 

Die  Sammlung  enthUlt  vorgeschiciuiiche  und  römische 
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Funde,  ferner  GegenstUnde  des  Mittelalters  und  der  Renaissance 
und  eine  Bibliothek. 

PUBLIKATIONEN: 

Jahresberichte  1821  bis  23,  Naumburg.  Mittheilungen 
1822  bis  27j  Naumburg.  —  Deutsche  Altertümer,  Halle. 

Neue  Zeitschrift  fUr  die  Geschichte  der  germanischen 
Völker  I.   Halle  i832. 

Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet  der  historisch-antiqua- 
rischen Forschung,  i834  bis  1870.    Band  XV.  1880. 


VEREIN  FÜR  HAMßURGISGMK  GESGlilCHTE. 


Errichtet  1839.   Revidierte  Statuten  von  1880.  Mitgliedcrzahl  210.  Jahres- 


beitrag 7  M.  20  Pf.    Sit/üiiytii:  Im  Winter,  in  der  Regel  Montags  Abend. 

Mitverwalter  der  Sammlung  Hamburgischer  Altertümer. 
Vorsitzender:  Dr.  J.  F.  VOIGT; 
Sekretär:  Dr.  SCHRÄDER,  Landrichter; 
Ständiger  Sekretär:  Dr.  K.  KoppmanN; 

Die  Sammlung  enthält:  Historische  Bilder  und  Kunst- 
-werke;  PlUne  und  Ansichten  von  Hamburg  und  Umgegend. 

Besttcbtzeiten:  Montags  von  2—3^  Uhr. 
Staatszuschuss:  2400  M.  jährlich. 

PUBUKATIONBN: 

Zeitschrift  d.  V.  f.  H.  G.  Neue  Folge,  Hamburg  I.— IV.  1 879.  ^. 
Mitteilungen  des  V.  etc.  4.  Jahrgang.  Hamburg.  t88i.  9** 
Hamburgisches  Künstler-Lexikon.  Hamburg  L  1834. 


VEREIN  FÜR  HESSISCHE  GESCHICHTE-  UND 

LANDESKUNDE   (ZWEIG  -  VEREIN)    IN  HANAU. 

Gestiftet  1844.  Mitgliedenahl  140,  Jahresbeitrag  4  M. 

Die  Sammlung  umfasst  historische  Altertümer  (römische» 
fränkische  Urnen)  aus  dem  Grosshersogtum  Hessen  und  eine 
Bibliothek. 

Konservator:  H AUSSMANN,  Direktor. 
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Im  Archiv  befindet  sich  die  der  Stadt  gehörende  Münz- 
sammlung (VermMchtnis  des  Reg- Rates  Rath). 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  NIEDER -SACHSEN 

IN  HANNOVER. 

Errichtet  1835.  Revidierte  Sututea  1858.  MitgUederzuhl  jfi7-  Jahres- 
beitrag 4,50  M. 

X'orsitzeiidci :  Landrost  a.  D.  BRAUN. 

Sekretär:  Dr.  KÖCHER,  Oberlehrer. 

Die  Sammlung:  siehe  Provinzial-Muscum  Seite  iui. 

Bibliothek:  14,000  Bde. 

Katalog  der  Bibliothek  des  H.  V.  t  N.  Hannover  1866.  8^ 
PUBLIKATION: 

Zeitschrift  des  H.  V.  f.  N.  i.  Hannover. 


HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  DAS  WÜRTTEM- 
BERÜISCHE  FRANKEN  IN  HEILBRONN. 

Gegründet  1876.  Mitgliedenahl  180.  Jahresbeitrag  a  M. 

Vorsitzender:  Dr.  med.  BetZ;  Sekretär:  Dr.  BILPINGER. 
Der  Verein  besitzt  eine  Altertümer-Sammlung. 

PUBUKATIONBN: 

Mineilungen  des  H.  V.  f.  d.  W.  F.  Heübronn  1881.  ff. 


VOGTLÄNDISGHER  ALTERTÜMSFORSCHEN  DER 
VEREIN  ZU  HOHENLEUBEN  (Thüringen). 

Errichtet  1825.   Statuten  1874.   Mitprliederzahl  19a.  Jahresbeitrag  3  M. 
Sitzung  jedcMi  ersten  Mittwoch  im  Monat, 

Vorsuzcnder:  MEYER,  Amtsriclitcr; 

Sekretär:  DIETRICH,  Pastor;  Konservator:  MÖRLE,  Lehrer. 

Die  Sammlung  umfasst  r.  7P00  Nrn.: 

a)  V'orge&chichUiclie  1- undc  aus  der  Umgegend;  b)  Bilder,  Karlea 
Qfid  Urkunden;  c)  Mfinsen  und  Siegel ;  d)  Bibliothek. 
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Besuchszeiten:  täglich 

Kataloge  vorhanden. 

PUBLIKATIONEN:  Jahresberichte  des  V.  a.  V.  z.  H. 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTUMS- 
KUNDE ZU  HOMBURG  V.  D.  HÖHE. 

Errichtet  1875.   Mitgliederzahl  124.  Jahresbeitrag  3  M. 

I.  Vorsitzender:  J.  FröTING,  Gymnasiallehrer; 

II,  Vorsitzender:  C.  BACH,  Hauptmann  a.  D.; 
Saalburg-Museum  (siehe  S.  104). 

? 

ALTERTUMS -GESELLSCHAFT  IN  INSTERßURG. 

(OSTPREDSSENV 

Errichtet  1880.  Mitgliederzahl  50.  Jahresbeitrag  3  M. 

Vorsitzender:  HUNDERTMARK,  Prediger; 
Die  Sammlung  ist  im  Entstehen. 

VEREIN  FÜR  GESGHICHTS-  UND  ALTERTÜMS- 
KUNDE ZU  KAHLA  (THÜRINGEN). 

Errichtet  1862.  Statuten  1862.  MitgUed«rzahl  50.  Jahresbeitrag  3  M. 

Sitzungen :  Im  Winter  monatlich. 

Vorsitzender:  V.  LOMMKR,  Bürgermeister  und  Rechts- 
Anwalt  in  Oriamünde;   Sekretär:  L.  STÖTZNER,  Amtsrichter. 

Die  Sammlung  enthält: 

a)  alte  Warfen,  Geräte,  Münzen  ctc  , 

b)  Urkunden,  Handsphriften  und  eine  Bibliothek. 
Katalog  in  Arbeit. 

PUBLIKATIONEN : 

Mitteilungen  des  V.  f.  G.  u.  A.  zu  Kahla  und  Roda.  Bd.  I. 
1871—76.  Bd.  II.  Kahla  1879— 18S2. 
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Zttschuss  des  Herzogl.  Sachs. -Altenburg.  Ministeriums 
für  Kultus  jährlich  loo  M. 

ALTERTUMS -GESELLSCHAFT  PRUSSIA  IN 

KÖNIGSBERG. 

Errichtet  1844.  Statuten  z84S»  Mitgliederzahl  319,  Jahresbeitrag  3  M. 
Sitzungen:  Monatlich  mit  AuBecbluas  des  Juli,  August  und  September. 

Vorsitzender:  Dr.  BUJACK,  Gymnasial-Oberlehrer; 

Sekretär:  FSKlSCHBtER^  Relitor; 

Die  Sammlung  [r.  20,000  Nrn.)  um&sst: 

a)  Anthropologisches  und  prtthlstorisches  Museum, 

b)  Historische  Altertumer,  MGnzsammlungt 

c)  Bücher-  und  Bildersammlungen. 
Besuchszeilen:  Sonntäglich  von  iiVt  bis  iVt  Uhr. 

Katalog  der  A.  G.  P.  (Archiv  flir  Anthropologie).  Dr.  Bujack, 
1879;  und  separat  erschienen.   Gesammt- Katalog  in  Arbeit. 
PUBLIKATIONEN : 

Neue  Preussische  Provinzialblätter  1846 — 5i. 
Sitzungsberichte  der  Altertumsgesellschaft  seit  Nov.  1874. 
Bujack  und  Prothmann  ,,Preussische  Steingeräte^  mit 
5  Tafeln  Photographien. 

Frhr.  v.  Bönigk  ^Ueber  ostpreussische  BurgwUlle^.  1880. 

ANTIQUARISCH  -  HISTORISCHER  VEREIN 

IN  KREUZNACH. 

Errichtet  1856.  Statuten  von  1856.  Mitgliederzahl  50^  Jahresbeitrag  a  M. 

Vorsitzender:  Agricola,  Landrat; 
Stellvertreter:  Dr.  WüLFERT; 
Sekretär:  Dr.  KOHL,  Oberlehrer. 

Die  Sammlung  enthalt: 

Römische  und  Gallische  Altertümer,  Grabsteine,  mittel- 
alterliche Gegenstände  und  eine  Bibliothek. 
Besuchszeiten:  Mittwoch  Nachmittags. 
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PUBLIKATiOMBN: 

P.  Engelmanii,  ]>as  r6mische  Kastell  bei  Kreaznach  186^ 
O»  Kohl,  Die  römischen  Inschriften  und  Steinskulpturcs 

der  Stadt  Kreuznach  1880. 

Berichte  des  A.-H.  V.  I  bis  XII,  i85ü  bis  ß.   Neue  Folge. 
XIV.  1882. 

LAHNSTEINER  ALTERTUMS  -  VEREIN. 

Errichtet  x68o.  Stataten  i88<x  Mitgliederzahl  87.  Jahresbeitrag  1  M. 

Vorsitzender:  G.  Zri.cH,  Reallehrer; 

Sekretär:  Dr.  BERG;  Kassierer:  Redakteur  SCHICKEL  1 

Die  Sammlung  (r.  3oo  Nm.)  ist  im  Entstehen. 
BesachttcHeii:  Ti^ich. 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  NIEDERBAYERN 

IN  LANDSHUT. 

Errichtet  iSjo.  Statuten  1881.   Mitgliederzahl  560.  Jahresbeitrag  i?> 

I.  Vorsitzender:  V.  KAISENBERG,  Reg.-Direktor; 

II.  \  orsitzcnder:  V.  Kai  cher,  Reichsarchiv-Assessor; 
Sekretär:  STALL,  Protessor. 

Die  Sammlung  (r.  3ooo  Nrn.)  enthält: 

a)  Vorgeschichtliche  Funde  und  römiaclie  Miluea; 

b)  Urkoodeo,  Siegel  und  Wappen; 

c)  Gemälde,  HandzeichouDgea,  Kupferstiche; 

d)  Bibliothek  r.  aooo  Bde. 

PUBLIKATIONEN: 

Verhandlungen  des  H.  V.  von  und  f.  Niederb.  21  Bde^ 
Der  Verein  erhält  Zuschuss  aus  Kreisfonüs. 
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DEUTSCHE  GESELLSCHAFT  ZUR 
ERFORSCHUNG  VATERLÄNDISCHER  SPRACHE 
UND  ALTERTÜMER  IN  LEIPZIG. 

Errichtet  1697.  Statuten  1854.  Mitgliederzahl  112.  Jahresbeitrag  6  M. 
Sitzungen:  In  Winter  feden  Montag  Abend. 

Vorsitzender:  Dr.  B.  StÜBEL; 
Sekretär:  Dr.  F.  Dix,  Oberlehrer; 

Die  Sammlung  (r.  8000  Nrn.)  besteht  nus: 

a)  Funden  aus  der  Stein-,  Bronze-  und  Kisenzeit,  Watten  etc; 

b)  Knchiichcu  und  profanen  Kunstgegenständen; 

c)  Bttcbem,  Handschriften,  Uritnnden,  Karten,  Zeichnungen  etc. 
Besuchszeiten:  Im  Snmmer  auf  vorherige  Meldong. 

PUBLIKATIONEN : 

J'ährliche  F^erichtc  d.  D.  G.  z.  E.  v.  S.  u.  A.  von  1827  bis  1848. 
Minheilungen  d.  D.  G.  I  bis  VII  Leipzig  i836  bis  81. 

¥ 

VEREIN  FÜR  DIE  GESCHICHTE  LEIPZIGS 

IN  LEIPZIG. 

Enichtet  1867.  Statuten  1875.  Mitgliederzahl  400.  Jahresbeitrag  10  M 
Sitzungen:  Im  Winter  monatlich  ^  im  Sommer  unregelmässig. 

Vorsteher:  Dr,  O.  Mothes,  Baurat; 
Sekretär:  O.  MOSER,  Schriftsteller; 

Die  Sammlung  (r.  7000  Nrn.}  umfasst: 

a)  Funde  aus  den  Pfahlbauten: 

b)  Kirchliche  Altertümer,  Innutigszeichen; 

c)  Baureste,  Skulpturen,  Waffen,  Münzen; 

d)  Bücher,  Portrait«,  Pläne,  Ansichten  etc. 
Besuchszeiten:  Im  Sommer,  Sonntags  von  */««»  bis  Vi«  ^Jhr. 

PUBLIKATIONEN : 

Schriften  des  Vereins  ftlr  die  Gü  L.  L  1872.  II.  1878. 

ip 
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GESCHICK  I  S-  l  ND  ALTERTUMS-VEREIN 
ZU  LEISNIG  (SACHSEN). 

Errichtet  i86d.  Revidierte  Statuten  von  187s.  Mitgni  iinihl  93.  Jalues- 
bettraft  3  M.  75        Sitzungen:  Monatlich. 

Vorsitzender:  PRONITZ,  Gerichtsamts- Assessor  a.  D.; 
Kassierer:  Blechberger,  Kaufmann* 
Die  Sammlung  enthält:  Kulturhistorische  GegenstSnde, 
Münzen,  Siegel,  Wappen  und  Urkunden  etc. 
Besuchtteitea:  TSglich. 

? 

VEREIN  FÜR  Lübeckische  Geschichte  und 

ALTERTUMSKUNDE  IN  LÜBECK. 

Errichtet  1853.  Mitgliederzabi  57. 

Vorsitzender:  Dr.  HACH,  Polizei-SekretSr; 
Sekretär:  Dr.  A.  Hagedorn. 

Die  Sammlungen  sind  vereint  mit  dem  Museum  (siehe 
dieses,  Seite  118).  Bibliothek  rund  1000  Bände. 

PUBLIKATIONPN: 

Urkundenbuch  der  Stadt  Lübeck. 

Zeitschrift  des  V.  f.  L.  G.  u.  A.  Lübeck.  8^.  Bd.  I-IV. 

MUSEUMS -VEREIN  FÜR  DAS  FÜRSTENTUM 

LÜNEBURG. 

Gestiftet  1878.  Aus  dem  1851  begründeten  „Verein  zur  Darstellung  und 
Erhaltung  der  Altertiimer  und  Kunstwerke  der  Stadl  Lüneburg  und  de» 
Kloaters  Lüne".  Revidierte  Statuten  von  1880. 

Vorsitzender:  BüSCH,  Landesgerichts-Präsident; 
Sekretär:  Sprengell,  Dr.  med.; 

Konservator  und  Kassierer:  Th.  MEYER,  Gymnasiallehrer. 
Mitgiiedenabl:  »50  Einbeimitche,  40  Auawirtige.  Jahresbeitiag  4  ^ 
Answinige  s  M.   Sittnngen:  am  Ittiten  Monteg  im  September  bii  Mai. 

Die  Sammlungen  (r.  4500  Nrn.),  aus  denen  des  älteren 
Vereins  und  altem  Besitz  der  Stadt  hervorgegangen,  um- 
fassen: 
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I.  Abtcfhing  (im  Gymnasium  Johanneum): 

a>  Vor^geschichtliche  Funde  (2000  Nrn.); 

b)  Keramisches,  Gläser,  Ho!/-  und  Stein-Skulpturen  (r.  1000  Nrn.}. 

II.  Abteilung  im  Kalandspchaude}: 
aj  Münzen,  Medaillen  der  Provinz  (r.  900  Nrn.)  und  Siegd; 

b)  Kupferstiche  etc.  (r.  sooo  Nrn.)  Legat  von  Anger; 

c)  Gewebe»  WafTen,  Bilder  und  Ethnographiichet  (r.  1000  Nrn.). 
Besnchszeiteo:  Sonntags  von  ix^  bia  i  Uhr. 
PUBLIKATION: 

Jahreshefte  d»  M.-V»  f.  d.  F.  L.  I— III.  1878—82- 
Jährliche  Zuschüsse  von  den  ProvinzialstSnden  3oo  M.^ 

von  der  Landschaft  Celle  3oo       von  der  Stadt  Lüneburg 

5oo  M. 

HANSISCHER  ÜESCHICHTS- VEREIN  IN  LÜBECK. 

Errichtet  1871.  Mi^nederzahl  15«. 
PUBLIKATION: 

Hansische  GeschichtsblStter.  Lübeck  I.  1871. 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTUMS- 
KUNDE IN  MAGDEBURG. 

Errichtet  1866.  Statuten  1866.  MitgltedeiMbl  967.  Jahresbeitrag  6  M. 

Sitzungen:  Monatlich  eine  im  Winter. 

Vorsitzender:  D.  Nöldixhen,  PrUs.  des  Konsistoriums; 
Sekretär:  Dr.  Hertkl,  Gymn.- Lehrer; 
Kassierer:  Rüdiger,  Buchhändler. 

Die  kleine  Sammlung  umfasst  mittelalterliche  Alter» 
tümer,  MUnzen  und  eine  Bibliothek  (5oo  Bände). 

PUBLIKATIONEN: 

Geschichtsblätter  für  Stadt  und  Land  Magdeburg.  17.  Jahr- 
gang 1882. 

Mittheilungen  des  Vereins  f.  Geschichte  und  Altertums- 
des  Herzogthums  und  Erzstiftes.  14.  Jahrgang.  Magdeburg 
1879.  8^ 
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VEREIN  ZUR  ERFORSCHUNG 
RHEINISCHER  GESCHICHTE  UND  ALTERTUMS- 
KUNDE IN  MAINZ. 

Errichtet  1843.  Statuten  1843.   MitgUcderxahl  114»  Jahresbeitrag  4  M 
Sitzungen:  Im  Winter  monatlich. 

I.  Vorsitzender:  Dr.  L.  LiMiLNSCHMIT; 

II.  X'orsiizender:  FR.  SCHNEIDER,  Domprätendat; 
Sekretäre:  Dr.  J.  KELLER,  Dr.  K.  KÖRBER; 
Sammlung:  Siehe  Museum  des  Vereins  (Seite  120). 
Bibliothek  rund  35oo  BUndc. 

PUBLIKATIONEN : 

Zeitschrift  des  V.  z,  E.  R,  G.  u.  A.  Heft  1  bis  3,  Mainz  188a 
Staats -Unterstützung  aus  dem  Mainzer  UniversitUtsfond 
jährlich  685.70  M*9  von  der  Stadt  Mainz  jährlich  1 542.85  M. 


4^ 


MANNHü:1M£R  ALTERTUMS- verein. 

Der  Verein  wurde  1859  errichtet  zum  Zweck  der  Aufsuchung,  Samm- 
lung, Erhaltung  und  wissenschaftlichen  Verwertung  der  Altertüroer  und 
liistorischen  Denkmftler  «us  dem  Gebiete  der  Stadt  Maanheim  und  der  PMz. 

Vorsitzender:  Christ^  Landgerichts-Rat; 

Sekretär:  Walleser,  Direktor; 

Kassierer:  RÖSINGER,  Kaufmann. 

Die  Sammlung  des  Vereins  ist  im  Grossherzogl.  Anti- 
•quarium  aufgestellt  (siehe  Seite  121). 
0  Römische  Funde  von  Maiox»  La-  |  3)  Mittelalterlichea,  betonders  pfti- 
denburg; 

8)  Fränkisch- allemaDoiicbe  Grab- 
funde; 

besuch  auf  Meldung. 


zische  Altertflmer,  Münien,  Sicgd, 

T  Tkunden. 

Bibliothek  r.  2000  Bde. 


VEREIN  FÜR  HESSISCHE  GESCHICHTE  UND 
LANDESKUNDE  IN  MARBURG  (ZWEIG-VEREIN;. 

Mittjliederzahl  137.   Jahre^^bcitrag  3  M.    Sitzungen:  Monatlich. 

Vorjiilzender:  Dr.  S.  KÖNNECKE,  Staatsarchivar; 
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Sekretär:  Dr.  H.  Ri  iMi  R,  Archivar; 
Konservator:  L.  BiciCELL,  Referendar. 
Die  Sammlung  enthält: 

Historische  und  kunstgewerbliche  Altertümer,  Baureste 
aus  Hessen. 

BesnebMeiten:  aach  Meldaog. 

* 

HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  DEN  REGIERUNGS- 
BEZIRK MARIENWERDER. 

Errichtet  1875.  Statuten  1B7S.  Mitglicdersalil  430^  Jahresbeitrag  4  Mark 
30  Pf.  Sitzungen  uobeatinimt 

Vorsitzender:  VON  HIRSCHFELD,  Regierungsrat; 
Sekretär:  SCHLmCKMANN^  Forstmeister; 
Die  Sammlung  (rund  2000  Nummern)  besteht  aus  vor- 
geschichtlichen, mittelalterlichen  und  neueren  Gegenständen. 

PUBLIKATION: 

Zeitschrift  des  H.  V.  f.  d.  R.   Marie nwerdei-.  8^ 

HENNEßERGlSCHER  AL 1  ER TÜMFORSGHENDER 

VEREIN  IN  MEININGEN. 

Gegründet  193a.  Statuten  1839^  Mitgliederzahl  8x.  Jahresbeitrag  4  M. 
Sitzungen:  Im  Winter  monatlich. 

Direktor:  Dr.  SCHMIDT,  Kreis-Schulinspektor; 
Sekretär:  A.  ScHAUBACH,  Professor. 

Die  im  Rathausc  aulgestellte  Sammlung  ciuliäll: 

a)  Skulptaren  und  Baureste;      1  c)  Waffen,  Münzen; 

b)  Gemilde,  Glasmalereien;  |  d)  Hapsgerät»  mnsik.  Instrumente  etc. 
Katalog  in  Arbeit. 

Stiftung: 

Vermächtnis  des  1  rhr.  von  Speck-Sternburg  600  M. 

Siadtzuschuss:  jährlich  i5o  M. 

PUBLIKATIONEN: 

(Chronik  der  Stadt  Meiningen  I  und  II.  Meiningen. 

33 
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Hennebergisches  Urkundenbuch  I— YII.  Beittttge  zur 
Geschichte  des  deutschen  Aiterthums  und  neue  Beitrüge. 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  DER  STADT  MEISSEN. 

Gegründet  1881.  Statuten  1881.  Mftgliederzahl  36a  Jahresbeitrag  3  M. 

Sitzring^^i;  und  Vorträge  im  Winter  monatlich. 

Vorsitzender:  HiRSCHBKRG,  Bürgermeister; 
Sekrei'ar:  Dr.  SeeuGER,  Oberlehrer. 
Die  Sammlung  enthält  r.  600  Bl.  Stadtansichten  (Geoi'älde 
und  Stiche  .  —  Bibiioihek  r.  200  Bde. 
Besuchszeit:  Sonntags  ix  bis  12  Uhr. 

PUBLIKATION: 

Minheilungen  des  V.  f.  G.  d.  St.  M.  i.  HefL 


VEREIN  FÜR  HEIMATSKUNDE  MüNCHEBERGS 
UND  UMGEBUNG  (bei  Frankfurt  a.  o.}. 

Enichtet  1865.  Statuten  18^  Mitgliedenahl  63.  Jahresbeitrag  1^  M. 
Sitzungen:  Im  Winter  am  ersten  Dienstag  im  Monist. 
Der  Vorstand  ist  zusammengesetzt  aus  5  Mitgliedern. 
Die  Sammlung  t>esteht  aus: 


a)  Voi^geacliichtlichen  Fanden  (Ru- 
nenspoer,  Giessformen  ans  der 

Cieotinet  auf  Meldung. 


b)  Römischen  und  mittelaltetlichcn 

GegenstSnden,  Mün/en; 

c)  Naturgeschichtiiches. 


MÜNCHENER  ALTERTUMS -VEREIN. 
Ehren-Protektor  S*  M.  König  Ludwig  IL  von  Bayern. 

Errichtet  i8d4.  Statuten  1867.  Mitgliederzahl  3x7.  Jahresbeitrag  8  BL 

Sitzungen:  Alle  Montag  Abend  von  November  bis  Mai. 

I.  Vorstand:  Dr.  C.  Förstkr,  Rat,  Expert  für  Kunstwerke; 

II.  Vorstand:  Frh.  v.  LiCHTENSTERN,  Hauptmann; 
Sekretär:  Dr.  F.  Jodel,  Privatdoceni; 
Konservator:  BÖHM,  Minist-Assessor; 
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Der  Verein  besitzt  eine  Sammlung  und  kleiüe  Bibliothek. 
PUBUKATION: 

„Die  Wartburg'',  Zeitschrift  für  Kunst  und  Kunstgewerbe. 
IX.  Jahrgang.  München  1882.  S^, 

HISTORISCHER  VEREIN  VON  OBERBAYERN 

IN  MÜNCHEN. 

Gegründet  S83S.  Neue  Satxaogeo  1875.  Mitgliedenahl  600^  Jahres- 
beitrmg  5  M. 

I.  Vorstand:  Dr.  L.  RoCKiNGER,  Geh.  Staats-Archivar; 
II.  Vorstand:  J.  Würdinger,  Oberstlieutenant  a.  D. 
Die  Sammlungen  bestehen  aus: 


c)  Kupferstiches»  Haadietchniuigeiif 

d)  Bibliothek. 


a)  VorgeschicbtUcheo  Altertümern; 

b)  Münzen; 

Katalog:  Die  Sammlungen  des  H.  V.  v.  O. 
PUBLIKATIONBN: 

Oberbayrisches  Archiv.  —  Jahresbericht  des  bist  V.  v.  O. 


BAYERISCHE  NUMISMATISCHE  GESELLSCHAFT 

IN  MtiNCHEiN. 

Gegrilndet  1S8»  mr  Pflege  in  enter  Linie  der  beyerkchen  Nnmismatik. 
Protektor:  S.  M.  König  Ludwig  II.  von  Bayern« 
Der  Ausschuss  besteht  aus  sieben  Personen,  .femer  acht 
ObmUnnem  in  verschiedenen  Regierungsbezirken. 
Vorsitzender:  M.  WiLMERSDÖRFFBR; 
Stellvertreter:  Dr.  J.  RiGGAUER. 

PUBLIKATION: 

Jahresbericht:  Mitteilungen  der  Bayerischen  Numisma- 
tischen Gesellschaft.  1.  Jahrgang.  1^2.  München. 
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VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTUMS- 
KUNDE WESTFALENS 

(ABTEILUNG  I»  Mt)N8TER  L  W.). 

Errichtet  1823.  Statuten  1869,  Mitglicderzahl  r.  300,  Jabresbeitrcg  6  M. 

Sitzungen:  Im  Winter,  alle  14  Tage  Donnerstags. 

Direktor:  TiBi'S,  Geistlicher  Rat,  Domlrapitular; 
Sekretär:  Dr,  O.  Helunghaus,  Realgymnasiallehrer; 
Konservator:  FUNCKE,  Pastor;  —  WiHPO,  Goldarbeiter; 
Bibliothekar:  BRUNGERT,  Gymnasiallehrer. 
Die  Sammlung  besteht  aus: 


c)  Münzen,  Münzstempel  und  Siegel 
(namentlich  aus  Westfalen); 


a)  Vorgeschichtlichen  und  römischen 
Eunden ; 

b)  Gegenständen  des  Mittelalters  und  ;  d)  Bibliothek  r.  7000  Bände, 
der  Kenaissaace;  >     Katalog  d:  B.  d.  V.  1881. 

Besuch  auf  Meldung. 

PUBLIKATIONEN: 

Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  und  Alterthums- 
künde.  40.  Band.  Mttnster  1882.  8<*. 

Die  westfälischen  Siegel  des  Mittelalters,  Vt  Dn  PHilippl 
ly  I.  Monster  1881  bis  1882. 

Das  „Westfälische  Urkundenbuch''  fi, 

Abteilung  II  siehe  Paderborn. 


PROVINZIAI  VEREIN  FÜR  WISSENSCHAFT  UND 
KUNST  IN  MÜNSTER  1.  W. 

Gestiftet  1871.  MttgUederzahl  1535.  Jahresbeitrag  3  M.  Vereios-Lokal: 

Kramer-Amtshaus. 

Zweck  des  Provinzial- Vereins  ist  die  F"örderun^  von 
Wissenschaft  und  Kunst  überhaupt,  und  insbesondere  die 
Erforschung,  wissenschaftliche  Verwertung  und  Sammlung 
der  Westfälischen  Kunst-  und  Natur-Produkte,  sowie  die 
Errichtung  eines  Provinzial  -  Museums,  für  welches 
bereits  ein  Baufonds  in  Höhe  von  48000  Mark  bis  jetzt  an- 
gesammelt ist.  Der  Provinzial-Verein  gliedert  sich  in  10  Sek- 
tionen: für  Zoologie,  Botanik,  Vogelzucht,  Gartenbau,  Mathe 
mattk  etc.;  Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde  West- 
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falens;  historischer  Verein;  Kunstgcnossens^hnft;  Florentius^ 
Verein  für  kirchliche  Kunst;  Verein  für  Orts-  und  Heimats- 
künde  im  SÜderlande. 

Vorstand:  Dr.  Niehues,  Professor: 

Sekretär:  v.  Viebahn,  Ober  Kegierungs-ivat. 

Die  Sammlungen  verteilen  sich  aut  die  verschiedenen 
Vereine.   Bibliothek  für  alle  Sektionen  und  Lesezimmer. 

Der  Verein  veranstaltet  wissenschaftliche  Vortrage. 

Katalog:  Verzeichniss  der  Bücher  des  Westf.  Provinzial- 
Vereins.    Münster  187Q. 

PUBLIKATION; 

Die  Kunst-  und  Geschichtsdenkmale  der  Provinz  West- 
falen. Im  Auftrag  der  Kommission  zur  Erforschung  der 
provinzialen  Kunst-  und  Geschichtsdenkmale.  Stück  1.  Der 
Kreis  Hamm.  Von  Dr.  J.  B.  NORDHOFF,  Prof.  Münster  1880.  foL 

ST.  FLORENTIUS-VEREIN  IN  MÜNSTER. 

Errichtet  1864.  Statuten  1864.  Mitgliederzahl  62.  Jahresbeitrag  6  M. 

Vorsitzender:  A.  HÜSING,  Vikar; 

Der  Verein  besitzt  eine  kleine  Sammlung  von  Kunst- 
gegenständen. 

HISTORISCHER  FILIAL-VEREIN  VON 
NEÜBURG  A.  D.  DONAU. 

Errichtet  2833.  Statuten  1833.  Mitglied<;rzahl  106.  iahresbeitrag  3  M. 
Vorsitzender:  SCHNEPF,  Rechtsanwalt; 
SekretSr:  ZIMMERMANN,  Amtsrichter. 
Die  Sammlung  ^r.  65o  Nrn.]  ümfasst;  Bronzen,  Skialpturen^ 
Waffen,  GerUte  und  Naturgeschichtliche% 

PUBLIKATIONEN: 

Collectaneen  -  Blatt  für  die  Geschichre  Bayerns,  ins- 
besondere für  die  Geschichte  der  Stadt  Neuburg  a.  D.  und 
des  ehemaligen  Herzogthums  Neuburg.  45.  Jahrg.  1882. 
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Dmmcüu  «SICH, 


ALTERTUMS -VEREIN  IN  NEUSS. 

Die  im  Rathaus  befindliche  Sammlung  enthält  römische 
und  mittelalterliche  Funde  und  Neusser  StadtmUnzen* 

NIEBÜLL-DEEZBÜLLER  NORDFRIESISCHER 

VEREIN. 

Errichtet  1879.  Statuten  1879.  MitsUederzahl  r  200.  Jahresbeitrag  i  Ii 

Vorsitzender:  F.  A.  FeddeRSEN,  Pastor  in  Niebüll; 

Sekreöh*  u.  Kassierer:  N.  C  HEINSEN,  Lehrer  in  Niebüll 

Die  Sammlung  umfasst:  alte  nordfriesische  Schmuck- 
und  Haushaltungs- Gegenstände  (holzgeschnitzte,  thöneme, 
metallene)  verschiedenster  Art;  n  200  Nrn. 

Bibliothek  r.  100  Bände. 

VEREIN  FÜR  DIE  GESCHICffTE  DER  STADT 

NÜRNBERG. 

Gegründet  1878.  Statiittn  1876.  MN^HedeRili!  906,  Jtbmbeittig  $  M. 

Vorsifoender:  G.  Frhr.  v.  Kress,  Rechtsanwalt. 
Bibliothek  r.  5oo  Bde. 

PUBLIKATIONEN:  Mittheilungen  des  V.  f.  d.  G.  d  St  N. 
Band  l*-IIL   1879—82  und  kleinere  Aufsätze. 

OLDEN  BÜRGER  LAN  DES  VEREIN  FÜR 
ALTERTUMSKUNDE. 

Enichtet  1875.  Statoten  1S75.  Mitgliedemhl  974.  Jahresbeitrag  tM. 
Vorsitzender:  F.  v.  Alten,  Exc;  Sekretär;  v.  BUTTEL. 
Die  Sammlung  umfasst  Skulpturen  und  Kunstgewerbliches» 
Besncbazeiten:  Soanugs  und  Montag»  von  19  bi»  •  tlhr. 

PUBLUCATIONEK: 

Berichte  desO.L.  f.A.  Oldenburg.  3  Hefte.  Mit  Tafeta. 


I 
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VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  LANDESKUNDE 

ZU  OSNABRÜCK. 

Gegründet  1847.   Mitgliederzahl  202. 

Präsident:  Dr.  B.  Höting,  Bischof  von  OsnabrUck; 
Vicepräsident:  Hartmann,  Prorektor;  • 
Sekretär:  Dr.  H,  Veltman,  Staats-Archivar. 
Der  Verein  besitzt  eine  Bibliothek  und  Archiv. 

PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  d.  V.  f.  G.  u.  L.  z.  O.  i87i-*i88s. 

MUSEUMSVEREIN  FÜR  DEN  LANDDROSTEI- 

BEZIRK  OSNABRUCK. 

Cegründet  1879.  Statuten  1879.  Miigliederzahl  369.  Jahresbeitrag  3  M. 

Vorsitzender:  G.  Gi:hrmaNN,  Landrat: 

Schriftführer:  H.  VeltmaNN,  Staats-Archivar. 

Der  Verein  beschUftigt  sich  mit  Erhaltung  der  vorhandenen 
Kunstdenkmäler  und  empfängt  Zuschüsse  des  Landesdirek- 
toriums, 600  M.  der  Provinz  und  der  Stadt  OsnabrUck. 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTÜMS- 
KUNDE WESTFALENS. 

(ABTEILUNG  II,  PADERBORN.) 

Errichtet  if??4   Stnttiten  1824.  MttgHcderzahl  i8ow  Jahresbeitrag  6  M» 

Die  Sammlung  isi  unbedeutend. 

Bibliothek  r.  3oOO  B'ände.   Katalog  vorhanden. 

PtlBUKATIONEN:  Siehe  Abteüung  I,  Münster. 

ALTERTÜMS-VEREIN  IN  PLAUEN  ci.  Vogtland). 

PUBUKATIONBN:  Mittheilungen  etc.  2.  Jahresschrift 
Herausgegeben  von  Job.  Müller.  Plauen,  1882.  8^. 
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GESELLSCHAFT  DER  FREUNDE  DER  WISSEN- 
SCHAFTEN IN  POSEN, 

Errichtet  1857.   Mitgliederzahl  350.  Jahresbeitng  la  M. 
Vorsitzender:  St.  KOZMIEN; 
Stellvertreter:  Dr.  Mategki^  Sanitätsrai; 
Sekretär:  Engestroven. 

Die  Sammlung:  ' 
gegründet  und  vermehrt  durch  Privatgeschenke  namentlich 
von  den  Grafen  Severin  und  Josef  Mielzynsky,  entfalUt: 

a)  Vorgeschichtliche  Funde;  e)  Münz-  nnd  Medaillen -Sunmlniig 

b)  GemSIde-Galerie  (540  Nrn.);  (namentlich  polnische); 

c)  Kupicrstiche  (14000  Blatt);  fj  Bibliolhek  r.  50000  Bde. 

d)  Handzcithnungen  und  Aquarellen; 

V^orlesungen  und  Publikationen  in  polnischer  Sprache. 
Jahrbücher  der  Gesellschaft,  bis  jetzt  n  Bde.  erschienen. 


HARZVEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTER- 
TUMSKUNDE IN  QUEDLINBURG. 

Errichtet         Sutnten  z868.  Mitgtiedenahl  S44.  Jahresbeitrag  6  M. 

SitmogeD)  Jflhrlich  eiiie  WanderversamiDlong. 

Vorsitzender:  VON  HeinbmaNN,  Oberhibliothekar  in 
WolifenbUttel; 

Stellvenreter:  Dr.  Schmidt,  Gymnasial  -  Direktor  in 
Haiberstadt; 

I.  Sekretär:  Dr.  JACOBS^  Archivrat  in  Wernigerode; 
IL  Sekretär:  BODE»  Staatsanwalt  in  Holzminden; 
Konservator:  Dr.  Friedrich,  Sanitätsrat  in  Wernigerode; 
Schatzmeister:  H.  C.  HUCH,  Stadtrat  in  Quedlinburg. 

Die  Sammlung,  in  der  Grätlich  Stoüberg  sehen  Bibliothek 
aufgestellt,  enth'^lt: 

a)  Vorgeschichtliche  Funde; 

b)  mittelalterliche  und  Renaissance -Gegeosfaode. 

c)  Bibliotbel£  r.  noo  Bde. 

Besuchueiten:  TigUch  mit  Ausnahme  des  Sonntags. 
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PUBUKATIONBN: 

Geschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen. 
Zeitschrift  des  Harzvereins  f«  G.  u*  A.   i3.  Jahrg.  Wer- 
nigerode iBSu  8^^ 

HISTORISCHER  VEREIN  VON  OBERPFALZ  UND 
REGENSBURG  IN  REGENSßURG. 

Errichtet  183a  Revidierte  Statuten  von  1875.  Mitgliederzahl  4$o>  Jahres- 
beitrag 4  M. 

Sitzungen:  Am  ersten  Mittwoch  des  Monats. 

Vorsitzender:  Dr.  CoRN.  Will,  Rat,  Archivar; 
Seliret'är:  Dr.  F.  FranziSS,  K.  Studienlehrer. 
Sammlung:  Siehe  Museum  zu  St.  Ulrich  in  Regensburg.. 

PUBLIKATIONEN! 

Verhandlungen  des  H.  V.  v.  0.  u.  R.  XXXVI  Bd.  Stadt- 
amhot  1881.  8^. 

Jahresberichte  des  H«  V.  etc. 

♦ 

VEREIN  VON  GESCHICHTSFREUNOEN  ZU 

RHEINBERG. 

Gestiftet  1877.  Statuten  1877.  Mitgliederzahl  273.  Jahresbeitrag  3  M. 
Vorsitzender:  Meckel,  Bürgermeister; 
Stellvertreter:  J.  Kewbr,  Justizrat; 
Konservator:  Dr.  KREMBS,  Rektor. 
Die  Sammlung  besteht  ans  römischen  Funden  der  Um- 
gegend und  MUnzen. 

PUBLIKATION: 

Mittheilungen  des  V.  v.  G,  z.  R  I.  Rheinberg  1880. 
ALTERTUMS-VEREIN  IN  RIEDLINGEN 

(Wt^RTTSMBERG). 
Errichtet  1851.  Statuten  1851.  Mitgliederzabi  82.  Jahresbeitrag  i  M. 


Digitized  by  Google 


DBirrscKBi»  maicM. 


Vorsitzender:  CONR.  Setz,  Kaufmann; 

Sekretär:  RiCH.  STRAUB,  Fabrikbesitzer. 

Die  Sammlung  besteht  aus  Pfahlbaoten-Funden,  keltischen, 
merovingischen,  allemannischen,  römischen  und  mittelalter- 
lichen Gräber-Funden  (r.  200  Nrn.)  und  Bibliothek. 

PUBLIKATIONEN:  Jahrcsbencluc. 

VEREIN  FÜR  HESSISCHE  GESCHICHTE 
UND  LANDESKUNDE  IN  RlN  iELN  a.  d.  weser* 

ZWEIG -VEREIN. 

Vorstand:  Buchmann,  Gymnasial  -  Direktor. 

Die  Sammlung  umfasst  vorgeschichtliche  und  historische 
Funde  aus  der  Grafschaft  Schaumburg  und  neuere  gewerb- 
liche Erzeugnisse. 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTS-  UND  ALTERTÜMS- 
KUNDE ZU  RODA  (ThOringen). 

Errichtet  1875.  Statuten  1875.  Mitgliederzahl  40,  Jahresbeitrag  4  M, 
Vorsitzender:  LÖBK,  Superintendent; 
Sekretär:  Baci^  Bürgermeister. 

PUBLIKATIONEN  und  Bibliothek:  siehe  Kahla. 

SÜLCHGAUER  ALTERTUMS -VEREIN  IN 

ROTTENBURG- 

Gestiltet  1852. 

Vorstand :  Frhr.  VON  Ow  auf  Wachendorf  bei  Horb. 
Die  Sammlung  enilialt  römische  Altertümer. 
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HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  DIE  SAARGEGEND 

IN  SAARBRÜCKEN. 

Errichtet  1839.  Statuten  ittt.  Milgüeäerzaht  aSow  Jahtesbeitnf  3  M. 

Im  Winter  regelmässig  Vorträge 

Vorsitzender:  K1£F£R,  Bürgermeister;  Sekretär:  Dr.  KitOHN. 
Die  Sammlung  enthalt:  Altertümer  und  Münzen  aus 
römischer  Zeit  (r.  i5oo  Nrn.);  Schriftstücke  (5o);  Eilder  (5o). 
Bibliothek  r.  700  Bde* 
BcMchiz^iteo:  Dienatagt  von  V*i*  ^  V«i  lAir. 

PUBLIXikTIOHEN; 

Mittheilungen  des  historisch  -  antiquarischen  Vereins« 
Heft  I.  1846;  H.  2.  i852;  H.  3.  iSSg;  H.  4.  1867.  (Mit  einer 
Karte  Uber  die  Römerstrassen.) 

ALTMÄRKISCHER  VEREIN  FÜR  VATER- 
LÄNDISCHE GESCHICHTE  UND  INDUSTRIE  IN 

SALZWEDEL. 

Errichtet  i8i^  Statuten  1857.  MitgliedeRahl  (So.  Jahrcabeltrag  3  VL 

Vorsitzender:  V.  D.  SCHULENBURG,  Wirkl.  Geh.  Rat; 
SekretSr:  Zechlin,  Bürgermeister. 

Der  Verein  zerfallt  in  zwei  Abteilungen: 

Abteilung  I.  für  Geschichte  (in  Salzwedel}. 
Abteilung  II.  für  Industrie  (in  Stendal]» 

Die  Sammlung  der  Abteilung  L  für  Geschichte  enthält: 

a)  Vorgeschichtliche  Stcia«,  Bronze-,    h)  Münzen  (r.  aoool,  wortmter  360  alt* 

Eisengegenstftnde,  femer  Urnen,  römische; 

Waffen  etc.;  c)  Bibliothek  (aSoo  Bde.). 

Gcdffhet:  Int  Syonmier  Montag  Nachmittags. 

PUBLIKATIONEN: 

Jahresberichte  des  A.  V.  f.  v.  G.  u,  I.  Magdeburg  1879.  8^ 
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VEREIN  FÜR  GESCHiCHTE  UND  ALTERTUMS- 
KUNDE VON  SANGERSHAUSEN. 

Errichtet  187^  Statuteo  «874*  Mitgliederztbl  88.  Jahresbeitrag  3  M. 

Jährlich  4  Sitzungen. 

Vorsitzender:  Dr.  FULDA^  Gymnasialdirektor; 

Sekretär:  SCHWAHER,  Pastorzu  Ober- Röblingen  a«d.Uelme; 

Konservator:  MENZEL,  Lehrer. 

Die  Sammlungen  (r.  600  Nrn.)  umfassen: 

Altertümer,  namentlich  vorgeschichtliche;  Münzen  (400)  und  Schmuck- 
sachen :  Urkunden.  Bibliothek  (150  Bde»).  Veraeidiata  der  mchtigsun  Stöcke 

der  Sammlung. 

PUBLIKATIONEN: 

Mittheüungen  des  V.  f.  G.  u.  A.  v.  S.  1.  Heft  1882« 


VEREIN  FÜR  HENNEBERGISCHE  GESCHICHTE 
UND  LANDESKUNDE  ZU  SCHMALKALDEN. 

Errichtet  1873.   Statui<jn  j 875.   Mittrlieder^alil  74,  Jahresbeitrag  3  M. 
Sitzu  gen:  Am  ersten  Montag  jeden  Monats. 

Vorsitzender:  Dr.  Gerland,  Rechtsanwalt  und  Notar; 
Stellvertreter:  KLINGELHOFF  kr,  Ober-Sekrefär; 
Sekretär:  R  MATTHIAS,  Apotheker. 
Die  Sammlungen  (r.  12,000  Nrn.)  umfassen: 


a)  Kulturgeschichtliche  Gegenstäpde; 

b)  Trachten,  Waffen; 

c)  Münzen,  Siegel  etc.; 

Katalog  in  Arbeit. 
Geöffnet:  lai^lich. 


d)  Gewerbliche  Geprenstände; 

e)  Naturgeschichtliches. 

f)  Bibliothek  und  Archiv. 


PUBLIKATIONEN: 

,^eitschrift  des  Vereins  f.  H.  G.  u.  K.''  Heft  I— III.  Schmal- 
kalden und  Leipzig  1875 — 1880.  8^.  Die  bisher  ungedruckte 
Historica  Schmalkaldica  von  Joh.  Conrad  Geisthirt.  Heft  L 
Heft  II.  Schmalkalden  und  Leipzig. 
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VEREIN  FÜR  MECKLENBURGISCHE  GESCHrCHTE 
UND  ALTERTUMSKUNDE  IN  SCHWERIN. 

Gcslit;ei  am  6.  Febniar  1835.  Mitgliederzahl:  204  ordentliche  Mitglieder, 
53  korrespondierende,  dazu  6  Ehrenniitglieder,  5  Beförderer,  2  i'rotekturcn. 
Jahresbeitrag  6  M.  f&r  die  ordentKehen  Mitglieder,  denen  daf&r  die  Vereins- 
Schriften  unentgeltiicb  sngehen. 

Ziele:  Durch  Sammlung  und  Bearbeitung  der  historischen 
Denkmäler  Mecklenburgs  die  Geschichte  dieses  Landes  in 
seinen  früheren  und  gegenwärtigen  Bestandteilen  nach  äilSk 
Seiten  hin  zu  erweitern  und  in  Monographien  und  üeber- 
sichten  darzustellen. 

Protektoren:  Ihre  KK.  Hoheiten  die  Grossherzöge  von 
Mecklenburg  Schwerin  und  Mecklenburg-Strelitz. 

Präsident:  Graf  V.  Bassewitz,  Exc,  Minister- Pr'äsident; 
Vicepräsident:  Dr.  Wetzell,  Exc,  Staatsrat. 

Die  Sammlungen,  grösstenteils  mecklenburger  Erzeugnisse, 
umfassen: 

a)  Vorgeschichtilche  Fände;         d)  Gegenstände  des  MitteUlters  und 

b)  Münzen:  der  Renaissance. 

c)  Gemälde  und  Kupferstiche;        e)  Bibliothek. 

Geötfnet:  Sonnabends;  auf  Meidungen  jederzeit 

Gesammt-Katalog  in  Arbeit 

PUBLIKATIONEN! 

Jahrbücher  des  Vereins  f.  M.  G.  u.  A.  nebst  Q^uarialbericht 
g'ätirlich  1  Bd.),  48.  Jahrgang,  Schwerin  i83lV— 1882.  8°. 

Mecklenburgisches  ürkundenbuch.  I-— XI,  Schwerin  i863 
bis  1878. 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTUMS- 
KUNDE IN  HOHENZOLLERN  ZU  SIGMARINGEN. 

Erriciitet  i86ä.  Statuten  186a.  Mitgliederzahl  ai6.  Jahresbeitrag  s  M. 
Sitningen;  Unregetmlssig. 

Vorsitzender:  Dr.  VON  LehneR,  Hofrat; 
Sekretär:  Dr.  ZlNGFJ.ER,  Archiv-Assessor. 

Line  Sammlung  und  Bibliothek  isx  im  Entstehen. 
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PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  des  V.  f.  G*  u.  A.  in  H.  XV.  Jahrgang 
1881/82.  8"^* 

VEREIN  FÜR  DIE  GESCHICHTE  VON  SOEST  UND 

DER  BÖRDE  IN  SOEST. 

Gestiftet  s88ow  Matgliedenahl  195.  Jebresbeitrag  3  M. 
PUBLIKATION: 

Zeitschrift  d.  V.  f.  d.  G.  v.  Soest  L  18S1. 

VEREIN  FÜR  DEUTSCHE  GESCHICHTS-  UND 
ALTERTUMSKUNDE  IN  SONDERSHAUSEN. 

Errichtet  1853.  Statuten  1853.  Mitgliederzahl  9  und  5  korrespondierende. 

Der  Verein  bezweckt  Ermittelung  und  Erhaltung  der  vor- 
handenen Werke  der  Kunst,  Literatur  und  Geschichte  im 
Fürstentum  und  wird  vom  Fürstlichen  Ministerium  hierin 
unterstützt. 

Vorsitzender:  Scheppig,  Oberbaurat  a.  D.; 
Sekretär:  RICHTER,  Archivar. 

Die  Sammlung  enthlLlt:  Stein-,  Bronze-,  Eisenwa£fen  und 
GerUte;  Naturgeschichtliches  (im  FttrstL  Naturalien-Kabinet). 

Besuchszeiten :  Täglich. 

HISTORISCHER  YERELN  DER  PFALZ  IN  SPEIER. 

Enichtet  18  7  Krneaert  und  Statuten  von  1669.  Mitglicdenahl  480^ 
Jahresbeitrag  3  M.  Sitzungen  no&alUcb^. 

Vorsiuender:  P.  VON  BRAUN,  K.  Staatsrat  a.  D«  und 

RegierungS'PrUsident,  Excellenz; 
II.  Vorstand:  J.  Spaeth,  Reg.-Hat-, 
I.  Sekretär;.  Dr.  W.  Harter,  K.  Stndienlehrer^ 
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Sammlungen:  siehe  Städtisches  Museum  Seite  i38. 
Bibliothek  r.  25oo  Bde.  Katalog  vorhanden. 

PUBUKATIONBN: 

Joh.  Geissei:  Die  Schlacht  am  Hasenbtthl  und  das  Königs- 
kreus  bei  Göllheim.  Speler  i835« 

Jahresberichte  des  H.  Y.  der  Pfblc  Speier  1842  und  47,. 

C  Zeuss:  Die  freie  Reichsstadt  Speier  vor  ihrer  Zerstörufig- 
nach  urkundlichen  Quellen  .  .  .  Speier  1843.  —  Traditiones 
possessionesque  Wizenburgenses.  Spirae  i852. 

G.  Rau:  Die  Regimentsverfassung  in  Speier  i844'43. 

J.  G.  Lehmann:  Diplomatische  Geschichte  des  Stiftes  des 
heil.  Philipp  zu  Zell  in  der  Pfalz  .  .  .  Speier  1843. 

Mittheilun^en  des  H.  V.  der  Pfalz.  I-VlII.  Speier  170— 79* 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  UND  ALTERTÜMER 

DER  HERZOGTÜMER  BREMEN  WD  VERDEN  Vm  DES  LANDES 

HADELN  IN  STADE. 

Errichtet  1857.  Revidierte  Statuten  von  x88o.  Mitgliedenahl  333.  Jahres- 

bciira^  1,50  M.   Sitzungen;  Nach  Bedürfnis. 

Vorsitzender:  NeubouRG,  Bürgermeister; 
Sekretär:  BARTSCH,  Gymnasial-Oberlehrer. 

Die  Sammlung  (r.  5400  Nrn.)  umfasst: 

a)  Vorpreschichtliches  {Urnen-,  Stein- I  c)  Skulpturen,  Schmucksachen; 
und  Hronzegegenstände);  1  d)  Münzen  und  Urkunden* 

b)  Mittelalterliche  Waffen;  {  e)  Bibliothek  r.  3000  Bde. 

Besuchszeiten:  Sonntags  von  12—1  Uhr. 
KATALOG  und  PUBLIKATIONEN: 

Kataloge  der  Bibliothek  des  Vereins  etc.  und  der  Samm- 
lung des  Vereins  etc. 

Archiv  des  V.  f.  G.  u.  A.  d.  H.  B.  u  V.  u.  cL  L.  H.  I  bis^ 
VII.  Stade  i88a  8«. 
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GESELLSCHAFT  FÜR  POMMERSCH  L  GE- 
SCHICHTE UND  ALTERTUMSKUNDE  IN  STETTIN. 

Gestiftet  tm  15.  Juni  1834,  dem  70a  lahrestage  der  Rinführong  des 

-Christentums  in  Pomnern.  Revidierte  Statuten  von  1875.  Mi^liedertahl  |B4- 
Jahresbeitrag  6  M.,  mtotod  3  M.  fär  die  Vereins^Zeitschrift. 

Ziele:  Sammlung  und  Bearbeitung  der  historischen  Denk- 
m^\er  Pommerns  und  Rügens  behufs  einer  quellenmässigen 
Darstellung  der  Geschichte  dieser  Lttnder  und  Yerbreimng 
<ler  Teilnahme  an  derselben. 

RUgisch-Pommersche  Abteilung,  siehe  Greilswald. 
Präsident:  der  jedesipalige  Ober-Präsident  von  Pommern, 

Abteilung  Stettin: 

I.  Sekretär,  Geschäftsführer:  Lemcke,  Prot.,  Gymn.-Dir.: 
IL  Sekretär,  Konservator:  Knorrn,  Postexpedient  a.  D.; 

Bibliothekar:  Dr.  VON  BüLOW,  Staats-Archivar. 

Das  Antiquarische  Museum  (Siehe  Seite  159). 

PUBI.IKATIONBN: 

j.  Baltische  Studien  (seit  iSSa), XXXII.  Jahrg.  Stettin  1882.  8^. 

a.  Baudenkmäler  der  Prov.  Pommern.  Theil  I.,  bearbeitet 
von  E.  V.  Haselberg.  Heftl.  Der  Kreis  Franzburg.  Stettin  1880.  ^ 
Yergl.  „Photograph.  Album  der  Prähistorischen  Ausstellung 
in  Berlin  1880,  herausgeg.  von  Dr.  A.  Voss.'' 

Staats-  und  Provinzial-Zuschuss  6000  M. 

# 

GESELLSCHAFl  ZUR  LKHALTUNG 
ELSÄSSISCHER  ALTERTÜMER  IN  STRASSßURG. 

Soci^te  pour  le  conservation  des  monuments  historiques 
d'Alsace. 

Vorsitzender:  Straub,  Kanonikus. 

Sammlung  von  Funden  aus  römischen  Grtlbem  und 
einigen  Gemälden. 
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Vergl.  Straub,  Le  cimetiere  gallo-romain  de  Strassbourg . . 
mit  Abbildungen,  Strassbourg  1881.  8^. 

PUBLIKATIONEN: 

Bulletin  de  l.  Soc.  p.  L  c.  d.  monuments  historiques ...  XI. 
Strassburg  1880. 

WÜRTTEMBERGISCHER  ALTERTUMS- VEREIN 

IN  STUTTGART. 

Gegrfindet  i943*  Mitg1led«rzahl  350.  Jahresbeitrag  5  M. 
Vorsitzender:  Frh.  ERNST  v.  HAYN,  Hofmarschall  a.  D.; 
Sekretär:  Dr.  Ed.  Paulus,  Professor. 

Die  Sammlung  ist  verbunden  mit  der  Staatssammlung 
vaterlandischer  Altertümer  etc.  (siehe  diese,  Seite  i5g). 

PUBLIKATIONEN  : 

Jahreshefte  I— II,  Schriften  i83o  bis  75. 

Wttrttembergische  Vierteljahrshefte  für  Landesgeschichte. 
I  bis  V,  1878  bis  1882;  gemeinsam  mit  dem  K.  statistisch- 
topographischen Bureau  und  den  Altertums-  etc.  Vereinen 
in  Hall  und  Ulm. 

Die  Cistercienser-Abtei  Maulbronn  von  E.  Paulus.  Stutt- 
gart. Fol. 

Staalszuschuss  jahrlich  430  M. 

GOPERNIKUS -VEREIN  FÜR  WISSENSCHAFT  UND 

KUNST  ZU  THORN. 

Gegräfidet  1853.  Statuten  1873.  Mitgliederzahl  80.  Jahresbeitrag  6  M. 

Der  Verein  bezweckt: 

1.  Die  Quellen  der  1  .okaigcschichte  zu  ermitteln. 

2.  Altertümer  zu  erforschen  und  zu  erhalten. 

3.  Unterstützungen  für  wissenschal'tliche  oder  künst- 
lerische Unternehmungen  zu  gewahren. 

Vorsitzender:  Dr.  U.  PROWK,  Prof.; 
Stellvertreter:  Hoppe,  Landrat. 

»3 
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Die  Sammlung  betindet  sich  im  städtischen  Museum. 
Der  Verein  besiut  iooo  M.  Vermögen« 


Copemikus-Stipendiuin-Fonds  fttr  Jünglinge  iSooM.«  für 
Jungfrauen  i5oo  M. 

WISSENSCHAFTLICHER  VEREIN  IN  THORN. 

Errichtet  1875.    Statuten  1870.    Mitgtieder^hl  140.   Jaliresbeitr.ig  10  M. 

Vorsitzender  J.  v.  LYSTOWSKJ,  Mitglied  des  Abg.-Hauses; 
Sekretär:  Dr.  L.  v.  ROZYCKI,  pr.  Ar/t; 
Die  Sammlung  (r.  2800  Nrn.)  umfasst: 

a)  Vorgeschichtliche  Funde,  besonders  aas  Wcstpreusscn  (Gosic!ii>- 
Urnen)  etc.  b)  Kunstwerke,  Histoiiscbcs,  c)  Münzen  und  alte  Siegel,  4)  Bi- 
bliothek, 1200  Bde.  Geöffnet  tätlich. 

PUBLIKATIONEN:   m  polnischer  Sprache,  fei  nci 

Monuments  prehistoriques  de  Tancienne  Poiofjnc  puhlie's 

par  les  soins  de  TAcndemie  des  sciences  de  Oacovie.  I.  Serie, 

Prusse  Royale,  p.  G.  Ossowski,  Cracovie  1879* 


GESELLSCHAFT  FÜR  NÜTZLICHE  FOR- 
SCHUNGEN IN  TRIER, 

Errichtet  1801.  Statuten  1865.  Mitgliedenahl  24* 

Sitzung  :  Jährlich  eine  im  Mai. 

Präsident:  Hoi.tzer,  Domprobst;  Stellvertreter:  L.LVNTZ; 

I.  Sekretär:  Dr.  F.  Hettner,  Direktor. 

Die  Sammlungen  sind  im  Provinzial-Museum  (s.  dieses]. 

PXJBLIKATIONBN : 

Jahresberichte  der  G.  f.  n.  F.  seit  i852— Trier^  Lin2> 
Staats-Unterstützung  800  M. 
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VEREIN  FÜR  KUNST  UND  ALTERTUM  IN  ULM 

UND  OBERSCHWABEN. 

i  Triclitet  1841    Statuten  1874.   Mitgliederiahl  396.  Jahreftbeitrag  s  M» 

.siuuiig:  Jeden  ersten  I*'reitag  im  Monat. 

Erster  Vorstand:  BaZING,  Landgerichts  Rat: 
Zweiter  Vorstand:  Dr.  Veesenmeikr,  Prof.; 
Konservator:  M«  Bach,  Maler;  Sekretär:  Dr.  Leube,  jr. 

Die  Sammlung  enthält: 

a)  Allemanisch  •  merovingische  Grabaltertümer;  b)  GegenstlDde  der 
Kleinkunst  (Mittelalter  und  Renaissance,  Innungszmchen  etc.  der  Ulmer 
Zfinftch  c)  Gemälde.  Skulpturen  und  d)  Ethnographisches. 

Besuchszeiten;  Im  Sommer,  von  Vi»  bis  la  Uhr. 
PUBLIKATIONEN: 

„Verhandlungen  des  V.  f.  K.  u.  A.  f.  U.  u.  ü.''  1843^7:. 
19  Hefte  in  4°  u.  7  in  Fol.,  grössere  Kunstblätter  enthaltend. 

Correspondenzblatt  des  Vereins  etc.  1876  u.  77.  Mitheraus- 
geber der  wUrttembergischen  Vierteljahrshefte  fUr  Landes- 
geschichte.  1878  ff. 

Dr.  Presse! :  Urkundenbuch  d  St.  U.  1873.  —  Münster- 
Festschrift  1877. 

Münsterblätter  mit  AbbildungeiL  V.  Pressel.  I— Ii.  Ulm  1880. 

Ghorgestühle  d.  U.  Münsters  und  Lithographien. 

Jährlicher  Zuschuss  des  Staates  430  M.,  der  Stadt  3oo  M« 

WEISSENFELSER  VEREIN  FÜR  NATUR  UND 

ALTERTUMSKUNDE. 

Zweigverein  der  deutschen  Gesellschaft  für  Anthropologie, 
Ethnologie  und  Ui^eschichte. 

GegrOndet  1874.  Statuten  T874.  Mitgliederzahl  83.  Jahresbeitrag  6  M. 

Vorsitzender  und  Kassierer;  v.  BORRIES,  Oberst  a.  D.; 
Sekretär:  Kö brich,  Direktor. 

23* 
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Die  Sammlung  (r.  2000  iSrn.;  umfasst  \'orgeäwhichtliche.s, 
Paraontoiogisches  und  Mineralogisches,  und  eine  Bibliothek. 

$ 

V£R£1N  FÜR  NASSAUiSCHE  ALTERTÜMS- 
KUNDE UND  GESCHICHTS  -  FORSCHUNG  IN 

WIESBADEN. 

Errichtet  1821.  Rev.  Statuten  1875.  Mitf^lieder/ahl  421.  Jahresbeitrag  5  M. 
'  Sitzungen:  Monatlich  im  Winter,  im  Sommei  unbestimmt, 

Vorshzcnder:  Fr.  Otto,  Prof.; 
Sekretär:  Dr.  phil.  S.  WiDMANN,  (jy mnasiallehrer. 
Sammlungen:  Siehe  Museum  für  Altertümer  in  Wies- 
baden, Seite  170. 

PUBLIKATIONEN: 

Annalen  des  V.  L  n.  A.  u.  G.  Band  XVI.  Wiesbaden  i8£$2. 

ORTSVEREIN  FÜR  GESCHlCHrE  UND  AETEK- 
TUMSKÜNDE  ZU  BRAUNSCHWEIG  UND 
WOLFENBÜTTEL. 

(Zweigverein  des  Harzvereins  für  Geschichte  u.  Altertumskunde). 

Errichtet  1873.   Statuten  1873.   Mitgiieder/ahl  190.  .Jahresbeitrag  6  M. 
Sitzungen:  Unregclmässig.  im  Winter  gewöhnlich  monatlich. 
Zweck:  Erhaltung  der  Denkmäler  der  Vorzeit. 

Vorsitzender:  Dr. O.v. HEINEMANN, Oberbibiiothekar, Prot.; 

Stellvertreter:  v.  SCHMIDT-PHISELDKCK,  Konsistorial-Rai; 

Sekretlir.  Knssierer:  Dr.  ZlMMEK.MAXN,  Archiv-Sekretär. 

Die  Sammlung  umt'asst:  Vorgeschichtliche  Altertümer, 
Wafien,  Geräte  und  Kunstgegenstäade  des  Mittelalters  und 
der  Neuzeit 

PUBLIKATIONEN: 

A.  Nehring.  Vorgeschichtliche  Steininstrumente  Nord- 
deutschlands.  Wolfenbttttel  1974.  8^ 

O.  V.  Heanemann.  Die  herzogliche  Bibliothek  zu  Wolfen* 
bUttel.  WolfenbQttel  1878.  8^ 
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K.  Brandes.  Das  ehemalige  fürstliche  Lustschloss  Salz- 
tiahlum  und  seine  Ueberreste.  Geschichtsabriss  und  Be- 
schreibung mit  9  Holzschnitten.  Wolfenbuttel  1880.  4^ 

ALTERTUMS-VEREIN  ZU  WORMS. 

Krrichtet  1879.  Statuten  187g.   Mitgliederzahl  525.    Jaliresbeitrag  a  M. 

Vorsitzender:  Dr.  med.  MÜNCH; 

Sekretär:  Soi.DAN,  Gymnasiallehrer; 

Die  Sammlung  (siehe  Paulus-Museum;  Seite  172). 

HISTORISCHER  VEREIN  VON  UNTERFRANKEN 
UND  ASGHAFFENßURG  IN  WÜRZßüRG. 

Errichtet  iftai*  Statuten  sBsz.  Mitgliedercahl  343.  Jahresbeitrag  5  M. 
Sitzungen:  Monatlich  und  nach  Bedürfnis. 

Vorsitzender:  G.  HenneR,  K.  Regierungs-Direktor  a.  D, 
Sekretär:  Dr.  A«  G.  ZiEGLBR,  Privatier. 

Die  Sammlung  umfasst: 

a)  römische u.lk'inkiflche Funde (300);    e)  MÜnxen,  Medaillen,  Stempel  und 

b)  Stein-  u.  Holzskulpturen  (200);  Siegel; 

c)  Gemälde  (6  R),  Kupferstiche  etCi      f)  Bibliothek  (r.  15/x»  Bde.),  ferner 

d)  Gläser,  Krüge,  Warten  etc.;  Handschriften  und  Urkunden. 

Besuchszeiten:  Im  Sommer  Sonntags  von  10 — 12  Uhr,  für  Fremde  von 
21^13  Uhr  tlglich  und  von  5-^  Uhr.  Im  Winter  täglich  von  zi— za  Uhr. 

PUBLIKATIONEN : 

Die  Sammlungen  des  U.V.  1.— III.  Abtheilung.  Würzburg 
i836,  04  und  j5. 

Archiv  des  H.  V.  f.  U.  u.  A.  Baad  XXV.  VVürzburg  1878.  8«. 

NIEDERRHEINISCHER  ALTERTUMS-VEREIN 

ZU  XANTEN. 

Errichtet  Z877.  Statuten  1877.  Mitgliederzaht  zoou  Jahresbeitrag  3  M. 
Sitzungsieiten:  monatlich  im  Winter. 
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Vorsitzender:  Dr.  STEINER. 

Sekretär  und  Kassierer:  Devers,  Stadtsekretiir. 

Der  Verein  veranlasst  Ausgrabungen  in  den  römischen 
Niederlassungen  der  Umgegend  (vetera  castra,  colonia  tra- 
jana)  und  besitzt  eine  Sammlung,  bestehend  aus  römischen 
Altertümern  (Thonkrügen,  Urnen,  Ziegeln,  Denkmalern,  über 
i5oo  Münzen)  und  einer  Bibliothek.    Katalog  vorhanden. 

Besuchszeilen:  Täglich  von  10—4  Uhr. 


Google 


ALLGEMEINE  DEUTSCHE  KÜNST- 
GEN OSSENSCHAET. 

Gestiftet  2856.  Mitgliedenaht  3596.  Jahresbeitrag  75  Pf. 

Mitglied  einer  Lokalgenossenscliaft  kann  nur  der  werden,  welcher  eine 
der  bildenden  Künste  berufsmassig  und  selbstst&ndig  in  Deutsctiland  oder 

Deutacli-Oesterrcicli  ausübt. 

Der  Zweck  der  Kunstgenossenschaft  ist  die  Wahrung  und 
Förderung  aller  gemeinsamen  Interessen  der  deutschen  Kunst 
und  der  deutschen  Künstler. 

Die  deutsche  Kunstgenossenschaft  setzt  sich  zusammen 
aus  der  Gesammtheit  der  Mitglieder  der  lokalen  Genossen- 
schaften, welche  in  folgenden  StUdten  bestehen: 

Berlin.  Frankfurt  a.  M.  Magdeburg. 

Braunschweig.  Hamburg.  München. 

Hreslau.  Hanau.  Münster. 

Cassel.  Hannover.  Isuruberg. 

Dannstadt  Karlsruhe.  Stuttgart 

Dresden.  Königsberg.  Weimar. 

Düsseldorf.  Leipzig.  Wien* 

Der  Vorort  der  deutschen  Kunstgenossenschaft  wechselt 
alle  drei  Jahre  unter  den  Lokalgenossenschaften.  Der  Local  - 
vorstand  ist  dann  zugleich  Hauptvorstand  der  deutschen 
Kunstgenossenschaft.  Fttr  1882  bis  1884  Düsseldorf. 

Die  Ausstellungen  bestimmt  eine  alle  3  Jahre  einzu- 
berufende Delegierten-Versammlung.  1880  in  Düsseldorf.  1882 
in  Wien. 

PUBLIKATION:  Deutsches  KunstbiatL  Dresden  1881/82. 
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VEREIN  BERLINER  KÜNSTLER. 

GeMiftet  am  19.  Mai  1841,  Korporationsrecht  vom  g.  Februar  1869.  Revi- 
dierte Statuten  von  iWi.  MitgOaderzahl  573  (davon  ordentliche  3x1  Ehren- 
mitglieder 20,  ausserordentliche  165,  auswärtige  77).  Die  JahresbeftrSge  werden 
jährlich  in  der  zweiten  Januarversammlung  bestimmt;  1882  für  ordentliche 
Mitglieder  20  M.,  für  ausserordentliche  36  M.  —  Der  Verein  ist  zugleich 
IwOkal -Verein  der  Kanstgenoeeenicbaft 

Vereinslokal:  Kommandanten-Strasse  77 — 79. 

Vorsitzender:  C.  Beckfr,  Geschichtsmaler,  Prof.; 

I.  Schriftführer:  F.  ZopKi:,  Maler; 

II.  Schriftführer:  SCHEURENBKRG,  Prof.; 

I.  Säckelmeister:  SCHWENKE,  Architekt; 

II.  Säckelmeister:  THOMAS,  Bildhauer; 
Archivar:  WiESE,  Bildhauer; 
Geschäftsführer:  O.  WlNKLER. 

Permanente  Ausstellung. 
In  der   monatlich   wechselnden  Ausstellung  wurdea 
1881  ausgestellt  633  Kunstwerke,  von  welchen  71  Nrn.  zu 
3 1,820  M.  an  Private  verkauft  wurden. 

Geöjfnet:  Wochentag»  von  to-*4  Uhr,  Sonntags  von  zi  bis  9  Uhr.  Ela* 
tritt  mr  Nichtmitgiiedcr  so  Pf. 

Die  Bibliothek  umfasst  ausser  Werken  über  Kunst,  Lite- 
ratur etc.,  die  AlbumblStter  neu  eintretender  Mitglieder. 
Die  Kostüm-  und  Requisiten-Kammer  (542  Nrn.). 
Der  Verein  veranstaltet  jährlich  Kostümfeste. 

Darlehns-Kasse  und  Sterbe-Kasse: 

Beim  Tode  eines  ordentlichen  oder  an  der  Sterbe-Kasse  beteiligten  Ebreo- 
micgliedes  werden  von  jedem  an' dieser  Kasse  zahlenden  Mlcglied  1,50  M  ein- 
gesogen, vod  den  HisierMiebenen  eine  dem  Gesammtbetrag  anDibemdc 
Summe  ausgezahlt.  Die  Höhe  derselben  bestimmt  die  Hattptver»amndmii> 
Verbleibende  Reste  Hieasen  in  die  Darlebos-Kasse. 

Stiftungen : 

Wilhelm-  und  Augusta-Stiftung  zur  Unterstützung  hlilfs- 
bedürftiger  Mitglieder.  Gebildet  von  dem  Rohr-Hildebrandt- 
sehen  Fond,  10,616  M.,  zu  welchem  die  Sammlung  von 
4if^o  M.  kam.   Kapital  i5286  M. 

1881  betrug  das  Vereinsvermögen  i07,3oo  M. 
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KÜNSTLER-UNTERSTÜTZÜNGS-VEREIN 

IN  BERLIN. 

Verein  Berliner  Künstler  zur  l^nterstUtzung  seiner  hülfs- 
bedüii\igen  iMitglieder  und  deren  Hinterbliebenen. 

Gestiftet  1839.  Mitgliederzahl  126.  Jahresbeitrag  so  M.  Ehrenmit- 
glieder 5    Jahresbeitrag  13  M. 

Vorsitzender:  H.  EscHKE,  Maler; 
Sekretär:  A.  KWALD,  Maler; 
Schatzmeister:  Q.  BECKER,  Maler. 

Durch  Thütigkeit  der  MitgUeder  und  durch  YermUchtnts 
der  Professoren  Rauch,  Magnus»  Wichmann,  Pistorius  u.  A. 
ist  das  Kapital  des  Vereins  auf  244000  M.  angewachsen  und 
teilt  sich  in  3  Fonds: 

1.  Unantastbares  Stammkapital,  dessen  Zinsen  in  den 
UnterstUtzungsfond  fliessen; 

2.  Untersttttzungsfond  für  Mitglieder  und  deren  Wittwen; 

3.  Unterstützungsfond  für  Nichtmitglieder. 

Für  die  Kommission  der  grossen  akademischen  Kunst- 
ausstellungen hat  der  Verein  4  Künstler  al)zuordnen.  Die 
Einnahmen  dieser  Ausstellungen  kommen  dem  Verein  zu  gut. 

VEREIN  DER  KÜNSTLERINNEN  UND  KÜNST- 
FREUNDINNEN IN  BERLIN. 

üriichtel  xS66,  Korporationsrecht  und  revidicne  Statuten  i^f^?.  Mitglieder- 
zuhi:  22  Ehrenmitglieder,  164  Künstlerinnen  mit  einmaligem  Beitrag  von  6  M. 
BOd  Verplliditaiigr  eine  Arbeil  zu  jeder  Verloosung  zu  geben.  Kunst* 
freundinnen  S93.  Jahresbeitrag  6  M. 

Vorsitzende:  Ch.  DunckeR,  Geh.  Regierungsrätin; 
Stellvertreterin: CL.HEINKE;  Schriftführerin:  H. Lobedan; 
Kassiererin:  Grtfin  A,  Posadowsky,  geb.  v.  Sandrart. 

Konkurrenzen  jährlich.  i8S-2  für  Blumenmalerei.  An 
Prämien  werden  5oo  M.  in  4  oder  5  Preisen  verteilt. 

Die  Ausstellungen,  verbunden  mit  einer  VeriuüsLintr, 
finden  alle  2  Jahre  statt.  waren  341  (icmaide,  Skulpturen 
und  kunstgewerbliche  Arbeiten  ausgestellt. 
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Die  Gemälde  -  Sammlung  ist  im  Entstehen.  Mit  dem 
Verein  verbunden  ist  eine  Zeichenschule  (siehe  Seite  258;- 

Dmrtehos-  und  Untersttttnings-Xasse«  Kapital  6684  M.  mit 
jUhrlichem  Beitrag  der  Künstlerinnen  i  M.  5o  Pf. 
1881  betrug  das  Vereinsverroögen  22190  M. 

KÜNSTLER -VEREIN  IN  BREMEN. 

ürricluet  1857.  Revidierte  Statuten  1883.  Mitgliederzalil  r.  1600.  Jahre»- 
beitrag  24  M.  Fremdenksrten  7,50  M.  viertelfthrliclt. 
Vorstand  des  Gesammt- Vereins: 
Vorsiuender:  ARTHUR  FiTGEr,  Maler; 
SekretUr:  Dr.  Schräder;   Kassierer:  C  B,  Keysser. 

1.  Historische  (jcsellschaft. 

Zweck:  Erforschung  der  bremischen  Geschichte  und 
Altertümer.   Jahresbeitrag  0  M.   Sitzung  Sonnabends. 

2.  Literarische  Gesellschaft 
Jahresbeitrag  'S  M.  Sitzung  Dienstags. 

3.  Abteilung  iUr  bildende  Kunst. 
Kein  Beitrag.  Sitzung  Sonnabends. 
Die  3  Abteilungen  liefern  die  wöchentlichen  Vorträge. 
Die  Gesamtheit  der  Vereinsmitglieder  ist  in  folgende 
5  Sektionen  emgereiht: 

1.  Sektion  für  Musik  und  dramatische  Kunst, 

2.  für  Malerei  und  Bildhauerkunst, 

3.  ftlr  Architektur  und  verwandte  Fächer, 

4.  für  Literatur  und  Wissenschaft, 

5.  Sektion  der  Kunstfreunde. 

Bibliothek  r.  10,000  Bde.  Die  Sammlung  von  Altertümern« 

Kupferstichen  etc.  ist  im  Jahre  1879  der  Sammlung  der 
Technischen  Anstalt  für  Gewerbtreibendc  überwiesen  worden. 

BRESLAUER  KÜNSTLER  -  VEREIN. 

Erriclitet  2827.  Statuten  1863.  MitgUederzahl  35.  Jatiresbeilrag  6  M. 
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Vorsitzender  und  Sekretär:  E.  Brehmer,  Porti^tmaler. 
Kleine  Sammlung  von  Kupferstichen  und  Bibliothek. 
Die  UnterstUtzun^^skasse,  i863  begründet,  besitzt  43S2  iM. 
Künstlerhaus- Fond  6200  M.   Vereinsvermögen  5o6  M. 

KOMPOSITIONS-VEREIN  „MAPPE"  IN  DRESDEN- 

Eiticht«!  1870.  Rev.  Statuten  1881.  MitgHederzahl  «7.  JahreibeitragSM. 
Vorsitzender:  ERNST  PAUL,  Bildhauer; 
Sekretär:  Cari.  LotzMANN,  Maler; 

Die  Sammlung  (r,  290  Nrn.]  umfasst  durch  Konkurrenzen 
gewählte  Kompositions  Aufgaben  und  eine  Bibliothek. 

SÄCHSISCHER  KÜNSTLER  -  UNTERSTÜTZÜNGS- 

VEREIN  IN  DRESDEN. 

Enicbtet  1836.  Statuten  1873«  Mitgliedenalil  915-  Jahresbeitrag  4  M. 

Zweck:  Unterstützungen  an  seine  Mitglieder  und  deren 
Hinterlassene.  Beihilfe  für  die  Begrübnisskosten  eines  Mit- 
gliedes. Die  HUltte  des  Reinertrages  der  jUhrlichen  grossen 
akademischen  Ausstellung  gehören  dem  Verein. 

Vorsiuender:  H.  BÜRKNER,  Prof.; 

SekretSr:  Dr.  STübel,  Ober-Bürgermeister. 

PUBLIKATIONEN:    iruckl)lick  auf  die  l  jU.Ntehung  und 
Entwicklung  .  .  .  25 jahrigen  Bestehens  im  iVlai  1861. 
Vereins -Vermögen  i23ooo  M. 

KÜNSTLER  -  ÜNTKRSTÜTZUNGS  -  VEREIN  IN 

DÜSSELDORF. 

Errichtet  1845.  Revidierte  Statuten  und  Korporationarechte  1860. 

Mitgiiederzahl  314.  Jahresbeitrag^  12  M. 

Der  Verein  der  Düsseldorfer  Künstler  zu  gegenseitiger 
Unterstützung  und  Hilfe  bezweckt  Unterstützungen  an  Künstler 
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und  an  die  Wittwen  seiner  Mitglieder.  Er  vertritt  die  Düssel 
dorfer  Künstler  auf  allen  Ausstellungen  im  In-  und  Ausland. 

Direktor:  Dr.  E.  Bendemann;  Sekretär:  Fr.  Ebel. 

Vereins-Vermögen:  170^000  M.  —  Zweig-Verein: 

Künstler- Winwen-Kasse.  Vereins- Vermögen  r.  42/xx>M. 

GegrOndet  1873.  Statuten  1873.  Mitgliederzahl  196»  Jahresbeitrag  15  M. 


DÜSSELDORFER  RADlERKLüß. 
Vorstand:  E.  Forberg,  Prof. 

PUBLIKATION:  Original  Radierungen  Düsstlüorfer 
Künstler.  3.  Heft  1879.  4*  Wien  1882. 


KÜNSTLER  -  UNTERSTÜTZl  NGS  -  VEREIN  ZU 

KÖNIGSBERG  i,  PR. 

Gestiftet  1849.  MitgUederzahl  18.  Vereina-Vermögen  33,500  M. 
Unterstützt  hilfsbedOrfdge  Kttnstler  und  ihre  Hinter^ 
bliebenen.  Vorsitzender:  Marinemaler  Herpel. 


KÜNSTLER-GESELLSCHAFT  IN  FRANKFÜRT  AM. 


Gegiutidci  1857.    Mitgliederzahl  150.   Jahresbeitrag  12  M. 

Kleine  Sammlung  \  on  Gemälden  und  Radierungen. 
Ferner  Künsiieriiaus-Fond  und  Dumbau-Fond. 


Errichtet  1858.  Statuten  und  Korporationürecht  1875.  Mitgliederzahl  94 
(worunter  3  Hhren-  u.  21  ausserordentliche  MitfiHeder).   Jahresbeitrag  xo  >L 

Vorsitzender:  An.  Nkumann;   Stellvertreter:  C.  RÖMER. 

Der  Verein  veranstaltet  Ausstellungen,  verbunden  mit 
Vortrugen.  Ferner  Zeichen- Abende  und  Skizzier- Auszüge. 


LEIPZIGER  KÜNSTLER  -  VEREIN. 


Digitized  by  Google 


kOmstlbk-vbrkinb. 


365 


Stiftungen: 

1.  Unterstützungs  -  Kasse  für  in  Leipzig  geborene  oder 
daselbst  wohnende  Künstler  und  deren  Angehörige: 

Q:  Hauptfond  7674  M.,    b)  Sprosse  Stiftung  io5i  M. 

2.  Baukasse  für  ein  Künstlerhaus  (Sanduhr-Kasse).  Ge- 
stiftet 1861  von  dem  Holzschneider  Krüger,  20,731  M. 

3.  Albrecht  Dürerfond  (Eigentum  des  Lokalvereins  der 
deutschen  Kunstgenossensch aft)  1020  M.   Hauptkasse  i34  M. 


MÜNGHERER  KÜNSTLER- GENOSSENSCHAFT. 


Gegründet  u. Korporationsrecht  1868.  Mitgliederzahl 6x4.  Jahresbeitrag6M. 
Vorsitzender:  F.  v.  Miller,  Erzgiesser  und  Bildhauer; 
Verkauft  wurden  auf  der  Ausstellung  238  Kunstwerke 
für  95000  M,  —  Vermögen:  207770  M. 


KUNST-GENOSSENSCHAFT  IN  STUTTGART. 

Errichtet  1862.  Mitgliedernhl  98.  Jahresbeitrag  3  M. 
Hilfsverein  mit  Abteilung  Künstlerverein. 
Vorstand:  von  Kurtz,  Prof. 


GESELLSCHAFT  FÜR  RADIER -KUNST  IN 


Krricbtet  1878.  Jahresbeitrag  20  M. 

Protektor:  S.  K.  H.  Grossherzog  von  Sachsen- Weimar. 
Vorsitzender:  L.  Kraus. 

Der  Verein  bezweckt  die  Wiederbelebung  der  graphischen 
Kunst  durch  Original-Radierungen. 


WßIMAR. 


Digitized  by  Google 


L 

Vereins-  Verbände. 


Die  Kunst- Vereine,  meist  im  zweiten  Viertel  unseres  Jahr- 
hunderts gestiftete  Gesellschaften,  bezwecken: 

1.  Verbieitung  des  Interesses  für  künstlerische  Dinge  in 
möglichst  weiten  Kreisen,  zu  welchem  Zweck  sie  teils  per- 
manente, teils  periodische  Ausstellungen  veranstalten.  In 
der  Regel  wird  den  Ausstellern  freier  Hin-  und  Rücktransport 
der  ausgestellten  Gemälde  zugesichert.  Skulpturen  finden 
gewöhnlich  nur  nach  vorhergehender  Anfrage  Aufnahrae. 
/Vergleiche  den  jährlich  erscheinenden  Allgemeinen  Kunsi- 
Ausstellungs-Kalender  von  Gebrüder  Wetsch  in  München  . 

2.  Förderung  von  Kunst  und  Künstlern  durch  Ankau! 
von  Kunstwerken  aus  Vereinsmitteln,  behufs  Verloosung  unter 
die  Mitglieder.  Die  grösseren  Vereine  pflegen  daneben  jähr- 
lich ein  Vereinsblatt,  meist  einen  Kupferstich  auszugeben. 
Der  Handelswert  des  einzelnen  Blattes  entspricht  etwa  einem 

Jahresbeitrag.  .  ,    ,   ,        •  i_ 

Zur  wirksameren  Verfolgung  ihrer  Ziele  haben  sich  um.' 
den  Vereinen  provinzielle  Verbände  gebildet,  die  an  Stelle 
der  vereinzelten  Ausstellungen  Wanderausstellungen  inner 
halb  des  Cyklus,  in  der  Regel  mit  vierwöchenthcher  Dauer 
an  jedem  Ort,  veranstalten. 


Google 


KUNST*  VBRSINB. 


KUNST- VEREIN  DER  ÖSTLICH  DER  ELBE 

VERBUNDENEN  STÄDTE. 

Verbindung  der  Vereine  Breslau,  Danzig,  Elbing,  Görlitz, 
Königsberg,  Stettin. 

Haupt -Geschäftsführer:  Dr.  v.  GOSSLER,  Exe,  Kanzler 
des  Königreichs  Preussen. 

Ausstellungen  finden  alle  zwei  Jahre  (mit  ungeraden 
Jahreszahlen)  statt. 

Die  Vereine  sind  Mitglieder  der  Verbindunq  für  historische 
Kunst,  deren  Ankäufe  sie  zur  Ausstellung  cilialicn. 

MÜNCHENER  TURNUS. 

Verbindung;  der  Vereine  Augsburg,  Bamberg,  Fürth.  Heil 
bronn,  Nürnberg,  Stuttgart,  Würzburg,  welche  jährlich  vom 
MUnchener  Verein  die  fUr  dessen  Verloosung  angekauften 
(jemUlde  zur  Ausstellung  erhalten,  gegen  Entnahme  einer 
Anzahl  Mitgliederkarten. 

NORDDEUTSCHER  KUNST  -  VEREIN. 

Verbindung  der  Vereine  Bremen,  Lübeck,  Stralsund. 
Alle  z^\ci  Jahre  (in  .lahrca  nuL  geraden  Zahlen^  tindet 
die  Wander-Aussteiiung  statt. 

OSTDEUTSCHER  KUNST  -  VERBAND. 

Verbindung  der  Vereine  ih  oiiiberg,  Memel,  Thorn,  Tilsit. 

Alle  zwei  Jahre  (mit  geraden  Zahlen)  findet  eine  Wander- 
Ausstellung  statt.  (Eintritt  80  Pf.).  In  den  dazwischen  lie- 
genden Jahren  liegt  die  Verloosung  von  Bildern  und  Stichen. 
1882  waren  265  Gemälde  in  Tilsit  ausgestellt;  davon  wurden 
28  im  Werte  von  i3,23o  M.  verkauft. 
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RHEINISCHER  KUNST  -  VEREIN. 

Verbindung  der  Wrcme  Baden-Baden,  Darmstadt,  Frei- 
bürg,  Hanau,  Heidelberg,  Karlsruhe,  Mainz,  Mannheim. 

(llauptbestimmungen  vereinbart  in  dem  XL,  Centrai- 
Komitee  zu  Heidelberg  i'^75). 

Präsident:  Dr.  MUiJ.KR,  Geh.  Ober-Baurat  in  Darmstadt. 

Der  \  crcin  veranstaltet  vom  i.  März  bis  3i.  Oktober 
eine  Ausstellung  mit  wechselndem  Turnus,  die  4  Wochen 
in  jeder  der  Vereinsstädtc  dauert. 

Die  Kunst-Vereine  von  Baden-H;u1cn,  Heidelberg,  Karls- 
ruhe und  Mannheim  veranstalten  permanente  Kunst- 
Ausstellungen  neben  den  periodischen. 

♦ 

VEREINIGUNG  DER  WESTLICH  DER  ELBE 
VERBUNDENEN  KUNST  -  VEREINE. 

Verbindung  der  Vereine  Braunschweig,  Cassel,  GothOt 
Dessau,  Halberstadt,  Halle,  Hannover, Magdeburg, Nordhausen. 
Haupt- Geschäftsführer:  Stadtrat  FUBKI.  in  Halle. 

Die  Vereine  siiil!  Miti^licdcr  der  Verbindung  1  ür  histo 
ribchc  Ivanst,  deren  Ankaufe  sie  zur  Ausstellung  erhalten. 
Ferner  werden  von  einem  Stammkapital  von  i2,fxx)  M.  aiu 
zwei  Jahre  ein  oder  zwei  Gemiilde  erworben,  welche  im 
Cyklus  zur  Ausstellung  gelangen  und  dann  wieder  vcrkautt 
werden. 

Gemeinschaftlich  mit  dem  Kunstverein  der  östlich  der 
Elbe  verbundenen  Städte  werden  Vereinsblatter  verteüL 

VERBAND  SÜDDEUTSCHER  KUNST  -  VEREINE 

Verbindung  der  Vereine  Augsburg,  Bamberg,  Baireuth, 
Fürth,  Nürnberg,  Regensburg,  Stuttgart,  Wiesbaden,  Wün- 
burg  und  des  Münchener  Turnus. 

Jährlich  finden  etwa  1 3  Ausstellungen  statt,  welche  8  bis 
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14.  Tage  dauern.  Im  Dezember  kommen  die  in  Jahresfrist 
angekauften  Kunstwerke  (i88i  lür  1800  M.)  zur  Verloos ung. 

WESTFÄLISCHER  KUNST  -  VEREIN. 

Wander- Ausstellung  1882:  Münster  (Ende  Februar  bis 
Ende  Mfirz),  Dortmund  (Ende  MSrz  bis  Ende  April),  Bielefeld 
(Anfang  Mai  bis  Ende  Mai},  Minden  (Anfang  bis  Ende  Juni). 


VERBINDUNG  FÜR  HISTORISCHE  KUNST. 

Gestiftet  im  Jahre  1854.  Revidierteft  Statut  von  tZsj»  Mitgliederzahl  89. 
Jahresbeitrag  150  M.  mit  dreijtthrtger  Verpflichtung. 

Eine  aus  der  Initiative  von  Kunst -Vereinen  hervor- 
gegangene  Vereinigung  derselben,  um  bedeutende  Kunst- 
werke des  historischen  Faches  von  deutschen  Künstlern  her- 
vorzurufen und  zu  erwerben.  Ihr  Wirkungskreis  erstreckt 
sich  auch  auf  Oesterreich  und  die  deutsche  Schweiz* 

Vorstand:  Dr.  JoKDAN,  Geh.  Regierungsrat,  Direktor  der 

rsauunal  Ciaicric  in  Beiiin. 
Beigeordnete : 

Freiherr  V.  Daj.wigk,  Oher-Hofmarschail  in  Oldcnbuig; 
Dr.  SCHÖNJ-,  (jeh.  Ober-Regierungsrat,  General-Direktor  der 
K.  Museen  in  Berlin. 
Geschatistuhrer:  LooFF,  vSchulrat  in  Langensalza. 

Mit  der  Haupt-\' ersammlung,  welche  jetzt  alle  zwei 
Jahre  stanftndet,  sind  nicht  öti'entliche  Ausstellungen  der 
konkurrierenden  Bilder  verbunden  (im  Juni  i883  in  Hannover). 

Die  von  dem  Verein  erworbenen  Bilder  werden  alle  zwei 
Jahre  unter  die  Mitglieder  verlost. 

Bisher  wurden  3i  Gemälde  und  Skizzen  erworben: 

V.  Schwind:  Der  letxte  Ritt  Kaiser  Rudolphe  nach  Speier".  6300  M. 
Menael:  «Friedrichs  II.  und  Josephs  II.  xu  Neisse".  9300  M. 

»4 
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BUibtr«ttt  „Schlacht  an  der  Kalsbach".  6900  M. 

Schmitz:  nJuclenverfolgung  in  Speyer  zur  Zeit  des  2.  Kreuzzuges".  6300 Ii 
W.  Sohn:  ,,Bonifacius  fäll*  die  heilige  Eiche".  (Preisskizze.)  450  M. 
H  übn  e  r":  „Der  h.Stephanus  wird  vom  Tempel  zum  Richtplatz  geführt".  750M. 
Rosen felder:  „Betende  am  Sarge  Kaiser  Heinrichs  IVV  4500  M. 
Spangenberg:  „Der  Johannisabend  in  KGIn".  9040  H. 
Marter  steig:  „Die  Dichterlcrönung  UlricfliB  von  Hntten**.  i6boM. 
Descoudres:  „Trauernde  bei  der  Grablegung  Christi".   3600  M. 
Swoboda:    „Die  besiegten  Mailänder  vor  Barb;iros^a"    6300  M. 
J.  Scholtz:  „Das  letzte  Gastmal  der  Wallcnstein  sehen  Gener^e".  öjooM 
Baur:   „Die  Leiche  Kaiser  Otto  s  III.  in  den  Alpen".  7800  M. 
Camphausen:  „Der  Vebergang  anf  Alsen 9300  M. 
TAIIemand  in  Wien:  „Das  Gefecht  bei  Oeversee".  9300  M. 
Piloty  in  .München:  „Die  Ermordung  Julius  Cäsars".    12000  M. 
Bode  in  Frankfurt  a.  M.:  „Der  Graf  von  Habsburg".  6300  M. 
Thum  an  n:  „Die  Trauung  Luthers".   7800  M. 

Spangenbergin München :  „Kfinig Geiserich u. Kaiserin Endozia**. 4800 Ii 
Lindenschmit:  „Die  Ermordung  Wilhelms  von  Oranien".  15900 M. 

G.  Spangenberg:  „Luthers  Einzug  in  Worms",   123 >  M 
KoHtz:  „Gravelotte:  Moltke  überbringt  Nachricht'    7800  M. 
Camphausen:    „Sedan;  Bismarck  geleitet  Napoleon  lU.  13300  M* 
Baur:   „Paulus  predigt  in  Rom  .   12000  M. 

Ad  am:  «JSedan;  Angriff  franz-Reiter  anf  die  as.  Division'*,  laooo  M. 
Meisel:  Jlbschied  Lndwigs  XVL"  8550  M. 

Peterssen:   „Christian  II.  von  Dänemark".   8500  M. 

Schuch:    „Leichenzug  Gustav  Adolphs  ".  6300  M. 

V.  Langem autel:  „Savonaroia  predigt  gegen  den  Luxus."  13000  M. 

Neu  haus:  „Friedrich  Wilhelm  I.,  n.  die  Salzbnrger  Emigranten".  15000  IL 

Kaacicfnss:  „Gefimgennahmc  Friedrichs  v.  Oesterreich  b.  MfihtdorT.SöooM. 


KUNST- VEREIN  Zü  ALTENBÜRG. 

Ge&tiftet  1667.  Rev.  Statut  1877.  Mi^liederzahl  148.  Jahresbeitrag  6  M 
Mitglied  der  Verbindung  ßr  historische  Kunst  durch  den 

i^ruickior:  Se.  H.  Herzog  EknsT  V.  SaCHSEN-ALTENBüRO. 

Vorsitzender:  RICHARD  GLASS,  Oekonomie-Rat; 

E.  Dii:trk:h,  Diakonus;   O.  VoretSCH,  Bau -Inspektor. 

Ausstellungen  im  Mai  und  Juni  3  bis  4  Wochen. 

Bibliothek  und  Lesezirkel. 

Es  wurden  J8B2  bei  der  Ausstellung  vom  Vereine  erworben 
und  an  Private  verkauft  21  Oelbtlder  und  a  Stiche  für  647a  M. 
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Versammlung  mit  Vorträgen  finden  20  im  Jahre  statt. 
Staatszuschuss  3oo  M.  jährlich. 

KUNST- VEREIN  IN  ALTONA. 

Veranstaltet  jährlich  Ausstellungen  von  massigem  Umfang. 

*■ 
t 

KUNST -VEREIN  IN  AUGSBURG. 

Mitglied  des  Verbandet  süddcntscher  Konstvereine  und  der  Verbindung 

für  historische  Kunst. 

.  Gestiftet  1833.   Mii^^liedcrzahl  über  900.   Jahresbeitrag  12  M. 

Vorstand:  Se.  Durch!.  Fürst  L.  FUGGER- BABENHAUSEN; 
Stellvertreter:  E.  v.  HUBER,  K.  Galerie-Konservator; 
Sekretär:  Dr.  Dobel,  Fürstlich  Fugger^scher  Archivar; 

Die  Ausstellungsräume  der  permanenten  Ausstellung 
befinden  sich  in  den  ehemaligen  Badezimmern  des  Fugger- 
Hauses. 

Besttchueiten:  Sonntags,  Montags»  Diensugs  von  20  bis  4  Uhr. 

Im  Jahre  1880  wurden  durch  den  Verein  3o  Oelgemälde 
fttr.  i5fii5  M.  zur  Verloosung  erworben, 

KUNST -VEREIN  IN  BADEN-BADEN. 

Mitglied  der  Verbindung  für  historische  Knnst  und  des  Rheinischen 

Kunst-Vereins. 

Gestiftet  1862.   Mitgliederzahl  285.   Jahresbeitrag  10  M. 

Protektor:  Se.  K.  Hoheit ^der  Grossherzog; 

Pr'asident:  Freiherr  v.  GOELER,  Stadt-Direktor; 

Sekretär  und  Konservator:  Sommer,  Architekt. 

In  der  permanenten  Ausstellung  des  Vereins  be&nden 
sich  im  Jahre  1881  im  Ganzen  623  Kunstwerke.  Geöffnet 
täglich,  Eintritt  So  Pf. 

«4* 
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Die  Ankäufe  des'^Vereins  zur  Verloosung  beliefen  sich 
tS8i  auf  1 182  M.,  diejenigen  von  Privaten  auf  19,462  M. 


KUNST -VEREIN  IN  ßAlREÜTH. 

Mitglied  des  Verbandes  süddeutscher  Knnst-Vereiae  und  der  Verbiodoog 

für  historische  Kunst. 

Gestiftet  1869.    Mitglicderzahl  360.   Jahresbeitrag  u  M. 

I.  Vorstand:  C.  A.  v.  BURCHTORFF,  Regierungs-FrasiuciU; 

II.  Vorstand  u.  Sekretär:    G.  MiCHELER,  Reg.- Assessor. 

Permanente  Ausstellunf^  von  Oelgem'alden  und  Kunst- 
gegenständen (im  Königlichen  Schloss],  welche  ungefähr  aik 
4  bis  6  Wochen  wechselt. 

(ieötfnet:  Dienstags  und  Donnerstags  von  11 — i  Uhr,  Sonntags  von  11— » 
UHii  a— 4  Uhr. 

Verloosung  der  angekauften  Kunstgegenstände  unter  den 

Mitgliedern  jährlich  um  Weihnachten;  es  werden  dafür  ver- 
ausgabt ungefähr  drei  Fünftel  der  Gesammt-Einnahme. 


KUNST -VEREIN  IN  BAMBERG- 

Mitglied  der  Verbindung  für  historische  Kunst,  des  Verbandes  süd- 
deutscher Kunst-Vereine  und  des  Münchener  Turnus. 

Gestiftet  1826.  Statuten  von  1862.  Mitgliederzahl  500,  Jahresbeitrag  t«  M 

Vorstand:  LOE,  Kauftnann,  K.  Handels-Richter; 
Schriftführer:  Gerneth^  Premier-Lieutnant; 
Bibliothekar:  Dr.  STUCKY,  Ober-Stabsarzt; 
Permanente  Ausstellung,  geöffnet  von  11 — 2  Uhr. 
Kür  die  Verloosung  der  angekauften  Kunstwerke  wurden 
1882:  2700  M.  verausgabt.   Von  Privaten  für  3ooo  M, 

ßARMER  KUNST  -  VERELN. 

Mitglied  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 
Gestiftet  x866.  MitgUederzahl  r.  laoa  JahrvsbeitrMr  9  M. 
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Vorsitzender:  £.  BLANK,  Kaufmann; 
Sekretär:  Dr.  NEUMANN,  Professor; 
Geschäftsführer:  H.  C.  Hempel  in  Düsseldorf,  Maler. 

Die  Ausstellung  beginnt  jährlich  am  Ostersonntag  und 
dauert  4  Wochen.  1882  wurden  3i  Gemälden  von  Privaten 
für  17,710  M.,  i8  für  die  Verloosung  für  3980  M.,    für.  die 

Gemälde  -Sammlung, 

welche  bis  jetzt  26  Bilder  (von  Camphausen,  Baur,  Hoguet  etc.), 
ferner  Aquarelle  und  Kunstblätter  enthält,  wird  jährlich  ein 
Gemälde  (1882  fttr  3ooo  M.)  gekauft. 

Stiftung: 

Ludwig  Riedel-Stiftung  seit  i.  Mai  1882:  20,000  M. 

VEREIN  FÜR  RELIGIÖSE  KUNST  IN  DER 
EVANGELISCHEN  KIRCHE  ZU  BERLIN. 

Errichtet  1852.  Rev.  Statuten  1880.  Mitgliederzahl  342.  Jahresbeitrags  M. 

/Cwcck  des  X'erems: 

1.  Stiftung  von  Werken  der  bildenden  Kün.stc  la  e\ an- 
gelischen Kirchen,  Schulen  u.  verwandten  öffentlichen  Orten; 

2.  Unterstützung  und  Rat  für  künstlerische  Ausstattung 
des  Innern  der  evangelischen  Kirchen  mit  den  zum  Gottes- 
dienste gehörigen  Geraten; 

3.  Herausgabe  u.  Verbreitung  von  Kunstblättern  mit  evan- 
gelisch-christlichen Darstellungen  (bis  jetzt  i3  Kunstblätter). 

Vorsitzender:  v.  Mi.VHRiNCK,  Generalmajor  z.  D. ; 
Schatzmeister:  Ernst,  Verlagsbuchhundler. 

VEREIN  DER  KUNSTFREUNDE  IM  PREUSSISCHEN 

STAATE  ZU  BERUN. 

Gestiftet  1825;  bestätigt  1869.  Mitgliederzahl  1040.   Jahresbeitrag  15  M. 

Schutzherr:  Se.  Majestät  der  Kaiser  und  König. 

Vorsitzender:  Lessing,  Landgerichts-Direktor; 
Stellvertreter:  Major  A.  DUNCKER,  Hofbuchhändler. 
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Die  Sammlung  des  Vereins  wurde  im  Jahre  1873  vom 
Staate  für  die  K.  National-^krie  angekauft 

Die  Ausstelhing  der  zur  Verloosung  angekaulten  Kunst- 
werke ist  mit  der  des  Vereins  Berliner  Künstler  verbunden 

Jihrlich  erscheint  ein  Veretnsblatt. 

Vereinsverraögen  75vooo  AL 

PREUSSISCHER  KUNST -VEREIN  IN  BERLIN. 

Gc»ti/let  1858.  Mitgliederzahl  gegen  400.  Jährlich«  Beiträge:  l*  Klin« 
106  M.,  II.  Klatie  60  M.,  III.  Kltme  36  M,  wofür  fcdes  Mitglied  bei  derjihr- 
lichen  V*rioowog  ein  Origiosl-Oelgemftlde  mit  Balunes  erhttt. 

Vorsitzender:  CASPAR,  Polizei-Rat; 

Stellvertreter:  BusSLER,  Geh.  Hofrat; 

Spezial-Direktor:  C.  Schönau»  Maler. 

Permanente  Ausstellung  Dorotheen  -  Strasse  1 1,  geÖfBaet 
von  II  bis  3  Uhr. 

WISSENSCHAFTLICHER  KUNST  -  VEREIN 

IN  BERLIN. 

Gestiftet  1827.  Revidierte  Statuten  1873.  MitgUederzühi  53,  woruDter 
10  AiBWirtif  &  Jahreibdtrag  la  M.,  für  Ausserordentliche  9  M. 

Sitfongen  am  dritten  Mittwoch  feden  Monats  (Jnli  und  August  ib»> 
genommen). 

Der  Verein  veranstaltet  Vorträge  und  Vorlagen,  welche 
das  Gebiet  der  Kunst,  des  Kunstgewerbes,  der  Dichtkuast 
und  Musik  umfassen. 
Vorstand: 

Prof.  G.  I.ÜDEMTZ,  Mitglied  der  K.  Akademie  in  Berlin; 
Major  A.  DUNCKER,  HofbuchhÄndler,  Ehrenmitglied  der 
K.  Akademie  in  München. 


KUNST-VEREIN  FÜR  BIELEFELD  U.  UMGEGEND. 

Errichtet  i8St.  Statuten  tSSt.  Mitgliedertahl  r.  4Sa  Jahresbdtrsg  6  IL 
Mitglied  des  Westftlisciiett  Tnmns. 
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Vorsiuender:  E.  WASSEL,  Ratsherr; 
Sekretär:  JORDAN,  Pfarrer. 

Von  Privaten  und  zur  Verloosung  1882  wurden  Bilder 
für  83oo  M.  gekauft 

KUNST -VEREIN  IN  ßRAUNSCHWEIG. 

Mitglied  der  Vereinigung  der  westlich  der  Elbe  verbundenen  Knnet* 
Vereine  nnd  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  »832.  Revidiertes  Statut  1855.  Mitgliederzahl  550.  Jahresbeitrag 
9  M«,  der  «UBwfirtigen  Mitglieder  6  M. 

Protektor:  Se.  Hoheit  der  Herzog  von  Braunschweig. 

Sekretilr  und  Geschaftsftihrer:  Hornig,  Notar. 

Die  von  dem  Verein  angelegte  Sammlung  von  Oel- 
gemälden  neuerer  Meister  ist  1H68  in  den  Besitz  der  Stadt 
Braunschweig  übergegan^LU. 

Die  Ausstellungen  und  Vciloosungcn  lindca  alle  zwei 
Jahre  im  Cylvlus  statt.  Die  nächste  1884.  In  den  dazwischen 
liegenden  Jaiiicn  wird  ein  Vereinsblait  ausgegeben. 

KUNST -VEREIN  IN  BREMEN. 

Mitglied  des  Norddeutschen  Kunst- Vereins. 

Gestiftet  18S3;  Korporatioosrechte.  MitgUederzahl  870.  Jahresbeitrag 
90  M.  oder  einmalige  Zahlung  von  400  M. 

Die  Leitung  hat  ein  Vorstand  von  i3  Mitgliedern. 

Vorsitzender;  Dr.  MiGAULT,  Präsident; 

Geschäftsführer:  M.  MISCHER  Konservator. 

Die  permanente  Ausstellung  ist  vom  Oktober  bis  Mai 
geöffnet,  Sonntags  20  Pf.  und  Dienstags  5o  Pf^  Eintritt. 
Fremde  haben  auf  Meldung  täglich  Einlass;  Mitglieder  un- 
en^eltlich  an  den  drei  ersten  Wochentagen.  Die  grosse 
Ausstellung  im  Cyklus  findet  alle  zwei  Jahre  vom  i.  März 
bis  t.  April  statt.  Nächste  Ausstellung  1884. 

Auf  der  Ausstellung  von  1882  wurden  durch  die  Ver- 
mittelung  des  Vereins  Kunstwerke  fQr  3o^ooo  M.  verkauft 
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SCHLESISCHER  KUNST- VEREIN  IN  BRESLAU* 

Mitglied  des  Kunst- Vereins  der  Ofttllcb  der  Ell^e  verbund^lieo  Stidte 

und  der  Verbindung  für  historiscbe  Kunst 

Mitgliederzahl  r.  1800. 

Präses:  LÜDECKE,  Baurat.  Direktor; 
Sekretär:  P.  BÜI.OW,  Stadtrat. 

Die  periodischen  Ausstellungen  und  Verloosungen  tindt;n 
alle  zwei  Jahre  (nächste  i883)  statt 

Die  GemsUdesammlung  des  Vereins,  r.  60  Nrn^  ist  unter 
Wahrung  der  Eigentumsrechte  mit  der  des  Museums  der 
bildenden  Künste  vereinigt.  (Siehe  Seite  67,) 

BRÜMBERGER  KÜNST-VEREIN. 

Mitglied  des  Ottdemsc^ii  Kanttverbindtt. 
Ckstiftet  1878.  Mi^liedenahl  ajo.  Jahresbeitrag  6  M. 

Vorsitzender:  REICHERT,  Regierungs-  und  Baurat; 
Schatzmeister:  FRIEDLANDER,  Stadtrat. 

Der  Verein  veranstaltet  in  jedem  zweiten  Jahr  eine  Kunsi- 
Ausstellunt?.  iSSo  mit  371  Nrn.  Von  dem  Verein  wurden 
zur  Verloos ung  an  seine  Mitglieder  22  Gemälde  u.  18  Kupfer- 
stiche im  Werte  von  7000  M.  angekault. 

KUNST-VEREIN  ZU  CASSEL. 

Mitglied  der  Vereinigung  der  westlich  Jer  Elbe  verbundenen  Kaii»t- 

Vereinc  und  der  N'erbindung  für  historische  Kunst. 

Gesiiftei  i3;  als  „Kunstvorein  für  Kurhessen  ",  welcher  Name  im 
Juhrc  1867  in  den  heutigen  geündert  wurde.  Mitglicdcrzabl  7x1  Aktionäre 
ond  4oe  Mitglieder.  Jabresbeitrag  für  Aktionlre  in  Cassel  9  M.»  für  Ao$* 
wirtige  6  M.,  für  Mitglieder  4  M.  so 

Protektor:  Se.  K,  u.  K.  Hoheit  der  Kronprinz. 

\  ersitzender :  Dr.  Ah.  HaRNIER,  Arzt: 
Kassierer:  l'iSHER,  Verlaps-Buchhaiidler: 
Schrifitührcr:  SCHMii)!,  Kegierungs-Sekretär. 
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Die  Ausstellungen  bestehen  aus  der: 

I*  Permanenten  Ausstellung,  geöffnet  im  Sommer  von 
lO^i  und  2—5  Uhr,  im  Winter  von  11 — i  und  2—4  Uhr. 

8.  Grossen  Ausstellung  im  Herbst  jedes  ungradzahligen 
Jahres.  Am  Schluss  dieser  Ausstellung  findet  die  Verloosung 
der  in  den  letzten  zwei  Jahren  vom  Verein  angekauften 
Kunstwerke  unter  die  Aktionäre  statt.  1880/81  kamen  3b  Kunst- 
werke im  Gesammtwerte  von  9440  M.  zur  Verloosung.  Von 
Privaten  wurden  25  Gemülde  im  Werte  von  6450  M,  gekauft. 

KUNSTHÜTTE  IN  CHEMNITZ. 

Mitglied  der  Verbindung  für  histoHscbe  Kunst 

Gestiftet  am  44.  Jtnuer  ttöo,  MitgliedeRshl  687.  Jahresbeitrag  M. 

Vorsitzender:  O.  ANCKE,  Architekt; 
Zahlmeister:  C.  LoHNERT,  Kauftnann; 
Schriftführer:  H.  Netcke,  Rechtsanwalt. 

Die  Sammlung  umfasst  Gemälde  und  Aquarellen,  Kupfer- 
stiche etc. 

Besuchs;£citcn:  Sonntags  und  Feiertags  von  zo— 3  Uhr,  Mittwochs  vou 
10—12  und  1—3  Uhr. 

Angekauft  wurden  zur  Verloosung  34  Kunstwerke  für 
3/21  M..  von  Privaten  i3  Kunstwerke  für  1234  M. 

Das  Erscheinen  der  Jahresblätter  ist  nicht  regelmUssig. 

Beitrag  der  Stadtgemeinde  900  M. 

CÖLNISGHER  KUNST- VEREIN. 

Gaatiftet  >839.  Rev.  Sutut  x875*  MitgUedcrzahl  315«.  Jahresbeitrag  15  M. 
Vorsitzender:  D.  OPPENHEIM,  Geh.  Regierungsrat; 
Schriftführer:  J.  BEL,   Geschäftsführer:  W.  SCHMIDT. 

Permanente  Aufstellung  im  Museum  Wallraf-Richartz, 
Geöffnet  von      6  Uhr.   Eintritt  75  Pf.  Sonntags  und  Mittwochs  frei. 

Es  wurden  1881  im  Ganzen  iGi  Kunstwerke  im  Gesammt- 
werte von  98,92^:^  M.  gekauft,  hierunter  fUr  die  Verloosung 
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des  Kunst- Vereins  29  Oelgemälde  und  Kuptersiiche  für 
20,840  M.  und  für  die  Verloosuog  des  Uombau -Vereins 
83  Werke  zu  54,3o8  iM. 

Das  Vermögen  des  Vereins  helief  sich  1881  auf  37.7"»^1  M. 

Vereinsblatt  für  i<^2/83:  Kupferstich  voa  A.  Wagenmann 
nach  ^as  letzte  Aufgebot^^  von  Delregger. 

CENTRAL-DOMBAU- VEREIN  ZU  CÖLN. 

Errichtet  1S41.  Statuten  1S66.  MitKlicderzahi  ca.  1400.  Jahresbeitrag : 
mindestens  3  M.  Ferner  wurden  Stiftungen  und  Vermächtnisse  zum  Fort* 
und  Ausbau  des  COloer  Dom«s  verwandt,  welches  der  Zweck  des  Vereins 
ist.  Am  15.  Oktober  i88o  fand  das  Fest  der  Volleudung  des  Kirchenschiffes 
und  des  Ausbaues  der  Thürme  des  Domes  stalU  Vcrlooeuiiieii  siehe  Cöi- 
nischer  Kunst- Verein. 

Vorsitzender:  O.  SCHMITZ,  Kaufmann; 

Sekretär:  MATH.  GAUL,  k.  Notar. 

PUBUKATIOMEN:  ^Kölner Domblatt.''  No.  1—437*00104«. 
KUNST-VEREIN  IN  DANZIG. 

Mitglied  des  Kunst- Vereins  der  Östlich  der  Elbe  verbundenen  StÜte 
und  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  am  29.  November  1836^  Mitgliedenahl  674.  Jahresbeitrag  <  M. 

Vorsitzender:  J.  S.  Stoddart«  Kommerzienrat; 

Schatzmeister:  R  KAMMERER,  Kaufmann; 

Sekretär:  I.  Sy,  Geschichtsmaler»  Kustos. 

Alle  zwei  Jahre  findet  im  Cyklus  eine  Aussellung  statt 
(die  nSchste  1 882/83),  bei  welcher  12  bis  1 5  Bilder  fQr  5ooo 
bis  55oo  M.  gekauft  und  verloost  werden. 

Die  in  firüheren  Jahren  vom  Verein  bestellten  oder  er- 
worbenen Gemälde  sind  im  Stadt-Museum  aufgestellt.  iSiche 
Seite  73). 

KUNST-VEREIN  IN  DARMSTADT. 

Mitglied  de«;  Rlictnischeu  Kunst- Vereins. 

Gestiftet  1833.  Mitgliederzahl  etwa  350.  Jahresbeitrag  10  M. 
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Protektor:  Se.  K.  Hoheit  der  Grossherzog. 

President:  Dr.  F.  Müller,  Geh.  Ober-Baurat; 
Sekrettlr:  Hahn,  Ober-Steuerrat; 

Turnus-Ausstellungen  (Saalbaustr.  78).    Eintritt  20  Pf. 

Der  Verein  kaufte  zur  Vcrloosung  unter  die  Mitglieder 
im  Jahre  1881  Kunstwerke  im  Gesammtwerte  von  i7.5o  M. 
Private  9  Kunstgegenst'ande  für  1860  M. 

Vereinsbi'ätter  erscheinen  jUhrlich. 

ANHALTISCHER  KUNST-VEREIN  IN  DESSAU. 

Mitglied  der  Vereinigung  der  westlich  der  Elbe  verhnnd  Kunst-Vereine. 
Gestiftet  1855.   Rev.  Statuten  1676.  Mitgliederzahl  54U.  Jahresbeitrag  6  M. 

Die  Leitung  führt  ein  Vorstand  von  zwei  und  ein  Aus- 
schuss  von  zwölf  Mitgliedern. 

Vorsitzender:  Dr.  C.  RÖTTGER,  Professor: 
Rechnungsführer:  V.  Olczfavsky,  Oberst. 
Die  Gemälde -Ausstellungen    finden  alle  2  Jahre,  die 
nächste    i883  statt.     1S80  veranstaltete  der  Vorstand  eine 
Aussteilung  von  Kupterstichen    r.  500  Nrn.)  und  wertvollen 
im  Privatbesitz  behndlichen  Oelbildern  und  Aquarellen. 

KUNST-VEREIN  IN  DORTMUND, 

In  Bildung  begriffen,.  Das  Komitee  veranstaltet  jährlich 
Kunstaussteilungen. 

Vorsitzender:  VON  Rynsch,  Landrat. 
Sekretär:  Dr.  A.  Jordan,  Gymnasial-Oberlehrer. 
1882  wurden  zur  Verloosung  i3  Kunstwerke  im  Werte 
yon  3oooM.  angekauft. 

VEREIN  FÜR  KIRCHLICHE  KUNST 
IM  KÖNIGREICH  SACHSEN  ZU  DRESDEN. 

Errichtet  1860.  Stototcn  s8do.  Mitgliedcrzthl  291«  Jahresbeitrag  3  M. 
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Der  Verein  beteiligt  sich  durch  Rat  und  UnterstOzung  bei 
Neu-  und  Umbauten  von  evangelischen  Kirchen,  und  an  der 
ktllnstlerischen  Ausstattung  derselben.  1881  mit  1748  M. 

Vorsitzender:  Dr.  KOHLSCHÜTTER,  Ober  -  Hofjprediger, 
ViccprUsident  des  Landes^Konsistoriums; 

Sekretär:  VON  Berlepsch,  Geh.  Rat; 

Künstlerisches  Direktions-Mitglied:  SCHÖNHERR,  Prof. 

SÄCHSISCHER  KUNST-VEREIN  IN  DRESDEN. 

Mitglied  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  am  7.  April  1828.  Mitgliederzahl  etwa  3300.  Jahresbeitrag  15  M. 

Vorsitzender:  Dr.  Stübki.,  Ober- Bürgermeister; 

Sekretär:  K.  Krug,  Rechtsanwalt. 

Die  iVu.N.sicliuni^  des  Vereins  ist  peimaiicnt  mit  Ausnahme 
derjenigen  zwei  bis  drei  Sommermonate,  in  ^^  olchcn  die  Aus- 
stellung der  königlichen  Akademie  stattrindet. 

Besuchszeit:  Täglich  von  n  bis  5  Uhr,  Sonntags  und  un  den  Festtageu 
von  11  bis  3  Uhr.  Eintritt  50  Pf. 

Die  Verloosung  der  angekauften  Kunstwerke  findet  all- 
jUhrlich  kurz  vor  Weihnachten  statt.  Private  kauften  1882 
für  14400  M. 

Vereinsblätter  erscheinen  in  der  Regel  j'ährlich. 

♦^ 

KÜNST-VFREIN  FÜR  DIE  RHFINLANDE  UND 
WESTFALEN  IN  DÜSSELDORF. 

Mitglied  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  1899.  Revidiertes  Statut  von  1867.  Mitgliederzahl  5647  (Anteil* 
scheine^  Jahresbeitrag  15  M. 

Protektor:  Se.  K.  H.  FUrst  Karl  Anton  von  HohenzoUem. 

Verwaltungsrat: 

Vorsitzender:  Dr.  HAUSMANN,  Beigeordneter; 
Stellvertreter:  SPICKHOFF,  Rechts- Anwalt; 
Sekretär:  Dr.  RUHNKE,  Reg.  Rat; 
Schatzmeister;  CoüRTH,  Assessor  a  D.; 
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VON  Hagemeister«  Regierungs-Präsident; 
F.  HiDDEMANN,  Maler;  E.  HÜNTEN,  Prof.,  Maler; 
•     Vautier,  Prof.,  Genremaler;  F.  WiNDSCHElD,  Fabrikbes. 

Der  aus  42  Mitgliedern  bestehende  Ausschuss  hat  die 
Aufsicht  Uber  die  Gesch'afrst'ührung. 

Die  Reineinnahmen  wurden  18S1  autt'olgende  Weisevcrteilt: 

A.  Behufs  Beschaffung  und  Widmung  von  Kunstwerken 
zu  öffentlicher  Bestimmung,  ausnahmsweise  zur  Herstellung 
und  Erhaltung  vorhandener  Kunstdenkmäler  (ein  Viertel  der 
Reineinnahme  .  Beitrag  fUr  Bronze-Medaillon,  Göben- Stand- 
bild etc.  70ÜO  M. 

B.  Zum  Ankauf  von  Kunstwerken,  welche  sich  für  den 
Privatbesitz  eignen  und  jahrlich  unter  die  Mitglieder  des  Ver- 
eins verloost  werden  (zwei  Viertel  der  Reineinnahme).  33,73o  M. 

C.  Zur  Beschaffung  von  jährlichen  Vereinsblättern  'ein 
Viertel  der  Reineinnahme).  19,762  M.  Vereinblatt  für  1882: 
Stich  von  Dinger  nach:  Vor  dem  Kampf  von  Körner;  für 
i883:  Stich  von  Prof.  Stang  nach:  Fornarine  von  Raifael; 
für  1884:  Stich  von  F.  Ludy  nach:  Das  widerspenstige 
Modell  von  L,  Knaus. 

Das  Vermögen  des  Vereins  betrug  1881:  102^27  M. 

Die  Kunstausstellung  findet  jährlich  in  der  Kunsthalle  statt. 

Seit  seinem  Bestehen  bis  zum  Jahre  1881  hat  der  Verein 
47  PrUmienblätter  ausgegeben  und  1 14  Kunstwerke  an  öffent- 
lichen Orten  gestiftet  oder  deren  Beschafhing  gefördert.  Ver- 
gleiche über  die  Wirksamkeit  und  Bedeutung  des  Vereins 
die  Schrift:  ,^ur  Feier  des  5o)ährigen  Bestehens  des  Kunst- 
vereins f.  d,  Rh.  u.  W.  Düsseldorf  1879  8^. 

KUNST' KRÄNZCHEN  ZU  EISEN  ACH. 

Errichtet  1876.  Mitgliederzahl  34.  Jahresbeitrag  M. 

Vorstand:  Dr.  W.  Klein;  Bauer,  Prof.;  Haertel,  Maler. 

Alle  14  Tage  tindet  eine  Ausstellung  von  Stichen  statt, 
welcher  sich  fachwisscnschaftliche  Vortrage  anschliessen. 
Die  angekauften  Stiche  werden  alle  zwei  Jahre  verloost. 
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KUNST- VEREIN  IN  ELBING. 

Mitglied  des  Kunstveretns  der  dftlidi  4cr  Elbe  Tcrbundeoen  Stidte.  • 
Gestiftet  1858.  Mttgliedenahl  etwa  300^  Jahresbeitrag  6  M. 

Vorsitzender:  GRÜNAU,  Kommerzienrat; 
Kassirer:  J.  LITTEN,  Bankier. 

Ausstellungen  finden  alle  zwei  Jahre  im  Frühjahr  statt 
In  den  dazwischen  liegenden  Jahren  kommen  die  aus  Vereins- 
mitteln erworbenen  OclgemUlde  und  Kunstblätter  zur  Ver- 
loosung  unter  die  Mitglieder.  1878  waren  dies  20  Kunstwerke 
im  Gesammtwerte  von  iooo  M. 


FRANKFURTER  KUNST- VEREIN. 

Gestiftet  1855.  Revidiertes  Statut  von  1871.  Mitglicderzahl  r.  aooo. 

Inspektor:  C.  Kohlbacher. 

Die  Thätigkeit  des  Vereins  beschränkt  sich  auf  Ver 
waltung  einer  permanenten  Ausstellung.  Eintrittskarte  1 
welche  zugleich  als  Loos  fttr  die  jährlich  im  Dezember  vx 
veranstaltende  Verloosung  dient  Geöffnet  täglich  von  10  bis 
3  Uhr,  im  Sommer  bis  6\Jhr. 

KUNST-VEREIN  IN  FREißüRÜ  in  baden. 

Mitglied  des  Rheinischen  Kunstvereins. 

Gestiftet  1846.  Statuten  von  1848.  Mitgliedenahl  24a.  Jahresbeitrag  ts  IL 

Vorstand:  v.  BÖMBLE,  Hofgerichtsrat  a.  D.; 

Konservator:  W.  DÜRR,  Hofmaler; 

Ausstellung  j'ährltch  3  bis  4  Wochen,  zwischen  April 
und  Oktober.  Es  wurden  1880  für  die  Verloosung  16  Kunst-  1 
gegenstände  fttr  i65o  M.  gekauft,  Private  nahmen  3  Gem'^de 
im  Gesammtwert  von  i^So  M. 

Der  Verein  besitzt  eine  kleine  Sammlung  und  Bibliothek. 
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KUNST -VEREIN  IN  FÜRTH. 

Mitglied  des  ^'■erbandcs  südd.  Kunst- Vereine  und  des  MGnchenerTurQttft. 

Gestiftet  1864.    Mitgliederrabl  314.   Jahresbeitrag  10,40  M. 
Vorsitzender:  WOLLNKR,  Bezirksgerichts-Rat; 
Kassierer:  BLUMEN'i  hal,  Privatier; 
Sekrefar:  G.  WOLFF,  Notnr. 

Die  Ausstellung  ist  permanent;  geöffnet  Mittwochs,  Sonn- 
abends. Sonntags  von  11 — 3  Uhr.  Mit  ihr  verbunden  ist  die 
kleine  Sammlung  des  Vereins  (Oelgemalde  und  Kupferstiche), 
grossenieils  Geschenke  eines  Mitgliedes. 

Die  jährlichen  Verloosungen  von  Kunstwerken  haben 
einen  ungefähren  Werl  von  aooo  darunter  zum  Teil 
Geschenke  von  Mitgliedern. 

KUNST -VEREIN  IN  GERA. 

Gestil'tet  Z878.    Mil^'Hcdo  v  ilil  51  mit  90  Anteilen.   Jahresbeitrag  10  M. 
Protektor:  Sc.  Durchl.  Fürst  Heinrich  XIV.  Rcuss  j.  L. 
Vorsitzender:  Frhr.  v.  MeYSENBURG,  Hofmarschall, 
Sekretair:  Dr.  R.  SCHMIDT,  Rechtsanwalt, 
Sammlungen  und  Bibliothek  im  Entstehen. 
Ausstellungen:  jährlich  vom  November  bis  zum  Frühjahr. 
Es  wurden  1880  i5  Kunstwerke  im  Gesammtwert  von 
3635  M.  verkauft  Verloosungen  meist  jährlich. 

KUNST  -  VEREIN  FÜR  DIE  OBER -LAUSITZ 

IN  GÖRLITZ. 

Mitglied  des  Kanst- Vereins  der  Östlich  der  Elbe  verbandenen  Stidte 

und  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  1855.   Mitgliederzahl  160.  Jahresbeitrag  6  M. 

Vorsitzender:  v.  WoLFF-LiEBSTEiN,  Kreisdeputirter; 

Kassierer:  C  A.  STARKE,  Kunsthändler. 

Der  Verein  erhält  nach  Wahl  von  der  Breslauer  Aus- 
stellung des  Vereins  -  Cyklus  eine  dem  vorhandenen  Raum 
entsprechende  Zahl  von  Gemälden  zur  Ausstellung. 


Digitized  by  Google 


384 


DBUTSCHttS  MülCH. 


Zuschüsse  der  Stadt  und  der  Stande  je  3oo  wogegen 
Soc)  Kreibillets  iür  die  Ausstellung  an  Schulen  abzugeben  sind. 
Mit  den  Ausstellungen  sind  Verloosungen  der  angekautten 
Kunstwerke  im  Wert  von  looo  M.  verbunden. 


KUNST -VEREIN  IN  GOTHA. 

Mitglied  der  Vereinigung  der  westiich  der  Eibe  verbnndenen  Kaust- 

Vereine  und  der  Verbindung  ffir  historische  Kunst. 

Gestiftet  1846.  Rcv.  Statuten  igr>5.  Mitgliederzahl  676.  Jahresbeitrag  6  M. 

Direktor:  Dr.  DANNENBERG; 

Schatzmeister:  E.  F.  THIENEMANN,  Hotbuchhändler. 

Ausstellungen  finden  alle  zwei  Jahre  in  der  Regel  im 
August  bis  September  statt.  Daran  schliessi  sich  die  Ver- 
loosung.  1881  wurden  16  Kunstgegenst'ände  im  Gesammt- 
werte  von  585o  M.  gekauft. 

Es  ist  ein  Reservefond  gegründet,  dem  jährlich  3oo  M. 
zufliessen  zur  Bestreitung  der  Ausstellungskosten  etc« 

KUNST- VEREIN  IN  HALßERSTADT. 

Mitglied  der  Verbindung  für  liistorische  Kunst  und  der  Vereinigung 
der  westlich  der  Elbe  verbundenen  Kunst-Vereine, 

Gestiftet  1828.  Statut  von  1876.  MitgHederzahl  479.  worunter  35  Knust' 
Vereine.  Jahresbeitrapr  7.50  M. 

Protektor:  Se.  Majestät  der  Kaiser. 
Vorstand:  L.  ZIMMERMANN,  Fabrikbesitzer. 
Auf  der  Ausstellung  von  1878  wurden  ftir  die  Verloosung 
für  1 3,730  M.,  von  Privaten  für  7400  M.  gekauft 
Prämienbratter  erscheinen  alle  zwei  Jahre. 


HALLE'SCHER  KUNST  -  VEREIN. 

Mitglied  der  Vereinigung  der  westlich  der  Elbe  verbundenen  Kunst- 
Vereine  und  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  1834.  Mitgliederzahl  5$0b  Jahresbeitrag  6  M. 
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Vorsitzender  und  Rendant:  FUBEL,  Stadtrat, 
Eine  Ausstellung  wird  alle  zwei  Jahre  im  Juni  veran- 
staltet und  dauert  4  Wochen.    Es  wurden  Gemälde  und 
Kupferstiche  Air  6000  M.  zur  Verloosung  angekauft. 

KUNST -VEREIN  IN  HAMBURG. 

Mitglied  des  Norddentschen  Kunst -Vereins  und  der  Verbindung  für 

historische  Kunst. 

Gestiftet  1825.  Statuten  1879^  Mitgliederzshl  1278.  Jahresbeitrag  18  M. 

Der  Deliberations- Versammlung  gehören  27  Mitglieder  an. 

Vorstand; 
Erster  Vorsitzender:  Ch.  Schöffer; 
Zweiter  Vorsitzender:  A.  O.  Meyer; 
Erster  Kassenführer:  ED.  L.  BEHRENS; 
Erster  Schriftführer:  C.  W.  LÜDERT; 

Die  Vereins  -  Sammlungen  bestehen  aus: 

a)  Kupferstichen  neuerer  uud  älterer  Meister,  r.  9000  131.; 

b)  einer  Bibliothek. 

Beide  nur  Vereinsmitgliedern  zugänglich. 

lo  der  permanenten  Ausstellung,  welche  sich  in  der 
Kunsthalle  befindet,  waren  im  Jahre  1881  117  Kunstwerke, 
im  Gesamtwerte  von  32,267  M.  verkauft  worden.  Für  die 
Verloosung  wurden  14,324  M.  verausgabt 

Vereinsblan  für  1881 :  Heliogravüre  von  „Die  Abgesandten 
des  Königs  Ladislaus*'  .  .  .  von  Brozik. 

Von  den  Einnahmen  werden  2  pCt.  für  die  eigene 
Kupferstich -Sammlung  verwandt. 

Der  Reservefond  bestand  1882  aus  32,3oo  M. 

KUNST -VEllEIN  IN  HAiNAU. 

Mitglied  des  Rheinischen  Kunst  •  Vereins  und  der  VcrUndong  ffir 

historische  Kan>5T. 

Gegründet  am  17.  April  i&So  zur  Erinntrun^'  an  den  Neubau  der 
K.  Zeichen-Akademie.  Mitgiiederzahl  336  mit  369  Auteiisscheinen  zu  5  M.  ' 

25 
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Vorsitzender:  RAUCH,  Ober-Bürgermeister; 
Schriftführer:  ReüL,  Landgerichts-Rat; 
Konservator:  v.  RÖSSLER,  Architekt 
Der  Verein  hat  1881  119  Kunstwerke  ausgestellt,  6  für 
1 175  M.  zur  Verloosung  angekauft;  Private  kauften  2  für  400  M, 

KUNST -VEREIN  FÜR  HANNOVER. 

Mitglied  der  Vereinigung  der  westlich  der  Elbe  verbuodenen  Kunsl- 
Vereine  und  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  2832.  MitgUederzahl  aioa  Jahre»beitrtg  10  M. 

Die  Verwaltung  des  Vereins  führt  ein  Vorstand  von  neun 
Mitgliedern  in  der  Stadt  Hannover,  denen  in  den  Übrigen 
St&dten  der  Provinz  gewählte  korrespondierende  Mitglieder 
zur  Seite  stehen. 

Präsident:  Dr.  v.  Malorti,  Staatsminister  a.  D.,  Exe; 

Konservator:  ANGERSTEIN,  Kommerzienrat; 

Sekretär:  THEODOR  SCHULZE,  Buchhändler. 

Die  Ausstellung  des  ^\.•Iein^  findet  jahrlich  vom  24.  Fe- 
bruar bis  zum  4.  April  statt.  KataloL:  vorhanden.  Kinlritl 
So  Pf.  1882  waren  65o  Gemälde  ausgestellt  und  fl'ir  54,000  M. 
verkauft.  Zur  Verloosung  ^\  urden  erworben  20  Gemälde  und 
eine  Anzahl  von  Kupferstichen  etc.  im  Werte  von  12,000  M. 

Jährlich  erscheinen  2  Vereinsbl'ätter. 

Das  Vereinsvermögen  belief  sich  1882  auf  i .  34,-00  M. 

Jahrlich  wird  eins  der  zur  Verloosung  angekauften  Ge 
mäide  dem  Provinzial-Museum  überwiesen. 

■  ^ 

KUNST -VEREIN  IN  HEIDELBERG. 

Mitglied  des  Rheinischen  Kunst<*Verein9> 

Gestiftet  i85<>   MitgÜederzahl  r.  220  mit  240  Aktien.  Jahresbeitrag  9  M* 
GeschUftsführender  Vorstand:  Dr.  A.  £l$£NLOHR; 
Sekretär:  SCHWARZ  Stadtpfarrer. 

Die  Sammlung  besteht  aus  neuerworbenen  Bildern  und 
städtischem  Eigentum. 
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Permanente  Ausstellung  (im  Museum),  geöffnet  zweimal 
"Wöchentlich  je  2  Stunden;  bei  wichtigen  Ausstellungen  Tanger. 
Für  den  Ankaul'  von  Gc  mal  Jen  zur  Verloosung  1879  wandte 
der  Verein  1618  M.  an;  Piivatt  kauften  für  4625  M. 

Jahreszuschuss  der  Stadt  3oo  M. 

KUNST -VEREIN  IN  HEILBRONN. 

Mitglied  der  Verbindung  für  Historisclie  Kunst  u.  d.  MuDchener  Tiimas. 
Errichtet  tSSo.   Mitglicderzah!  550.  Jahresbeitrag  10 

Ehrenpräsident:  Ad.  v.  Rauch; 
Vorsitzender:  G.  Reibel,  Kommerzienrat; 
Stellvertreter:  Dr.  PR.  PRKSSEL,  Gymnasial-Rektor; 
Permanente  Ausstellung  von  Kunstwerken  und  kunst- 
gewerblichen Gegenständen. 

Geöttnet  Sonntags,  Montags,  Mittwochs  und  Freitags  von       4  Uhr» 

Die  Verloosung  findet  aik  zwei  Jahre  statt. 

KUNST-VEREIN  FÜR  DAS  GROSSHERZOGTUM 

BADEN  IN  KARLSRUHE. 

Mitglied  des  Rbctnischea  Knnst- Vereins  und  der  Verbindung  lür  histo- 
rische Kunst. 

Gestiftet  i8i8.   Mitgliederzahl  r  830.   Jahresbeitrag  10  M. 

Pr'äsident:  V.  Seyfried,  Geheimer  Rat; 
Konservator:  VON  Khuon-Wii.degG,  Oberst. 

Die  Vereinssammlung  (Gemälde  und  Kupferstiche)  be- 
findet sich  im  Erdgeschoss  der  Kunsthalle  und  ist  verbunden 
mit  der  permanenten  Ausstellung. 

Geöffinet:  Sonntags  u.  Mittwochs  von      i  v.  9—4  Uhr.  ao  Pf  Eintritt. 

Für  die  Verloosung  wurden  erworben  im  Jahre  1879: 
24  OelgemUlde  für  4620  M.  Private  kauften  auf  der  Aus- 
stellung 23  OelgemMlde  im  Gesamtwerte  von  4610  M. 

Jährlich  kommt  ein  Vereinsblatt  zur  Verteilung. 

»5* 
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SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER  KUNST -VEREIN 

IN  KIEL. 

Mitglied  d^r  VerbinduQg  für  hi&iori^he  Konsl. 

Gcitiftet  Y843  «U  «Kamt-Verdn  m  Kid**.  Mitgliedembl  ssr-  Jihr»* 
beürif  9  M- 

Neben  den  Ausstellungszwecken  etc.  erstrebt  der  Verdn 
Erhaltung  und  Wiederherstellung  vaterländischer  Kunstgegen- 
stände  und  künsderische  Ausschmückung  öffentlicher  Geblude 
der  Provinz. 

Das  Direktorium  besteht  aus  9  Mitgliedern. 

Vorsitzender:  Dr.  F.  Mommsf.n,  Konsistorial  Präsidem; 
Schriftführer  und  Geschafisleiter:  Dr.  F.  VOLBEHF. 

Die  Ausstellung  ist  permanent.  Für  die  Verloosung 
wurden  1881  Kunstgegenst'ände  und  Vereinsblätter  im  Ge- 
samtwert von  1940  M«  angekauft. 

Special-Fonds  zum  Ankauf  eines  Gemäldes:  5 16  M. 

Der  Verein  ist  Eigentümer  der  Kunsthalle  und  der  Kupfer- 
stichsammlung.  (Siehe  Seite  111). 

KUNST- VEREIN  IN  KÖNIGSBERG  i.  pr. 

Mitglied  des  Kunst-Verc  ns  der  ostlich  der  Elb«  verbaodenen  Städte 
und  der  Verbindung  für  historische  Kunst 

Getüftet  1833  alt  Kunst-  und  Gewerbe-Verein,  seit  1845  unter  dm 
jetsigen  Namen.  Statuten  1845.  Mitgliederzahl  837a  Jahresbcitnig  6  M. 

Der  Ausschuss  besteht  aus  9  Mitgliedern. 

Vorsitzender:  Dr.  VON  GosSLER,  Excellenz,  Kanzler  des 

Königreichs  Preussen,Ober-Landesgerichts-Prasidciu: 

SchriUi  uhrci ;  Dr.  med.  FRiHDLAKNnKR. 

Sammlungen  siehe  Stadt-Museum  (6eite  11 3). 

Ausstellungen  finden  alle  zwei  Jahre  statt.  Daran  knOpft 
sich  die  Verloosung  von  Kunstwerken.  Im  Jahre  1882  wurden 
17  GemMlde  für  gooo  M.^  verloost  Gekauft  wurden  von 
Privaten  37  Oelbilder  fUr  iS^iiS  M. 

Alle  zwei  Jahre  erscheint  ein  Vereinsblatt,  für  1882: 
Kupferstich  von  Rohr  nach  ,^ndreas  Hofer^s  letzter  Gang^.  I 
von  Defregger. 
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PUBLIKATIONEN: 

Bericht  des  Vorstandes.  —  Zum  So  j'ahrigen  Jubüftum  d. 
K.- V.  und  'des  Stttdtischen  Museums  ...  Dr.  v.  Gossler. 
Königsberg  1883.  4^ 

VEREIN  DER  KUNSTFREUNDE  IN  KÖNIGSBERG. 

Gestiftet  1858.  Mitgliedenahl  60a  Jahresbeitrag  3  H, 

Vorstand:  £.  WiCHERT,  Oberlandesgerichts*Rat; 

Dr.  med.  FRIEDLAENDER;  Kommerzien-Rat  H.  WiCHLER. 

Der  Verein  hat  es  sich  als  Aufgabe  gestellt,  von  den 
Beiträgen  seiner  Mitglieder  Arbeiten  jüngerer  Königs- 
berger Künstler  zu  erwerben  (gegen  Weihnachten),  um  sie 
unter  die  Vereinsmitglieder  zu  verloosen. 

LEIPZIGER  KUNST-VEREIN. 

Mitglied  der  VerbindnrK,'  für  historische  Kunst  u.  von  16  anderen  Vereinen. 
Errichtet  1837.  Kev.  btatuten  1880.   Mitgliederzahl  964  mit  977  Aktien. 
Jahresbeitrag  10  M. 

Der  Vorstand  besteht  aus  7  Mitgliedern. 

Vorsitzender:  Dr.  H.  TH.  PETSCHKE,  Hotrat. 

Die  Thätigkeit  des  Vereins  erstreckt  sich  auf: 
1.  Ausstellungen  von  Kunstwerken; 
3.  Ankauf  von  Kunstwerken  für  das  städtische  Museum. 

Der  Verein  besitzt  eine  Kupferstich-Sammlung  und  eine 
Bibliothek,  (r.  2000  Bde.). 

Von  der  Reineinnahme  sind  zwei  Drittel  für  die  Museums- 
kasse, ein  Drittel  fUr  die  Sammlungskassc  bestimmt. 

VEREIN  DER  KUNSTFREUNDE  IN  LEIPZIG. 

Gestiftet  1848.  Rev.  Sutaten  1877.  Mitgliederzahl  950.  Jahresbeitrag  8  M 

Vorsitzender:  Dr.  Stöbel,  Justizrat 
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Zweck  des  Vereins  ist  die  Erwerbung  und  Verloosung 
von  Gemälden  (im  Februar,  Mai,  September  und  Dezember), 
welche  auf  der  permanenten  Kunstausstellung  des  Kunst- 
hündlers  del  Vecchio  erworben  werden* 

1880  wurden  8  Gemälde  im  Werte  von  i65o  M.  für  die 
2  ersten  Verloosungen  angekauft. 

VEREIN  DER  KUNSTFREUNDE  IN  LÜBECK. 

Gegründet  1873.  Statuten  1882.  MiTgliederzahl  58    Jahresbeitrag  6  M. 
Vorsitzender:  Dr.  FEIT;  Sekretär:  Dr.  BUSS£NIUS. 

Der  Verein  ist  1882  unter  die  Ausschüsse  der  ,9Ge$eU- 
Schaft  zur  Beförderung  gemeinnütziger  ThUtigkeif^  au%e- 
nommen  worden.  Er  bezweckt  die  Erforschung,  Erhaltung 
und  Publikation  der  heimischen  Baudenkmäler. 

PUBLIKATION: 

Erster  Jahresbericht  des  V.  v.  K.  i.  L.  mit  2  Lichtdrucken. 
Lübeck  1880. 

LÜBECKER  KUNST- VEREIN. 

Mitglied  des  Norddetttsdien  Kunst-Vereine. 

Gestiftet  im  Jalire  1838.  Mitgliedenahl  399.  Jahresbeitrag  9  M. 

Vorsitzender:  Dr.  jur.  ESCHENBURG,  Senats^kretär; 

Kassenführer:  J.  G.  C.  Busekist. 

Auf  der  im  Cyklus  alle  zwei  Jahre  stattfindenden  Aus- 
stellung erwarb  der  Verein  i88ö:  9  Gemälde  fttr  4210  M», 
Private  kauften  4  Bilder  im  Gesammtwert  von  1780  M. 

Der  Verein  verwaltet  zugleich  die 
Oeffentliche  GemUlde-Sammlung  (124  Nummern] 
im  Rathause,  zu  deren  Vermehrung  er  einen  regelmässigen 
Jahresbeitrag  (1200  M.)  bestimmt. 

GeAlTnet  Sonnugs  von  ti  bis  t  Uhr. 

4* 
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MAGD£BURG]SCH£R  KUNST-VEREIN. 

Mitglied  der  Vereinigung  der  westlich  der  Elbe  verbundenen  Kunst- 
Vereine  und  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  x83$.  Rev.  Statuten  2874.  Mitgliederzabi  900.  Jahresbeitrag  6  M. 

Direktor:  Dr.  HOLZAPFEL,  Direktor. 
GeschäftsAihrer:  Weichsel,  Gerichts-Rat. 

Die  in  Aussicht  t^cnommene  Gründung  eines  Museums 
ist  l^rojekt  geblieben.  Einige  vom  Verein  erworbene  Ge- 
mälde ucrJcn  im  Rathause  aut'bewahrL 

Ausstellungen  im  Remter  am  Dom,  jährlich  aui  eiwa 
ö  W^ochen,  von  Mitte  April  bis  Ende  Mai. 

Verloosungen  finden  alle  2  Jahre  statt.  Es  wurden  1880 
hierfiir  14770  M.  verausgabt.    Private  kauften  für  10750  M. 

Seit  1874  verteilte  der  Verein  keine  Kunstblätter  mehr. 

VEREIN  FÜR  KUNST  UND  LITERATUR 

IN  MAINZ. 

Mitglied  des  Rheinischen  Knnst-Vefeins  und  der  Verbindung  f&r  histo» 
Tische  Kunst 

Gestiftet  am  15.  November  1823  Mitgliederzahl  400  mit  doppeltem  Jahres- 
beitrag (und  Karte)  zu  16  M.,  80  mit  einfachem  zu  10  M. 

Präsident:  Dr.  GRIESKR,  Rechts-Anwalt; 

Vice-Prasident:  Dr.  SlIGELL,  Protessor; 

Sekretär:  Dr.  SCHLKNGER,  Professor; 

Die  Sammlung  befindet  sich  im  Schloss  und  ist  ver- 
einigt mit  der  sti&dtischen  Gemälde-Galerie.   (Siehe  Seite  119). 

Jährlich  veranstaltet  der  Verein  eine  grosse  und  mehrere 
kleine  Ausstellungen,  ferner  6  Vorlesungen  und  6  Koncerte, 

Es  finden  jährlich  Verloosungen  statt.  In  der  letzten 
Ausstellung  im  Mai  18B1  wurden  19  Gemälde  für  6276  M« 
vom  Verein  und  Privaten  angekauft  FUr  Vorlesungen  und 
Koncerte  werden  jährlich  r.  4500  M.  verausgabt. 

4» 
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MANNHEIMER  KUNST-VEREIN. 

Mitglied  des  Rheinifchen  Kuast-Veieins  aad  dcrVotlndiiiig  für  hiftto* 
rifche  Kunst 

Gestiftet  am   6.  Oktober  1833.    Statut  voa  1804.    Mitgliederzahl  650 

3  Ehrenmitglieder).   Jahresbeitrag  10  M. 

Protektor:  Sc.  K.  Hohen  der  Grossherzog; 

Vorsitzender:  H.  RUMI^EL,  Rentier; 

Steilvenreter:  Dr.  L.  NiKSF.R,  Rentier; 

Konservator:  H.  RoüX,  Direktor  der  Galerie. 

Standige  [bis  jetzt  kleine'  Sammlung;  1804  anfiele  ct. 
Daran  reiht  sich  unter  Verw  altung  des  Vereins:  die  städtische 
Kunstsammlung  i^siehe  S.  122). 

Die  Sammlungen  sind  im  Vereinslukal  im  Grossherzog- 
lichen Schlosse  aufgestellt  und  bei  Gelegenheit  der  Aus- 
stellungen zugänglich.   Diese  teilen  sich  in: 

a)  Haupt -Ausstellung  im  Turnus  der  Rheinischen  Kunst  -  Vereine 
mit  vierwöclientlicher  Dauer.  An  sie  schhesst  sich  die  Verloosung. 

b)  Permanente  Kunstausstellung  vom  i.  Oktober  18S3. 

1881  kaufte  der  Verein  12  Gemälde  für  358o  M.  an,  ver- 
wendete für  Kunstwerke  4200  M.  In  der  besonderen  Aus- 
stellung kauften  Private  17  Gemälde  tür  2o,r)Oo  M.  Verloosi 
wurden  11  Oelgemalde,  52  Kupferstiche,  Photographien  etc. 

Jährlich  erscheint  ein  Vereinsblatt.  Für  188«  der  Stich 
von  Prof.  Vogel  nach  „Seni  vor  Wallenstein'*  von  Piloty. 

KUNST-VEREIN  IN  MEMEL. 

Mitglied  des  ostdeutschen  Knnvtverbandes.   rSiLhe  Seite  367.^ 
Gestiftet  1862.  Mitgiiederzahl  288.  Jahresbeitrag  4  M. 

Vorstand:  FR.  ERNST,  Kaufinann. 

KUNST-VEREIN  IN  MINDEN. 

Mitglied  des  WettlMischen  Kunstverelns. 
FQr  die  Verloosung  und  von  Privaten  wurden  9  Gem^de 
fttrj840  M.  gekauft. 
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KUNST- VEREIN  IN  MÜLHAUSEN  L  E. 

Die  Society  des  Arts  wurde  1876  gestiftet. 

Unter  dem  Protektorat  der  Societ^  industrielle. 

Gewöhnliche  Mitglieder  r.  100;  Jahresbeitrag  SM-  GrUnder 
r.  100,  deren  Jahresbeitrag  von  mindestens  80  M.  denselben 
bei  Beginn  der  nächsten  Ausstellung  zur  Verfügung  steht 
unter  der  Bedingung,  dass  sie  daselbst  ein  Kunstwerk  er- 
werben. 

Die  Ausstellungen  finden  in  der  Regel  alle  3  Jahre  statt 
Aus  den  Beitragen  der  Mitglieder  werden  Kunstwerke  zur 
Verloosung  angekauft. 

Die  erste.  Ausstellung  fand  1879  statt  Nächste  i883, 

KUNST -VEREIN  IN  MÜNCHEN. 

Mitglied  der  VerbinduDg  für  historische  KuDst 

Gestiftet  am  36.  November  1833.  Revidierte  Statuten  und  Korporations- 
rechte  von  1880.  Mitgtiederzahl  53P0.  Jahresbeitrag  ai  M. 

Seit  1866  im  eigenen  Gebäude,  Tanncnstrasse 
Protektor:  Se.  Majestät  der  König  von  Bayern; 
Vorstand:  Dr.  KARL  V.  MAYER,  Ministerial-Rat; 
Geschäftsführer:  M.  WULFERT. 

Die  permanente  Ausstellung  ist  täglich  geöffnet  von  lo  bis 
6  Uhr.  Im  gleichen  Gebäude  befindet  sich  auch  die  kleine 
Sammlung  des  Vereins,  für  deren  Vermehrung  jährlich  i  M. 
von  jedem  Beitrag  verwendet  wird  (etwa  5ooo  M.). 

In  der  jähriich  am  i6.  Februar  stattfindenden  Verloosung 
kamen  1881  im  Ganzen  t3o  Kunstwerke  im  Werte  von 
60,000  M.  zur  Verteilung.  Die  zur  Verloosung  angekauften 
Kunstwerke  durchlaufen  den  MUchener  Turnus.  (Siehe 
Seite  36/). 

Als  Vcrcinsblatt  erscheint  jährlich  ein  Kupferstich,  w  ofllr 
20,000 — 3ü,fKKj  M.  aulgcwcndct  werden;  tür  1882  Stich  von 
P.  Barfus  nach  5jDie  ßr Lider''  von  Defregger« 
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VEREIN  FÜR  CHRISTLICHE  KUNST 
IN  MÜNCHEN. 

Gestiftet  i86r.  Statuten  1879.  Milglicderzahl  296.  Jahrest^eitrag  6  M. 
Vorsitzender:  A.  Str^VHUBER,  Professor; 
Schriftführer:  .1.  A.  SCHNEIDER,  Hofbenefiziat; 
Der  Verein  verteilt  und  verloost  abwechselnd  jedes  Jahr 
KunsTgegenstande,  welche  von  Mitgliedern  gefertigt  -sind. 
Vereinsvermögen:  1700  M. 

WESTFÄLISCHER  KUNST-VEREIN  IN  MÜNSTER 

Gestiftet  tSsj.  Korporattonsrcchte  1840.  Mitgliedeizahl  ty»,  iabree- 
beitrag  6  M.  Sektion  des  Provinzial-Vereins  (Siehe  Seite  340)1 

Vereins-Präsident:  Frhr.  v.  HeeREMAN; 

Kassenführer:  CL.  V.  DRUFFEL. 

Sekretär:  E.  v.  zur  Muehlen. 

Der  Vorstand  besteht  aus  9  Mitgliedern. 

Eine  Ausstellung  mit  Verloosung  findet  jährlich  statt. 
Für  letztere  wurden  im  Jahre  1882  im  Ganzen  i3  Kunst- 
gegenstände  im  Werte  von  4900  M.  angekauft. 

Vereinsblätter  werden  in  der  Regel  jährlich  ausgegeben. 

Die  Sammlungen  des  Vereins  fUhren  den  Namen 

Museum  des  Westfälischen  Kunst-Vereins  zu  MOnater 

aj  Gemälde  (altwestfälische,  altitalienische  und  nieder- 
ländische Schule),  214  Nrn. 
b)  Gipsahglissc,  Skulpturen,  Schnitzwerke. 

KotaloL,^  vorhanden,  ein  vervolLstaiiLiigter  in  Arbeit. 

}  Lir  X'crmclu  LI  n  1;  der  Sammimig  werden  jährlich  durch- 
schnittlich 3oocj  M.  verausgabt. 

Der  Verein  unterstützt  junge  Künstler  zum  Zweck  ihrer 
Ausbildung. 

KUNST-VEREIN  IN  NORDHAUSEN. 

Mitglied  der  Vereinigung  der  westlich  der  Elbe  verbnodenen  Kottst- 
Vereine  und  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

Gestiftet  1851.  Mitgliederzahl  315.  Jahresbeitrag  6  M. 
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Vorsitzender:  O.  RaüSCH,  Stadtrat; 
Schatzmeister:  Petschmann,  Fabrikant. 

Ausstellungen  finden  jedes  zweite  Jahr  im  September 
statt;  die  nächste  1884.    Eintritt  tür  Nichtmitgliedcr  5o  Pf. 

Von  den  1880  ausgestellten  540  Kunstwerken  wurden  tlir 
die  Verloosung  i5  Nummern  nn  Wert  von  4100  iM.  und  von 
Privaten  11  Gemälde  für  lopoo  M.  angekauft. 

ALBREGHT  DÜRER-VEREIN  IN  NÜRNBERG. 

MitgtUd  des  Verbandes  suddetttscher  Knnst- Vereine  und  der  Ver- 
biadang  für  historische  Kunst. 

Ordentliche  Mitglieder  891.   Jahresbeitrag  ti  AI.    Ausscrordeotliche  95, 

Jahresbeitrag  3  M.  60  Pf. 

Im  Jahre  1830  verciniqten  sich  der  1792  gegründete  ..Verein  von  Künstlern 
und  Kuüslfreunden"  und  der  1817  gcsufletc  „Albrecht  Dürer  -  V  erein"  zu 
eioem  Nfimberger  Kunst -Verein»  der  1841  aus  Anläse  der  Errichtung  dea 
Durer-Dcnkmals  seinen  heatigen  Namen  annahm. 

Erster  Direktor:  Ch.  SEILER,  II.  BOrgermeister; 

Zweiter  Direktor:  C.  RORICH,  Maler; 

Erster  Sekretär:  J.  Priem,  Kustos  der  Stadt-Bibliothek. 

Die  permanente  Ausstellung,  mit  welcher  eine  Bibliothek 
verbunden  ist,  umfasst  r.  600  Nrn.  und  ist  geöffnet  täglich 
von  10  bis  ^  Uhr  mit  Ausnahme  des  Sonnabends, 

1880  wurden  für  die  Verloosung  Kunstwerke  im  Gesamt- 
werte von  2686  M.  angekauft;  von  Privaten  fUr  1645  M. 

Das  Vereinsblatt  erscheint  alle  zwei  Jahre. 

Der  Künstler  l 'nter.suitziniL;.s  -  I'undi.  des  Vereins  l)cu  ag 
1880:  9943  M,  —  Die  Kaulbach  -  Stiftung  dient  zu  Preis- 
Ausschreibungen. 

KUNST- VEREIN  IN  OLDENBURG. 

Gestiftet  1843.   Rev.  Sututen  1867.   Mitgliederzahl  55I'  Jahresbeitrag 

4  M  50  Pf. 

Besitzt  ein  eigenes  1867  durch  ti  ciwilln^c  I>eitr'age  errich- 
tetes Gebäude,  welches  /an]  Andenken  an  den  früheren 
Grossherzog  „Augusteum''  benannt  wurde. 
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Protektor:  Se.  K.  H.  der  Grossherzog; 

Vorsitzender:  v.  Dalwigk,  Ober-Hofmarschall,  Exc«; 

Sekretär:  H.  SCHlLiaNGf  Professor,  Hofmaler. 

Es  linden  im  Augusteum  jährlich  3  oder  4  Ausstellungen 
i^tthrend  5  bis  8  Tagen  statt  1881  vier,  auf  welchen  Kunst- 
werke für  1  io5  M.  verkauft  wurden. 

Im  Augusteum  sind  ferner  die  Grossh.  Gemalde*Galerie 
und  die  Gipsabgüsse  (siehe  Seite  14S)  untergebracht. 

KUNST-VEREIN  IN  REüENSßURG. 

Mitglied  und  Vorort  des  Verbandes  der  süddeutschen  Kunst- Vereine. 
(Gestiftet  1838.   Mitgliederzahl  300.  Jahresbeitrag  la  M.  Aktieobeitrag  2  M. 

Vorsitzender:  Sauf.r,  Fürstlicher  Baurat; 
Sekret'ar:  Tl  Nsi,  Privatier, 

Die  Sammlung  besteht  aus  Gemiilden  und  Kunstblättern. 

Jährlich  finden  etwa  i5  Ausstellungen  statt,  welche  8  bib 
14  Tage  dauern.  1881  wurde  f\Xr  die  Verloosung  1800  M. 
verausgabt. 

ROSTOCKER  KUNST- VEREiN. 

Mitglied  des  Norddeutschen  Kunst- Vereins. 
Mitgliederzahl  336.   Jahresbeitrag  auf  zwei  Jahre  xa  M. 

Vorsitzender:  Dr.  med.  Dksharding; 

Geschäftsführer:  Dr.  jur.  C  Karsti  NN. 

Alle  zwei  Jahre  findet  eine  mit  Verloosung  verbundene 
Ausstellung  statt.  2  Gemälde  wurden  f  Ur  die  städtische  Kunst- 
sammlung gekauft,  deren  Verwaltung  der  Vorstand  fuhrt. 

*^  • 

PFÄLZISCHER  KUNST-VEREIN  IN  SPEIER. 

Mitglied  der  Verbindung  für  historische  Kunst. 

CrestUtet  1867.  Mitgliederzihl  StS,  n.  i  Ehrenmitglied.  Jahresbeitrag  8  M. 

Erster  Vorstand:  V.  BRAUN,  Excellenz,  Staatsrat; 
Zweiter  Vorstand:  O.  SCHWARZ,  Regierungsrat j 
Sekretär:  M.  D.VHL,  Kreiskassierer. 
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Die  Ausstellung  des  Vereins  findet  jlihrlich  vom  Jtuii  bis* 
Oktober  statt  und  wandert  durch  die  grösseren  Städte  der 
Pfalz  (Speier,  Ludwigshafen^  Frankenthal,  Germersheim,  Neu- 
stadt» Dürkheim,  Landau,  Pinnasens,  Zweibrttcken,  Kaisers- 
lautem). Zur  Verloosun^  1881  erwarb  der  Verein  6  Gemälde 
im  Werte  von  4790  M.;  Private  kauften  3  Bilder  für  i3oo  M. 

Der  Verein  besitzt  eine  kleine  Sammlung  von  Gemälden, 
Photographien  und  Stichen,  sowie  eine  r.  100  Nrn.  umfassende 
kun$twissen$chaftli(!he  Bibliothek,  für  die  jährlich  3oo  M.  zur 
Verfügung  stehen. 

KUNST- VEREIN  FÜR  POMMERN  IN  STETTIN. 

Mitglied  des  Kunst-Vereinü  der  östlich  der  Eibe  verbundenen  Städte  und 
der  Verbindung  für  liistorisciie  Kunst 

Gestiftet  am  9.  Septemtrer  1834.  Statut  1876.  Mitgliedencahl  etwa  sao» 
Jahresbeitrag  6  M. 

Protektor:  Se.  Majestät  der  Kaiser  und  König. 

Vorsitzender:  Hakfn,  Ober- Bürgermeister; 
Schatzmeister:  Keddig,  Stadtrat. 

Die  Ausstellungen  finden  alle  zwei  Jahre  in  der  Zeit 
vom  Anfang  April  bis  Mitte  Mai  statt* 

Auf  der  Ausstellung  des  Jahres  1879  wurden  im  Ganzen 
verkauft  80  Gemälde  fUr  r.  36,ooo  von  denen  der  Verein 
40  im  Werte  von  t  i^ooo  M.  für  die  Verloosung  erwarh. 

KUNST-VEREIN  FVR  NEü-VORPOMMERN  UND> 

RÜGEN  IN  STRALSUND. 

Mitglied  des  Norddeutschen  Kunst- Vereins. 

Gestiftet  1841.   Mitgliederzahl  r  400.  Jahresbeitrag  6  M. 

Vorstand:  F.  Struck,  Buchdruckerei  Besitzer; 

O.  Francke,  Bürgermeister; 
Kassierer:  L.  v.  Seeckt,  Kaufmann. 

Alle  zwei  Jahre  im  September  ßndet  im  Cyklus  des  Nord- 
deutschen Vereins  eine  vierwöchentliche  Ausstellung  statt,  an. 
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welche  sich  die  Verloosung  schliesst.  1880  wurden  xur  Ver- 
loosung  angekauft  7  Gemälde  zu  2433  M.;  voo  PnyaWl  yrnt- 
den  gekauft  7  Bilder  cu  3240  M. 

VereinsblStler  werden  oeaerdings  nicht  mehr  ausgegebi«. 


VEREIN  FÜR  CHRISTLICHE  KUNST 

IN  DER  EVANGEIJ^CHFX  KIRCHE  WÜRTEMBERGS. 

IN  STUTTGART* 

Ernciuet  1857.  Neue  bULuleii  uud  Korpurationbrechl  1882.  Mitglieder- 
aahl  s65a  Jahresbeitrag  9  M.  wcnigsteos. 

Der  Verein  bezweckt  durch  Rat  und  Unterstützung  eine 
würdige  Herstellung  und  künstlerische  Ausstattung  der  evan- 
geHschen  Kirchen  des  Landes  und  Begutachtung  von  Ent- 
würfen zu  kirchlichen  Bauten.  Ferner  Verbreitung  von 
religiösen  Bildern. 

Vorsitzender:  Prttlat  Dr.  VON  MERZ; 
Sekretär:  Dr.  V^ITTICH,  Ober-Konsistorialrat. 

Sammlung  V.Entwürfen  zu  kirchlichen  Bauten,  Geräten  etc. 
StaatsunterstUtzung:  jährlich  5i5  M. 

PUBUKATION: 

Christliches  Kunstblatt,  herausgegeben  v.  Prälat  Dr*  v.  Mo» 

WÜRTTEMBERGISCHER  KUNST-VEREIN  IN 

STUTTGART. 

Mitglied  des  Verbandes  sfid deutsch  er  Kunst- Vereine,  der  VerbiDdaoi 
^ür  historische  Kunst  und  des  Munchener  iurnus. 

Gestiftet  1827.  Statuten  von  1862.  Mitgliederzahl  r.  80a  Jahresbeitrag  wIL 

Vorsitzender:  F.  SCHULZ,  Bankier; 

Kassierer:  E.  HARTMANN,  Kommerzienraf, 

Konservator:  H,  STIER,  Architekt. 

Die  permanente  Ausstellung  von  Werken  lebender  Meister. 
Terbttn^n  mit  der  Kunstausstellung  der  Maler  Herdtie  tiiKi 
PeterSt  ist  geöfinet  von  1 1  bis  4  Uhr.  Eintritt  40  Pf. 
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In  jedem  mit  ungerader  Zahl  abschliessenden  Jahre  findet 
die  Verloosung  statt.  Im  darauffolgenden  Jahre  wird  die 
graphische  Nachbildung  eines  Kunstwerkes  als  Vereins- 
gabe verteilt.  Hierzu  können  auch  im  Kunsthandel  befindliche 
Blätter  gewählt  werden.  Für  Verloosung  und  Vereinsgaben 
sind  jUhrlich  über  3ooo  M.  vorhanden.  Im  Jahre  i88t  kamen 
zum  Verkauf  Kunstwerke  im  Werte  von  4800  M. 

Staatszuschuss  860  M.,  wogegen  alle  Schiller  der  höheren 
Lehranstalten  Stuttgarts  freien  Zutritt  zur  Ausstellung  haben. 

KUNST- VEREIN  IN  TILSIT. 

Mitglied  des  Ostdeutschen  Kunstverbrades  (siehe  Seite  atf?)« 
NASSAUISCHER  KUNST- VEREIN  IN  WIESBADEN. 

Mitglied  des  Verbandes  süddeutscher  Kunst- Vereine. 
Gestiftet  1847.  Mitglledemhl  69$.  Jahresbeitreg  6  M. 

Direktor:  FUCHS,  Landgerichts-Rat; 
Stellvertreter:  Lantz,  Architekt;  Wahi,,  Rentier. 

Die  permanente  Ausstellung  in  der  K.  Gemälde  Galerie 
•Siehe  Seite  171)  wurde  im  Jahre  1880/81  durch  353  Kunst- 
werke beschickt.  Davon  wurden  gekauft  von  Privaten  8  Bilder 
ftir  4200  M.,  vom  Verein  20  Bilder  tür  3099  M.  und  ein  Bild 
ftir  die  K.Galerie  für  2200 M.  Zur  Verloosung  kamen  14 Oel- 
Gemälde  und  2  Aquarelle  im  Werte  von  1400  M. 

KUNST- VEREIN  IN  WÜRZBÜRG. 

MUf^lied  des  Verbandes  süddeutscher  Kunst- Vereine. 
Oesiiftet  1841,  nachdem  ein  ähnlicher  Versuch  im  Jahre  1831  gescheitert 
^•r.  Mitglicdcrzahl  530.   Jahresbeitrag  la  M. 

Erster  Vorstand:  Graf  v.  S r AUFFENBERG,  Kxcellenz; 
Zweiter  Vorstand:  UNGEMACH,  Ober-Landcsg.-Rat; 
Sekretär:  MAAS,  Privatier. 
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Der  Verein  besitzt  eine  GemUldc-Sammlung  von  iSBildem 
eine  kleine  Bibliothek  auf  Kunst  bezüglicher  Werke  und  eine 

Permanente  Ausstellung,  auf  der  1879/80  für  r.  3ooo  M. 
Kunstgegenstände  zur  Verloosung  angekauft  vrurden. 

KUNST-VEREIN  IN  ZWICKAU. 

Mitglied  der  Verbindung  für  historische  Kunst 

Gestiftet  1864.  Rev.  Statuten  »877*  Mitgliedersabl  43a  Jahresl>eitrag  ao  Ii. 
Vorstand:  L.  STREIT,  Ober-BUrgermeister; 
Rendant  und  Zahlmeister:  Hentschel,  Stadtrat; 
Vorstand  des  Ausstellüngs- Ausschusses:*  C.  MiTTENZWEY. 

Die  Ausstellung  ist  permanent,  mit  einer  besonderen  Ab- 
teilung für  kunstgewerbliche  Gegenstände. 

1881/82  wurden  vom  Vereine  Kunstwerke  Air  33oo  AL, 
von  Privaten  für  3270  M.  gekauft. 

Aus  den  Zinsen  der  Ernestinen-Stiftung  (5ooo  iM.)  wird 
jährlich  ein  Gemälde  für  die  in  Bildung  begriffene  städtische 
Galerie  angekauft. 
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INDUSTRIE- VEREIN  IN  ALTONA. 

Errichtet  t»4S,  Rev.  Stamten  1870.  MltgUedcrzahl  55»  Jahresbeitrag  43»  M. 

Zweck:  Belebung  und  Förderung  der  Gewerbe  und  der 
Kunst- Industrie  durch  Unterstützungen,  Ausstellungen  und 
Ausschreibung  von  Preisaufgaben. 

KUNSTGEWERBE- VEREIN  IN  ALTENBURG 

(THÜRINGEN). 

Errichtet  1879.  Mitgliederuhl  mo.  Jahresbeitrag  6  M-,  für  ausser- 
ordentliche Mitglieder  3  M. 

Zweck:  Beschaffung  von  Entwürfen,  Vorbildern,  Muster- 
^Ucken  alter  und  neuer  Zeit 

Protektor  :*S.  H.  der  Herzog  von  Sachsen-Altenburg. 

Vorsitzender:  Dr.  Löhk,  Professor; 

Sekretär:  Wagen BRETH,  Baumeister; 

Das  Auskunfts-Bureau  für  kunstgewerbliche  Angelegen- 
heiten befindet  sich  auf  dem  Stadlbauamt  im  Rathause. 

Die  erste  vom  Verein  veranstaltete  Kunstgewerbe  -  Aus- 
heilung fand  1880  statt  vom  a8.  Oktober  bis  3.  November. 

96 
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VEREIN  ZUR  BEFÖRDERUNG  DES  GEW  ERBE- 
FLEISSES  IN  BERLIN. 

Errichtet  itei.  Ststaten  1875.  MitgliedcRahl  741.  Jaliresbeitng  90  M. 
«wofür  die  PoblikationeD  des  Vereuif  gdiefert  werden.  Siehe  aiitenx 

Der  Zweck  des  Vereins  ist,  die  Entwickelung  und  den 
Au&chwung  der  Gewerbe  zu  befördern  und  zwar  durch: 

I.  Vorträge  und  Mitteilungen  über  j     4.  Anregung  zur  Einreichuog  von 

Entdeckungen.  Krtln  Jani^cn,  Er-  wissen'^cliafMich-N'chniscfien  Ab- 


fahruiigen  und  Beobachtungen  mit 

sich  anschliessender  Diskussion; 
a.  Besp  rechung  technischer  oder  in> 

dostrieller  Tigesfregen; 
3.  VeröffenllichoDg  von  technischen» 

Vorträgen  nnd  Abhandlungen; 


handhingen  und  iur  Lösung  von 
wichtigen  technischen  Aufgaben 
durch  Aunetzong  von  Preisen, 
weiche  in  Denkmünzen»  6cid> 
honormn  und  anderen  Anci^ 
kennungen  bestehen. 


Vorsitzender:  Dr.DELBRÜCK  Excellenz,  Staatsministera.D.; 
Erster  Stellvertreter:  v.  Möller,  Unter -Staatssekretär; 
Zweiter  Stellvertreter:  Dr.  W,  SIEMENS,  Geh.  Reg.-ftat; 
Kassirer:  W.  BoRCHHRT,  Kommerzienrat. 

Der  technische  Ausschuss 
verteilt  seine  Mitglieder  in  vier  Abteilungen: 
I.  Chemie  und  Physik;  a.  Mathematik  und  Mechanik; 

3.  Kunst  und  Kunstgewerbe: 

Vorsitzender:  BUSSE,  Geh.  Reg.- Rat,  Direktor  der  Reichs- 
Druckerei. 
Schriftführer:  Dr.  HERTZER,  Professor. 

Abteilungs-Mitglicder  in  Berlin: 
Elster,  Fabniumt;  iORlii,  Baurat; 

Ernst,  Buchhändleri         SUSSMANN  HellbORxN,  PfüL; 
Ihne,  Architekt;  WiLD,  Fabrikant. 

4.  Manufaktur  und  Mandel. 

Siuungen:  Jeden  ersten  Montag  im  Monat. 

PUBLIKATIONEN: 
Sitzungsberichte  des  Vereins. 

Verhandlungen  des  Vereins  zurBeförderung  des  Gewerbe 
Weisses.  Berlin,  1822—1882.  4^.  Redakteur:  Dr.  H.  Weddiag- 
Vereins-Vermögen:  6t ,800  M. 
Stiftungen: 

j.  Seidlitz- Stiftung  (gegründet  1829  für  Studierende  etc- 


Digitized  by  Google 


KU.NSTCBWBRBUCHB  VBREUiE. 

des  Gewerbefaches  (Kapital  420,000  M.)«    1881  ^^  Lirdcn 
74  Stipendien,  vieneljahrlich  5o  M.,  und  Pr'amien  verteilt. 
2.  Weber'sche  Stillung  (3o,ooo  M.)  zur  Ausbildung  von 

Handwerkern  auf  Fortbildungs-Anstalten. 
Ferner  Staats-Unterstützungen  bei  Preis- Ausschreiben. 

t 

VEREIN  FÜR  DEUTSCHES  KUNSTGEWERBE 

IN  BERLIN. 

Eirielrttt  1877.  Stttuteo  1878.  Mitgliedcnahl  sja  Jahresbdtng  19  M. 

Zweck:  Förderung  der  kunstgewerblichen  Interessen 
durch  Vorträge,  Besprechungen,  Wettbewerbung  und  Heraus- 
gabe kunstgewerblicher  Schriften. 

Vorsitzender:  REULEAtJX,  Prof.,  Geh.  Regierungsrat; 
Erster  Stellvertreter:  SCHÄFER,  Baumeister; 

Zweiter  Stellvertreter:  A.  MÜLLER,  Fabrikant; 
Schriftführer:  Ad.  M,  Hildebrand  r,  Prof. 

Bibliolhek  r.  3(3o  Bande.    Katalog  vorhanden. 
Sitzungen:  Monatlich  jeden  2.  und  4.  Mittwocii. 

PUBLIKATION: 

Vereins- Verhandlungen  seit  1^77.  Berlin  4^. 
DEUTSCHER  GRAVEUR -VEREIN  IN  BERUN. 

Erncluct  1875.   Statuten  1876,    Mitgliederzahl  125.  Jahresbeitrag  12  M. 

Der  Verein  bezweckt  die  Förderung  der  Graveurkunst 
durch  Verbreitung  t^utcr  Kunstbeilagen  und  durch  Vortrage. 

VorsitZLiidcr;  R.  0 T  ro,  Graveur; 
Sekretär:  Pfudel,  Ciseleur. 
PUBLIKATIONEN: 

Graveur-Zeitung  mit  Kunstbeilagen.  Redakteur  R.  Otto. 

VEREIN  DEUTSCHER  ZEICHENLEHRER 

IN  BERLIN. 

Hnichtet  1874.  Statuten  1874.  Mitgliederzahl  996.  Jabrabeitrag  6  M. 

a6» 
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Der  Verein  bezweckt  die  Hebung  des  Zeichenunter- 
richtes, und  veranstaltet  Aussteilung  von  Schüler- Arbeiten 

und  Lehrmittel 

Vorsitzender:  Dr.  H.  iii:,RiZKR,  Prof.: 

Sekretär:  Weber,  Zeichenlehrer; 

PUBLIKATION:  Jahresschrift  des  V.  d.  Z.  i.  Berlin. 

VEREIN  ZUR  FÖRDERUNG  DES  ZEICHEN- 
UNTERRICHTS IN  BERLIN. 

Errtcbtet  1866.  Revidierte  Statuten  1880.  Mitgliederzahl  169. 
bettrag  9  M.  (Auswirttge  xo^  M.)- 

Der  Verein  bezweckt  Förderung  u,  Reform  des  Zeich«- 
Unterrichts  mit  Berücksichtigung  der  Kunstindustne. 

Vorsitzender:  Wesslau,  Direktor; 

Sekretär  und  Kassierer:  Th.  WendleR. 

Sammlung  methodischer  Lehrmittel:  Modelle  (r.  35o)  oad 
Bibliothek  r.  25o  Bde. 

PUBLIKATIONEN : 

ZeichenhaUe.  Organ  des  Vereins.  iH.  Jahrgang.  1883- 

t 

GEWERBE -KAMMER  IN  BREMEN. 

Errichtet  1849.  Revidiertes  Gesetz  1875. 

Diese  staatliche  Behörde  hat  herAorgeruien : 

I.  Die  technische  Anstalt  fiir  Gewerbtreibende    (Siehe  Seite  »594 

3.  Die  Zeichenschule  für  Künstler  und  Handwerker. 

3.  Jährliuiic  kuiistgewerblicbe  Weihnachts-Aus$teUuiigeo. 

Vorsitzenaer:  Dr.  A.  FELDMANN; 

Juristischer  Konsulent:  Dr.  J.  Jakgüi.  ■ 
Bibliothek;  1000  Bde.    Katalog  vorhanden. 

t  ; 

GROSSHERZOGLICH  HESSISCHER  LANDES- 
GEWERBE-^ VEREIN  IN  DARMSTADT. 

Eiriclim  iMb  Rev.Sutaten  1849^  MitgliederMhU.j«».  Jahre&beitraf4  M^ 
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Der  Verein  bat  eine  Landes-Baugewerk-Schule  und  eine 
kunstgewerbliche  Zeichenschule  hervorgerufen  und  führt  die 
obere  Aufsicht  Uber  38  Handwerkerschulen  und  Kunst- 
Industrie^Schulen  des  Grossherzogtums. 
Präsident:  F.  Fink,  Ministerialrat; 
GeneraKSekretar:  Busch,  Baurat; 
Sekretär-Assistent:  L.  W.  MoESER. 
Die  Sammlungen  umfassen: 
a'  Technische  Mustersammlung  (Roh-   c)  Mustersammlung  von  Gegenslän- 
materislien,  Maschinen,  Werkzeuge,      den  der  neneren  Knnst-Industiie 
Modelle  für  den  Unterricht;  des  In-  und  Austandes; 

biAeitere  Mutter  von  Sto&n,  Ge-  d)  Gipsabgätse  ftlterer  kunstgewerb- 
weben,  Spitzen,  Stickereien;         i     lieber  Erzeugnisse. 
Besuchszeit:  täglich  von  tt  —  t  Uhr. 

Bibliothek:  r.  8000  Bande. 

Mit  dem  Landes -Gewerbe- Verein  als  Centraistelle  in 
Verbindung  sind  33  Lokal-Gewerbe- Vereine.  Die  Centralstelle 
eneilt  Auskunft  in  technischen  Fragen  und  in  gewerblichen 
Angelegenheiten.  Unter  ihrer  Leitung  und  auf  Kosten  des 
LandeS'Gewerbe-Vereins  wird  unentgeltlicher  Unterricht  im 
kunstgewerblichen  Zeichnen  erteilt,  bei  welchem  die  Samm- 
lungen des  Vereins  benutzt  werden  können. 

KATALOGE  und  PUBLIKATIONEN: 

Katalog  der  Bücher,  Kupferwerke,  Zeichnungen,  Zeit- 
schriften der  Bibliothek  G.  G.-V.   (Seit  1868  5  Nachtr'age.) 

Die  Wirksamkeit  des  Gewerbevereins  für  das  Gross- 
^lerzogthum  Hessen.   Darmstadt  1861. 

Die  Handwerker- Fortbildungs  schulen  ...  in  Hessen. 

iMusterzeichnungen  (übergedruckt  und  lithographiert)  für 
fechniker;  Vorlegeblätter  für  Handwerkerschulen,  (r.i20oßL) 

Vereinsorgan:  Gewerbeblatt  für  das  Grossherzogtum 
fiessen.  Redaktion:  General-Sekretär  des  Vereins. 

Staatszuschuss:  74,268  M.  jährlich. 

KUNSTGEWERBE -VEREIN  ZU  DRESDEN. 

Emchtet  1876.  Rev.  Statuten  1879.  Mitgliederzahl  38a  Jahresbeitrag  10  M. 

Protektor:  Se.  MafestHt  der  König  Albert  von  Sachsen. 
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Vorsitzender:  C.  GRAFF,  Hofrat,  Direktor; 
Sekretär:  CORNELIUS  GURUTT,  Architekt; 

Die  rhUtigkeit  des  Vereins  erstreckt  sich  auf 


3.  Veranstaltung  von  Vorträgen  nad 
Exkursionen; 

4.  Abhaltung  von  kunitgewerblich«!! 
Weihnacfatsmessen  seit  i86a 


1.  Preis-Ausschreibungen  (i88a  wur- 
den ro8o  M.  hierfür  verausgabt); 

^  Üntmtfltxangen  von  Scbfilctn  der 
Kunstgewerbe  -  Schule  (jihrlicb 
etwa  txoo  M.); 

PUBUKATIDNEN: 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Dresdener  Kunstgewerbe- 
Vereins  1876  —  80*  Dresden,  1878.  4^  ~  Mittheiiungen  des 
Dr.  Dresden  1 881  ff.  4**.  in  zwanglosen  Blättern. 


MITTELRHEINISCHER  KUNSTGEV^ERßE- VEREIN 

IN  FRANKFURT  A.  M. 

Errichtet  1875.  Seit  «878  Zweig-Verein  der  Polytechnische  GescUscbsIt 
Die  Mi^iedsehaft  des  M.  K.  V.  wird  durch  fttbiliche  Zahlung  von  n»lL 

(wirkliche  Mitglieder),  für  Mitglieder  der  Polytechnischen  Gesellacbaft  (siehe 
unten)  5  M.  oder  durch  einmalige  Zahlung  Ton  mindestens  50Q  M.  (c«ve 

Mitglieder)  erworben. 

Vorsitzender:  Dr.  A.  BRÜNING,  Fabrikbesitzer; 
Stellvertreter:  O.  CORNILL,  Maler,  Konservator; 
Schriftführer:  Dr.  A.  Matti,  Rechtsanwalt. 
Der  Vorstand  besteht  aus  mindestens  12  Mitgliedern  (ein 
Drittel  KUnstler»  ein  Drittel  Gewerbetreibende). 

Die  bisherigen  Leistungen  des  Vereins  waren: 


I.  Errichtung  Kunstgewerbe-Schule 

(siehe  Seite  272); 

a.  Sammlung  imd  permanente  Aus-'       S  ininlunc;  Kraiitii  aus  Mannheim: 


4.  Fach  -  Ausstellungen  für  Zweige 

des  Kunstgewerbes:    1879  Textil~ 


Abhaltung  von  Vorträgen  und  Be- 
sprechungen Aber  aUgemeine  und 
spezielle  ItunsigewtrbL  Fragen. 
6.  Kunstgewerbliche  Vcrloosnugea 


Stellung   älterer    und  moderner 
kunstgewerblicher  Erzeugnisse; 
3.  Preis- Ausschreiben.  1881  kamen 
10  Preise  m.  3150  M.  zur  Verteilung ; 

Vereins*Vermögen  25/>oo  M. 
Stiftungen: 

V.  Rothschild^sche  Stiftung  von  1877  zur  Förderung  des 
Kunstgewerbes  (Kapital  2o5/x)o  M.)  8011  M.  jUhrlich. 
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Staatsbeitrag  9000  M. 

Beitrag  der  Polytechnischen  Gesellschaft  37^000  M. 

POLYTECHNISCHE  GESELLSCHAFT  IN 
FRANKFURT  A.  M. 

Die  seit  1816  bestehende  ,, Gesellschaft  zur  Beförderung  nützlicher 
Künste  und  deren  Hilfswissenschatten  *  hat  hervorgerufen  und  verwaltet: 

den  mittelrheinischen  Kunstgewerbe- Verein  (siehe  oben), 
Sparkasse,  Verein  i'ür  Volkswirtsehaft  und  Gewerbe, 
Wöhler  -  Stiftung  (264  M.  jährlich),  technischer  Verein, 
Kommission  zur  Förderung  u.  Hebung  der  Frauenarbeit 
und  verschiedene  andere  Vereine. 

t 

GEW^ERßE  -  VEREIN  ZU  GERA. 

Errichtet  z87«x  Statuten  187a  Mitgliedenahl  64B.  Jahresbeitrag  3,60  M. 

Im  Winter  findet  vierzehntSglicIi  eine  Mittwochs-Sitzung  statt. 

Vorsitzender:  RINCK,  Ober-Bürgermeister; 

Sekretär:  BiSCHOFF,  Hof  kUrschner. 

Sammlung  im  Entstehen.  Die  Bibliothek  (r.  1060  Bde.) 
besitzt  eine  grosse  Anzahl  kunstgewerblicher  Zeitschriften 
und  Werke.  Kataloge  der  Bibliothek  u.  d.  Sammlung. 

Besuchszeit:  Mittwoch  Abeods  7—8  t)hr  oder  oach  Anmeldung. 

PUBLIKATIONEN:  Jahresberichte. 

Vereins-Vermögen  r.  22,000  M.,  ausserdem  ein  VermUcht- 
niss  von  10,000  M.  zum  Zweck  der  Erbauung  eines  Gewerbe- 
Hauses.  In  diesem  soll  eine  permanente  kunstgewerbliche 
Aussteilung  veranstaltet  werden, 

iß 

KUNSTGEWERBE  -  VEREIN  IN  HALLE  A.  S. 

Errichtet  288a.  Statuten  x88a.  Mitgliederzahl  300.  Jahresbeitrag  5  M. 

Der  Verein  beabsichtigt  Konkurrenzen  auszuschreiben 
und  eine  Kunstgewerbehalle  zu  bauen. 
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Vorsitzender:  Siande,  erster  Bürgermeister. 

Sekretär:  Sai^^-VN,  Obcrpfarrcr. 

Die  Sammlung  umfasst:  Abgüsse  von  Ornamenten  des 
Altertums  und  der  Renaissance  sowie  eine  Bibliothek. 

HAMBURGTSCHE  GESELLSCHAFT 

Ztm  BEFÖRDERUNG  DER  KÜNSTE  UND  NÜTZLICHEN  GEWLRBt. 

Errichtet  1765.  Korporattoiurechte  seit  1767.  Revidierte  Steiuten  1866.^ 

Jahresbeitrag  18  M. 

Der  Vorstand  besteht  aus  vier  Aeitesten  und  je  zwei 
Deputierte  der  Sektionen:  Verein  für  Kunst  und  Wissenschatt» 
Sektion  Gewerbe- Verein  (siehe  unten),  Sektion  Landwirtschaft 
und  Gartenbau  und  der  Bibliotheks-  Kommission. 

HAMBURGER  GEWERBE  -  VEREIN. 

Der  Gewerbe- Verein,  gegründet  1867,  ist  eine  Sektion  der  Hambur^scheik 
Gesellschaft  zw  BeÜBrderung  der  Künste  and  nützlichen  Gewerbe»  Mit* 
gliederzahl  jy^  Jahresbeitrag  6  M. 

Vorsitzender:  W.  D.  VlVll^,  Architekt: 

Stellvertreter:  Dr.  H.  Traun,  Fabrikant; 

Schriftfllhrer:  J.  Paitl,  Kaufmann,  Vorstand  der  Abtei« 

lung  fUr  Kunstgewerbe. 
Diese  sucht  ihrer  Aufgabe,  das  Kunsthandwerk  in  Ham* 
bürg  zu  fördern,  nachzukommen  durch: 

j  Monatliche  Besprechungen    und  3.  Periodische  Fach -Ausstellungen; 

Vortrage  n.  Publikation  derselben;  4*  Gntacbten  Über  knnstgewerblicbe 
2.  Ausstellung  hervorragender  Er-        Entwürfe  und  Arbeiten; 

Zeugnisse  alter  u*  neuerer  Zeit;  5*  Ausschreibung  von  Konkurrenaen. 

iß 

KUNSTINDUSTRIE  -  VEREIN  ZU  HANAU. 

Enichtet  ttja,  Statuten  1879^  lAitgliedcrzaht  r.  450.  Mwe^ltrag  5  ^ 

Zweck:  Förderung  des  Hanauer  Kunstgewerbes  durch 
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öffentliche  Vorträge,  Ergänzung  der  Sammlung  der  K.  Aka- 
demie und  Unterstützung  talentvoller  Lehrlinge  und  Gehilfen*. 

Vorsitzender:  A.  SCHLEISSNER,  Silberwaaren -Fabrikant; 

Sekretär:  REDL,  Landgerichts-Rat; 

Die  Sammlung  umfasst  Werke  Uber  Ornamentik,  Gips- 
abgüsse u.  Nachahmungen  alter  Schmuckgegenstftnde,  welche 
mit  der  Sammlung  der  K.  Zeichen-Akademie  vereinigt  sind* 

Stipendien: 

Reise  -  Unterstützungen  zum  Besuch  von  Ausstellungen,, 
Museen  etc. 

t 

KUNSTGEWERBE- VEREIN  IN  JENA. 

Errichtet  1874.  Statuten  1874.  Mitgtiederzabl  60^  JahreBbeitrag  3  M. 
Vorsitzender:  TÜMLRR,  Architekt; 
Stellvertreter:  SPÄTE,  Bildhauer. 

Samihlung  und  kunstgewerbliche  Bibliothek  im  Entstehen* 

GESELLSCHAFT  ZUR  BEFÖRDERUNG  GEMEIN- 
NÜTZIGER THÄTIGKEIT  IN  LÜBECK- 

Errichtet  1789,  Rev.  Statuten  1874.  Mitpliederzahl  38a.  Jahresbeitrag  loM. 
Vorsitzender:  Dr.  jur.  H.  KLUG,  Senator; 
Sekretär:  Dr.  jur.  P.  WiBEL. 

Die  Gesellschaft  hat  ausser  einer  Industrieschule,  zwei 
Kleinkinderschulen,  einem  Lehrerseminar,  einer  Spar-,  See- 
manns-Kasse etc.  das  kulturhistorische  Museum  's.S.  118) 
und  den  Verein  für  Lüheckische  Geschichte  und  Altertums- 
i^unde  (s.  S.  334'  get^ründet. 

Kapital- Vermögen:  83üoo  M. 

iß 

KUNSTGEWERBE-VEREIN  ZU  MAGDEBURG. 

Errichtet  x869w  Statuten  1878.  Mitgliederzalil  350.  Jahresbeitrag  5  M. 
Sitzungen  und  Vortrüge  jeden  Freitag  mit  Auanabme  des  Hochsommers 
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Vorsitzender:  Dr.  G.  HARTMANN*  Sekretär;  L.  GLERlCuS. 

Eine  Snmmlung  ist  im  Kntstehen« 

Bibliothek  r.  looo  ßde,  —  Handschrifüicher  Katalog. 

PUBLIKATION: 

^Pailas'\  Vereinszeitschrift.  Magdeburg.  j88a 
KleineSapendien  werden  anKunstgewerfoe-Schaiererteiit  | 

GEWERBE-VEREIN  IN  MÜHLHAUSEN 

IN  THÜRINGEN. 
Errichtet  185$.  Mifgtiedenahl  147. 

Er  stiftete  ein  kleines  Museum  fQr  kunstgewerbücb^ 
und  Landesprodukte. 

t 

SOGIL  i  E  INDUSTRIELLE  IN  MÜLHAUSEN  i.  t 

Gestiftet  im  Jahre  1826  mit  dem  Zweck,  die  heimischen  Industrien  dvdi 
Bcschafftang  eines  nrnfangreichen  UaterrichtfMetcriala»  VerGfibntticbQOf  ^ 
Erfindungen,  Neuerungen,  wichtigen  Versncben  etc.  so  fördern.  Jahresbei- 
trag 48  M.,  für  Auswärtige  40  M. 

Präsident:  DOLLFUS. 

General-Konservator:  Zweifel. 

Die  Gesellschaft  hat  in  Mülhausen  hervorgerufen: 

1)  Die  Zeichenschule  (Ecole  de  dessin)  (s.  S.  2Q7)t 

2)  Die  Gemälde-Galerie  (s.  S.  126), 

3)  Das  Museum  für  industrielles  Zeichnen  (S.  itS},  j 

4)  Das  historische  Museum  (S.  125), 

5)  Die  Gl  avcur  -  Schule  .  Lcolc   de  gra\  uie  1881^ 
Direktor:  W.  Clouet;  Schülerzahl  i<S<S2:  14. 

Ueber  die  umfangreiche  ThUtigkeit  dieser  grossen  Gcseü- 
schaft  vergleiche:  Enquete  deccnnale  sur  Ics  insniutioih 
dMnitiative  prive'e  ...  dans  ia  Haute- Elsace.  Rapport  pre- 
sente  ä  la  Societe  industrielle.  Muihouse  et  Paris  1876, 
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BAYERISCHER  KUNSTGEWERBE-VEREIN  IN 

MÜNCHEN. 

Gestiftet  1851.  Korporationsrecht  von  1869.  Mltgliederzahl  1759.  Jahres- 
beitrag 14  M.  (Auaserordeiitl.  Mitglieder  8  M.). 

Im  eigenen  Haus,  Pfandhaus-Strasse. 

Protektor:  S.  M»  d.  König  LUDWIG  IL; 
I.  Vorstand:  von  MILLER,  Direktor; 

n.  Vorstand:  Emil  Lance,  Direktor; 
Sekretär:  Kitzinger;  Beisitzer:  G.  Merk,  Hüfjuwelicr. 
Der  geschaftst'ührende  Ausschuss  besteht  aus  28  Mit- 
gliedern. —  Der  Verein  hatte  hervorgerufen  und  verwaltet: 

1.  Ausstellungshalle. 

Für  verkäufliche  und  nicht  verkäufliche  Gegenstände. 
Konservator:  H.  Preckle. 

2.  Kunstgewerbliche  Fach-Ausstellungen. 

3.  Abendschule. 

Für  Lehrlinge  und  (}oseIlen:  Unterricht  im  Zeichnen, 
Modellieren,  Malen,  Kunstgeschichte. 

Ausstellung  der  Schülerarbeiten. 
4-  Veranstaltung  von  Vortrügen,  jährlichen  Verloosungen 
und  Preisausschreiben  (18X1  I'rcise  für  zusammen  355o  M.) 

Mit  der  Bibliothek  und  Vorbildersammlung  ist  verbunden 

Der  Zeichensaal. 

Unter  Leitung  des  Vereins-Architekten  Brochier  wurden 
1881  57  Aufträge  mit  7t  BL  Zeichnungen  ausgeführt. 

Geöffnet  während  des  ganzen  Tages. 

Preise  und  Sütiung: 

a)  S.  Habenschaden-Stiftung:  für  talentvolle  Schüler  jähr- 
lich 77  M.    b)  Extra diplome. 

Staatszuschuss:  3äoo  M.  Gemeindezuschuss:  260  M. 
PUBLIKATION: 

Zeitschrift  des  B.  K.  V.  München  I.  i85i  ff.  mit  Abbildungen 
Fol.  Redakteur:  von  SchmÄiSel. 
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GKWERßLICHER  CENTRAL-VEREIN 
DER  PROVINZ  OSTPREUSSEN  IN  KÖNIGSBERG. 

Unter  Leitung  des  Vereins  steht  das  von  demselben  1S75 
erricntete  Gewerbe-Museum,  welches  kunstgewerbliche  und 
gewerbliche  Gegenstände,  Modelle,  Vorlagen  etc.  enthalt. 

Kustos:  V.  Goldberg. 

KUNSTGEWERBE -V£R£iN  IN  PFORZHEIM. 

Gei^nindct  1877.  Mitgliederzabl  518,  worunter  331  ausserordentiiche. 
Jahresbeitrag  8  M.  resp.  4  M- 

Der  Verwaltungs- Ausschuss  besteht  aus  i5  Mitgliedern, 
woruntLT  als  stiindi_i:r  iMitL^'licdcr:  der  Bezirk- Amts  vorstand» 
der  Oberblirgcnncister  und  als  Vorsitzender  der  Vorstand 
der  Kunstgewerbe-Schule:  A.  Waag,  Archiiel.t. 

Behufs  Errichtung  eine.s  Gewerbe-Museums  hat  der  Verein 
eine  Sammlung  angelegt,  welche  umfasst: 

a)  alte  und  moderne  Schmucksachen  in  Gold; 

b)  Modelle  von  Schmuckgegenstanden  aus  den  Fabriken 
Pforzheims  seit  Anfang  des  Jahrhunderts. 

Bibliothek:  Typographische  Vorbilder  -  Sammlung  tur 
Metallindustrie,  technische  und  Kunst-Literatur. 

Der  Verein  bezweckt  und  hat  veranlasst: 

r.  Ausstellungen, 
jahrlich  3  oder  4  m  Pforzheim,  von  mustcrgiltigen  Gold-  und 
Silbcr-Schmuckgegenständen  und  Beschickung  anderer  Aus- 
stellungen (Karlsruhe  u.  s.  w.). 

2.  Preisverteilung  an  Schüler  uud  Lehrlingsarbeiten. 

3.  Errichtung  eines  offenen Zeichen-Saaleszur Vermittlung 
kunstgewerblicher  Entwürfe  etc. 

4.  Abhaltung  von  Vortrügen  ufid  Publizierung  derselben. 

5.  Preisausschreibungen,  Verloosungen  etc. 

PUBUKATIONBN: 

Entwürfe  zu  Goldschmiedearbeiten  (Lichtdruck},  aus- 
geWähh  aus  Lokal-Konkurrenzen.  1881  ff. 

t 
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VERKIN  ZUR  FÖRDERUNG  DER  KUNST  IN 

STUTTGART. 

Protektor;  S.  M.  der  König  von  Württemberg. 

Der  i88(  gestiftete  Verein  begann  seine  ThUtigkeit  mit 
Errichtung  eines  Hauses  mit  Ateliers  zur  Vermietung  an 
Künstler.  Das  Stiftungskapital  wurde  gebildet  durch  Zu- 
wendung von  der  Königlichen  Familie  (lo^ooo  M.)  ferner  durch 
63  Stifter  und  Darleiher  mit  Beitragen  von  5oo  bis  2000  M. 
Das  Darlehen  letzterer  ist  verzinslich  und  unkündbar. 

Vorsiuender:  GL.  V.  LieZEN-Mayer,  Direktor; 

Sekretär:  Dr.  E.  PFEIFFER. 

Die  Permanente  Ausstellung  (im  Königs -Bau>  brachte 
neuere  und  Altere  kunstgewerbliche  Gegenstande. 

Der  Verein  veranstaltet  Vorträge,  welche  publiziert 
werden  und  Preisausschreiben  und  gewährt  einem  SchUler 
der  Kunstschule  ein  Stipendium  von  600  M. 

Aktiv-Vermögen:  84,460 M.  —  Passiv-Vermögen:  3i,9i3 M. 


WÜRTTEMBERGISGMEK  KUNS  I  GEW  ERBE- 
VEREIN IN  STUTTGART. 

Efriebtct  sSrCL  MitgUedeRthl  sso«  Jthrctbdtntg  6  M. 
Protektor:  S.  M.  der  König  von  Württemberg. 

Vorsitzender:  Gaupp,  Ober-Regierungs-Rat; 
Sekretär:  Dr.  HUBER,  Handelskammer-Sekretär. 

Der  Verein  hat  im  Könif^^shau  cme  permanente  wechselnde 
Ausstellung  von  alten  und  aiodci  ncn  l.rzeugnissen  dei  Kunst- 
gewerbe errichtet  und  bis  jetzt  veranstaltet: 


1.  Weihnachts  -Ausstellungen; 

2.  Wander-Ausstellungen; 

3.  Vortrage  im  Winter; 

Vereins-Vermögen  85  000  M. 


4.  Abgabe  von  Gutachten; 

5.  Preis-Ausschreiben. 
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POLYTECHNISCHER  CENTRAL- VEREIN 

FÜR  UNTERFRANKEN  UND  ASCHAFFENBURG 

ZU  WÜRZBURG, 

Gegründet  1806  mit  Sonn-  und  Feieitags-Schulen,  und 
Fortbildungs-Schulen.  Von  letzteren  waren  1882:  81  Schulen 
an  68  Orten  mit  2340  Schülern  und  190  Lehrern  in  Thätig- 
keit.  —  Korporationsrecht  von  186^ 

I.  Direktor:  G.  MANN,  Rektor;  I  III.  Direktor:  VV.  HESS; 

II.  Direktor:  J.  Steib,  Buchdr.;  |  Sekretär:  K.  Mai  kr. 

Die  Schulkommission  besteht  aus  9  Mitgliedern. 
Von  dem  Verein  sind  ins  Leben  gerufen  und  werden 
unterhalten: 

1,  Sonn-  und  Feiertags  Schule. 

a)  Elemenlar-Abteilung;  b)  Abteilung  für  Zeichnen. 

2.  Gewerbliche  Fortbildungs-Schulen. 

a)  Elementare  Abteilung;  b)  Fach-Abte iliinp. 

3.  Höhere  Zeichen-  und  Modellier  Schule. 
Lehrer;  S.  Hkussi.er;  A.  Lfimgrub;  L.  Perzl. 

I.  Abteilung:  Zeichnen  und  Malen; 
II.  Abteilung:  Modellieren,  Formen,  Glessen; 
III.  Abteilung:  Lioemeiclioeii. 
Schttlenahl  iSBa:  78. 
Die  Schule  besteht  seit  1860. 

Femer  Handelslehrlings-Schule,  Kursus  für  Frauen  etc. 

4.  Holzschnitzschule  in  Bischofsheim  (Rhön). 
Unterricht  im  2>ichnen  und  Schnitten,  mr  Belebung  der  Hrasindvetric. 
Schfilerxahl :  5s,  worunter  16  Lehrlinge. 

Sammlungen. 

Die  Kreis -Muster-  und  Modell -Sammlung  wurde  i85a 
errichtet  und  umfasst: 

a)  Neuere  kunstgewerbliche  Erzeug-     c)  Lehrmittel  u.Vorlagea-Sammluog; 
nisse;  d)  Bibliothek  <r.  15^  Bdci)  n.  Leie» 

b)  Gewerbliche  Abteitang;  zimmer. 

Kataloge  vorbanden. 

Mit  dem  Centrai-Verein  sind  1882  im  Ganzen  58  Poly- 
technische Bezirks-Vereine  verbunden,  an  welchen  ebenfalls 
Vorträge  gehalten  werden. 
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Stipendien  (für  Schüler  der  Zeichen-Abteilungen): 

1.  Bau  rat  Drischitz-Stiftung,  34,50  M.; 

2.  Bischof  V.  Gross-Stiftung,  77^  M.; 

3.  Horn'sches  Legat,  ii,so  AL; 

4.  Invalidenfonds-Stiftung,  270  M. 
Staats-Zuschuss  (für  die  Sammlung). 

PUBLIKATIONEN: 

Gemeinnützige  Wochenschrift.  WUrzburg.  8°*  seit  iS5o 
(32.  Jahrgang  1882). 

Die  Unterfr'dnkische  Fortbildungsschule.  WUrzburg.  L 
j88o  if.  und  Jahresberichte. 


Digitized  by  Google 


VERBAND  DEUTSCHER  ARCHITEKTEN-  UND 

INGENIEUR  -  VEREINE. 

Zu  dem  1871  errichteten  Verbände  gehören  26  Vereine  mit  6730  .Mit- 
gliedern. 

Zweck  des  Verbandes  ist:  das  Bewusstsein  der  Zu- 
sammengehörigkeit unter  den  Fachgenossen  zu  erhalten, 
einen  Austausch  der  Ideen  und  Erfahrungen  auf  dem  Ge- 
biete der  Architektur  und  des  Ingenieurwesens  zu  vermitteln 
und  Wahrung  der  gemeinsamen  sozialen  Interessen. 

Mittel  zur  Erreichung  des  Verbandzweckes  sind: 

a)  Bearbeitung  von  Fragen,  welche  das  Bauwesen,  die 
mit  ihm  in  Zusammenhang  stehende  Gesetzgebung 
oder  die  soziale  Stellung  der  Fachgenossen  betreffen: 

b)  jährliche  Wanderversammlungen  (Abgeordneten- Ver- 
sammlungen.  Die  nächste  i883  in  Frankfurt  a.  M.), 

c)  Benutzung  einer  Zeitschrift  als  Organ  des  Verban- 
des: „Deutsche  Bauzeitung''  (mit  Verkündigungsblait). 
16.  Jahrgang.    Berlin.  4*^, 

•    Redakteure:  K.  E.  O.  Fritsch,  F.  W.  Büsing, 

d)  Anordnung  von  Preisaufgaben,  Versuchen,  Ausstellun- 
gen (1882  in  Hannover  vom  20.  bis  24.  August:  Die 
prämiierten  Entwürfe  für  das  Reichstagsgebäude). 

e)  Alle  zwei  Jahre  eine  General-Versammlung. 

Vorort  für  1883/84:  Stuttgart. 
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Grunds'atzc 

fUr  das  Verfahren  bei  Öffentlichen  Konkurrenzen. 

(Aufgestellt  taf  der  XV.  Veraammlnng  deotscber  Architekten  und  In- 
geoieor-Vereine  in  Hamburg  1868,  mit  den  auf  der  8L  Abgeordneten -Ver- 
«anmlnng  2u  Heidelberg  1879  beachloesenen  Abinderungen.) 

Das  öffentliche  Konkurrenz -Verfahren  entspricht  im  weiteren  Sinne 
einer  Hauptrichtung  der  Gegenwart,  grosse  und  bedeutsame  Unternehmungen 
öffentlich  zu  behandeln,  und  dient  im  engeren  Sinne  eben  so  sehr  den  inter- 
«tien  der  Bauherren,  wie  denen  der  Baukünstler. 

•  X.  Unter  den  Preisrichtern  roüesen  Fachmänner  (Bantechnilter)  vor- 
wiegend vertreten  sein. 

§  2,  Die  Richter  sind  im  Programm  zu  nennen.  Sie  müssen  dasselbe 
vnr  der  Veraffentlichung  gebilligt  und  sich  zur  Annahme  des  Richteramtes 
bereit  erklärt  haben. 

f  3*  DieAnnabme  des  IHcliteranitCi. bedingt  Verzichtleistung  auf  jede 
direlcte  nnd  indirekte  Pieisbewerbung  nnd  Beteilignng  an  der  Ansfahmng 
des  betreffenden  Baues. 

§  4.  Das  I'rogramm  darf  an  Zeichnungen  und  I5erechnungen  nicht  mehr 
verlangen ,  als  die  klare  Darlegung  des  Entwurfes  in  seinen  Hauptzügen 
erfordert  und  muss  die  Mussstübe  für  die  Zeichnungen  genau  vorschreiben. 

I  5.  Es  ist  im  Programm  deutlich  in  sagen,  ob  auf  die  Einhaltung  einer 
bestimmten  Bausumme  das  massgebende  Hauptgewicht  gelegt  wird,  so  dass 
alle  Pläne,  welche  dieselbe  überschr  eiten,  von  der  Konkurrenz  ausanschliessen 
sind  —  oder  ob  die  i!enannte  Bausumnie  nur  als  ungefährer  Anhaltspunkt 
tiieneu  soll,  in  weichem  Falle  den  Konkurrenten  ein  freier  Spielraum  aus« 
dr&cklich  vorbehalten  bleibt.  —  Anslührliche  Kostenberechnungen  sollen  in 
der  Regel  vermieden  «nd  die  Ueberschllge  thunlichst  auf  Normalsitze  für 
Maasseinheiteo  (m  LSngen,  qm  Ftftchen,  cbm  Rauminhalt  u.  s.  w.)  gestützt 
werden. 

%  6.  Die  Ausschliessung  eines  Kntwurfeä  von  der  Preisverteilung  muss 
stattfinden : 

a)  wenn  derselbe  nicht  rechtzeitig  eingeliefert  ist, 

b)  wenn  derselbe  wesentlich  gegen  das  Programm  verstösst» 
Stümperhafte  oder  in  der  Grundidee  verfehlte  Entwürfe  kennen  von  der 

Preisverteilung  ausgeschlossen  werden. 

S  7.  Soweit  hiernach  konkurrenzl^hige  Arbeiten  vorhanden  sind,  sollen 
die  ausgesetzten  Preise  an  die  relativ  besten  Entwürfe  verlieben  werden.  Nur 
wenn  die  Preisriditer  einstimmig  der  Ansicht  sind,  dass  keine  Arbeit  des 
ersten  Preises  würdig  sei,  ist  es  zulfisstg,  die  füi  Preise  ausgesetzte  Gesamt- 
summe in  anderer  Verteilung  zur  Auszeichnung  der  her?orragendsten  Ent- 
würfe zti  verwenden. 

§  8.  Sämtliche  eingelieferten  Arbeiten  sind  mindestens  3  Wochen  lang 
in  der  Regel  nach  der  Entscheidung  des  Preisgerichtes,  öffentlich  «nsza- 
stellen.  Das  gutachtlich  begründete  Urteil  der  Preisrichter  Ist  dffentlich 
bekannt  zu  machen. 

I  9.  Die  preisgekrönten  Entwürfe  sind  nur  insofern  Eigentum  des  Preis- 
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;uisschreiber&.  bezw.  des  Bauherrn,  mIs  ste  für  die  bclrertende  Ausluhning 
benulzl  werden.  Das  Recht  der  Pubiikaiion,  sowie  einer  anderweitigen  Ver- 
wendung des  Entwurfes  bleibt  dem  Verfasser. 

i  to.  Der  tiBte  Preis  miiss  im  Atlgemeineii  mindettens  dem  Honorar 
entsprechen,  welches  die  vom  Verbände  deutscher  Architekten'-  und  In* 
genieur-Vereine  angenommene  nNorm  zur  Berechnung  des  Honorars  fnr 
arcbitelttonische  Arbeiten"  für  eine  entsprechende  L.eistnng  aussetzt. 


ARCHITEKTEN-  l  ND  INGENIEUR- VEREIN 

IN  AACHEN. 

Errichtet  1877-    Alugiicderzahl  65  einheimisclie,  10  auswärtige,  x  EJw* 
mitgiicd.  Jahresbeitrag  15  M.,  für  AuR\värtif?e  10  M. 

Vorsitzender:  QUASSOWSKI,  (}eh.  Regierungs-Rat ; 
Stellvertreter:  SPiLLNER,  Kgl.  Bau-Inspektor; 
Sekretär:  FRENTZEN,  Architekt; 

Sitzungen  und  Vortrage  im  Winter  alle  14  Tage,  im 
Sommer  monatlich. 
PUBLIKATION: 

Mitherausgeber  der  ^Zeitschrift  für  Baukunde''  in  Müncho. 
ARCHITEKTEN -VEREIN  ZU  BERLIN. 

Errichtet  1824.  Statuten  von  1868.  Korporationsrecht  von  1869.  Mi«- 
gliederzahl  1796,  worunter  950  Auswärtige.  Jahresbeitrag  40  M.  A  u s w artige  6 M. 

Seit  1876  im  eigenen  Hause,  Wilhelm  Str.  r>2— uj. 

Zweck  des  Vereins  ist  Knveiterung  der  Kachbildung 
und  Wahrung  der  Interessen  des  Baufaches. 

Vorsitzender:  J.  Hobrkcht,  Bau  rat; 

Stellvertreter:  W.  STRECKER!,  Geh.  Ober- Regierungs-Rat: 

Slickelmeister:  W.  Houselli:,  Kisenbahn-Bau-Inspektor. 
Fachwtssenschaltliche  Vorlesungen 
werden  im  Winter  wöchentlich  gehalten,  wUhrend  im  Sommer 
Besichtigungen  bemerkenswerter  Gebüude  stattfinden. 
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Die  Permanente  Bau-  und  Kunstgewerbe -Ausstellung 
enthält  Kunst-  und  Kunstgewerbliche  Gegenstände  und  Bau- 
materialien. Täglich  geöffnet  von  10—4  Uhr.  Eintritt  3o  Pf. 

Die  Bibliothek  (r.  7200  Bde.)  ist  täglich  geöffnet  von  9—2 
und  4—8  Uhr,  Mittwochs  bis  2  Uhr. 

Vereins-Beamter:  MICHAELS. 

Katalog  der  Bibliothek  des  Architekten -Vereins,  nebst 
jährlichen  Nachtragen.  Berlin.   1877.  8**. 
Konkurrenzen: 

a)  Monats- Aufgaben  t'lir  Hochbau  und  Kunstgewerbe 

(ebenso  tur  Inpciiicure^ 

b)  Ausserordentliche  Konkurrenzen  zur  Kriaaf^unt;  \ on 
Planen  und  Skizzen  und  deren  Beurteilung  ver- 
mittelt der  Verein  im  Auftrage  von  Behörden  oder 
Privaten. 

Stipendien: 

Preis-Aufgabe  zum  SchinkeUest  ^i3.  März  Schinlvcis  Ge- 
burtstag) für  Mitglieder  des  Vereins: 

1.  Staatspreis  von  1700  M.  (100  Frd'or.,  gestiftet  von 
König  Fried  rieb  Wilhelm  IV.  iS3b)  für  Architekten 
als  Reisestipendium.    'Für  Ingenicure  dasselbe.^* 

2.  Vereins- Preise,  bestehend  aus  silbernen  Medaillen. 

PUBLIKATIONEN: 

Notizblatt  des  Architekten-Vereins  i«S33  bis  3o,  4*,  als 
Fortsetzung:  Zeitschrift  für  Bauwesen.    Berlin,  4". 

Architektonisches  Album  in  20  Helten.  Potsdam  1838,  fol. 

Entwürfe  aus  der  Sammlung  des  A.-Vcr.  Potsdam  1842. 

Die  kunstgeschichtlich  merkwürdigen  Bauten  etc.  1855^  fol. 

Entwürfe  y  erhinden  und  herausgegeben  von  Mitgliedern 
des  Architekten  "Vereins.  1869  fl^  fol. 

Berlin  und  seine  Bauten.  Berlin  1877,  4^  (Fcstschrift.^ 

VEREINIGUNG  ZUR  VERTKUrUNG  BAÜKÜNST- 
LERISCHER  INTERESSEN  ZU  BERLIN. 

(Nicht  zum  Verband  gehörend.) 

Errichtet  iS79>  Mitgl^edmahl  51*  Jthresbcitriig  15  M. 

»7* 
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\'crcins-LokaI :  Königgrätzer  Str.  -i. 

Zweck:  Wahrung  und  Förderung  der  Interessen  des 
Bau^nchcs:  die  Wirksamkeit  soll  da  eintreten,  wo  der  Archi- 
ickieii  \  ci ein  zu  Berlin  seiner  Organisation  und  Zusammen- 
setzung nach  für  speziell  baukünstlerische  Interessen  nicht 
wohl  eintreten  kann. 

Die  Leitung  liegt  einem  Ausschuss  von  7  iMitgliedern  ob. 

Vorsitzender:  H.  Ende,  Professor,  Baurat; 

Stellvertreter:  H.  v.  d.  HUDE,  Reg.-Baumeister. 

Es  finden  regelmässige  und  ausserordentliche  Versamm- 
lungen statt  Sektionen  können  für  die  besondere  Pflege 
einzelner  Zweige  gebildet  werden. 

ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR-VEREIN  FÜR 
DAS  HERZOGTUM  BRAUNSCHWEIG. 

Errichtet  1874*  Mitgliederzahl  103.  Jahresheiti  ag  6  M.,  anascr  den  Bei- 
trlgen  zur  Bibliothek,  die  V«  pCt  des  Einkomineiis  (Gehaltes)  betrageiL 

Vorsitzender:  HÄSELER,  Professor; 
Stellvertreter:  Fricke^  Baumeister. 
Alte  14  Tage  Sitzung  und  Vortrftge. 

Bibliothek  (Eigentum  der  Bau- Direktion)  r.  63oo  Bdc 
und  1000  Kupferstiche.  Geöffnet  täglich.  Die  Bücher  zirkU' 
Heren  bei  den  Mitgliedern. 

Zuschuss  der  Regierung  jährlich  4000  M. 

ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR- VEREIN 

ZU  BREMEN. 

KrriclUet  1877  (durch  V«;iciiiigung  zweier  technischer  Vereine),  Mii- 
ijliederzah!  S7.    Jahresbeitrag  15  M.  (für  Auswariigc  5  M.K 

Vorsiuender:  Franzius,  Ober- Bau-Direktor; 
Stellvertreter:  Runge,  Architekt; 
Sekretäre:  BüCKiNG,  Bau- Inspektor. 
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Sitzungen  und  Vorträge  im  Winter  wöchentlich,  im 
Sommer  Exkursionen. 

Bibliothek  r.  3oo  Bände;  zugänglich  Sonnabends. 

ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR-VEREIN 

ZU  BRESLAU 

Errichtet  1869.    Mitgliederzahl  X27.    Jahresbeitrag  i-:  iM. 
Vorsitzender:  GRAPO^\',  Geh.  Regierungsrat; 

Sekreiar:  Fl-:iN,  Baumeister. 

Sitzungen  und  Vorträge:  Im  Winter  wöchentlich. 
Bibliothek  im  Entstehen.  —  Konkurrenzen  nach  Bedarf. 

ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR -VEREIN 

ZU  CASSEL. 

Errichtet  1860.  Milgliedencahl  77.  Jahresbeitrag  n  M. 
Vorsitzender:  Blanckenhorn,  Baurat; 
Stellvertreter:  SCHMIDT,  Bau-Inspektor; 
Sekretär:  SCHLEGEL,  Bauführer. 
Sitzungen  und  Vorträge:  Wöchentlich. 
Bibliothek  rund  5oo  BUnde. 

ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR-VEREIN  FÜR 
NIEDERRHEIN  UND  WESTFALEN  IN  CÖLN. 

Errichtet  iS;«;.  Pox  Statu'^n  i  75.  Mitgliedeizalil;  137  einheimisch«,  105 
auswärtige.    Jahre^bciirag  15  iind  10  M. 

Vorsitzender:  A.  Funk,  Ober-Bau-  u.  Geh.  Ref^ierungsrat; 
Stellvertreter:  G.  Meli.IN,  Regieruiigs-  und  Baurat; 
Sekretär:  C.  O.  Ci)j:iM,  Ingenieur. 

Bibhothek:  r.  1000  Bände,  zugänglich  an  Wochentagen. 
Neuer  Katalf)^;  der  Bibliothek  in  Vorbereitung. 
Sitzungen:  am  ersten  und  dritten  Sonnabend  jeden  Monats. 
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PUBUKATIONBN: 

Die  mittelalterlichen  Tliorl)Liri;en  Cölns  [Ui  Vorbereitung 
iMitherausgeber  der,^eitschritt  fürBaukunde"  in. München. 


WESTPREÜSSISCHER  ARCHITEKTEN-  UND 
INGENIEUR-VEREIN  IN  DANZIG. 


Errichtet  1874.  Mitgliedemhl  156.  Juliresbeitrag  6  M.  Zweig-V<]tiie 

K  Technischer  Verein  zu  Hirschau, 
2*  Technischer  Verein  zu  Marienburg, 

3.  Technischer  Verein  zu  Graudenz, 

4.  Elbinger  Architekten-  und  Ingenieur-Verein, 

5.  Verein  für  Bau-  und  Ingenieurkunde  in  Marienwerds 

6.  Danziger  Architekten-  und  Ingenieur- Verein. 
Vorsitzender:  FHRHARivr,  Reg.-  und  Baurat  in  Damij!' 
Stellvertreter:  Dl  \'R!i-.N  I ,  Schiffsbaumeister; 
Sekretär:  WKNirr,  Laades-Bauinspektor  a.  D. 
Sitzungen  und  Vortrage  finden  im  Jahr  vier  statt. 
Bibliothek  im  Entstehen. 

PUBLIKATION: 

Technische  Zeitschrift  des  westpreussischen  A.  u.  l-^- 


MITTELRHEINISCHER  ARCHITEKTEN-  UND 
INGENIEUR-VEREIN  IN  DARMSTADT 


Errichtet  1874.  Mitgliedeizabl  jSo.  Jahresbeiirag  12  M.  —  Wander-VeW 


mit  Lokal-Vereinen  in  Darmstadt  und  Wiesbaden. 

Vorsitzender:  Dr.  SCHAFFER,  Oberbaurat; 
Stellvertreter  und  Sekretär:  SoNNE,  Baurat,  Prof. 

Sitzungen  und  Vortrage  im  Winter  wöchentlich. 

PUBLIKATION: 

Mitherausgeber  dcr,.ZeitschnU  t  ür  Baukunde'Mn  Münchvü 
Mittheilungen  über  Wiesbaden  und  vom  Mittelrhvir- 
München  1880.  gr.  4**.  (Festschrift.) 
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SÄCHSISCHER  INGENIEUR-  UND  ARCHITEKTEN- 


Errichtet  1846.  Mitglicdcr/ulii  4Ö1.  Jahresbeitrag  12  ^L 

Wanderverein  mit  Zweigvereinen  in  Chemnitz» Dresden,  Leipzig,  Zwicitau 

Vorsitzender:  Hell,  Finanzrat; 
Stellvertreter:  Sif.bdral,  Fabriken-Inspektor; 
SekretUr:  Dr.  phii.  Kahl,  Major  i.  D. 

Sitzungen  und  Vorträge  alle  8  oder  14  Tage, 
Bibliothek  rund  600  Bände,  sugUnglich  Montags. 

PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  des  S.  1.  u.  A.-V.,  herausg.  vom  Verwal- 

tungsrathe  des  Vereins.  i838,  60,  (3(j.  Neue  i  olge  1877  ^i-^  «^L 
Jahrbuch  des  S.  1.-  u.  A.-V.    Redigirt  von  P.  Bach. 

Leipzig,  18S2.  4^ 

Die  Bauten,  technischen  und  industriellen  Anlagen  von 

Dresden.    Von  dem  S.  l.-  u.  A.-V.  und  dem  Dresdener 

Architekten- Verein.  Dresden  1878,  4°  (Festschrift). 


Gegründet  1873.   Mitglicderzalil  96. 

Vorsitzender:  E.  GikSF,  Raurat,  Professor; 
Stellvertreter:  B.  SCHREIBER,  Architekt. 

Der  Verein  veranstaltet  Ausstellungen,  Preisaufgaben, 
wissenschaftliche  oder  künstlerische  Publikationen  und  be- 
zweckt Erhaltung  geschichtlicher  KunstdenkmUler. 


FRANKFURTER  ARCHITEKTEN-  UND 
INGENIEUR-VEREIN. 

Errichtet  X87X.  Rev.  Statuten  1879.  Mitgliederzahl  131.  Jahresbeitrag  ao  M» 
Vorsitzender:  Lehwald,  Regierungs-Rat; 
Sekretär:  Rli^SE,  Baumeister; 


VEREIN  IN  DRESDEN. 


ARCHliEKi  EN -VEREIN  IN  DRESDEN. 
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Bibliothek:  200  Bde. 

Sitzungen  u.  wissenschaftliche  Vorträge  im  Winter  Montags. 

ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR -VEREIN  iN 

GÖRLITZ. 

Mitgliederzahl  45. 

Vorsitzender:  SCHUBERT,  Baumeister. 

ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR- VEREIN  IN 

HAMBURG. 

Errichtet  1859.  Mitgliedcrsahl  3*9.  Jahresbeitrag  90  M. 
Vorsitzender:  M.  Haller,  Architekt; 
Stellvertreter:  F.  A.  Meyer^  Ober-Ingenieur. 
Sitzungen  und  Vorträge  an  jedem  zweiten  Freitage. 
Bibliothek  i5oo  Bände,  an  Wochentagen  zugänglich. 
Konkurrenzen  unregelm'ässig. 


ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR -VEREIN  ZU 

HANNOVER. 

Errichtet  1851.    Mitgliederzahl  999.  Jahresbeitrag  ao  M. 

Vereins-Lokal  Sophienstrasse  a. 

Vorsitzender:  Köhler,  Baurat,  Prot'essor; 

SekretUr:  SCHWKRlNG,  Regierungs  Baumeister. 

Sitzungen  und  Vorlesungen  vom  Oktober  bis  Mai. 

Bibliothek  r.  7000  Bände^  zugänglich  vom  Oktober  bis 
Maiy  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Festtage  täglich;  in  den 
Monaten  Juni  bis  September  zweimal  wöchentlich  Abends. 

PUBUKATIONBN: 

Zeitschrift  des  A.  u.  I.  V.  z.  H.,  Redakteur:  Ingenieur 
Keck,  Professor. 

Die  mittelalterlichen  Baudenkmäler  Niedersachsens,  Re- 
dakteur: Hase,  Baurat,  Professor. 

Führer  durch  die  Stadt  und  ihre  Bauten  . . .  Th.  Unger. 
Hannover  1882  (Festschrift). 
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OSTTHÜRINGISCHER  iNÜENlEUR-  UND 
ARCHITEKTEN -VEREIN  IN  JENA. 


Errichtet  1878.  Mitglicderzahl  si.  Jahresbeitrag  6  M.  Nicht  zum  Ver- 
baod  gehörend. 

Vorsifzcnder:  KOHL,  Baurai  in  Weimar; 

Stell  Vertreter:  Sammann,  Direktor,  Jena. 

Sitzungen  und  Vortrage  jeden  1.  Mittwoch  in  Winier- 
monaten  (in  Weimar  und  Jena  abwechselnd). 

Im  Sommer  technische  Excursionen. 


Krrichtet  1869.   Mitghederzahl  246.   Jahresbeitrag  12  M. 

Vorsitzender:  BAUMEISTER,  Professor; 
Stellvertreter:  Hemberger,  Baurat. 
Sitzungen  unregelmässig  und  meist  an  wechselnden 
Orten,  bezirksweise. 

PUBLIKATION: 

Mitherausgeber  der^eitschrift  fÜrBaukunde*^  inMQnchen. 


SCHLESWIG  -  HOLSTEINISCHER  ARCHITEKTEN- 
UND  INGENIEUR-VEREIN  IN  KIEL, 

Mitgliederzahl:  9S. 

Vorsitzender;  Schweitzer,  Bau-Inspektor, 

OSTPREUSSISCHER  ARCHITEKTEN- 
UND  INGENIEUR- VEREIN  IN  KÖNIGSBERG 

(WANDERVEREIN). 

Errichtet  1871.  Revidierte  Statuten  1SS3.  Mitgliederzahl  147.  Jahres- 
beitrag: f&r  Einheimische  ao,  fOr  Aoswlrtige  15  M. 

Vorsitzender:  KRAH,  Landes-Baurat; 
Schatzmeister:  Bldhm,  Regierungs-Baumeister. 
Bibliothek  r,  5o  Bände. 


BAOISCHER  TECHNIKER -VEREIN  IN 

KARLSRÜHE. 
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Sitzungen  und  wissenschaftliche  Vorträge:  Im  Winier 
wöchentlich,  im  Sommer  Exkursionen. 

PUBLIKATION: 

Mitherausgeber  des:  Wochenblatt  für  Architekten  und 
Ingenieure.  Berlin.  IV.  Jahrg.  1882.  4**. 

VEREIN  LEIPZIGER  ARCHITEKTEN. 

Errichtet  1874*  MitgtiedenEahl  31.  Jahresbeitrag  ao  M. 
Vorsitzender:  E.  ZEISSIG,  Architekt; 
Stellvertreter:  A.  ROSSBACH,  Architekt; 
Sitzungen  und  VonrUge  finden  am  ersten  und  dritten 
Sonnabend  jeden  Monats  statt 

TECHNISCHER  VEREIN  IN  LtJßECK. 

Mitgliecicrzahl :  58. 

Vorsitzender:  Bi.umenthal,  Ober-Betriebs-Inspekior. 

.  ^ 

ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR- VEREIN 

IN  MAGDEBURG. 

Der  Arehitelcten>  und  Ingeiiieur-Verein  für  die  Provinz  Sachsen, 

Anhaltischen  und  Thüringischen  Laade:  Errichtet  1876.  Mitgliederzahl  tiA 
Jahresbeitrag  6  M..  für  AuswSrtige  3  M. 

^'orsitzender:  Sicalweit^  Ober- Ingenieur; 
Stellvertreter  und  Sekretär:  Fölsche,  Baudirektor. 
Sitzungen  wöchentlich;  Vorträge  monatlich  i  oder  2. 
Bibliothek  im  Entstehen. 

BAYERISCHER  ARCHlTEK  i  i  N-  UND  INGENIEUR- 
VEREIN IN  MÜNCHEN. 

(Besteht  aus  8  Bezirksvereinen,  für  jeden  bayerischen 

Regierungsbezirk  einer.) 

Errichtet  1867.  Mitgiiederzahl  743.  Jaliresbeitrag  9  M. 
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Vorsitzender;  SCHNORk  VON  CaROLSFKLD,  K.  Cieneral- 
Direktions-Rat; 

Stellvertreter:  E.  Langk,  Professor,  Direktor; 

Sekretär:  HiLGARD,  Betriebs-Ingenieur. 

Sitzungen  und  Vorlesungen  des  Münchener  Bezirks-  Vereins 
im  Winter  a\  öchentlich,  die  7  anderen  Vereine  nach  Bedürf- 
nis.   Konkurrenzen  unregelmässig. 

Bibliothek  im  Entstehen, 

PUBLIKATION: 

Mitherausgeber  der ,^eitschrift  für  Baukunde''*  in  München. 
Bautechnischer   Führer    durch  München.    F.  Reber. 
München  1876.  8^  (Festschrift) 

TECHNISCHER  VEREIN  IN  OLDENBURG. 

Mitgliederzahl :  62. 

Vorsitzender:  W.  HOYER,  Fabrikant. 

TECHNIKER-VEREIN  ZÜ  OSNABRÜCK. 

Errichtet   1856.    Mitglieder/alil  4;^.    Jahresbeitrag  12  iM. 
Vorsitzender:  Hackläxdkr,  Stadt-Baumeibtei ; 
Sicllvertreter  und  Sekretär:  ReiSSNER,  Bau- Inspektor. 
Kleine  Bibliothek. 

Sitzungen  u.  Vortrage  wöchentlich  von  Oktober  bis  ApriL 

POTSDAMER  ARCHITEKTEN-  UND  INGENIEUR- 
VEREIN. 

Errichtet  1872.    Mitgliedcr/.aiil  28. 

Vorsitzender:  DiKCKHOFF,  Rci^ierungs    und  Baurat; 
Stellvertreter  und  Sekretär:  VOGDT,  Stadl- Baurai. 
Sii/AiriL,'cn  und  Vortrage  wöchentlich. 
Bibliottiek  im  Entstehen. 
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ARCHITEKTEN    UND  INGENIEUR-VEREIN  FÜR  f 
ELSASS-LOTHRINGEN  IN  STRASSBÜRG. 

Krrichtet  1871.   Mitgliederzahl  102.  Jahresbeitrag  24  M.  * 

Vorsitzender:  FUNKK,  Ober-Regierungsrat; 
Stellvertreter:  Bki:melmanns,  Regierungs-  und  Baurat; 
Sekretär:  KlUESCHE,  Eisenbahn-Bau-Inspektor. 

Sitzungen  und  Vortrage  alle  14  Tage. 
Bibliothek  r.  3oo  Bde. 

PUBLIKATION: 

Mitherausgeber  der„Zeitschnft  für  Baukunde'' in  München. 


VV^ÜRTTEMBERGISCHER  VEREIN  FÜR  BAU- 
KUNDE  IN  STUTTGART. 


Errichtet  1841-.    Mitgliedcrzahl  746.   Jahresbeitrag  aa  M.,  für  AuviTÜge 

16  M.  (mit  Bezug  der  Zeitschrift  für  liaukunde). 

Vorsitzender:  V.  SCHIJKRHOI.Z,  Ober-Baurat; 
Stellvertreter:  V.  Egle,  Ober-Baurat. 
Sitzungen  und  Vorträge  vom  Oktober  bis  Juni  monatlich 
zwei  mal. 

Seit  1870  findet  alle  2  Jahre  eine  Ausstellung  statt. 
Bibliothek  r.  1000  Bde.  geöffnet  Sonnabend  Abends. 

PUBLIKATION: 

Zeitschrift  f.  Baukunde.  Sitzungsprotokolle.  Jährlichz  Hefte. 
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ÜiE  IM  R£1CHSRAT  VERTRETENEN  LÄNDER 

DER 

ÖSTERREICH-UNGARISCHEN  MONARCHIE. 
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STAATS-BEHORDEN  DER  KUNST- 

VERWALTUNG. 


MINISTERIUM  FÜR  KULTUS  UND  UNTERRICHT* 

Von  1860  bis  i865  Unrcr-Abteilung  des  damaligen  Staats- 
iVlinisteriums.    Seit  i865  selbständig  und  1881  erweitert. 

Minister:  Freiherr  Dr.  CONRAD  VON  EYBESFELD,  Exe; 

Seklions-Chef;  Carl  Fidler. 

Im  Ressort  des  Ministeriums: 


I.  DieAkadcmienderWisscnschaften. 
s.  Dit  ötteritticliische  Mmeiun  f  fir 
Kunst  und  Indnstrie. 

>  DieCentnt-Kommission  für  Erfor« 
schvng  und  Erhaltung  der  Kiinst- 
und  historischen  Denkmale. 


4.  Die  Universitäten  und  technischen 
Hochschulen. 

5.  D<e  KuMt-,  Kanstgewerbc»  und 

Zeichenschulen. 

6.  Die  gewerblichen  Fachschulen  (bis 
i88z  zu  dem  Handelsministerium 

i  gehörend. 


Referent  fUr  die  technischen  Lehranstalten: 
VON  FÜHRICH,  Sektionsrat 

Referent  fUr  Universitäten: 
VON  David,  Sektionsrat 


I 


^32  DSUTSCK-ÖSTBSBBICH. 

Referent  für  Kunst-Angelegenheiten: 
Dr.  Zeller,  Ministerial-Sekret'ar; 
Beirat:  von  ElTELBESfifiR,  Hofrat,  Direktor. 

Referent  für  den  gewerblichen  Untern clu: 
Freiherr  VON  Dumreicher,  Sektionsrai; 
Dr.  C.  Lind,  Sekiionsrat. 


Ivommission  für  K u n st- A ul'tr'äge: 

Vorsitzender:  VON  ElTELBERGER,  Hofrat 

Angeli,  Prof.,  Maler;  Lallemand,  Prof.,  Maler; 

DUMBA,  Reichsrats -Abgeord.;  SCHÖNN,  Prof.,  Maler; 
ElSENiMENGER,  Prof,.   Maler;  Dr.ZELLER,MinisteriaLsekrcän 
Frhr.v.FERSTEL^Ober-Baurat;  ZXJMBtrsCH,  Prof.,  Bildhauer. 

Für  Kunstzwecke  werden  jUhrllch  bestimmt: 
I»  Zu  Stipendien  9000  fl. 

2.  Zu  Unterstützungen  verdienter  Künstler  5ooo  fl. 

3.  Zu  Kunst- Auftragen  i5,ooo  fl. 


Central  -  Kommission 
für  Anf^elegenhciten  des  gewerblichen  Unterrichtes. 

■  Vorsitzender:  G.  FiDLER,  Sektions-Chef; 
Referent  des  k.  k.  Unterrichts-Ministeriums  (Dep.  iXai: 

Freiherr  A.  VON  DUMRKICHKR,  Sektionsrat; 
Referent  des  k.  k.  Unterrichts-Ministeriums  (Dep.  iXbu 

Dr.  G.  Und,  Sektionsrat; 
Der  Delegierte  des  k.  k.  Handels-Ministeriums: 

J.  VON  OBENTRAXrr,  Sektionsrat. 

Die  Kommission  besteht  aus  21  Mit^edern. 
PUBLIKATION; 

Centraiblatt  £  d.  gewerblichen  Unterricht  in  Oesterreich. 
Wien      seit  Oktober  1882. 

Redakteur:  Dr.  F.  v.  Haymerle,  Vice-Ministerial-SekretUr. 
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K.  K.  CENTRAL -KOMMISSION 
ZUR  ERFORSCHUNG  DER  KUNST-  U.  HISTORISCHEN 

DENKMALE. 

Errichtet  i853.    Reorganisiert  1873. 

Die  Central-Kommission  gliedert  sich  in  drei  Sektionen: 

I.  Sektion  fUr  Gegenstände  der  vorgeschichtlichen  Zeit 
und  der  antiken  Kunst  (Monumente,  GerUte  etc.)- 

II.  Sektion  für  kirchliche  und  profane  Architektur,  Plastik, 
Malerei  und  zeichnende  Künste  des  Mittelalters  und  der  neueren 
Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  18.  Jahrhunderts. 

III.  Sektion  für  historische  Denkmale  verschiedener  Art 
von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  19.  Jahrhunderts. 

Präsident:  Frhr.  A.  V.  Helfert,  Geheimer  Rat,  Exc. 
H.  Bergmann,  über  Baurat;    Frhr.  V.  SACKEN,  Geh.-Rat; 


F.  SCHESTAG,  Kustos; 

Dr.  Th.  Sicki-i.,  Prof.; 

F.  Schmidt,  Ober-Baurat; 

J.  TrlxkWALD,  Prof.; 

Dr.  G.Winter,  Hof-Konzipist; 

Dr.  H.  V.  ZEISSBERG,  Prof. 


Frh  r.  V.  FeRSTEL,  O  ber-Baurat ; 
A.  Häuser,  Prof.,  Architekt; 
Dr.  F.  KENNER,  Kustos; 
J.  Klein,  Maler; 
Dr.  Lind,  Sektions-Rat; 
Dr.  med.  Much; 
Radnitzky,  Reg.-Rat; 

Hilfsorgane  dci  Ccnirnl  -  Kümmission  iind  die  Konser- 
vatoren und  die  Korrespondenten. 

Die  Konservatoren  verpHichten  sich  bei  Uebernahmc  ihres  l\hrenamtes, 
eine  müglichst  genaue  Kenntnis  aller  in  ihrem  Bezirk  vorhandencu  uua 
ihren  spesiellen  Wirkungilads  betrefFenden  Deokmller,  ihrer  Bescbaffeobeit 
und  des  gescbichtlicheD  MttnialB  zn  erwerben,  Zerstörung  und  Verschleppung 

?u  verhüten,  Kenntnis  der  Denkmaler  und  Interesse  für  deren  Erhaltung  zu 

■verbreiten,  über  Auffindung;  unbekannter  oder  beabsichtigte  Veränderungen 
an  bestehenden  an  die  Centraikommission  zu  berichten  und  zu  solchen 
2veeken  in  steter  Beziehung  zu  den  Behörden,  den  Vereinen,  Museen,  Fach- 
mlnnem  etc.  za  bleiben. 

Für   die    im   Reichsrat  vertretenen  Kroniander  sind 
Konservatoren  ernannt. 

Ausserdem  sind  die  K.  K.  Behörden  angewiesen,  die 
Central-Kommission  und  deren  Organe  in  ihrem  Wirken  zu 
unterstützen. 

38 


Dlgitized  by  Google 


1 


DEUTSCH-ÖSTERREICH. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Jahres  erstattet  die  CentraloKommission  einen 
(gedrackten)  Jahresbericht  Aber  ihre  Thitigkeit  an  das  Kaltus-  und  Uoter- 

richts-Ministerium.  Sie  hat  alles  dasjenige  vorfubereiten  and  in  Anregant 
zu  bringen,  was  anf  dem  Wege  der  staatlichen  Gesetzgebung  znrvollatftndigcfl 
Durchführung  der  ihr  gestellten  Aufgaben  erforderlich  ist 

Monatlich,  mit  Ausnahme  des  August  und  September,  wird  wenigstens 
eine  Gesamtsitzung  abgehalten.  Behufs  Beschlnssütissang  über  wissenschaft- 
liche oder  sonstige  Anträge  oder  Gutachten  Aber  Gegenstande,  welche  mehrere 
Sektionen  betreffen,  die  Aussendaog  Ton  Reisenden  oder  Itommlasionelie  Cr» 
hebnngen  Aber  Publikationen  etc. 

PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  der  Irüheren  k.  k,  Central-Commission  tlir 
Baudenkmale  (i836  bis  1874)  I.  bis  XX.  Wien  4**.  Neue  Folge 
seit  1875.   Redakteur:  Dr.  K.  Lind. 

Jahrbuch  der  K.  K.  C  C.  .  .  .  Wien  i836 — 61.  4^ 

Die  Burg  Karlstein  und  ihre  Restaurirung.   Von  Du  A. 
W.  Ambros.   Wien  i865.  4^ 

K'äntens  älteste  kirchliche  Denkmalbauten,  v.  Ankershofen. 
Wien  i85q.  4«. 

Der  Schatz  der  Metropolitan  Kirche  zu  Gran  in  Ungarn. 
Von  F.  Bock  u.  Zimtnermann  mit  Abbildungen.  Wien  iSSg^ 

Die  'ältesten  Glasgem'älde  des  Chorherren -Stiftes  Kloster- 
Neuburg  und  die  Bildnisse  der  Cistercienser  Abtei  Heiligen* 
kreuz.  .  .  .  A.  Camesina.  Mit  Abbildungen.  Wien  i857.  4*. 

GlasgemUlde  aus  dem  12.  Jahrhundert . . .  des  Cistercienser 
Stiftes  Heiligenkreuz  im  Wiener  Walde.  Camesina.  (Mit 
3a  Tafeln).  Wien  1859.  4^ 

Die  .  .  .  Bronzethüre  •  .  .  von  San  Marco  in  Venedig. 
Von  A.  Camesina«  Mit  1$  Tafeln.  Wien  186a  4*^ 

Die  Entwicklung  des  Pfeiler-  und  Gewölbe-Systems  .  . . 
A.  Essenwein.   Mit  79  Hoksschnitten*  Wien  i838.  4®. 

Geschichte  der  Salzburger  Bibliotheken.  Von  Dr.  K.  Foltz. 
Wien  1877.  8*'. 

Dr.  B.  Gruebcr.  Charakteristik  der  Baudenkmale Böhmeni^ 
Wien  i856.  4**. 

—  Die  Kunst  des  Miitclait.  in  Bühmcii  . .  .Wien  187-^—79.  4*"- 

Kuiiktdenkmale  des  Mittelalters.  Von  Haas.  Wien  i854.  4<". 

Dr.  G.  Heider.  Liturgische  Gewänder  aus  dem  Stiüc 
Sl  Blasien...  im  Stifte  St.  Paui  m  Kärnten.  Wien  1000.  4". 
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—  Mittelalter!.  Kunsuicnkmale  in  Salzburg.  Wien  1857.  4^. 
Neue  römische  Kunde  in  Wien.  Von  Dr.  Fr.  Kenner.  Mit 

7  Illustrationen.  Wien  1879.  4^- 

Dr.  K.  Lind.  Das  Wappen  der  Stadt  Wien.  Wien  i86().  8«. 

—  Die  österreichische  kunsthistorische  Abtheilung  der 
Wiener  Wcltausstellunu  mit  Abbildungen.  Wien  1874.  4®, 

—  Blätter  für  altere  Sphragistik.    Wien  1878.  4". 

Die  kirchliche  Baukunst  des  romanischen  Stiles  in  Sieben- 
bürgen.  Von  F.  F.  Müller.  Mit  Abbildungen.  Wien  iS>Sq.  4". 

Die  bischöfliche  Klosterkirche  bei  Kurtea  d'Argyisch  in 
der  Wallachei.  Von  L.  Reissenberger.  Mit  Abbild.  Wien  i86a4®. 

Kunstdenkmale  des  Mittelalters  ...  in  Nied^r-Oesterreich. 
Von  Dr.  E.  Frhrn.  v.  Sacken.   Wien  1857.  4®. 

K.  V.  Sava.  Die  mittelalterlichen  Siegel  •  •  .  Mit  26  Holz- 
schnitten.  Wien  1859.  4^ 

— Der  Siegeld.  Österreichischen  Regenten.  Wien  1869 — 71.4*^. 

Der  romanische  Speisekelch  des  Stiftes  Willen  in  TiroL 
. . .  Von  K.  Weiss.  Mit  6  Tafeln.  Wien  i86a  4. 

Bruchstücke  aus  der  Geschichte  eines  österr.  Stadtarchives. 
Von  Dr.  G.  Winter.  Wien  1878.  4». 

J.  Wocel.  Die  Kirche  des  ehem.  Cistercienser  Nonnen- 
klosters Porta  coeli  zu  TiSnovic.  Mit  Abbild.  Wien  iSSg.  4^. 

DieBaAdenkmale  zuMUhlhausen  inBöhmen.  Wien  i863.4'. 

^ Atlas  kirchlicher  Denkmäler  des  Mittelalters**,  100  Tafeln 
mit  Text.  Wien  1867—73.  FoL 

Femer  eine  Anzahl  Monographien  wichtiger  Bauten. 


K.  K.  SCHLOSS  AMBRAS  IN  TIROL. 

Als  Kunst-  und  Rüstkammer  des  Erzherzogs  Fcrdin.ind. 
Statthalters  von  Tirol,  um  i58o  eingerichtet,  im  folgenden 
Jahrhundert  unter  Erzherzog  Leopold  und  dessen  Gemahlin 
Claudia  von  Medici,  namentlich  durch  italienische  Gemlilde, 
Krystallgetässe,  Elfenbeinschnitzereien  und  Majoliken,  um 
\iAjo  durch  Bilder  aus  der  Innsbrucker  Hofburg  bereichert: 
unter  Karl  VI.  und  Maria  Theresia  kamen  Handschriften  und 
Münzen,  unter  Josef  II.  Gemälde  aus  Ambras  nach  Wien 
und  itSoö  nach  Besitzergreifung  des  Landes  durch  Baiern  wurde 
der  grösste  Teil  als  K.  K.  Ambraser  Sammlung  in  das  untere 
Belvedere  zu  Wien  übertragen.  Der  verbliebene  Rest  ist 
aus  den  kaiserlichen  Sammlungen  zu  Wien  und  Laxenburg 
wieder  ergänzt  und  geordnet  worden. 

Die  Sammlung  (r.  3700  Nrn.)  umfasst: 


d)  Oefen,  Mobiliar  und  Gegenstände 
der  Kleinkunst  (r.  300  Nrn.). 


a)  Römische  Meilensteine  aus  Tirol; 

b)  Gemälde  (238  Nrn.); 
ci  Wallen,  Harnische  (r.  2600  Nrn.); 

Besuchszeiten:  Im  Sommer  von  9—12  Uhr,  3—5  Uhr,  im  Winter  von 
10—4  Uhr  auf  Meldung. 

PUBLIKATION: 

D.  K.  K.  Schloss  Ambras  i.  T.  Beschreibung  des  Ge- 
bäudes und  der  Sammlungen  von  Dr.  Albert  Ilg.  unii 
W.  Röheim.  Wien  1.S82. 
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SAMMLUNGBM.  ^fij 

ARCHÄOLOGISCHES  MUSEUM  IM  STADT- 
GYMNASIUM  IN  BOZEN. 

Enthalt  namentlich  römische  Funde  aus  der  Umgebung 
der  Stadt  (Skulpturen  und  Architekturreste). 


5^ 


MUSEUM  IN  BOZEN. 

Errichtet  i88j  durch  Uebemahme  der  Sammlungen  des 
Christlichen  Kunstvereins  und  erweitert  durch  den  Museums- 
Verein  (siehe  unten). 

Vorsitzender:  K.  ATZ,  K.  K.  Konservator; 
Sekretär:  A.  Pruckmaier. 

Die  kleine  Sammlung  wird  durch  eine  wechselnde  Aus- 
stellung lilterer  und  neuerer  KunstgegenstUnde^vergrössert. 

Bibliothek  im  Knistehen. 
Geöffnet  auf  Meldung.    Eintritt  lo  kr. 

Erwerbungen  geschehen  durch  den 

Mu  s  c  u  ms- Verein. 

Statuten  i88i*  Mitgliederzahl  80.  Jahresbeitrag  3  il. 

LANDES-MUSEUM  IN  BREGENZ. 

Gegründet  i857  von  dem  Landeshauptmann  S.  von 
Froschauer,  Reg.-Rat,  und  verwaltet  durch  den  Museums- 
verein für  Vorarlberg.    (Siehe  unten). 

Vorstand:  Dr.  S.  Jenny,  K.  K.  Konservator. 

Die  Sammlung  enthält: 


e)  Münz-Sammlung  (3500  Nrn.,  wo* 
runter  800  Römische,  ferner  Brak- 

teaten  etc.); 


a)  Vorgeschichtliche  Fände  aus  der 

Umgegend; 
^)  Gipsabgüsse  rönii'scher  Gemmen: 
c)  Mitteialteriiche  Holzi>chnitzercien ;  j  f)  Bibliothek  (r.  3400  Bde.). 
^  Gemälde  Torar1l>«ger  KGiwtler;  | 

CeiSfftaet  tflglich  von  zo  bis  5  Uhr. 

Zuschuss  Sr.  M.  des  Kaisers  jährlich  3oo  fl., 
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Beiträge  des  Landtages  und  der  Stadt  und  des 
Museums-Vereins  fUr  Vorarlberg. 

Mitgliederzahl  3o5.  Jahresbeitrag  2  fl.  10  kr. 

PUBLIKATIONEN: 

Jahresberichte  des  Landes  -  Museums  mit  Abbildungen. 
21.  Jahrgang.  Bregenz  1882.  4^ 

FRANZENS- MUSEUM  IN  BRÜNN. 

Gestiftet  1818  von  der  seit  1770  in  M*ähren  bestehendeo 
k.  k.  mährisch'schlesischen  Gesellschaft  zur  Beförderung  des 
Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde  in  BrUnn,  Mu- 
seumsgasse Nr.  2. 

Direktor:  unbesetzt; 

Stellvertreter:  Ritter  D'Elvert,  Hofrai; 

Kustos:  M.  Trapp. 

Das  Museum  enthalt: 

a)  Vorgeschichtliches  (r.  400  Nrn);  d)  Kupferstiche; 

b)  Skulpturen  und  Gipsabgüsse;  e)  Kunstgewerbliches  (r.  500  Nm^: 

c)  Gemälde  (183  Nm.)j  f)  Bibliothelc  (r  Bde.). 

Besuchszeiten:  im  Sommer  Mittwochs  und  Sonnabends  von  ii— tUhr* 

Jahresbudget  für  Ankäufe  8D0  fl. 

PUBLIKATION: 

Katalog  der  Bibliothek  d.  Fr.-M.  von  M.  Trapp.  Brttnn 
1868-79.  8^-  8  Hefte. 

Das  Franzens-Museuin  von  A.  Heinrich.  Brünn  i833.  8^* 

? 

MÄHRISCHES  GEWERBE-MUSEUM  IN  BRÜNN. 

Gestiftet  vom  Mährischen  Gewerbe- Verein,  dem  Lande 
und  der  K.  K.  Regierung  1873  zur  Hebung  der  Kunst- 
industrie. Seit  1882  im  eigenen  Gebäude. 

Kuratorium:  der  K.  K.  Statthalter,  Vorsitzender; 

Direktion:  J.  G.  SCHÖN,  Regieningsrat,  Professor; 

Kustos:  Dr.  A.  KiSA;  SekretUr:  J.  Jandera. 
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I.  Kunstgewerbliche  Abteilung: 
i)  Gipsabgüsse  (400  Nrn.);  !  e)  Textiles  (900  Nrn.)  und  Stoffmuster 


b)  Skulpturen  (30v>  Nrn.); 

c)  Keramisches  (840  Nrn.); 

d)  Glas  (sflo  Nru.)  ; 


[1000  Nrn.): 
f)  Metall-  u.  Goldschmiede-Arbeiten 
(300  Nrn.). 


II.  Technologische  Abteilung:   ij3o  Nrn.). 
Katalog  der  Abteilung  I  und  II  in  Arbeit. 
Bibliothek  3ooo  Bde.  und  Vorbilder-Sammlung. 
Katalog  vorhanden. 

Besuchszeit:  tflglich  (ausser  Montags)  von  9^1  Ubr. 
Das  Gewerbe-Mnseum  hat  hervorgerufen:  die 

K.  K.  allgemeine  Zeichcnschule 

und  veranstaltet  Fach- Ausstellungen  und  Vorlesungen.  Ferner 

Wandcr-Ausstcllungen 
1873   in  Olmtttz  und  Mähr.  TrUbau,  1877  in  Iglau  und 
Stemberg. 

Vermögen  des  Museums  1881 :  66000  fl. 

Zuschüsse  der  Regierung  25oo  fl.  und  der  Stifter  (44) 
mit  Beitrügen  von  1000  ü.  (oder  100  fl.  jährlich  während 
10  Jahren},  der  Mitglieder  (56)  mit  25  fl.  Jahresbeitrag  und 
Geschenke. 

PUBLIKATIONEN : 

Jährliche  Berichte  des  M.  G.  M.  BrUnn  seit  1875. 
Alte  FUcher  aus  der  Special-Ausstellung  ....  mit  Ein- 
leitung von  H.  Frauberger.  12  Tafeln  Photographien. 

LANDES -MUSEUM  IN  EGER. 

Das  Landes-Museum  für  die  Stadt  Eger  und  den  Egcrgau 
enthält  Funde  aus  der  Umgegend  und  historisch  interessante 
Gegenstände  aus  dem  Sojährigen  Krieg. 
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BEZIRKS- MUSEUM  IN  FÜRSTENFELD 

(ST£1£RMARK). 

Gegründet  1881,  ist  in  Aufstellung  begriffen  und  enthält 

vorgeschichtliche  Funde  der  Umgebung,  Kunstgegenstänie 
und  eine  naturiustorischc  Aütciiung. 

LANDES -ZEUGHAUS  IN  GRAZ. 

In  dem  alten  Zeughaus  (erbaut  1644)  wird  eine  Samm 
lung   r.  2,N,o«xj  Nrn.)  von  Waffen  aufbewahrt,  welche  zür 
Verteidigung  des  Landes  teilweise  schon  im  16.  Jahrhundert 
angeschafft  wurden.   Unter  denselben  sind  auch  Waffen  von 
klinstierischer  Bedeutung,  ferner  Uniformen  etc. 

Vergleiche:  Das  Landeszeughaus  in  Graz.  l.  .  .  .  von  de^ 
Vorstehung  am  Museum  Johanneum.    II.  Die  \\' äffen 
Landes  Zeughauses  in  Graz  .      mit  4S  Tafeln  von  Graf 
V.  Meran.  Leipzig  1880.  4". 

MUSEUM  JOANNEUM  IN  GRAZ. 

Gegründet  durch  Erzherzog  Johann  i8n  zur  Förderung 
der  Landeskultur  und  wissenschaftlichen  Bildung. 

Das  Museum  umfasst  die  Landes  -  Bibliothek  und  die 
Sammlungen  des  historischen  Vereins. 

a)  Vorgescliicbtfiche  und  keltische  |  e)  GescbichUtche  Altertümer; 
Funde;                                    |  f)  Ferner  ein  Museum   für  Natar- 

b)  Köm.  Skulpturen  in  loschnften;!      geschichtc    mit  mineralogischa' 

c)  Antike  Bronzen;  |  Sammlung; 

d)  MoDx-  und  Medaillen-Sammlung;  <  g)  Landes-Bibliothek  (r.  80000  BdeJ. 

GeOfTnet  Dienstags  nod  Donnerstags  von  10— la,  Sonntags  von  si  bis 
I  Uhr.  Eintritt  70  kr» 
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STÄDTISCHE  GEMÄLDE- GALERIE  IN  GRAZ. 

Die  Sammlung  besteht  aus  r.  3oo  Gemälden  verschiedener 
Schulen  und  ist  täglich  geöfihet   Eintritt  5o  kr. 

FREiHERRLIGH  VON  BiUJKENTHAL  SGHES 
MUSEUM  IN  HERMANNSTADT. 

Eröffnet  1817.    Seit  1867  im  eigenen  Palais. 

Gestiftet  von  den  Freiherrn  Samuel  v.  Brukenthal,  Guber- 
nator  in  Siebenbürgen  1777  bis  87. 

Seit  dem  Aussterben  der  Familie  Brukenthal  1872  dem 
evangelischen  Gymnasium  gehörend  und  von  einem  Kura- 
torium verwaltet. 

Kustos:  L.  R£ISS£NB£RG£R. 

Sammlungen. 


X.  Gemälde-Galerie,  wovon  199  der 
italienischen,  499  der  niederländi- 
schen  lind  470  der  deutschen 
Schule  angehören; 
2,  Kupferstich-Sammlung; 

Besvchizeiten:  Donnerstags  TOn  zx— i  Uhr  und  snf  Meldung. 
Kapital  der  Museums-Stiftung:  36ooo  fl. 


3.  Skulpturen  (41  Nrn.)  und  Gipsab- 
güsse (153  Nrn.); 

4.  Antiken-  und  Münz-Sammlung; 

5.  Bibliothek:  35CXX)  Bde.; 

6.  Mineralien-Sammlung. 


PUBUKATIONBH : 

Die  Gemslldegalerie  des  FrhrL  v.  Brukenthalischen  Mu- 
seums. Hermannstadt  1844. 

Bericht  über  das  Frhr.  S.  v.  Brukenthalische  Museum 
i.  H.  1.  Die  Bibliothek  veröfifentltcht  ....  von  L.  Reissen* 
bergen  Hermannstadt  1^7. 

FERDINANDEUM  IN  INNSBRUCK. 

Das  tyroUsch-vorarlbergische  Landes-Museum  wurde  i8»3 
Aon  dem  Verein  (siehe  unten)  gegründet^  durch  tCaiser 
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Ferdinand  I.  erweitert  uad  wird  durch  Geschenke  loriwährend 
vermehrt. 

Protektor:  S.  M.  der  Kaiser. 

Vorstand:  Dn  A.  Hdber,  Pro£ 
Die  Sammlung  umfasst  folgende  Abteilungen: 
I.  Altertümer-Sammlung: 

a)  RhStiscbe,etnitlitscbca. römische  d)  Ethnographische  Gegenstände; 
Funde;  e)  Reliquien  von  Hofer»  Speckbacber 

b)  Mittelalterliche  u.  neuere  Waffen :         und  Hasr:rper: 

c)  Kirchliche GegeDstände^bcbmuck- I  f)  Glasinalereua  u.  s.  w. 
Sachen;  I 

2.  Gemttlde-Sammlung. 

Bestehend  aus  Werken  aeherer  und  neuerer  Meister 
5y5  Nrn.,  ferner  Handzeichnungen  u.  Stichen  Tiroler  Meister. 

3.  Suiuen  und  Reliefs  3i8  Nrn. 

4.  Münzen-  und  Medaillen-Sammlung, 
namentlich  aus  Tirol,  ferner  Wappen  und  Siesel. 

Bibliothek:  r.  9000  Bde.  u.  naturhistonsche  Sammlungen. 
Besuchszeiten:  Täghch  von  9—12  und  3—5  Uhr.  Einirüi  30  kr. 
Katalog: 

Die  Sammlungen  im  Landes-Museum  Innsbruck.  iSj^  i*. 

Stiftung:  Tschager'scher  Legatfonds  13742  fl. 
Das  Budget  bestreitet  der 

Landes  -  Museumsverein. 
Revidierte  Statuten  1879.  Mitgliederzahl  900,  Jabretbcitrag  s^^^* 

PUBLIKATION: 

Berichte  des  L.  M.  No.  36.  Innsbruck  1880.  8". 
Zeitschrift  .  •  ,  IIL  Folge.  Innsbruck  1882.  8^ 


TECHNISCH-GEWERBLICHES  MUSEUM  IN 

KRAKAU. 

Im  Franziska ncrkloster  aufgestellt.  Der  Grundstock  bildet 
die  von  ])r.  A.  Baraniecki  auf  Reisen  gesammelten  Gegen- 
stande (5ooo  Nrn.),  welche  seitdem  durch  Geschenke  und 
KU ufe  vermehrt  wurden  und  Eigentum  der  Stadt  sind. 

Direktor:  Dr.  A.  BARANl£CKi. 
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Die  Sammlung  (r.  3oooo  Nrn.)  besteht  aus: 

■)  Vorhistorischen  Gegenständen;  e)  Keramischen  Gegenständen; 

b)  Gipsabgüssen  dooo  Nrn.)  u.  Orna-  f)  Stickereien  und  Webereien; 
me:Men  ^^r  Stadtdcnkmaier;  g)  Gegenständen   der  HausiodttStrie 

c)  Skulpturen  und  Gemälden;  Polens. 

d)  Kupferstichen; 

Bibliothek  r.  4000  Nrn.  und  Vorlagt;n-Sammlung. 
Besuchszeiten  täglich  von  10—6  Uhr.  Einirltt  30  Kr.  An  Sonn-  und 
Feierlagen  von  10— a  Uhr. 

Katalog  in  Arbeit. 

Die  einzelnen  Gegenstände  sind  bezeichnet. 

Das  Miiscum  besitzt  folgende  Unterrichts-Abteilungen: 

a.  Kunstabteilung  für  Frauen. 

Lehrgegenstfinde:  Zeichnen  und  Malen  nach  Gipsmodellen 
und  nach  der  Natur,  Kompositions-,  geometrisches  und  Or- 
nament-Zeichnen, Kalligraphie,  Modellieren »  femer  Anato- 
mie, Kunstgeschichte,  Stillehre  u.  s.  w. 

Schulerinnenzahl  1882:  i3a 

Stipendien  aus  Privatmitteln  des  Direktors. 

An  Sonn-  und  Feiertagen  finden  Vorträge  statt,  welche 
publiziert  werden. 

b.  Naturhistorische  Abteilung. 

c.  Historisch -literarische  Abteilung. 

Mit  dem  Museum  verbunden  ist  eine  Gipsgiesserei,  ein 
chemisches  Laboratorium,  eine  Anstalt  fUr  Holzschnitzerei, 
welche  auf  Bestellungen  arbeitet. 

PUBLIKATIONEN: 

Ornamente  der  Kapelle  Sigismunds  I.  .  .  .  Krakau  1878, 
Fol.  10  Photogr.  (polnischer,  französischer  u.  deutscher  Text). 

B.  Berecci,  Architekt  der  Sigismunds  -  Kapelle  .  .  . 
von  Luszczkiewicz.  Krakau  1879.  8^ 

Die  Bauornamente  aus  der  Kirche  in  Curtea-d^Argysch 
,  .  ,  Krakau  188 1.  4**. 

In  Vorbereitung:  Die  Renaissance-Ornamente  der  Domi- 
nikaner Sakristei  in  Krakau. 

Die  Stickereien  des  Landvolkes  aus  Podolien,  Wolhy- 
nien  und  der  Ukraine  80  Tafeln. 
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Die  gemalten  Ostereier  104  Tafeln. 

Zuschuss  der  Stadt  aoo     des  Landesausschusses  aooo  iL 


FÜRSTßiSHÖFLICHE  SAMMLUNGEN  IN 
KREMSIER.  (MÄHREN.) 

Im  Residenzschioss  des  Fürstbischofes  von  OlmUtz  sind 
verschiedene  Sammlungen  aufgestellt  und  2war: 

a)  Gemälde-Galerie;  I   c)  Bibliothek  (r.  37000  Bde."); 

b)  Müll/-  und  Medaillcn-Sammlaogi  |  d)  Naturwissenschaftliches  Kabinet 

Besuchszeitea  auf  Meldung. 

FRANZENSBURG  IN  LAXENBÜRG  (Beiwien). 

Erbaut  1798—1801,  enthält:  Glasmalereien,  Möbel  und 
Gef^sse  aus  aufgelösten  Klöstern,  aus  der  romanischen 
Capella  speciosa  zu  Klosterneuburg,  aus  Schlössern  und 
Rathäusern  (z.  B,  aus  Eger),  femer  Gemälde  und  plastische 
Arbeiten  unseres  Jahrhunderts. 

PUBLIKATIONEN : 

Laxenburg,  Monographie  von  Ritter  v.  Leitner  mit  zahl- 
reichen Radicruni^en  etc.    Wien  1878. 

Führer  durch  die  JF  ranzensburg  in  Laxenburg  v.  Dr.  A.  iig. 
Wien  1882. 

LANDliS- MUSEUM  IN  LAIB  ACH. 

Dasselbe  enthält  kulturgeschichtliche  und  naturhistorische 
Sammlungen. 

FÜRSTLICH  LUßOMIRSKPSCHES  MUSEUM  IN 

LEMBERG. 

In  einem  FlQgel  des  GräfUch  Ossolinsld^schen  National* 
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Institutes.  Es  wurde  i85o  vom  Kurator  der  Anstalt,  Fürsten 
LUBOMIRSKI,  gegründet,  igjS  dem  Fhibltkum  geÖfiTnet. 

Konservator:  E.  v.  PawlowiCZ. 

Die  Sammlung  umfasst: 

a)  VorgesehichtliclMs  (836  Nrn.) ;      i  c)  Gemälde  (684  Nrn.); 

b)  Skulpturen  (19  Nrn.)  und  Gips- 1  d)  Kupferstiche  («3877  Nrn.); 
ftbgfisse  (6937  Nrn.);  |  e)  Waffen. 

Ossolinsky^sche  Bibliothek  r.  120000  Bde. 

Besuchszeit:  Dienstags  und  Freitags  von  3—5  Uhr. 

Kataloge  in  polnischer  Sprache  vorhanden. 
Beitrag  des  Landtags  f Ur  Ankäufe  )Uhrlich  5oo  fl. 

? 

MUSEUM  FRANZISCO-CAROLINUM  IN  LINZ. 

Errichtet  1833  als  Privat-Verein.  Mitgliederzahl  50a  Jahresbeitrag  ^Ü.  30. 

Protektor:  S.  K.  K.  H.  der  Kronprinz; 

Pi^sident:  M.  Ritter  v.  AZ,  Hofrat; 

Kustos:  J.  M.  Kaiser,  Prof.,  Maler,  Bibliothekar; 

Sekrerär:  Dr.  W.  Habison. 

Der  Verwaltungsrat  besteht  aus  12  Mitgliedern,  worunter 
4  Delegierte  des  1.  an  des  und  2  der  Stadt. 
Die  Sammlung  umiasst: 

a)  Keltische  nnd  römische  Ausgra-  i  ObcrCstcrrcichische  Münzen,  Me- 
bungen;  I      daillen  und  Jetons  (r.  toooo  Nrn.) 

b)  GemUIde-Galerie  (950  Nrn.);         j       und  Dactyllothek  (540  Nrn.); 

c)  Miisik-Instnimentc,  Textile^,  Ke-  e)  Heraldisch-sphragistische  Samm- 
ramischcs,  W  affen  und  eine  kleine  I  lung,  Bibliothek  und  Archiv  (mit 
etnographische  Sammlung;  .      15000  Urkunden)  26,000  Banae. 

d)  MQna  -  Sammlung,    namentlich  1 

Katalog  in  Arbeit 

Femer  zoologische,  mineralogische  und  botanische 
Sammlung. 

Besuchszeiten:  täglich  von  to— »  Uhr  und  auf  Meldung. 

Vermögen  der  Sammlung:  17000  fl. 

Für  den  Bau  eines  Museums  sind  4O6000  fl.  vorrätig. 

Zuschuss  des  Landtages:  1137  fl. 

PUBLIKATIONEN: 

ürkundenbuch  von  Oberösterreich.  Von  J.  Duftschmidt. 
I— VIII.   Linz  .832  bis  1876.  gr.  8^. 


Digitized  by  Google 


DBUTSCII  ÖSTBRRBICK. 


Flora  von  Ober- Oesterreich.  Linz. 
Jahresberichte  des  M.  F.-C.  mit  Beitrugen  zur  Landes- 
kunde von  Oesterreich  ob  der  Enns.  No.  40.  Linz  1882.  8^. 

MUSEUM  IN  MIRAMAR  (BEI  triest). 

Die  Sammlung  enthält  ägyptische  und  griechische  Alter- 
tümer und  ist  an  Wochentagen  auf  Meldung  zugänglich. 

I 

GEWERBE-MUSEUM  IN  LEMBERG. 

Errichtet  1877  durch  die  Stadt 

Die  rasch  sich  mehrende  Sammlung  umfiosst  alle  Zweige 
des  Kunstgewerbes,  gewerbliche  Erzeugnisse  und  eine  ftch- 
wissenschaftliche  Bibliothek. 

Hieran  knüpfen  sich  wechselnde  Ausstellungen. 

Präsident:  b\  ßALUTOWSKl. 

Mit  dem  Museum  verbunden  ist  die 

Allgemeine  Zeichenschule 
nebst  offenem  Zeichen-Saal  zur  Anfertigung  von  Kopieo  ^ 

STÄDTISCHES  KAISER  FRANZ  JOSEPHS- 
GEWERBE-MUSEUM IN  OLMÜTZ. 

Eröffnet  1875  in  der  K,  K.  Oberrealschule, 

Vorstand:  I.  v.  Engel,  Bürgermeister; 
Kustos:  E.  Zbitek. 

Die  Sammlungen  enthalten:  Skulpturen  und  Gipsabgüsse 
aus  dem  Oesterreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industne 
und  die  Modelle  des  Bildhauers  Mciniuk) ;  ferner  Kupfff" 

Stiche  :323  Nrn.). 

Besuchszeit:  Üreimal  wöchentlich  von  lo— 13  Uhr« 
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Vereins  Vermögen  6000  fl. 
Jahresbudget  fUr  Ankäufe:  600  fl. 

PUBLIKATIONEN: 

Jahresberichte  d.  Sr.  K.  Fr.-J.-G.-M.  Olmütz. 
Jahresbeiträge  des  Museums-Vereins  und  der  OlmUtzer 
Handels-'  und  Gewerbekammer. 

^. 

ALTERTÜMS-MUSEÜM  IN  OLMÜTZ. 

In  der  1878  restaurierten  Hieronymus-Kapelle  des  städti- 
schen Rathauses  werden  seit  1878  die  städtischen  Sammlungen 
aufbewahrt. 

Vorstand:  L.  GROMEL,  Gemeinderats^Ofiizial. 

Die  Sammlung  (r.  1020  Nrn.)  umfasst: 
Knnstgewerbliches»  Gemftlde  und  Slrälptaren,  Waffen,  Zunjfkgegenstlnde, 
Münisammlnng  (aseo  Stck*).  Urlnindeo  und  Archiv. 

Kataloge  vorhanden. 
Jahresbudget:  5o  fl. 

BÖHMISCHES  MUSEUM  IN  PRAG. 

Die  i8j8  gegründeten  Sammlungen,  welche  durch  Er- 
werbungen und  Geschenke  vermehrt  werden,  umfassen: 

a)  Archäologisches  Kabioet;  d)  Elfenbein-  u.  Holzschnitxereien; 

b)  Münz-Sammlung;  e)  Bibliothek  und  Archiv; 

c)  Ethnographisches;  0  Naturwissenschaftliche  Sammlung. 

bcäuchszeiteo:  Dienstags  und  l'reitags  von  9  bis  i  Uhr.  boii:>t  auf  Mel- 
dung gegen  Eintritt 

? 

MUSEUM  DER  KUNSTFREUNDE  IN  PRAG. 

Das  von  der  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  für 
Böhmen  (siehe  unter.  Kunst- Vereine)  errichtete  Museum  wird 
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von  einem  geschaftsführenden  Ausschuss  verwaltet,  welcher 
aus  acht  Mitgliedern  besteht. 

Präsident:  Graf  A.  KAUNITZ; 
Sekretär:  A.  Czermack; 
Inspektor:  V.  Barvitius,  Architekt. 

Die  Sammlungen  umfassen: 


1.  Gemitde-Gmlerie,  namentlich 

Werke  von  niederlSodcr,  «ltdent- 

sehen  und  beh mischen  Meistern 

enthaltend        Xm  ),  ( 
Besuchszeiten:   im  Sommer  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  9  bis  1 
aut  Meldung  bis  4  Uhr. 


2.  Skalpturett-Samnilang; 

3,  Kupferstiche  a.  Handseichnidifc» 
(r.  3900  Nrn.). 


PUBLIKATIONEN: 

Verzeichniss  der  Kunstwerke  der  Gemäldegalerie  der 

Privatgesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  zu  Prag,  sowie 

der  ciamit  vereinigten  Hoser'schen  Gemäldesammlung.  4. Auf- 
lage,   l^ag  1872. 

Catalogue  raisonne'  der  Hoser'schen  Gemuldc^ammlung 
von  Dr.  Hoser.  Prag  1846. 

üEWERßK-MÜSEUM  IN  REICHEiNBERG. 

Errichtet  1841  vom  Gewerbe-Verein  und  zum  Museom 
erweitert  iQzB  (namentlich  durch  Geschenke  des  Barons 
Liebig). 

Die  SammluiiLi  cnihalt: 
0 


a)  Nachbildungen    von  römischen 
GcAssen; 

b)  Majoliken  und  Fayencen; 

c)  Neuere  Metallarbeiteo; 

d)  Neuere  Giaswaaren; 

Das  Museum  veranstaltet  Spezial- Ausstellungen  und  Vor- 
lesungen. 


e)  Leder  und  Papier>Wiare; 

f)  Weliereien  and  Stickereien; 

0  Abteilung  für  bildende  Knaitl 
h)  Bibliothek  (r.  500  Nrn.). 
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MUSEUM  CAROLINO-AUGUSTEUM  IN  SALZBURG, 

Errichtet  i833.  Seit  i852  städtische  Anstalt.  Die  jetzige 
eflekt volle  Aufstellung  wurde  von  dem  früheren  Direktor 
J.  Schiti  mann  1870  bis  81  durchget ührt» 

Direktor:  J.  Pettner. 

Die  Sammlung  ist,  in  dem  kunstgewerblichen  Teil  nicht 
nach  Techniken  geordnet»  sondern  nach  kulturgeschicht- 
lichem Gesichtspunkt  zu  wohnlich  eingerichteten  Gemächern 
im  Charakter  des  iS«— iS.  Jahrhundert^  zusammengestellt. 


z.  Kunst-  und  Gewerbeballe  (97z Nrn.); 
3.  Die  Zunftsstube  (zzS  Nrn.); 

3.  Die  Musikhalle  (291  Nrn.); 

4.  Die  Kostümhalle  (980  Nrn.): 

5.  Die  Waflenhalle  (2037  Nrn.); 

6.  Die  Küche  U94  Nrn.); 

7.  Studierzimmer  (307  Nrn.): 

8.  Pmnkxiromer; 

9.  Wartezimmer; 


ZI.  Schlftl^aal  (ati8  Nrn.) ; 

13.  Speiiehalle  (366  Nrn.); 

z3.  Sakristei  und  Kapelle  (394  Nrn.); 

14.  Gotische  Halle  (201  Nrn.); 

15.  Rococostübchen  (163  Nrn.); 

16.  Renaiasancehalle  (244  Nrn.); 

27.  Vorgescbicbtlictie keltische  Funde; 
18.  Römische  Bronzen  in  der  Antiken- 
hallc  (r.  1580  Nrn.); 


la  Jagdziramer  (165  Nrn.);  1  19.  MTinz-Sammlung. 

Die  Bibliothek  des  Museums  (Socxx;  Bde.  enthalt  nament- 
lich Salisburgensicn,  ausserdem  Archivalicn,  Handzeichnungen 
von  Salzburgcr  Künstlern,  Kupferstiche,  Holzschnitte,  Por- 
träte u.  s.  w.  Ferner  naturwissenschaftliche  Sammlungen. 

PUBLIKATION: 

Jahresberichte  des  St'ädt.  Museums  Carolino-Augusteum. 
Salzburg  1881.  8. 

STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  TRIENT. 

Gegründet  1841  durch  das  Vermächtnis  von  Mazetti  und 
der  Bibliothek  nebst  Sammlung  des  Grafen  Giovanelii  (+  1846} 
enthält  namentlich  römische  u.  keltische  Altertümer,  welche 
bei  Ausgrabungen  in  der  Umgegend  gefunden  wurden. 


29 
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FERDINAND-MAXIMILIAN  MUSEUM  IN  TRIEST. 

Dns  von  der  Stadt  errichtete  und  von  derselben  verwal* 
tete  Museum  enthält: 

f.  Altertnmer-Sammlung,  bestehend     j.  Münzen,   Medaillen,  Waffen  and 
aus  Funden  bei  Aqaileja,  ferner        historische  Gc^eostiade; 
Terracotten,    Bronzen  etc.  aus     3.  Bibliothek; 
Aegypten  und  Cypern.  •  4.  Natorhistofische  Sammhing; 

Bcsttcbssdtcn:  tiglicli  von  9      i  Uhr.  Eintritt  9»  kr. 

MÜSEO  CIVICO  REVOLTELLA  IN  TRIEST. 

Baron  Revoltcila  vermachte  der  Stadt  >cincn  Palast  nebst 
einem  Stammkapital  von  100000  fl.,  dessen  Zinsen  zum 
Ankaut  von  Kunstwerken  bestimmt  sind.  Die  Verwaiiuii^ 
besteht  aus  7  Kuratoren. 

Präsident;  Baron  DE  SCRINZI; 
Konservalor;  A.  TOMINZ,  Maler. 

Das  Museum  enthält  Skulpturen  (j3)  und  Gemälde 
(110  Nrn.)  namendich  neuerer  Meister. 
BeftQchsxeit:  tSgUch  von  is  bis  3  Uhr. 

LANDES-MLSEUM  IN  TROPPAU  iSChlesien). 

Errichtet  1882  von  der  Handels-  und  Gewerhebank. 
Zur  Förderung  des  Geschmackes,  des  Kunstsinnes,  der 
technischen  und  künstlerischen  Vervollkommnung. 

KULTURHISTORISCHE  SAMMLUNGEN 
DES  ALLERHÖCHSTEN  KAISERHAUSES 

IN  WIEN. 

Unter  diesem  Namen  sollen  i883  in  den  von  Semper 
und  Hasenauer  (1870  bis  i883)  erbauten  Museen  die  bis  jetst 
getrennten  Sammlungen  vereinigt  werden. 
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Oberster  Chef:  Grat  FOLLIOT  DE  CRENNEVILLE,  Oberst- 
Kammerer,  Exc. 

Die  Sammlungen  teilen  sich  in  folgende  Gruppen: 

Gruppe  L 

Direktor:  Dr.  E.  Frhr.  v.  SACKEN,  Regierungs-Rat; 
Stellvertreter:  Dr.  FR.  KENNER. 

I.  SAMMLUNG  AEGYPTISCHER  ALTERTÜMER. 

Diese  seit  1821  bestehende  Sammlung  enthalt  4000  Nrn. 
Kustos:  Dr.  E.  v.  BERGMANN. 

2.  ANTIKEN  -  SAMMLUNG. 

Gebildet  aus  dem  früheren  Münz-  und  Antiken-Kabinet 
und  der  Ambraser  Sammlung,  umfasst: 

Kustos:  Dr.  Frhr.  v.  SACKEN,  Reg.- Rat. 

a)  AltTömischc  und  pnnische  Stein- 
Skulpturen  ; 

b)  Altgriechische  Gefiisse  und  Skulp- 


turen aus  Cypern; 
c)  Meukanlscbe  Altertümer; 


d)  Archltekturfragmente  aus  Samo- 

thrake; 

e)  Keltische  Gräberfunde  a.  Hallstadt; 

f)  Bronzen  u.  antikes  üJas  (500  Nrn.) ; 

g)  Geschnittene  Steine  (1500  Nrn.). 

Vergleiche:  J,  von  Arneth,  Monumente  des  K.  K.  Münz- 
u.  Antiken  -  Kabinets.  Aniike  Gold-  und  Silbermonumente. 
Wien  i85o.  fol. 

—  Antike  Cameen.  Wien  1849.  fol. 

3.  MÜNZ-  UND  MEDAILLEN -SAMMLUNG. 

Angelegt  von  Karl  VI.,  enthUlt  128000  Nrn.,  worunter 
namentlich  alt-italienische  Medaillen. 

Kustos:  Dr.  E.  HARTMANN  von  FRANZENSHULD; 
Kustos-Adjunkt:  Dr.  R.  SCHNEIDER. 

Vergleiche:  J.  von  Arneth,  Synopsis  numerorum  .  .  . 
Wien  1842.  fol. 

Gruppe  II, 

Direktor:  unbesetzt. 
Kustos:  Dr.  ALBERT  ILG. 

«9* 
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d)  Elfenbein-  u.  Holzschnitzereien: 

e)  Stein-  und  Bronze-Skulpturen; 

f)  Messgewänder,  Stickereien ; 
g}  Spanische  Lederarbeiten. 


4.  SAMMLUNG  VON  GEGENSTÄNDEN  DES  MITTEL- 
ALTERS, DER  RENAISSANCE  UND  DER  NEUZEIT. 

Aus  der  Ambrascr-Sammlung,  der  Schatzkammer  und 

dem  Münz-  und  Antiken  Kabinet. 

a)  Geräte  und  Einricbtungsgegen- 
stände ; 

b)  Veoezianisches  Glas,  holiftndische 
Tdpferwaaren; 

c)  Metallarbeiten; 

Vergleiche:  Dr.  E.  von  Sacken,  Kunstwerke  und  Geräthe 
des  Mittelalters  und  der  Renaissance  der  K.  K.  Ambraser- 
Sammlung.  Wien  1864.  fol 

J.  von  Arneth,  Cinquecento -Cameen  und  Arbeiten  Ben- 
venuto  Cellini^s.  Wien  i858. 

5.  WAFFEN  -  SAMMLUNG. 

1870  wurden  die  Waffen-Sammlungen  des  Arsenales, 
der  Ambraser  Sammlung,  der  Hof,  Jagd-  und  Sattelkammer 
vereinigt,  mit  Ausschluss  der  antiken  Waffen  (3ooo  Nrn.). 

Kustos:  W.  BÖHEIM. 

PUBLIKATIONEN: 

W.-S.  d.  Österr.  Kaiserhauses  im  k.  k.  Arsenal     W.  mit 
Abbildungen  .  .  .  von  Q.  Leitner.  Wien  1868 — 1870.  t'ol 

Vergleiche:   Dr.  E.   von  Sacken,  Die  vorzüglichsten 

Rüstungen  der  K.  K.  Ambraser  Sammlung.  Wien  i83g^62. 
4*^  mit  12S  Abbildungen. 

Gruppe  III, 

Direktor:  E.  v.  Engerth,  Regierungs-Kat. 

6.  GEMÄLDE -SAMMLUNG. 

Hervorgegangen  aus  der  Kunstkammer  der  Wiener  Hof- 
burg Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts,  vermehrt  durch  Rudolf  II. 
(Kunst-  und  Wunderkammer  in  Prag],  durch  die  Ambraser 
Sammlung  des  Erzherzogs  Ferdinand  (f  iSgS),  ferner  die 
Bilder-Galerie  Erzherzog  Leopold  WüheWs,  Gouverneurs 
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der  Niederlande  1646^  durch  Maria  Theresia  und  seitdem  fort- 
während bereichert  Seit  1777  im  oberen  Belvedere  aufgestellt 

Die  an  Meisterwerken  ersten  Ranges  reiche  Sammlung 
enthält:  5295  Gemttlde,  wovon  aus  dem  Belvedere  3453  alte  und 
3o5  neue  Bilder,  aus  der  Ambraser  Sammlung  i537  kamen* 

Direktor:  E.  v.  EngertH,'  Reg.  Rat; 

Stellvertreter:  A.  SCHAFFER. 

PUBUKATION: 

Kunsthistorische  Sammlungen  d.  A.  H.  Kaiserhauses. 
GemUlde.  Beschreibendes  Verzeichniss  von  E«  v.  Engerth.  I. 
Italienische,  spanische,  französische  Schulen.  Wien  18S2.  8^. 

7.  KUPFERSTICH  -  SAMMLUNG. 

Aus  den  Beständen  der  k.  k.  Hotbibliothek  des  Bei- 
vederes  und  der  Ambraser  Sammlung. 
Direktor:  E.  v.  ENGERTH,  Reg.-Rat; 
Kustos:  Franz  Schestag. 

8.  BIBLIOTHEK. 

Die  Bibliothek  der  kunsthistorischen  Sammlungen  ist 
zusammengesetzt  aus  den  Handbibliotheken  und  Bücher- 
vorraten  der  einzelnen  Sammlungen  (r.  lo^ooo  Bde.) 

Kustos:  Franz  Schestag. 

9.  REST AURIER-ANST ALT  DER  K.  K.  GALERIE. 
Eröffnet  1868  durch  Erasmus  Engenh« 
Restauratoren:  CSchellein.  W.  Wachteneck. 

E.von  Wertheimstkin. 
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SAMMLUNGEN  DER  K.  K.  AKADEMIE  IN  WIEN. 

Im  GebUude  der  K.  K.  Akademie,  von  Hansen 
erbaut,  befinden  sich  folgende  Sammlungen: 

I.  Gemälde -Galerie. 

Den  Grundstock  der  Sammlung  bildet  die  1821  der  Aka- 
demie vermachte  Gräflich  Lamberg^sche  Galerie  (740  Nrn.); 
ferner  (seit  i858  eine  Schenkung  des  Kaisers  Ferdinand 
(84  Nrn.)  und  einige  neuere  Ankäufe, 

Kustos:  D.  Penther. 

Die  Sammlung  umfasst  1091  Nrn«,  namentlich:  Holländer 
des  XVIL  Jahrhunderts  (3oo  Nrn.)  und  Italiener  (200  Nrn.). 
Besuchszeiten :  Samstags  und  Sonntags  von  xo^^t  Uhr. 
Katalog  in  Arbeit. 

PUBLIKATIONEN: 

Schwemminger,  Verzeichniss  der  Gemaidesammlung  der 
Akademie  rS/S. 

Die  Galerie  der  Akademie  in  einer  Auswahl  ihrer  alten 
Meisterwerke.  (Radierungen)  • . .  v.Prof.v,LUtzow.  Leipzig  188a 

2.  Museum  der  Gipsabgüsse. 

Vermutlich  unter  Peter  Strudel  gegründet.  Die  in  neuerer 
Zeit  bedeutend  vermehrte  Sammlung  gicht  ein  Bild  des 
geschichtlichen  Kntsvickelungsganges  der  Plastik  vom  ägyp- 
tischen Altertum  bis  zur  Gegenwart  (r.  goo  Nrn.), 

Vorstand:  Dr.  C.  V.  LijiZOW,  Prof. 

PUBLIKATIONEN: 

Führer  durch  die  Sammlungen  der  K*  K.  A.  d.  b.  IC  voa 
Dn  C  V.  Lützow.  Wien  i88ow  kl.  8^ 

3.  Die  Bibliothek.  * 

Gestiftet  1774,  In  neuerer  Zeit  durch  Geschenke  und 
Käufe  vermehrt  (Handzeichnungen   von  Ender,  Genelli« 

Schnorr  etc.),  umfasst: 

a)  Bücher  und  Kupferwerke  (moooI  c)  Kupferstiche,   HoUschnine  eic. 

Bänder,  I      (60000  Nrn.): 

b)  Handzeichnungen  und  Aquarelle  |  d)  Photographien  (4200  Nrn.). 
(19000  Nrn.);  I 
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Bibliothekar  und  Kustos:  Dn  G.  V.  LÜTZOW,  Prof.; 
Scriptor:  J.  Dernjac;   Amamiensis:  M.  Warmuth. 

Katalog  der  Bibliothek  der  K.  K.  Akademie  d.  b.  K. 
Wien  1876.  80. 

DIE  ALB£RT1NA  IN  WIEN. 

Die  Kupferstich-  und  Handzcichnung-Sammlung  S.  K.  H. 
des  Erzherzogs  Albrecht  wurde  gegründet  vom  Herzog  Albert 
von  Sachscn-Teschen  (1780 — 89  Statthalter  in  den  Nieder- 
landen t  1822]  und  mit  dessen  Fideikommiss  vererbt  auf 
Erzherzog  Karl. 

Vorstand:  Dr.  M.  THAUSING,  Prof.; 

Kustos:  J.  SCHÖNBRUNNER. 

Die  Sammlung  umfosst  r.  200 000  Bl.  Kupferstiche  und 
Aquarelle;  Handzeichnungen  (16000  BL),  worunter  164 Zeich- 
nungen von  Dürer,  ferner  namentlich  Blätter  der  mittel- 
italienischen und  venezianischen  Meister  und  der  nieder- 
ländischen Schulen. 

Sektion  I:  Stecherwerke.  Sektion  II:  Malerwerke. 
Sektion  III:  Radiererwerke.  Sektion  IV:  Cimelien,  illustrierte 
Werke  und  Porträtsammlung.  Femer  eine  grosse  Karten- 
Sammlung. 

Bibliothek  (40000  Bde.).  und  Erzherzogliches  Familien- 
Archiv. 

Geöffnet  Montags  und  Donnerstags  von  9-^  Uhr  und  auf  Mddung. 

K.  K.  FAMILIEN-FIDEIKOMMISS-BIBLIOTHEK  IN 

WIEN. 

Gebildet  18^  durch  Vereinigung  der  kaiserlichen  Privat- 
Bibliotheken  Franz  I.,  Ferdinand  I.  und  S.  M.  Franz  Josef  I. 

Vorstand:  M.  A.  Ritter  VON  Becker,  Hofrat,  Direktor. 
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Die  Sammlung  umfasst  folgende  Gebiete: 


t.  Bfichcmmmliiog  r*  xaofioo  Bde.; 
9.  Landkaitensammlung  r.  aoooo  BI.; 

3.  Kunst-  and  Porträtsammlung; 

a)  Hand^eichnungen  aus  dem 
Gebiete  der  Naturwissen- 
schaften; 

b)  Aqoaretle  ($00  Nrn.); 


c)  Handsetdiniingeo  u.  Kopier* 

Stiche  {aoooo  BU; 

d)  Huldigiingsadressen  (2t>3oNm.); 

e)  Historische  Porträts,  aoooooBI : 

f )  Porträts,  physiognomische  Stu- 
dien des  Lavater  etc.,  mowBI 


PUBLIKATION: 

„Die  Sammlungen  der  vereinigten  Familien-  und  Privai- 
Bibliothek  S.  M.  des  Kaisers. '   3  Bde.   Wien  i873— 1^5. 


HABSBÜRG-LOTHRINGISCHER  HAUSSCHATZ  IN 

WIEN. 

Der  grössteTeil  der  1747  gestifteten  K.  K.  Schatzkammer 

geht  i883  in  das  Hofmuseum  über.    Dieselbe  besteht  aus: 
Goldschmiedearbeiten,  Gefässen  ans  Bergkrystall,  Kleinodien»  Jowdca* 

schmuck  und  mittelalterlichen  Slickercien. 

Besuchszeilen:   Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  10—1  Ijhr  aut  Meidung. 

Vorstand;  Q.U1R1N  von  Leitner,  Reg.-Rat, 
PUBLIKATION: 

Katalog  der  Sammlungen  der  Schatzkammer  des  allerik 
Kaiserhauses  v.  Q.  v«  Leitner.  Wien  1878. 

Die  hervorragendsten  Kunstwerke  der  Schatzkaouner 
d.  6.  K.  100  Radiruogen  von  Unger  etc.  Wien  1870.  Fd. 

SAMMLUNG  DES  GRAFEN  CZERNIN  IN  WIEN. 

Begründet  durch  Graf  Rudolf  Czernin,  President  der 
Akademie,  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Enthalt  3oo  Nrn., 
darunter  einige  vortreffliche  NiederlUnder. 
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SAMMLUNG  DES  GRAFEN  HARRACH  IN  WIEN. 

Die  Gemälde-Galerie  enthUlt  r.  35o  Gemälde  verschiedener 
Schulen.  —  Katalog  veraltet. 

FÜRSTLICH  LIECHTENSTEIN  SCHE  BILDER- 
GALERIE IN  WIEN. 

Aufgestellt  in  dem  vom  Fürsten  Hans  Adam  Liechtenstein 
1701  erbauten  Palast  in  der  Rossau, 

Die  vom  FUrsten  Eusebius  im  17.  Jahrhundert  angelegte 
Sammlung,  besonders  durch  die  Fürsten  Wenzel  und  Johann  h 
vermehrt,  enthUlt  r.  1200  Gem'älde  aus  allen  Schulen. 

Bcftttch  nur  Dach  Meldung. 

Vorstand:  J.  V.  Falcke,  Direktor,  Reg.  Rat. 
Kaialog  veraltet. 

PUBLIKATION: 

Die  Galerie  Lichtenstein  in  Photographien,  herausgegeben 
durch  P.  Miethke  in  Wien. 


K.  K.  ÖSTERREICHISCHES  MUSEUM  FÜR  KUNST 
UND  INDUSTRIE  IN  WIEN- 

Statuten  von  i863.  Eröffnet  1864.  Seit  1871  im  eigenen 
von  Ferstel  erijauten  Gebende. 

Kunstgewerbe^chule  siehe  unter  Lehranstalten. 

Protektor:  S.  K.  H.  Erzherzog  Rainer. 

Das  Kuratorium  zahlt  25  Mitglieder. 
Vorstand:  Dr.  R.  £it£LB£RG£R  VON  Edelberg,  Hofrat. 
Kustoden : 
J.  VON  Falke,  Regierungs-Rat; 
BR.  Bucher,  Regierungs-Rat; 
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E.  CHMELASZy  Bibliotheks-Vorstand; 
Dr.  F.  Wickhoff. 

Die  Sammlung  setzt  sich  zusammen  aus  Erwerb unf(en 
des  Staates,  aus  Leihgaben  und  Geschenken  des  kaiserlichen 
HaiLscs  Liiui  vieler  i^-i\aten. 

Ankäuic  crioigen  teilweise  aus  dem  Hoftitel-Taxen-Fonds. 

1.  Sammlungen. 

Die  Sammlung  (r.  1 1  ooo  Nrn.)  enthUlt  ältere  und  neuere 
Gegenstände  aus  allen  Ländern,  welche  sich  in  folgende 
Gruppen  teilen: 


a)  Goldschmiede-  und  bijoticerie- 

Arbeiten; 

b)  Arbeiten  in  Kupfer,  Messing  etc.; 

c)  Eisen-  und  Bronze-Arbeiten; 

d)  Glas  und  Glasmalereien; 

e)  Terrakotta,   Majolika»  Fayence, 
Porzellan; 


f)  Email-  und  TauBcliier-Arfl>eiiiefl; 

g)  Möbel-  und  Holzschnitzereien; 

h)  Lederwaaren  (Büchcreinbände); 

i)  Textil-Abteilung  (Stickereien, 
Teppiche,  Webereien); 

k)  Skulpturen  und  Gipsabgüsse  nach 
der  Antike,  Renaissance  u.  Ncnaeit. 


Besnchszeiten:  TSglieh  ausser  Montags  von  9—4  Uhr.  Sonntsgs  voa 
9—1  Uhr. 

2.  Bibliothek. 

urofasst  i(3cxx)  Bde.,  eine  Kupferstich- (Ornamentstich)  Samm 
lun^  (r.  i3ooo  Bl.j  und  Kuni>tblatter  (3887  Nrn). 

Besuchszeiten:  Im  Sommer  v.  9  bis  s  Uhr,  im  Winter  bis  i  Uhr  n.  Aboidi. 

Katalog: 

Illustrirter  Kaialog  der  Ornamentstich-Sammlung  des 
k.  k.  Oesterr.  Museums.  Wien.  4^  1871. 

Das  Oesterreichische  Museum  hat  hervorgerufen  und  ver 
anlasst: 

I.  Vorlesungen. 

Während  des  Winters  wurden  18  Vorlesungen  gehalten 
und  teilweise  (in  den  Mittheilungen  des  k.  k.  OesL  Mus.) 
publiziert 

2.  Spezial-Ausstellungen. 

i8St:  Arbeiten  der  chemisch -technischen  Verauchaanstalt  —  Inttf^ 

nationale  photographische  Ausstellung. 

Krüge  und  knigartige  GefSsse  etc.  mit  Katalogen. 
i8Sa:  Ausstellung  von  Wiener  Druckwerken. 

Katalog  der  Ausstellung  v.  Wiener  Druckwerken  v.  Dr.  Haas.  Wien  stt*  • 
—  Die  Lauf  beiiger  Ausstelinng. 
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3.  Weihnachts-Ausstellungen 
werden  seit  1874  veranstaltet  und  Preise  von  einer  Jnry  verteilt. 

4.  Wechselnde  Ausstellungen 
&lterer  und  neuerer  Gegenstände:  Möbel,  Schmuck,  Malereien  etc. 

5.  Filial-Ausstellungcn. 
Seit  1865  veranlasst  oder  beschickt  das  Oestcrreichisclie  Museum  jährlich 
l'ioYinzial-Ausstellungen.  Im  Jahre  i88a:  Pilsen,  Gablonz,  Triest  etc. 

PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  des  k.  k*  Oesterr«  Museums  fUr  Kunst  und 
Industrie.  (Monatsschrift  für  Kunst  und  Kunstgewerbe.) 
Redakteur  Ed.  Chmelarz.  XVII.  Jahrgang.  Wien. 

Festschrift  bei  Gelegenheit  der  Eröffnung  des  neuen 

MuseumsgebUudes  am  4.  November  1871. 

L)as  Oesterr.Musuum  u.  die  Kuastgcwcrbeschule.  Festschritt 
bei  .  .  .  Eröffnung  der  Weltausstellung  18/3.  Mit  Illustrationen. 

Katalog  der  ehemaligen  Bock'schen  Sammlung  von 
Webereien  und  Stickereien  des  Mittelalters  und  der  Renais- 
sance. —  i865.   Katalog  der  Spitzen  und  Kanten. 

Original-Stickmuster  der  Renaissance  . . . 

Stickmuster  .  .  ,  E.  Drahan.  Wien. 

Wilh.  Hotimann's  Spitzenmusterbuch,  nach  der  üngmal- 
ausgabc  von  1607  photolithographirt. 

Spitzen-Album,  gelegentlich  der  ersten  Aussteilung  von 
Spitzen-  und  Nadelarbeiten.    Lichtdrucke.  Wien  1876. 

Italienische  Renaissance-Spitzen  und  Stickmusterblatter 
(Uanieli,  Pagano,  Parasole),  Lichtdruck. 

Die  burgundischen  Gewänder  der  k,  k.  Schatzkammer. 
12  Bl.  mit  Text. 

Die  Byzantinischen  Buchdeckel  der  St.  Markus-Bibliothek 
in  Venedig.  10  Bl*  Photogr.  mit  Text.  1867. 

Umrisse  antiker  Thongefässe  ....  für  die  Kunstindustrie 
sowie  fUr  Schulen.   19  Bl.  Autographien  mit  Text. 

Ornamente  antiker  Thongefässe .  • .  für  die  Kunstindustrie 
sowie  für  Schulen.  i5  Bl. 

Salvetat,  Ueber  keramische  Dekoration  und  Emaillage. 

Trachtenbilder  von  A.  DUrer  aus  der  Albertina.  6  Bl.,  in 
Chromo-Xylographie,  F.  W.  Bader  in  Wien* 
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O.  Strada^s  Entwürfe  für  E^chtgeflisse  in  Silber  uiu) 
Gold,  gezeichnet  für  Kaiser  Rudolf  IL  Facsimilirt. 

GefSsse  der  deutschen  Renaissance  (Punzenarbeiten]. 
16  Tafeln  in  Folio.  1876. 

Das  Wiener  Heiligthumbuch.  i5o2  und  i5i4.   Wien  1882. 

Möbelformcn  der  französischen  Renaissance.    Nach  Jcu 
im  Oesterr.  Museum  und  in  andcTLU  Sammlungen  befind 
liehen  Originalen  .  .  .  Prof.  H.  Herdtie.   Wien  1881.  if. 

Photographien  alter  Möbel  von  der  Ausstellung  im  Oestem 
Museum  1874.   V.  Angerer. 

Kunstgewerbliche  Flugbläner.    55  Bl. 

Ornamentale  Formenlehre.  Andel,  Ant.  I.  Das  geometri- 
sche Ornament.  Lehrmittel  f.  d.  elementaren  Zeichenunter- 
richt. Wien  1877.  II.  Das  polychrome  Flachornament.  iSySff' 

Hauser,  A.,  Wandtafeln  der  griechischen  Saulenordnungen 

Riewel  u.  Schmidt,  Vorlagebl.  f.  d.  bautechnischen  U  nterrichL 

ORIENTAUSGHES  MUSEUM  IN  WIEN. 

Gegründet  1873,  seitdem  durch  Erwerbungen  und  üe- 
schenke  vermehrt. 

Ressortiert  von  dem  K.  K.  Handels-Minisierium. 

Protektor:  S.  K.  K*  H.  Erzherzog  Carl  Ludwig; 

Vorstand:  A.  v.  SCALA,  Reg.->Rat. 

Die  Sammlung  umfasst  r.  4000  Nm«  und  zwar:  Kunst- 
arbeiten  und  Gewerbe- Erzeugnisse  aus  der  Türkei,  Tunis, 
Aegypten,  Persien,  Indien,  China  und  Japan,  Ferner  euro- 
päische Erzeugnisse,  welche  dahin  exportiert  werden. 

Besuchszeiten:  Tiglicb  ausser  Montags  v.  so-*4  Uhr,  Sonntags  zo^i  VIb: 

Bibliothek  r.  1800  Bde.  und  viele  Fach-Zeitschriften. 

Beschreibender  (kaufinännischer)  Katalog  vorhanden. 

PUBLIKATION: 

„Oesti eichische  Monatsschrift  fUr  den  Oncni'\  Wien. 
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GRÄFLICH  SCHÖNBORN'SGHE  GALERIE  IN  WIEN, 


Im  Schönhorn^schcn  Palnis. 

Die  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  f^e^ründete  Sammlung 
unifasst  namentlich  üem'älde  der  Niederländer  und  Ober- 
italiener. 

Besuchszeiten;  Montag,  Mittwoch  und  Freitag  von  9—3  Uhr. 


WAFFEN-MUSEUM  DER  K.  K.  HAUPT-  UND 

RESIDENZSTADT  WIEN. 


Im  bürgerlichen  Zeughause  wurden  1872  diejenigen 
Waffenvorräte  ausgeschieden,  welche  keine  Bedeutung  für 
die  stadtische  oder  die  Kulturgeschichte  hatten,  und  die 
übrigen  in  chronologischer  Anordnung  aufgestellt. 

Die  Sammlung  umfasst:  Wehr  und  Waffen  von  der 
zweiten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  an,  namentlich  aus  den 
Zeiten  der  beiden  Türkenbelagerungen  (1529  und  i683),  aus 
den  französischen  und  italienischen  Kriegen. 

Besuchszeiten:  Im  Sommer  SoDntagi  vad  Donnerstags  von  6— 3  Uhr. 

Katalog  des  Waffen  -  Museums  der  Stadt  Wien  .  .  . 
Wien  1873* 


STÄDTISCHES  MUSEUM  IN  ZNAIM. 

Dasselbe  ist  1882  entstanden  und  enth'ält: 
Vorgeschichtliche  Funde  und  neuere  keramische  Erzeug 
nisse.  Femer  neuere  Glas-  und  Eisenwaaren. 


BENEDIKTINER-KIRCHENSCHATZ  ZU  ADMONT. 

(STEIERMARK). 

Die  Bibliothek  des  Stiftes  enthält  r.  80000  Bde,  und  Mi- 
niaturen. Ferner  Gemälde  der  altdeutschen  Schule  und 
eine  Sammlung  von  Paramenten  und  Kirchengeräten. 

DOMSCHATZ  IN  BRIXEN. 

Der  Schatz  enthält:  Medaillons  mit  Emaillebildem,  go- 
tische Monstranzen,  Brustbilder  aus  Edelmetall,  Reliquieo- 
kästchen,  Caseln  etc. 

STIFTS-SCHATZ  DER  AUGUSTINERKIRCHE  IN 

ST.  FLORIAN  bei  unz. 

Der  Stifts-Schatz  besteht  aus  einer  Bildergalerie  (nament- 
lich altdeutsche  Gemälde)  und  einer  Bibliodiek  mit  Minia- 
turen aus  dem  14.  und  i5.  Jahrhundert 
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SCHATZ  IN  DER  BENEDIKTINER- NONNEN- 
ABTEI IN  GÖSS   BEI  LEOBEN. 

Der  Schatz  enthält:  Kunst- Arbeiten  aus  dem  i3.  bis 
i(>.  Jahrhundert,  Paramente  und  Kirchengew'ander  aus  der 
Renaissance  und  orientalische  Teppiche. 

SAMMLUNG  DER  BENEDIKTINER -ABTEI 

GÖTWEIH  (OESTERREICH  U.  D.  ENNS). 

Im  Antiquarium  werden  aufbewahrt:  Romanische  Kir- 
chengerate, Skulpturen  des  16.  Jahrhunderts;  Schnitzwerke 
aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert. 

Femer  in  der  Bibliothek  fr.  40000  Bde.)  Münzen  und 

Miniaturwerke  vom  »j.  bis  lö.  Jaiuliundcrt. 

SCilAiZ  IM  STIFT  ZU  HERZOGENBURG 

^OESTERREICH). 

Das  Antiquarium  des  Chorherrnstiftes  enthält: 
Mittelalterliche  Steinreliefs,  Becher,  SchnitzaltSre,  Ge* 
mälde  (bis  Ende  des  16.  Jahrhunderts)  etc.,  Glasmalereien, 
Handschriften  und  Miniaturen  (in  der  Bibliothek). 

STIFTSSGHATZ  ZU  KLOSTERNEÜßURG. 

Im  Chorherrnstift  der  Augustiner-Abtei  (die  Hauptgebäude 
erbaut  ijSo)  wird  in  der  Schatzkammer  (S.  Leopolds-Kapelle) 
und  im  Nebengebäude  aufbewahrt: 


a)  Altar  mit  51  Emailplatten  (ii8z  von 
Meist«?  Niklas  aus  Virten  (Verdnii) 


d)  Gernftldesamiiilniig  (altdeutsche 
Meister); 


gefertigt);  e)  Schnitzwerke  von  Elfenbein, Holz; 

b)  Historische  Kostbarkeiten  (£rz-  i  f)  Gobelins,  Messgewänder: 

herzogliche  Insignien);  g)  Bibliothek  (r.  30000  Bde.)  und 
c\  Gotische  Kelche  u.  Kirchengeräte;  j  Miniaturen. 
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Ver£^lciche:  v.  Arnetli  und  Camesina,  Das  Nielio-Aatc- 
pendium  .  .  .    Wien  1844.  tbl. 

A.  Gamesina  und  G.  Heider,  Der  Altarautsatz  im  ReguL 
Chorherrnstift  .  .  .  mit  Abbildungen.   Wien  18S0»  4*^- 

Siehe  auch  K.  K.  Centrai-Kommission  Seite  434. 

SCHATZKAMMER  DER  DOMKIRCHE  IN  KRAKAU. 

Sie  enthält  kostbare  Messgewänder  und  Gef'ässe,  den 
polnischen  Reichsschatz  und  spätgotische  Reliquiare. 

PUBLIKATION: 

Der  Schlatt  der  Kathedrale  zu  Krakau  mit  Abbildungen. 
Krakau  i857. 

SCHATZKAMMER  DER  WALLFAHRTSKIRCHE  ZV 

MARIAZELL  bei  brück  in  Steiermark. 

Dieselbe  enthält:  kirchliche  Gefässe  aus  edlen  Metallen« 
Heiligenschreine,  alte  Messbücher,  silberne  Statuen  (in  der 
Kirche).  —  Schnitzwerke^  Kirchengcwänder  und  Waffen  von 
'  der  gotischen  Periode  bis  zur  Gegenwart 

KIRCHENSCH  AI  Z  IN  KREMSMÜNSTER. 

Im  Schatz  der  Benediktiner- Abtei  befinden  sich  byzan- 
tinische AltargerUte,  Reliquienschreine  und  Schnitzwerke.  In 
der  Bibliothek  (r.  62  ooo  Bde.)  viele  Miniaturen  (14.  bis  16.  Jahr- 
hundert) eine  Kupferstich-Sammlung  und  naturwissenschaft- 
liche Sammlungen» 
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STIFTSSCHATZ  IN  MOLK 

(BEI  ST.  i'üLTEN). 

Der  Schatz  des  Benediktinerstiftes  enthalt:  Das  Mölker 
Kreuz  (von  i363},  Reliquienkreuz  von  Bergkrystall.  —  Skulp- 
turen, Renaissance,  Kirchengeräte,  Gemälde  -  Galerie  und 
Bibliothek  (r.  3oooo  Bde.)»  worunter  Gebetbücher  mit 
Miniaturen« 

DOMSCHATZ  IN  PRAG. 

Die  Schatzkammer  enthält :  Onyxschale  Karls  IV  (i35i)  und 
Reliquiare;  die  Kroninsignien  Böhmens  (von  1347),  Schwert 
des  hl.  Stephan  von  Ungarn  etc.  Blashörner  von  Elfenbein, 
femer  Miniaturwerke  (8.  bis  16.  Jahrhundert). 

SAMMLUNG  DES  STIFTES  STRAHOW  IN  PRAG. 

Das  Pramonstratenser  Stift  enthalt  eine  Bildergalerie  mit 
3oo  Gemälden  meist  deutscher  Meister.  Ferner  eine  Bibliothek 
(r.  62  000  Bde.)  und  naturhistohsche  Sammlung. 

DOMSCHATZ  ZU  ST.  PETER  IN  SALZBURG. 

Das  Benediktinerstift  enthält:  Kirchengeräte  (aus  dem 
la  Jahrhundert),  Gemälde-Stickereien  aus  dem  14«  Jahrhundert. 
Ferner  eine  Münzsammlung  und  naturgeschichtliche  Gegen- 
stände. In  der  Bibliothek  Miniaturwerke  und  reiches  Archiv. 

STIFTS-MUSEUM  IN  SEITENSTETTEN 

(ST£IERMARK). 

In  der  Benediktiner  Abtei  sind  die  Kunstwerke  der  be- 
nachbarten Kirchen  aufgestellt;  dieselben  umfassen: 

30 


Digitized  by  Google 


466 


DEUTSCH-OSTERRKICH. 


a)  Oelbilder  der  altdeutsch.  Schulen;  ,  d)  Kirchliche  Gerale; 

b)  Glasgemälde;  e)  Bibliothek  (Handschriften  mit  Mi- 

c)  Schnitzwerke  aus  Elfenbein;        '  niaturen). 

SCHATZKAMMER  ZU  ST.  STEPHAN  IN  WIEN. 

Dieselbe  enthält:  Emailbilder  aus  dem  12.  Jahrhundert 
Reliquarien  (gotische)  und  liturgische  Gewänder  aus  der 
Renaissance. 

SCHATZKAMMER  DER  KIRCHE  IN  ZWETTL 

In  der  Cisterzicnser- Abtei  betinden  sich:  Romanisch 
Kapitelkreuze,  KrummstUbe  etc.  In  der  Bibliothek:  Stiftungs- 
buch von  1275,  Miniaturwerke  und  Psalter  (aus  dem  i3.  bis 
i3.  Jahrhundert). 


Ly  Google 


ÜBERSICHT   DER  LEHRSTÜHLE   FÜR  ARCHÄOLOGIE, 
KUNSTGESCHICHTE  UND  ÄSTHETIK. 


K.  K.  FRANZ-JOSEPHS-UNIVERSITÄT 
IN  CZERNOWITZ. 

Eröffnet  iSjS  durch  Kaiser  Franz  Joseph,  besitzt  noch 
keinen  Lehrstuhl  für  ArchUologie  oder  Kunstgeschichte. 

K.  K.  CARL -FRANZENS -UNIVERSITÄT  IN  GRAZ. 

Gestiftet  i586  von  Erzherzog  Carl  II. 

I.  Ausserordentliche  Professur  für  Epigraphik,  Numis- 
matik, Heraldik,  Sphragistik  errichtet  1868. 

Inhaber:  Dr.  FR.  PiCHLER  seit  1868. 

II.  Ausserordentliche  Profcssur  für  klassische  Archäologie 
errichtet  1877. 

Inhaber:  Dr.  W.  GURLITT. 
Privatdozent:  Dr.  V.  FLOlGL,  seit  1881. 

Sammlungen: 

a)  Archäologisches  Museum  (r.  7400  Nrn.),  gestiftet  i865, 
umfasst  Gipsabgüsse; 

b)  Münzkabinet  und  Inschriften-Abklatsche  etc. 
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Vorstunde:  die  Professoren  M.  v.  KARAJAN,  PichleR 
und  GURUTT. 

Universitäts  Bibliothek  r.  77000  Bde. 

IC  K.  LEOPOLD -FRANZENS -UNIVERSITÄT 

IN  INNSBRUCK. 

Gestiftet  1672  von  Kaiser  Leopold  J. 

].  Akademische  Vorträge  Uber  Kunstgeschichte,  nament- 
lich über  altklassische  Kunst 

Prof.  Dr.  V.  Wildauer,  seit  1868. 
II.  Ausserordentliche  Professur  für  Kunstgeschichte  der 
mittleren  und  neuen  Zeit,  errichtet  1879. 
Inhaber:  Dr.  Hans  Semper,  seit  1879. 

Sammlungen: 

a)  Sammlung  von  Gipsabgüssen  alter  Kunstwerke  (r.  aoo)L 

Vorstand:  Prot  T.  v.  Wxldauer. 

b)  Kunsthistorischer  Apparat  (r.  200  Nrn.). 

Vorstand:  Prof.  Dr.  H.  Semper. 
Universit'äts-Bibliothek  r.  63  000  Bde. 

K.  K.  FRANZENS -UNIVERSITÄT  IN  LEMBERG. 

Gestiftet  1784  von  Kaiser  Joseph  IL,  erneuert  1817. 
Ordentliche  Professur  für  Archäologie : 
Inhaber:  Dr.  Cwiklinsky,  Prof. 

Sammlung: 

Münz-Sammlung,  io5oo  Nrn.  u.  Archäologischer  Apparat 
Kustos:  Dr.  E.  BURZINSKL 
Universifdts-Bibliothek:  80000  Bde. 
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K.  K.  JAGELLONLSCHE  UNIVERSITÄT 

IN  KRAKAU. 

Gestiftet  1364,  erneuert  1400. 

I.  Ordentliche  Profcssur  für  Archäologie: 
Inhaber:  J.  LEFKOWSKl,  Prof. 

II.  Ordentliche  l^rofcssur  für  Kunstgeschichte: 

Inhaber:  M.  SOKOLOWSKY,  Prof. 

III.  Ordentliche  Professur  für  Aesthetik: 

Inhaber:  S.  Ziemba^  Prof. 

Museums  -  Sammlung. 

a)  Kunstgegenst'ande  polnischen  Ursprungs; 

b)  Arcliiickturreste; 

c)  Kupferstich  Sammlung  (r.  7000  BL); 

d)  Münzen,  Medaillen,  Abfi'üsse  o3oo  Nrn.). 
Universitats-Bibliothek  r.  2(X)ooo  Bde. 

K.  K.  KARL -FERDINANDS -UNIVERSITÄT  PRAG. 

Gestiftet  134B  von  Karl  VI.  1882  ist  die  Trennung  der 
Anstalt  in  eine  deutsche  und  tschechische  Universität  durch- 
geführt worden. 

I.  Ordentliche  Profcssur  für  klassische  Archäologie  er- 
richtet 1872. 

Inhaber:  Dr.  Eur,i:x  PETERSEN,  seit  iSjy. 

II.  Ordentliche  Professur  für  neuere  Kunstgeschichte  er- 
richtet 1873. 

Inhaber:  Dr.  Al.WiN  SCHULZ,  Prof.  seit  1882. 
Die  Universitats-Sammlungen  bestehen  aus: 
a)  Lehrmittel-Sammlung  für  Kunstgeschichte, 
Vorstand:  Dr.  A.  SCHULZ,  Prof. 
Univcrsitats  -  Bibliothek ,  r.  180000  Bde.,  worunter 
itxx)  Bde.  über  Kunst,  Kunstgeschichte  etc.,  sowie 
Karten  u.  Portrat-Sammlung. 
Vorstand:  Ant.  Zeidler. 
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K.  K.  UxNlVERSITÄT  IN  WIEN. 

Gestiftet  i365  von  Herzog  Rudolph  IV.  von  Oesterreich. 
I.  Ordentliche  Professur  für  Kunstgeschichte  u.  Kunst- 
Archäologie,  errichtet  i863. 

Inhaber:  Dr.  R.ElTELBERGERv.  EDEL  BERG,  seit  i863. 
IL  Ordentliche  Professur  für  Kunstgeschichte,  in  Ver- 
bindung mit  dem  ^Institut  fttr  fisterreichlche  Ge- 
schichts-Forschung^\ 

Inhaber:  Dr.  M.  Thausing,  seit  1979. 
III«  Ordentliche  Professur  für  klassische  ArcbUologie» 
errichtet  1868. 

Inhaber:  Dr.  O.  Benndorf,  seit  181^, 

IV.  Ausserordentl«  Professur  für  klassische  ArchUologie 

Inhaber:  Privatdozent  Dr.  W.  KLEIN. 

V.  Ordentl.  Professur  für  Altertumskunde  u.  Epigraphik. 

Inhaber:  Dr.  O.  HfRSCHFELD,  seit  1876. 

VI.  Ordentliche  Professur  für  ägyptische  Altertumskunde. 

Inhab(Ä-:  Dr.  Leo  Reimsch. 

Sammlungen: 

a)  Sammlung  des  archaologisch-epigraphischen  Semi- 
nars, Bücher  (r.  i3oo),  Tafeln  und  VorlegeblUtter. 

Vorstände:  die  Prof.  BENNDORF  u.  HlRSCHFEil>. 

b)  Lehrapparat  der  Kunstgeschichte  (im  „Institut  für 
österreichische  Geschichtsforschung*'').  Vergl.  yM^- 
teilungen^^  von  E.  Mühlbachcr.  Innsbruck  t88o. 

Universitäts-Bibliothekf  273214  Bde.,  worunter  3804  für 
Kunst  und  Kunstgewerbe. 

Vorstand:  Dr.  FR.  LEITHE. 

PUBUKATIONBN: 

Archäologisch- epigraphische  Mittheilungen  aus  Oester- 
reich. 2  Hefte.  —  Abhandlungen  des  archHoL-epigr.  Seminars. 
—  Serien  von  archäologischen  Vorlcgeblättern. 

Stipendien: 

Für  das  archaol.  -  epigr.  Sem.  2  Stipendien  zu  400 
ferner  Semesirai-  Stipendien  zu  3ofl.  —  3ooii.  Exkursionsgeider. 
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Von  den  fünf  technischen  Hochschulen  Oesterreichs 
tinden  hier  nur  Prag  und  Wien  eingehendere  Berücksich- 
tigunt^,  weil  diese  allein  ausser  der 

1.  Ingenieurschule  tür  Strassen-  und  Wasserbau]; 

2.  Maschinenbauschule; 

3.  Chemisch-technische  Schule; 

eine  Bauschule  (für  Hochbau)  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache besitzen.  (An  der  technischen  Hochschule  in  Lem- 
berg findet  der  Unterricht  in  polnischer  Sprache  statt). 

Aufnahme  finden  diejenigen ,  welche  an  einer  von  der 
Regierung  hierzu  autorisierten  Schule  ein  Maturitäts- 
zeugnis erworben  haben,  wobei  GymnasialschOler  noch  eine 
hinreichende  Fertigkeit  im  geometrischen  und  Freihand- 
zeichnen nachzuweisen  haben. 


Gegenstände  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  sind: 

Für  das  Hochbaufech: 

Matfaemalik  (i.  Kort);  darateileode  Geometrie,  Physik  (•llgemeine  ond 

technische);  Mechanik  (Statik,  Dynamik,  Elasticitäts-  und  FestiglteitBlehre); 
architektonisches  Zeichnen;  niedere  Geodäsie;  Freihandzeichnen  (L  und 
IL  Kars). 

Gegenstände  der  zweiten  (Fach)  Staatsprüfung  sind: 

Geologie  I.  Kurs  (Gesteinslehre);  BanmechAnik;  Encykloptdie  der 
Ingenieur-Banwisaenschaften;  allgem.  Maschinenkunde;  Btugesetzkonde; 
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Architekturgeschicbte;  Encyklopädie  der  anorganischea  und  organischeo 
Chemie;  Ornamentenzeichnen  und  Moddtiereo;  Hochbau  (Baumaterialien 
und  Baukonstniktionslebre);  Architektur. 

K.  K.  TECHNISCHE  HOCHSCHULE  IN  BRÜNN. 

Errichtci  1870  aus  der  i85o  gegründeten  Technischen  l,ehr 
anstait.  Dieselbe  teilt  sich  in:  i.  Ingenicui :.cliulc;  2.  Maschinen- 
bauschule; 3.  Chemische  Schule.   ;Siehe  Seite  471). 

K.  K.  TECHNISCHE  HOCHSCHULE  IN  GRAZ. 

Errichtet  181 1,  seit  1864  Hochschule  und  1874  reorgam- 
sien  als  Reichsinstitut,  umfasst  eine  Ingenieur-,  eine  Maschi- 
nen- und  eine  chemisch-technische  Schule.  (Siehe  Seite  471'. 

K.  K.  DEUTSCHE  TECHNISCHE  HOCHSCHULE 

IN  PRAG. 

Errichtet  1807  als  polytechnisches  Institut.  Statuten  fUr 
die  beiden  polytechnischen  Landes-lnstitute  des  Königreiches 
Böhmen  von  1869. 

Rektor:  Dr.  F.  GiNTL,  Professor; 
Prorektor:  A,  v.  Waltenhofen. 

Hochbau -Schule. 

Dekan:  Dr.  A.  GRüNWALH,  Professor. 

Lehrer: 

Dr.  M.  Alle,  Prof.:  Mathematik; 

R.  DOERFEL,  Prof.:  Maschinenkunde; 

Dr.  A.  GRUNWALD,  Professor:  Mathematik; 

R.  Harlacher,  Prof.:  Ingenieurwissenschah; 

Dr.  V.  K0RISTKA9  Prof.:  Geodäsie; 

Dr.  F.  GiNTL,  Prof.:  Chemie; 
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F.  Kick,  Reg.-Rat,  Prof.:  Technologie; 

K.  Kui»PER,  Prof.:  Darst.  Geometrie; 

E.  Laufer,  a.  o.  Prof.:  Freihand-  u.  Ornament-Zeichnen; 

K.  V.  Ott,  a.  o.  Prof.:  Baumechanik; 

E.  Popp:  Modellieren; 

F.  Sahmk,  Prof.:  Baukundc: 

G.  Schmidt,  Reg.-Rat,  Prof.:  Mechanik; 

Dr.  W.  Waagen,  Prof:  Mineralogie,  Geologie; 
Dr.  V.  Wai.tknhofen:  Physik; 
Dr.  D.Ullmann,  Prof.:  Rechtswissenschaft; 
J.  ZiTEK,  Prof.:  Architektur. 

Privatdocenten: 

J.  Koch,  Architekt:  Hochhau;  B.  Reinitz:  Chemie; 
Z.  V.  Schubert,  Arckitekt:  Architekturgeschichie, 

Lehrplan: 
I.  Jahr  (i.  Semester): 

Darst  Geometrie  I.; 


Mioeralogie ; 
Matbematik  I.; 
Dtnt  Geometrie  I.; 

Allgemeine  Physik; 
Freihandzeichnea  I. 


Mechauikl.  iStatik.  u.  Dy- 
namik); 

2.  Semester: 
Mathematik  I.; 

II.  Jahr  (3.  Semester): 


AUgemeiDe  Physik; 
Mechanik  I.  (Statik,  Dy- 
namik) ; 
Freihandzeichnen  1. 


Mathematik  II.  (Differen-  i  Freihandzeichnen  IL; 


tial-  u-  Integralrechn.); 

Mathematik  II.  (Analy- 
tische Geometrie  des 
Ranmes); 

Bant  Geometrie  II. 

Mechanik  m^estigkeits- 
lehre) ; 

Technische  Physik; 

Sleinschnitt; 
Modellieren : 
Ornamenten-Zeicbnen ; 
Allgemeine  Maschinen- 
kunde I.; 
Baaroechanik; 
Geolog.  I.(Petrographie) ; 
Hochbau  L  (Baiimateria- 


Niedere  Geodäsie; 
Architektoo.  Zeichnen. 

4.  Semester. 

Mathematik  II.  (Differen- 
tial- u.  Integralrechn.) ; 
Mathematik  Tl.  (Analyt. 
Geometrie  d.  Raumes); 

III.  Jahr  (5.  Semester): 

1    1  i  e n-  t! .  Konstniktions- 
Elemente), 

6.  Semester: 

Aquarellmalerei; 

Buchhaltung; 
Steinschnitt; 
Modellieren; 


Mcchan.  III.  (Hydraulik) 
Darst.  Geometrie  II.; 
Technische  Physik; 
Freihandzeichnen  Ii.; 
Niedere  Geodäsie; 
Architekton.  Zeichnen; 
Allgemeine  Maschinen- 
kunde 1. 


Ornamenten-Zeichnen ; 
Allg.  Maschinenkunde  II. 
Baumechanik; 
Hochbau  L  (Baumateria- 
lien- u.Konstiiiktbnt- 
Elementc); 
Hochbau  I.  (Innerer  Aus- 
bau und  Voranschläge). 
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IV.  Jahr  (7.  Semester): 

Angendne  mecbaniscbe  |  Hochbau  IL:  I  GefcUchte  der  Arclu- 

Technologie!:  |  Archittktiir  I.;  tektur; 

Encyklopädie  d  Chemie;  |  Buchhaltung;  Hochbau  II.: 

(ieschichtc  der  Arcbi-  j  Encvk-i'^padie  der  Inge-  j  Architektur  1. 

tektur;  I    n:ei:rwissenschaften;  ! 

V.  Jahr  (o.  Semester): 


Encyklopädic  d.  Chemie; 
Baugesetzkunde; 


Architektur  IJ.  i      10.  hemesier: 

i  Architektur  IL 

Schülerzahl  1882:  35o  Hörer. 

Bibliothek  r.  18700  Bde.  und  Lehrmittelsammhing. 

Stipendien: 

Für  1882  waren  zusammen  du  Stipendien  im  Betrag  von 
3938  fl.  vorhanden. 


K.  K.  TECHNISCHE  HOCHSCHULE  IN  WIEN. 

Errichtet  181 5.  Revidierte  Statuten  von  1972* 
Rektor:  G.  von  Rebhann,  Professor. 

Bauschule. 
Dekan:  W.  von  DODiKtiK,  Protcssor. 

Lehrer: 
A.  Bauer,  Prof.:  Chemie; 
H.  Brachelli,  Prof.:  Bau-  etc.  Gc  ctz künde; 
L.  DiTSCHEINER,  Prof.:  Technische  Physik; 
R.  v.  UODERER,  Prof.:  Baukunde; 
Frhr.  v.  Ferstel,  Prof.:  Bauzeichnen  und  Entwerfen; 
J.  F1NGER9  Prof.:  Mechanik; 
K.  Jenny,  Prof.:  Technische  Mechanik; 
K.  KÖNIG,  Profi:  Baukunst,  Perspektive; 
J.  Kolbe,  Pro£:  Mathematik; 
Dn  C.  v.  LÜTZOW,  Prof.:  Architektui^eschichte; 
V.  Pierre,  Prot:  Physik; 
J.  Radinger,  Prof.:  Maschinenkunde; 
R  v.  REBHANN,  Prof.:  Baumechanik; 
F.  R2i!L\,  Prof.:  Brücken-  etc.  Bau; 
S.  Spitzer,  Prof.:  Mathematik; 
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R.  Staudigl,  Prof.:  Geometrie; 

W.  Tinter,  Prof.:  Praktische  Geometrie; 

R  TOULA,  Prof.:  Geologie; 

W.  WAPPLER,  Prof,:  Baul  onstruktion  etc, 

Docenten: 
O.  NOLTSCH,  Figuren-Zeichnen; 

O.  Gruber,  Ornamentzeichnen;  R.  WEYER,  Modellieren. 


I.  Jahr* 

Mathem.itik: 
Darsteiieiide  Geometrie ; 
Mechanik; 
Baukunst; 

Architekten.  Zeiclinen; 
Figurenzeichnen. 


Lehrplan: 

III.  Jahr. 
BaumateriaHen ; 
BaukoDstruktionen ; 
Architekturgeschicbte  I; 
Antike  Baukunst; 
Architektonisches  Zeich- 
nen u.  Entwerfen  I; 

Ornamentzeichnen; 
Modeliieren. 

IV.  Jahr. 
Maschinenkunde; 
Architekturgeschichte  II ; 
Baukunst; 

Architektonisches  Zeich- 


Materische  Perspektive; 

Omamenrzeichnen; 
Modellieren. 

V.  Jahr. 

Chemie; 

Gesteinlehre; 
Baumechanik; 
Strassen-  ii.  Wasserbau; 
Brücken-  u.  Eisenbahnb.; 
Architektonisches  Zeich- 
nen u.  Entwerfen  III; 
Utilitatsbaukunde; 
Eisenbahnbau  und  Ent*' 
werfen  ; 


nen  u.  Entwerfen  II;  Gesetzkunde. 


II.  Jahr. 

Technische  Mechanik; 
Praktische  Geometrie; 

Situationsieichncn; 
Physik; 
Bauzeichnen; 
Figurenzeichnen. 

Schülerzahl  1882:  iiöd 
Bibliothek  r.  40  000  Bde. 

Kustos;  Dr.  P.  LUKAS. 

Technologisches  Kabinet  und  Modell  -  Sammlung  für 
Bau-  und  Ingenieurfächer. 
Stipendien: 

1.  Bürgermeister -Stiftungsfonds  je  200  fl.  für  11  Studie- 
rende aus  Wien. 

2.  Steiger-Stiftung  je  262  fl.  flfcr  6  Studierende  aus  Wien. 

3.  Frhr.  v.  Rothschild^sches  Reisestipendium  SaS  fl.  alle 
4  Jahre  und  5  Stiftungen  flir  Studierende  zu  io5  fl. 

4.  F.  Dermer-Stiftung  6  Stipendien  zu  no  fl. 

5.  Fabrikanten-Stipendium  1 10  fl. 

6.  C.  Goldschmiedt-Stipendium  io5  fl.  (tHr  Juden). 

7.  G.  Ranftl'Stipendien  5  zu  100  fl. 

&  von  Ghega^sche  Stiftung:  Reise-Stipendium  i5oo  fi., 
Studienstipendien  4  zu  3oo  ti.;  Unierstützungen  700  ii. 
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g.  Haber  von  Linsberg  Reise-Stipendien  io5o  fl. 

10.  Gräfl.  Windhag'sche  Stiftung  loo  Stipendien  zu  3i5fl. 

11.  Frhr.  v.  Königswarter-Stipendien  3  zu  420  fl. 

12.  Stiftung  der  industriellen  Gesellschaft  36o  fl. 

13.  G.  Döpfner-Stipendium  ij5  fl. 

14.  Landtschaftl.  Stipendien:  Ober-Oesterreich  2  zu  210  fl.. 
Tirol  2  zu  3oo  fl.,  Vorarlberg  2  zu  210  fl.,  Sparkassen  Verein 
Laibach  4  zu  i5o  fl.,  Küstenland  2  zu  210  fl.,  Dalmatien 
2  zu  210  fl.,  Kroatien  5  zu  3oo  fl.,  Siebenbürgen  3  zu  25o  fl. 

15.  Techniker-Unterstützungs- Verein  32  Stipendien  zu3oti. 
lö.  Das  Rudoltinum  (gestiftet  von       Pollak  u.  v.  Rudin; 

versorgt  60  Studierende  mit  Wohnung  und  Lehrmitteln. 

17.  Stipendien  von  J.  Wehrmacher  65  fl.  —  Goldstein 
60  fl.  —  J  Closs  äo  fl.  —  M.  Meyer  96  fl.  un4  verschiedeae 
kleinere  Prämien. 
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LANDES-ZEICHNÜNGS-AKADEMIE  IN  GRAZ. 


Dieselbe  wurde  von  den  Steierischen  Ständen  1785  er- 
richtet; i8<)8  reorganisiert. 
Direktor:  H.  SCHWACH. 

I.  Abteilung. 
Ornament-  und  Figuren-Zeichnen: 

I.  Kursus:  Zeichnen  nach  Vorlagen,  und  einen  höheren 

II.  Kursus:  Zeichnen  und  Malen  nach  der  Natur  und  der 
Antike.  Perspektive. 

IL  Abteilung. 
Blumen-  und  Landschafts-Zeichnen  und  Malen. 
Schülerzahl:  57;  Schülerinnen:  ga 
Stipendium  für  beide  Abteilungen:  5o  fl. 

K.  K.  KUNST  -  SCHULE  IN  KRAKAU. 

Errichtet  1873.   Statuten  1877. 

Direktor:  JOH.  Matejko,  Prof^  Geschichtsmaler. 

Die  Schule,  die  früher  eine  Abteilung  des  technischen 
Instituts  bildete,  besteht  aus  der: 

I.  Allgemeinen  Zcichcn-Schule. 

Vorstand:  L.  LUSZCZKIEWICZ,  1.  Jablonski; 
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a.  Aligemeinen  Maler- Schule. 

Vorstand:  L.  LÖFFLER,  Prof,,  F.  Cynk,  Prot.; 
3.  Spesial'Schule  für  Gescbichts-Malerel 

Vorstand:  J.  Matejko,  Prof. 

Theoretische  Unterrichtsfächer: 
J.  Lkhkowski,  Prof.:  Kunstgeschichte; 
Dr.  J.  Rotter;  Perspektive; 
Dr.  TeidmANN,  Prof.:  Anatomie; 
V.  Zakrzewski,  Prof.:  Kultur-  und  Kunstgeschichte. 

Bibliothek  und  Lehrmittel-Sammlung  sind  vorhanden. 

SüStung: 

Studenten-Stipendium>Stiftung  von  C  v.  Zaborski  (1881) 
2  Preise  zu  3oo  il. 

? 

AKADEMIE  DER  BILDENDEN  KÜNSTE  IN  PRAG. 

Im  Collegium  Clementinum.  Errichtet  1880  von  der  Ge- 
sellschaft patriotischer  Kunstfreunde  und  von  ihr  erhalten 
und  geleitet.  Revidierte  Statuten  von  i863. 

Rektor  i882/83:  F.  Sequens,  Prof.,  Geschichtsmaler. 

Ordentliche  Professoren: 
F.  Germar,  Prof.,  Geschichtsmaler; 
A.  LHOTA,  Prof,  Gc^whichrsmalcr. 

Ausserordentliche  Professoren: 
V.  BARVITIUS,  Geschichtsmaler; 
Dr.  O.  HOSTINSKY,  Kunstgeschichte; 
Dr.  med.  W.  Steffal,  Anatomie. 
Sekretär:  ALOIS  CermaK. 

Die  Maler- Akademie  teilt  sich  in: 

a)  Elementar-  und  Vorbereitungsklasse; 

b)  Antiken-  und  Maler  (Akt)-Saal. 
Schttlerzahl  im  Sommer- Semester  1882:  68. 

Die  Lehrmittel-Sammlungen  bestehen  aus:  Radierungen, 
Photographien  etc.  (3564  BL). 
Bibliodiek  r.  11 000  Bde. 
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Gemälde-Galerre:  siehe  Museum  der  Gesellschaft  patrio- 
tischer Kunstfreunde.   Seite  447. 

K.  K.  AKADEMIE  DER  BILDENDEN  KÜNSTE 

IN  WIEN. 


Seit  TR76  im  eigenen  von  Th.  v,  Hausen  erbauten  Ge  - 
bäude am  Schillerplatz. 

Gegründet  von  Kaiser  Leopold  I.  1692.  Nach  dem  Tode 
des  ersten  PrUfekten  Peter  v.  Strudel,  171 4,  zwölf  Jahre 
unterbrochen.  1766  entstanden  die  Kupferstecher-  u.  1767  die 
Graveur-Schule.  Maria  Theresia  vereinigte  die  Kunst-Institute 
zur,^kademie  der  vereinten  bildendenKünste^S  welche  i8i2zur 
Kunstbehörde  gestaltet  wurde.  Seit  1872  zur  Kunstschule 
umgewandelt  mit  der  Aufgabe,  die  akademische  Jugend  zu 
selbstälndig  künstlerischer  Thiltigkeit  in  den  grossen  Zweigen 
der  bildenden  Kunst  heranzubilden. 

An  der  Spitze  des  Professoren -Kollegiums  steht  der 

Rektor  1882/83 :  F.  Schmidt,  Ober- Haurat,  Professor; 

Prorektor:  C.  KUNDMANN,  Professor; 

Ständiger  Sekretär:  TH.  LOTT;   Oftizial:  A.  Kanka. 

I.  Allgemeine  Malerschule: 

Vorstand:  GH.  Griepenkerl,  Professor. 

I  -chrer  und  Lehrplan: 

C.  V.  BLAAS,  Prof.;  i    A.  ElSENMENGER,  Prof.: 

C  WÜRZINGER,  Prof.;      I    C.  L.  MÜLLER,  Prof. 

I»  Jahr:  Zeichnm  nach  der  Antike,  Anatomie,  Penpektive; 
II.  Jahr:  Zeichnen  des  Kopfes  etc.  nach  der  Natur,  Knnstmytliologte» 

Stil-  lind  Kofitürafchre; 

III.  Jahr:  Malen,  Farbenlehre  und  Farben-Chemie; 

IV.  Jahr:  Fortsetzung.  Kunstgeschichte  und  allgemeine  Geschichte. 

SchUlerzahl  1882:  134. 

2.  Allgemeine  Bildhauer -Schule. 
Vorstand:  E.  Hellmer,  Prof. 
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Untenichtsföcher:  Modellieren  nach  der  Antike,  nach 
der  Natur.  Kompo$itions7Uebttngen. 

Ferner  die  auf  die  4  Studienjahre  verteilten  Hilfsföcher. 
Schttlerzahl  45. 

3.  Spezial- Schulen  l  üi  iiistorien  Malerei: 

A.  ElSENMENCiKR,  Prof.;       i  H.  v.  AnGKLI,  Prof.; 

J.  M.  Trenkwai.i\  Prof.;    ;  C.  L.  MÜLLER,  Prof.; 

Ch.  Griepenkeri^  Prof.;     |  H.  Maicvrt,  Prof. 
Schülerzah!  33. 

4,  Spezial- Schule  für  Landschafts-Malerei: 
Vorstand:  E.  v.  UCHT£NF£LSy  Profi 
Schülerzahl  g, 

5.  Spezial -Schule  für  Tiermalerei: 
Vorstand:  C.  R.  Hxtber,  Pro£ 
Schttlerzahl  2. 

6.  Spezial -Schulen  tür  höiicrc  Bildhauerei: 
Vorstand ;  C.  KUiNDMANN,  i^rui.,  C.  ZUMBUSCH,  Prol. 
Schüicrzahl  18. 

7.  Spezial -Schule  tur  Kupterstecherei: 
Vorstand:  J.  SONNENLEITER. 
Schülerzahl:  4, 

8.  Spezial -Schule  fUr  Graveur-  und  Medailleur -Kunst 
Vorstand:  J.  Tautenhayn,  Prof. 
Schttlerzahl:  6. 

9.  Spezial- Schulen  für  Architektur: 
Vorstand:  F.  SCHMIDT,  Prof.;   '1  H.  v.  ÜANSExN,  Prof; 
Assistent:  H.  Auer. 

Seh  LI  1  er/ah!  74. 

Handbibliothek  der  akademischen  Architektur -Schule. 

Die  gesammte  Studienzeit  in  den  Architektur  -  Schulen 
darf  die  Dauer  von  drei»  in  den  übrigen  Spezialschulen  die 
Dauer  von  fUnf  Jahren  nicht  überschreiten.  Ausnahmen 
hiervon  zu  bewilligen,  steht  jedoch  dem  Professoren- 
Kollegium  zu.  Nach  Ablauf  der  ersten  drei,  beziehungsweise 
fünf  Jahre,  sind  alle  Schüler  von  der  Bewerbung  um  Schal' 
preise  und  Stipendien  ausgeschlossen. 
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Lehrer  der  Ililfsracher: 

Dr.  L.  DnsCHEINER,  Prof.:  Farbenlehre; 

Dr.  A.  HoRAWiTZ,  Pro!.:  Kultur-  und  Weltgeschichte; 

Dr.  A.  Frisch,  Prof.:  Anatomie; 

Dr.  C.  \.  LÜTZOW,  Prof:  Kunstgeschichte; 

G.  NiKMANN,  Prof.:  Perspektive  und  Stiliehre: 

N.  Teclu,  Prof.:  Farben-Chemie. 

Die  Sammlungen  der  Akademie  umfassen: 

1.  Gem'älde»  Galerie  (Siehe  Seite  454); 

2.  Museum  der  Gipsabgüsse  (Siehe  Seite  454); 

3.  Bibliothek  (siehe  Seite  454). 

4.  Kostüm-Sammlung  {j5j  Nrn.). 
Mit  der  Akademie  ist  verbunden  eine 

Gips- Giesserei, 
Leiter:  C.  7ÜMRUSCH,  Prof.,  Bildhauer. 

Stipendien  und  Schulpreise: 

Der  erste  PreisAvurde  1793  durch  den Feldkriegs-RcgUtrator 
Reichel  gestiftet.   Jetzt  sind  vorhanden: 

1)  Schul  -  Stipendien  33,  mit  n,j35  fl.; 

2)  Reise-Staats-Stipendien  3,  mir  45oo  fl.; 
3}  Schul-Preise  26,  mit  3590  fl. 

Der  1877  gegründete  Schüler-Unterstützungs- Verein  hat 
ein  Vermögen  von  10000  fl. 

PUBLIKATIONEN: 

Beschreibung  d.  k.  k.  Akademie  d.  b.  K.  v.  A.  Weinkopf. 
Wien  1790. 

Geschichte  d.  k.  k.  Akademie  d.  b.  K.  Festschrift  zur 
Eröfl'nung  .  .  .  von  C.  v.  Lützow.  Wien  1877.  4^  mit  Stichen 
und  Radierungen. 

Die  historische  Ausstellung  .  .  .  Wien  1877. 

Katalog  der  historischen  Ausstellung.  Wien  1877.  4^. 
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Der  gesammte  gewerbliche  ünterricHt  umfasst  zwei 
Hauptgattungen: 

1.  FORTBILDUNGS-SCHULEN, 

deren  Unterricht  nur  auf  die  Abendstunden  und  Sonntage  beschränkt  \ii 
(wöchentlich  4—8  Stunden). 

a)  Allgemeine  Fortbildungsschulen,  welche  sich  auf  Erweiteninfi  oni 
Befestifi;ung  des  in  der  Volksschule  Gelernten  beschränken,  und  nur  dem 
Zeichenunterricht  noch  besondere  Pflege  angedeihen  lassen; 

b)  Fachliche  Fortbildungsschulen,  welche  die  Erweiterung  der  Kennt- 
nisse in  einem  bestimmten  Fache  anstreben. 

II.  FACHSCHULEN. 

a)  Vollständige  gcwerblicheFach schulen.  Aufnahmebedingnng 
ist  Absolvirung  einer  Sklassigen  Bürgerschule  oder  einer  Unterrealschule. 

Diese  am  Sitz  einer  Grossindustrie  befindlichen  Fachschulen  zerfallen 
in  vier  Gruppen:  Baugewerbliche,  maschinengewerbliche,  chemische  unJ 
kunstgewerbliche  Fachschulen. 

b)  Unvollständige  gewerbliche  Fachschulen  für  einen  Teil 
einer  gewerblichen  Gruppe.  Auf  weniger  als  3  Semester  beschränkt  nni 
auch  die  Kenntniss  praktischer  Tätigkeit  voraussetzend. 

I.  Die  höhere'  geAverhliche  Fachschule, 
welche  sich  auf  mindestens  6  halbjährige  Kurse  verteilt,  kann  um  i  Jahr 
verlängert  werden. 

2.  Die  Werkmeister-Fachschule 
(mindestens  3  halbjährige  Kurse)  für  Meister  des  Kleinbetriebs,  WerkfQhrcr, 
Landbaumeister  u.  s.  w. 

Lehranstalten,  welche  mehrere  vollständige  Fachschulen  einer  oder 
beider  Stufen  umfassen,  heissen  Staats-Gewerbeschulen. 

Dieselben  bestehen  in: 


Bielitz,  i  Czernowitz,  i  Krakau, 
Brünn,       |   Gratz,  1  Pilsen, 


Prag,  '  Salzburg, 

Reichenberg,  1  Wien. 
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In  allen  gewerblichen  Fachschulen  wird  der  Unterricht 
von  8  bis  12  oder  i  Uhr  und  von  2  bis  6  Uhr  erteilt  und 
zwar  in  folgenden  Fächern: 

a)  Gewerbliches  Fachzeichnen  oder  Modellieren; 

b)  Praktische  Unterweisung  in  dem  betreffenden  Gewerbe; 

c)  GeschUftskorrespondenz,  Buchführung; 

d)  Technologie  und  Fach-Chemie. 

la  den  Abend-,  Sonntags-  und  Feiertagi>kursen  werden  »  Stunden  ge- 
lehrt, namentlich  Fachzeichnen  oder  Modellieren.  Der  Unterricht  wird  f&r 
Österreichische  Staattangehflrige  nahezu  ausnahmslos  unentgeltlich  erteilt 


FACH-SCHULKN. 

Die  von  dem  Staat  und  dem  I,;inde  oder  der  Stadt  ge- 
meinsam errichteten  Fachschulen,  in  welchen  Lehrer  und 
Werkmeister  unterrichten,  teilen  sich: 

I.  Schulen  für  Stickerei  und  Weberei, 
fernerSpitzenklöppelei  u.  Wirkerei  (mit  vorwiegend  praktischer 
Uebung  im  Handstuhle  und  im  mechanischen  Webstuhle. 

Unter  den  29  Fachschulen  mit  Zeichenunterricht  sind 
eine  Anzahl  kleinerer  Webeschulen  in: 


Schfinlinde, 
Starkenbach, 

Starkstadt,  Sternberg, 


Asch,  Aussig,  Barn,       ;  Lomnitz,  Neubistritz, 
Bielits,  Brünn,  Policka,  RochKtz, 

Freudenthal,  Hohenelbe,  I  Rumburg, 

Jigcrndorf,  Landeskron,  Schluckeuan,  1  Warnsdorf,  Zwittau. 

Spitzenschnlen :  Tdria,  Proveis,  Male. 
Kunststickerei-Scimlen:  BIciberg,  Feldkircii, 

Wien,  Leiterin:  EmiHe  Bach. 

2.  Fachschulen  für  Holzindustrie: 
Uebungen  im  Schnitzeu,  Drechseln  und  in  Tischlerarbeiten. 

3.  Fachschulen  für  Steinindustrie: 
Unterricht  in  Stein-Bearbeitung,  Schleifen  und  Polieren. 

Arco  (Tirol;,  Fachschule  für  Drechslerei  und  Intarsia.  . 

Leiter:  C.  Emmert. 
Bergreichenstein  (Böhmen),  technische  Holzindustrie- 
Schule.  (Errichtet  1878). 

Leiter:  G.  Romsdorfer. 
Bruck  a.  M.  (Steiermark),  technische  HoUindustrieschule. 

Leiter:  F.  Walla. 

3«» 
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Chrudim  (Böhmen),  Holzindustrieschule. 

Leiter:  H.  KORNAUTH. 
Cortina  d^Ampezzo  (Tirol),    Holzindustrie-  und 
Silberfiligranschule. 

Lehrer:  G.  Appolijno,  --  G,  Ghedina. 
Ebensee  (Oberösterrcich),  Holzindustrieschule, 

Leiter:  H.  GREIL.   Lehrer:  F.  WENGER. 
Groeden  [St.  UlrichJ  (Tirol;,  Holzschnitzschule. 

Leiter:  F.  Dem  ETZ. 
Gr  Lilie  Ii  (Rohmen),  Holzindustrieschule. 

Leiter:  M.  J AN'JSCHURA.    Lehrer:  PH.  SCHELLHOKN. 
Hall  (Tirol),  Holzschnitzschule,  Fil. d.  innsbrucker  Schule. 

Lehrer:  J.  Moriggl. 
Hallein  (Salzburg),  Holzschnitzschuie. 

Leiter:  J.  Si4üxNGer. 
HalLstatt  (Oberöster.),  Holz-  u.  Marmorindustrie-Schule. 

Leiter:  G.  GlTKOl'F.   Lehrer:  J.  EXGLEITNER,  G.  üÖBL. 
Königsberg  (Böhmen),  Holzmdusirieschule. 

Leiter:  F.  BORTSCHELEER.    Lehrer:   J.  GUTH. 
Laas  (Tirol),  Marmorindustrieschule. 

Leiter:  H.  Lenz.    Lehrer:  J.  Heinlein.  - 
Mariano  (Küstenland),  Holzindustrieschule. 

Leiter:  0.  RlBY. 
Neukirchen    ( Oberösterreich),  Holzindustrieschule, 
Filiale  der  Fachschule  in  Ebensee. 

Leiter:  H.  Greil  (in  Ebensee).   Lehrer:  G.  KLUGE. 
Predazzo  (Tirol),  Marmorindustrieschule. 

Leiter:  J.  DE  GREGORIO. 
Riva  (Tirol),  Holzindustrieschule. 

Leiter:  J.  Tamanini.  Lehrer:  G.  MOSER. 
T ach  au  (Böhmen),  Drechslereischule. 

Leiter:  F.  Braun. 
Trxent  (Tirol),  Marmorindustrieschule. 

Leiter:  E.  NORDio.  Lehrer:  W.  Raffaeta. 
Villach  (Kernten),  Holzindustrieschule. 

Leiter:  C.  Schellhorn.  Lehrer:  J.  Kastner. 
Wallachisch-Meseritsch  (Mähren),  Holzindustrie 
Schule.  (Siehe  Seite  492.) 
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Wallern  (Böhmen).  Holzindustrieschule. 

Leiter:  A.  HOFMANN. 
Wolfsberg  (Kärnten),  Holzindustrieschule. 

Leiter:  A.  Nelles. 
WUrbenthal  (Schlesien),  Holzindustricschuie. 

Leiter:  A.  Hknkk. 
Zakopane  (Galizicn),  Holzindustrieschule. 

Leiter:  F.  NeuZIL.   Lehrer:  J.  Gaf.kth. 

4.  Fachschulen  für  keramische  Industrie. 

I.ehrrächer:  Formen,  Malen,  (ilasieron,  Brennen: 

Tcpliu  (Siehe  dieses),  Tetschen,  Kolomea  (Galizien),  Znaim.  (Siehe 
Seite  495.) 

5.  Fachschulen  für  Glasindustrie. 

Lehrfächer:  Glasschleifen,  Aetzen,  Gravieren,  M«lea,  Emaillieren: 
Haida  (Böhmen),  Steinschönau  (Böhmen). 

6.  Fachschule  für  Eisenindustrie. 
Schmieden  nnd  alle  Arten  der  DelcorieruDg  des  Eisens: 

Koniggrätz  (Siehe  Seite  488). 

7.  Fachschule  für  Gold-  und  Silber-Industrie. 
Behandlung  und  Üekoriening  der  Edelmetalle,  Emaillieren: 
Prag  (Siehe  Seite  489). 

Für  Uhrenindustrie;  9.  Mechanik;  10.  Kinderspiel- 
waarcn;  11.  Musikinstrumente;  12.  Feuerwaffen;  1 3.  Schuh- 
waaren;  14.  Biidmalerei  (Hausindustrie). 

Zeichen-  und  Modellierschulen: 
Brünn,  Leiter  ROLLER;  Lemberg,  Leiter  TSCHIRSCH- 

Innsbruck,  Leiter  DEININGER;  NITZ; 
Klagenfurt,  Leiter  Hess;        Triest,  Leiter  HEILAND. 

Uebersicht  der  hervorragenden  Fachschulen. 


K.  K.  STAATS-GEWERßESCHULE  IN  BIELITZ 

(ÖSTERREICHISCH  -  SCHLESIEN). 

Die  i88x  reorganisierte  Schule  umfasst: 
1.  Höhere  Gewerbe-Schule; 
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2.  Werkmeister-Schule; 

3.  Spezial'Kurse  (für  Schlosser,  Metallarbeiter,  Tischler, 
Weber  etc.'. 

K.  IC  STAATS -GEWERBESCHULE  IN  BRÜNN. 

Gegründet  1874. 

Direktor:  £.  WiLDA,  Reg.-Rat,  Ingenieur. 

f.  Höhere  Gewerbeschule. 

Bau  fach- Abieiluni;. 
Lein  er  und  L  literrichtstacher: 
F.  Faui;[:rlik,  Prof.:  Baukunde  und  Zciciiaco; 
M.  Fkil,  Assistent:  (ieometrisches  Zeichnen; 

F.  Mkrk'L,  Prof.:  Ornameni-  und  Frcihand-Zcichncn; 
A.  PRiVSTüRFER,  Prof.:  Stillehre,  Freihand-Zeichnen; 
Santo  Passo,  Prof.:  Zeichnen  und  Modellieren; 

L.  Trauer,  Prof.:  Baukunde  und  Modellieren; 

G.  Waxderley,  Prof.:  Architektonik,  Bauzeichnen. 

Schulerzahl  der  Abteilung  1882:  172. 

Bibliothek  und  Lehrmittel-Sammlung  vorhanden. 

2.  Werkmeister-Schule. 

3.  Gewerbliche  Fortbildungsschule. 

Staats-,  l.;inde.s-  und  Stadt-Stipendien. 
Unterstützungs -Verein:  Reservefonds  4700  fl. 

GEWERBLICHE   ZEICHEN-,   MODELLIER-  UND 
CISELIER-SCHÜLE  IN  GABLONZ  A.  N. 

Diese  vom  Staat  und  der  Stadt  1880  errichtete  Anstalt 
ist  eine  Fachschule  für  Quincaillerie-Industrie. 

Leiter:  E.  Kropf,  Prof.,  Architekt. 

Die  Lehranstalt  umfasst: 

I.  Kunstgewerbliche  Fachschule. 
Klementar-,  Freihand-,  gebundenes,  Projektions-  ond  geometrischo 
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Zeichnen.  Kunstgewerbliches  Fachzeiclinen,  Modellieren  in  Thon  und 
Wachs,  Formen-  und  Stillelire,  Farbenlehre,  Ciselieren  und  Gravieren, 
Uebungen  im  Komponieren.  —  Schülerzahl  1882:  161. 

II.  Gewerbliche  Fortbildungsschule 

für  Lehrlinge  und  Gehilfen. 
Unterrichtsfächer:  Geometrisches,  Freihand-, kunstgewerbliches  Zeichnen, 
Modellieren,  Ciselieren.  —  Schülerzahl  1882:  116. 

Der  Unterricht  wird  Sonntag  Vormittags  und  an  3  Wochenabenden  erteilt 

III.  Offener  Zeichen-  und  Modellier-Saal 

zur  Erteilung  von  fachmännischem  Rat  und  Auskunft 
Hieran  schliesst  sich  die  Mustersammlung. 

Stipendien  der  kunstgewerblichen  Fachschule. 
Staatsstipendien  10,  zwischen      und  80  fl.  und  mehrere 
l^rivatsiipendien. 

K.  K.  STAATS  -  GEWEHBE-SCHÜLE  IN  GRAZ* 

Eröffnet  1876.  Vereint  mit  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
Schule.  —  Fachschulen  fUr  Metall-  und  Lederarbeiter,  Mo- 
delleure und  Maler  und  für  Holzindustrie. 

Direktor:  K.  LauZIL,  Professor. 

A.  Baugewerbliche  Abteilung. 
B.  Kunstgewerbliche  Abteilung. 
Vorstand:  F.  KÖNIG,  Professor. 

Lehrer  und  Lehrfächer: 
G.  FOPLER,  Prof.:  Geometrie  und  Bauzeichnen; 
A.  V.  Frank,  Prof.:  Technologie; 
A.  GUNOLT,  Prof:  Formenlehre,  Entwerfen; 
A.  Helmessen,  Achitekt:  kunstgewerbliches  Fachzeichnen; 
J.  JURINKA,  Bildhauer:  Holzschnitzerei; 
F.  KneschaüREK,  Prof:  Buchführung; 
F.  KÖNIG,  Prof.:  Freihandzeichnen  (kunstgewerbliches); 
IC  LAUZIL,  Prof:  Architekt.  Formenlehre,  Zeichnen; 
K.  Lacher,  Prof.:  Modellieren; 

J.  I^PUSGHÜTZ,  Prof.:  Dekorations-  und  keramisches  Malen; 

K.  LUEFF,  Prof.,  Stadtbaumeister:  Baukunde; 

K,  Peckary,  Prof.,  Bildhauer:  Modellieren,  Dekoratives  Malen. 
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Hilfslehrer: 
W.  AndüJAR,  Maler:  Freihandzeichnen; 
L.  Beer,  Architekt:  Bauwissenschaften; 
G.  Leinauer:  Geometrie;   (}.  Müller;  Tischlerei; 
V.  Fellmann:  Drechslern,  A.  Schott:  Freihandzeichnen, 
Schülerzahl:  1882:  3o. 

C  Offener  Zeichen-  und  Modellier-Saal. 

1.  Abteilung  für  Danicn. 
Lehrfächer:  Ornamentzeichncn  und  keramisches  Malen. 
Schülerinnen  1882:  21. 

2.  Ahteilung  für  Männer. 
Lehrfächer:  Zeichnen,  Malen,  Modellieren. 
Schülerzahl  1882:  64. 

Gewerbliche  Fortbildungsschule. 
I  \  orbcreitungs-Klasse.  Geometrisches  Zeichnen,  Freihand-Zeicbücn. 

Modellieren,  Kalligraphie. 

IL  Fach-Klasse.  Baugewerbliches,  kunstgewerbliches  Zeichen,  Freihand- 
zeichnen und  Malen,  Modellieren,  Holzschnitzen. 

Bibliothek:  i8oo  Bde.  und  Lehrroittelsamnalung. 

Stiftungen : 

Staats -Stipendien  240Q  fl.  (3  zu  3oo  fl.,  a  zu  i5o  fl,  und 

Unterstützungen). 

Schliler-Unterstützungs-Verein  {Stifter  35,  JahresbeiO^g 
10  IL,  ordentliche  Mitglieder  80,  Jahresbeitrag  i  fl.). 

Vereins-Vermögen  i5oo  fl.,  für  arme  SchUler  148  fl. 

FACHSCHULE  FÜR  KUNST  -  SCHLOSSEREI 

IN  KÖNIGGRÄTZ. 

Errichtet  1874,  vormals  in  Hohenbnick. 
Das  Kuratorium  besteht  aus  7  Personen. 
Direktor:  J.  Hudec. 

Lehrer:  J.  Horek,  prakt.  Arbeiten  in  der  Werkstatt. 

I-ehrplan : 

L  Jahr  (Vorbereiiungsschule)  :  Elementar-,  geometrisches  u.  Ornameui- 
Zeichnen  und  Modellieren; 
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II.  Jahr:  Freihand-  und  OrnamenueicboeD,  Modellieren,  Gipsgiessen, 
Kisentechnik  und  deren  Anwendung. 

III.  Jahr:  Fachzeichnen  für  höhere  Kuiisischiosserei ,  Modellieren, 
Formen ,  Scbmieden  und  Arbeiten  am  Schraobstock.  Selbständige  Arbeiten 
für  Konstbeschligep  ScblOseer  nnd  Gebraucbsgegenstttnde. 

1882  Schttlerzahl  3o. 

Die  Fachschule  verfertigte  Kopien  von  Gegenständen  aus 
Eisen  auf  Bestellung.  FUr  verkaufte  Arbeiten  von  Schülern 
wurden  332  fl.  an  i3  Schüler  ausbezahlt. 

Das  Lehrmaterial  besteht  aus  Gipsmodellen,  Vorlagen 
und  Eisenarbeiten. 

Stipendien: 

Staats -Stipendien  sechs  jährlich  540  fl.; 
Drei  Stipendien    von   der   Königgratzcr  Bezirksvertre- 
tung i5o  fl.    Ferner  Jahres-Stipcndien  von  Privaten. 

4. 

K.  K.  STAATS  -  GEWERBESCHULE  IN  PILSEN. 

Gewerbliche  Fortbildungs  -  Schule  mit  Fach  -  Zeichen- 
Kursus  für  Modelleure,  Schlosser,  Kunsttischler. 
1882  Schülerzahl:  270. 

FACHSCHULE  FÜR  GOLDSCHMIEDEKÜNST  UND 
VERWANDTE  GEWERBE  IN  PRAG. 

Errichtet  i^3.  Verwaltet  von  einem  Schulkomitd,  wel- 
ches aus  II  Mitgliedern  bestehr, 

Obmann:  A.  Ritter  v.  LANKA. 
Direktor:  O.  Mentzel. 

Lehrer  und  Lehrplan: 
O.  MkntzkI-,  Bildhauer:  Modellieren,  Bossieren; 
J.  Schulz,  Architekt,  I^rotessor:  Fach -Zeichnen; 
J.  WÜRBEL,  Medailleur:  Gravieren,  Ciselieren,  Aetzen; 
H.  Kautsch:   Emaillieren,  Emailmalen,  Niellieren,  Feuer- 

Polychromie,  Galvanoplastik,  Plattierung,  Treiben. 


Digitized  by  Google 


^gO  DEUTSCH-ÖSTBRItBfCH. 

Die  Schule  zerföllt  in  2  Abteilungen: 

1.  Fachschulen: 
für  Gold-,  Silber-,  Metall-,  Bronze-Arbeiter,  Watlenschmiede, 
Kunstschlosser,  Ciseleure,  Graveure  u.  s.  w. 

II.  Sonntags-  (Abend-)  Schule 
für  Lehrlinge:  Ornamentales  und  figürliches  Zeichnen^  Mo- 
dellieren und  Bossieren. 

Schttlerzahl  1881/82:  60. 

Die  Lehrmittel  -  Sammlung  besteht  aus  Gipsabgüssen 
(600  Nrn. ,  Bibliothek.   Alljährlich  Schüler-Ausstellung. 

In  Verbindung  und  uniei  Leitung  der  Fachschule: 

Permanente  kunstgewerbliche  Ausstellung 
aitcrcr  mustergiltiger  Arbeiten,  Gestiftet  von  Kitter  v.  Lanna 
und  Frau  A.  Schuiiher. 

♦ 

Stiftungen : 

1.  Kaiser  Franz -Josefs- Stipendien.  (Gestiftet  1877  von 
Rittter  v.  Muckenthal).  Kapital  i5ooo  fl. 

2.  F.  J.  Heiners  Stipendien.  (Gestiftet  1879).  Kapital 
8000  fl. 

K.  K.  ALLGEMEINE  ZEICHEN -SCHULE  IN  PRAG. 

Unterrichtsfächer:  Kunstgewerbliches  Zeichnen,  Malen 
und  Emaillieren. 

Schülerzahl  254,  worunter  io3  Schülerinnen. 

Leiter:  ReYNER,  Prof. 

? 

K.  K.  WEBE-^  UND  FACH  -  ZEICHENSCHULE  IN 

REICHENßERG  (Böhmen). 

Errichtet  i85a.  Im  Meisterhause  der  Reichenberger  Tuch- 
macher -  Genossenschaft. 
Direktor:  E.  DRAHAN. 
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Lehrer: 

F.  BoHN:  HandelswisscnschaitLn; 

E.  DRAHAN:  Mustcrzeichnen  und  KnUvcricii; 

F.  ELSNER:  Theorie  und  Praxis  der  Weberei; 
J.  Krause:  Theorie  der  Weberei; 

J.  TuGEMANN:  Praktische  Weberei. 

Schülerzahl  1882:  iU\  worunter  lü  Schülerinnen. 

Die  Sammlungen  bestehen  aus  den  seit  3o  Jahren  ange- 
sammelten Geweben  sUmmtlicher  Zweige  der  Textil-lndustrie 
und  Rohprodukten  einschlägiger  Richtung  und  einer  Bi- 
bliothek {r.  200  Bde.). 

Liebieg'sche  Stiftung  von  1875. 

UnterstUtzungs-Fonds  für  mittellose  Schüler  seit  1879. 

K.  STAATS-üEWERßESGHüLE  IN  SALZBURG* 

Errichtet  iBjS, 
Direktor:  Camillo  Sitte,  Architekt 

L  Baugewerbliche  Abteilung. 

Tl.  Kunstgewerbliche  Abteilung. 

Lehrer  und  Lehrfächer: 
Vitus  Berger,  Prof.:  Baukunde,  Entwerfen; 
A.  CzuRDA,  Prof.:  Chemie,  Reproduktionsverfahren; 
W.  Dick,  Prof.:  Mathematik,  Geometrie; 
A.  KiEBACHER,  Prof.:  Modellieren,  Schnitten; 
A.  Kuhn,  Prof.:  Ingenieurwissenschaften; 
C.  Mell,  Prof.:  Zeichnen,  Malen  (Keramisches); 
H.  Michel,  Prof.:  Baukonstruktionslehre; 
J.  Salb,  Prof.:  Geometrie,  Zeichnen; 
J.  SCHWAIGHOFER,  Prof.:  Bauzeichnen,  Mechanik; 
C.  Sitte,  Direktor:  Kunstgewerbliche  Formenlehre. 

a)  Fachunterricht 
für  Schnitzer,  Modelleure,  Dekorationsmaler; 
Fachabteilung  fUr  Photographie  und  Reproduktions- 
verfahren  (Zink'atzung,  Lichtdruck  etc.).   SchUlerzahl  3o. 
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b)  Kunstgewerbliche  Abteilung  für  Mlldchen: 
Leiterin:  Emma  Felgel,  Industrielehrerin. 

Fach-Zeichnen  und  textile  Handarbeiten. 

c)  Elementarzeichen-Kurs. 
Schliierzahl  der  II.  Abteilung  1882:  140. 

Sammlung  von  Gipsabgüssen  und  Bibliothek,  r.  660  Bd&, 
Katalog  vorhanden. 

Stipendien: 

1.  Staats- Stipendien:  600  fl.,  in  Stipendien  zu  10  bis  100  fl. 

2.  Stipendien  für  Ober-Oesterreicher:  fl.  870  in  10  Preisen 
(5o  bis  120  fl.). 

i 

MODELLIER-  UND  FACHZEICHEN -SCHULE 

IN  TEPLITZ. 

Gegründet  1875  durch  den  Teplitzer  Gewerbe -Verein 
(siehe  diesen)  mit  Staatsunterslützung. 

Leiter:  F.  Laübe. 

Die  Schule  ist  zumeist  für  Porzellan  und  Thon- 
Industrie- Lehrlini^e  und  Schüler,  ferner  aber  auch  fttr 
Schlosser,  Tischler,  Lithographen,  Dekorationsmaler  etc. 

Unterrichtsfächer:  Technisches  Zeichnen,  Prujeklionslehre,  Peispekthre. 
Stillehre,  Gefdsskunde,  Modellieren,  MaleOi  Chemie. 
Schulerzahl  1881:  146. 

Bibliothek:  5oo  Bde.  GipsabgUsse-Sammlung  (482  Nrn.). 

K.  K.   KUNSTGEWERBLICHE   FACHSCHULE  IN 
WALLACHISCH-MESERITSCH  (MÄHREN). 

Die  kunstgewerbliche  Fachschule  1  ür  Holzindustrie  wurde 

1S74  errichtet. 

Direktor:  F.  ROSMAEL  (Leiter  der  Fachschule  f.  Korbflechterei,. 

Lehrer  und  Lehrfächer: 
F.  BOES:  Geometrisches,  Elementar*  und  Fachzetchnen; 
W.  Capek:  Fachzeichnen; 
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W.  Remesch:  Modellieren  und  Fachzeichnen; 
J.  Steinul:  Zeichnen  und  Modellieren* 

Fachschulen  und  Lehrwerkstätten 
für  Tischlerei,  Holzschnitzerei  und  Drechslerei. 
Verbunden  mit  der  Fachschule  ist  eine  gewerbliche 
Fortbildungsschule,  an  welcher  ausser  den  obigen  Fächern 
Boch  Elementar-Unterricht  erteilt  wird 
Schttlerzahl  1881:  109. 
Stipendien: 

1.  Mährische  Landes- Ausschuss- Stipendien:  10  zu  5o  fl. 

2.  Olmützer  Handelskammer  Stiftung:  100  fl. 

3.  Fürst  I.iechtenstcin-StiftLiiiL; :  140  11., 

4.  L.  Haupt  Stiftung;  100  11.  und  einige  kleine  Prämien. 
Unterstützungskasse  für  erkrankte  Schüler. 

KUNSTGEWERBE  -  SCHULE 
DES  K.  K.  OESTERREICHISCHEN  MUSEUMS 

IN  WIEN. 

Eröffnet  im  Herbst  1868.  Statuten  i8(38.  (Siehe  auch 
Oesterreichisches  Museumj.  Seit  1877  im  eigenen  Gebäude, 
erbaut  von  Freiherr  v.  Ferstel). 

Direktor:  F.  STURM,  Professor; 

1.  Fachschule  für  Baukunst: 

Architektonische  Stil-  und  Formenlehre  und  deren  An- 
wendung für  das  Kunstgewerbe. 
O.  Beyer:  Tischlerei,  Schlosserei  und 
H.  Hi.RDTLE,  Prof.:  Dekoration  der  Gewebe; 
J.  Storck,  Reg.  Rat;  AiLlicr-ünterricht. 

2.  Fachschule  für  Bildhauerei: 

O.  KÖNIG,  Prof.,  Bildhauer:  Modellieren; 

H.  Klotz:  Holzschnitzen; 

ST.  SCHWARTZ:  Ciselieren,  Gravieren. 

3.  Fachschule  für  Zeichnen  und  Malen: 

H.  Macht:  Keramische  Dekoration,  Emaillemalerei; 
J,  Berger^  Prof.:  Zeichnen  und  Malen  von  Figuren; 


Digitized  by  Google 


I 

^{j^  DBVrSCH-OtTBMtBICH. 

M.  Rieser,  Pro£:  Figuren-Zeichnen  und  -Malen; 
J.  Sturm:  Blumen-  und  Tier-Malerei. 

4.  Fachschule  f"ür  KaJicrkunst: 

W.  UNGEK,  Prof.:  Radieren  und  Aetzen  nach  Modellen  und 

nnch  der  N  itur. 

5.  X'orhcreitungs-Schule  für  Zögiinge, 

welche  noch  nicht  beUihigt  sind,  in  eine  Fachschule  einzutreten. 
Vofistand:  MiNMGERODK,  Prof.:  Figuren-Zeichnen; 
K.  Hrachowina,  Prof.:  Ornament-Zeichnen; 

A.  KÜHNE,  Lehrer:  Modellieren. 

6.  Theoretische  FUcher. 

B.  BUCHER,  Reg.-Rat,  Kustos:  Geschichte  der  Kunsttechnik 
E.  Chmelarz,  Kustos:  Kunstgeschichte; 

Dn  A.  Frisch,  Prof.:  Anatomie; 

A.  Hauser,  Prof.:  Stillehre; 

J.  Y.  Wieser:  Perspektive,  Projektionslehre  u.  s.  w. 

Ferner  findet  ein  Kursus  fUr  Spitzenmusterzeichner  statt 
und  Unterweisung  für  Spitzenarbeiterinnen  und  Lehrerinnen. 

SchUlerzahl  265  (worunter  5o  Schülerinnen}. 

Jährlich  finden  Ausstellungen  von  Schülerarbeiten  statt. 

Ferial-Kurse  für  Lehrer  der  Holzindustrie-Schulen  fanden 
188-2  statt. 

Stipendien: 

Durclischnittlich  ^Ye^den  3oo  H.  für  die  10  Unterrichts- 
monate an  die  Stipendiaten  bewilligt  von  den: 

1.  Siaais-Stipendien. 

2.  Fürst  l -iechtenstein  Stipendium. 

3.  Fürst  Schwarzenberg-Stipendium. 

4.  Frhr.  \.  Habcr-I.insherg -Stipendium. 

3.  Stipendien  der  Gesellschaft  zur  Förderung  der  Kunst- 
gewerbe Schule.  (Siehe  diese), 
t).  F.  Hüllarth-Stipendium. 

7.  Niederösterreichisches  Gewerbevereins-Stipendium. 

8.  Deutsch-Österreichisches  Alpenvereins-Stipendium. 

9.  Stipendien  einzelner  Landesregierungen  llür  Landes- 
angehörige. 

la  Stipendien  Air  Manufaktur-Zeichner  3  zu  3oo  fl. 
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CHEMISCH  -  TECHNISCHE  VERSUCHS  -  ANSTALT 

IN  WIEN. 

Als  Versuchs-Anstalt  tUr  Keramik ^  Glas  und  Email  1874 
ins  Leben  getreten  und  seit  1876  mit  dem  Oesterreichischen 
Museum  verbunden.  Im  Gebäude  der  Kunstgewerbe-Schule. 
Leiter:  F.  KOSCH,  Regierungs-Rat; 
Adjunkt:  Dr.  F.  LINKE. 
!•  Gipsgiesserei  zur  Beschaffung  von  Lehrmitteln. 
Leiter:  A.  SCHROTH. 

Gipsabgüsse  845  Nrn.  Verzeichnis  vorhanden. 

2.  Photographische  Anstalt  von  W.  Angerer. 
529  Photographien  nebst  Verzeichnis. 

3.  (jalvanoplastischc  Anstalt  von  C.  Haas. 
Reproduktionen  io3  Nrn.  Veizcichnis  vorhanden. 

GRAVEUR-AKADEMIE  DES  K.  K.  HAUPT-MÜNZ- 
AMTS IN  WIEN. 

*  Errichtet  1767  als  Schule  fUr  Graveurkunst  an  der  Aka- 
demie der  bildenden  KUnste. 

Leiter:  A.  Scharff^  K.  K.  Münz-  u.  Kammermedailleur. 

Lehrer:  F.  LEISEK,  K.  K.  MUnzgraveur; 

A.  Neubeck,  K.  K.  MUnzgraveur. 

Die  Sammlung  enthält  Münzen  und  Medaillenstempel 
und  z.war  Ober  4000  Originalstempel  vom  Jahre  1479  anfan- 
gend bis  zur  Neuzeit. 

Vergleiche:  H«  Kabdebo,  M.  Donner  und  die  Geschichte 
der  Wiener  Graveur  -  Akademien  . . .  mit  urkundlichen  Bei- 
lagen, Illustrationen«  Wien  1881,  gr.  4**, 

K.  K.  FACHSCHULE  FÜR  THÜNINDUSTRIE 

IN  ZNAiM. 

Errichtet  1872* 

Direktor:  A.  STERZ,  Prof.* 
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Lehrer:  A.  STERZ,  Prof.:  Zeichnen  und  Projekttonslehre: 
J.  Larch:  Modellieren;  F.  GOTITSCH:  Ornamentik. 

Die  Fachschule  zerfallt  in: 

I.  Abendschule, 
Fortbildunßs  -  Klassen  für  (iehillen  und  Lehrlinge. 

Unterrichtsflcher:  Modellieren,  Zeichnen,  Drehen  und  Chemie. 

II.  Tagesschule 

für  Maler,  Modelleure,  Dreher  u.  s.  w. 
Lehrficher  des  sifthrigen  Kart»»:  Modellieren,  Zdchoen,  Didm, 
Chemie,  Geometrie,  ProjektionslebTe,  kaofmSiioische  Fflcher  und  Elementar- 

Unterricht. 

Schulerzahl:  117,  wovon  22  Tagesschulen 

Vorlagen-,  Gipsabgüsse-,  technologische  Sammlung 
und  Bibliothek. 

Stipendien: 

1.  Staats-Stipendien  (2  zu  i3o  ti.  und  i  zu  3oo  Ii..; 

2.  Landes- Stipendien,  6  zu  5o  fl.; 

3.  Handelskammer  -  Stipendien,  zusammen  3oo  ti. 
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HISTORISCHER  VEREIN  FÜR  STEIERMARK 

IN  GRAZ. 

Errichtet  1844.   Rev.  Statuten  1873.  Mitgliederzahl  289.  Jahresbeitrag  3  fi 
Sitzungszeiten :  vierteljährlich. 

Vorsitzender:  Dr.  F.  ILWOF,  Landes-Schul-Direktor; 
Schriftführer:  Dr.  J.  M.  MAYER,  Prof. 

Gemachte  Erwerbungen  tritt  der  Verein  an  die  Landes- 
Anstalten  ab. 

t 

VEREIN  FÜR  SIEBENBÜRGISCHE  LANDESKUNDE 

IN  HERMANNSTADT. 

Errichtet  1840.  Rev.  Statuten  1871.  Mitgliederzahl  613.  Jahresbeitrag  3  fl  • 
Der  Verein  bezweckt: 

I'nterstüizung  von  Forschungen  in  allen  Zweigen  der 
Vaterlandskunde  und  Ausarbeitungen  hierüber. 

Vorsitzender:   Dr.  G.  D.  Teutsch,  Superintendent  der 

evangelischen  Landeskirche; 
Sekretär  und  Kassierer:  H.  HERBERT,  Prof. 
Bibliothek:  Siehe  Baron  Brukenthal-Museum  (Seite  441). 
Vereins-Vermögen  8912  fl. 

3» 


Google 


498 


DEUTSCH-ÖSTERREICH. 


Stiftungen:  i.  Stiftungstond  des  Vereins  i8iy  tl. 

2.  üniversitats-Sliftung  414  fl. 

3.  Staatsbeitrag  f  ür  Ausgrabungen  38i     85  kr. 

PUBLIKATIONEN:  Archiv  des  V.  f.  S.  L.  in  Hermann- 
Stadt  I.  bis  IV.  Neue  Folge  1.  bis  XVII. 

Korrespondenzblatt  ...  1.  bis  V.  Hermannstadt  1882.  8<^ 

Quellen  zur  Geschichte  Siebenbürgens ...  Hermannstadt 

Kirchliche  Kunstdcnkmyler  aus  Siebenbürgen  in  Abbil- 
auii^cn  .  .  .  und  Krläuteruii^cn.  Hermannstadt. 


KÄRNTNERiSCHER  GESCHIGHTS  -  VEREIN 

IN  KLAGENFÜRT. 

Gegründet  1844.  Rev.  Statuten  iS/ü  Mitglicderzahl  sm».  Jahresbeitrags^ 
Im  Winter  öffentliche  Vorträge. 

Vorsitzender:  M.  Ritter  v.  MORO; 

Sekretär:  K.  Frhr.  v.  HauseR; 

Kassierer:  M.  Frhr.  v.  JaborneGG-GamsENEGG. 

Die  Sammlung,  welche  bald  in  das  neue  MuseumsgebSude 
Rudolphinum  Uberführt  werden  soll,  enthält: 


a)  ROmische  loschiiflen,  Reliefs  und 
Statuen  (r.  5000  Nrn.); 

b)  Bibliothek  (16000  Bde.)  u.  Archiv; 


c)  Gemilde,  Kupferstiche; 

d)  Kunstgewerbliches. 


Katalog  für  die  Monumentenhalle. 

Führer  durch  das  Museum.   Klagenfurt  1877. 

PUBLIKATIONEN:  Monatsschrift  Carmthia.  —  Archiv 
für  vaterländische  Geschichte  und  Topographie. 

Jahreszuschuss  aus  dem  Landesfond  und  der  Sparkasse. 

VEREIN  FÜR   GESCHICHTE  DER  DEUTSCHEN 

IN  BÖHMEN  ZU  PRAG. 

Gegründet  1861.  Rev.  Statuten  1868.  Mitgliederzahl  1628.  Jatireübeitrag4!^ 
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Der  Verein  teilt  sich  in  4  Sektionen: 
X.  Für  allgemeine  Landes- n.  Orts- |  3.  Für  Rechts-  und  Wirtschafts- 
geschichte; '  geschichtet 
2,  Für  Sprache,  Literatur  u.  Kunst;  '    4.  Für  Aniropologie. 

Vorsitzender:  AltLjraf  FRANZ  Sai.M  -  Rfifferschkidt; 
Vize-Prasident:  Dr.  I..  SCHLESINGER,  Landtags-Abgeord.; 
Sekretär  und  Bibliothekar;  OTTO  LOHR. 

Die  Sammlung  enthält: 


e)  Wappen  (r.  3000  Nrn.); 

f)  Numismatische  Sammlung; 

g)  Bibliothek  (r.  15,000 

h)  Archiv  u.  Manusknpten-bamml. 


a)  Vorgeschichtliches; 

Gemfilde  (r.  too  Nrn.); 
ci  Kupferstiche  (r.  8000  Nrn.); 
d)  Porträts  (r.  2000  Nrn.); 

Besnchszeiten  von  lo  bis  i  Uhr. 

PUBLIKATIONEN:    Mittheiluiii^cn  d.  V.  t'.  (;.  d.  1).  i.  B. 

. ..  Dr.  i..  Schlcsini<LM-.    XX.  Jalii'gaj^ig.    l-raf;  iSiii-  -S". 

Ferner  euic  grössere  Anzahl  geschichtlicher  Schriften. 

ADLER,  VEREIN  FÜR  HERALDIK,  GENEALOGIE 
UND  SPHRAGISTIK  IN  WIEN, 

Errichtet  1870.  Rev.  Statuten  1874.  Mitgliederzahl  93%  Jahresbeitrag  6  lt. 

Protektor:   Sc.  K.  und  K.  Hoheit  Erzherzog  Viktor; 

Vorsitzender:  Graf  AHENSPERG-TRiVUN,  Überstjägermstr.; 
Archivar:  Dr.  v.  HaRTMANN-FRANZENSHULD ; 
Schriftführer:  Mayer  v.  FesteNWALD; 

Die  Sammlung  (r.  i5oo  Nrn.)  umfasst  Gegenstände  der 
Heraldik,  Genealogie  u.  Epitaphik.  —  Bibliothek  r.  2000  Bde. 

PUBUKATIONEN: 

Zeitschrift  des  H.  V.  A.  I.— III.  Wien  1871-73. 
Jahrbuch  des  H.  V.  A.  L— VIII.  Wien  1874-1881. 
Monatsblatt  des  H.  V.  A.  Wien  seit  1881.  Wien. 

Redakteur;  M.  M.  v.  Weittenhiller. 

ALTERTUMS  -  VEREIN  IN  WIEN. 

Gestiftet  1853.   Mitgliederzahl  350,  worunter  3  £brenmitgUeder. 
Geschäftsleiter:  Dr.  K.  LIND. 

3a* 
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PUBLIKATIONEN: 

Berichte  und  Mittheilungen  Ues  A.  V.  i.  W.  BJ.  XX- 
Wien  1882.  40 

Archacologischer  Wegweiser  durch  Nieder- Oesterreich. 
Wien  1. 1868.  IL  1878  v.  Dr.  E.  v.  Sacken,  mit  Illustrationen.  4*. 

NUMISMATISCHE  GESELLSCHAFT  IN  WIEN. 

Errichtet  1870.  Rcv.  Statuten  1876.  Mitgliederzahl  167,  woronter  loStifttr 
und  8  Ehrenmitglieder.  Jahresbeitrag  8  H. 

Das  Komitc'  besteht  aus  7  Mitgliedern. 

Vorstand:   C  v.  ERNST,  Reg.  Rat;  J.  KARABACEK,  Proi. 

Die  Sammlung  umfasst  382i  Münzen  aus  Gold,  Silber 
und  Kupfer,  namentlich  aus  dem  Mittelalter  und  der  Neuzeit 
Ferner  eine  Bibliothek  von  750  Bdn. 

Besuchszeiten  *  Mittwoch  und  Samstag  Abends  von  5^8^  Uhr. 
Katalog  vorhanden. 

PUBLIKATIONEN: 

Numismatische  Zeitschrift.  XIV.  Jahrg.  Wien  1882*  ^* 
Hilarius  Eckhel  von  Dr.  F«  Kenner.  Wien  i^a  8^ 
Zuschuss  Sr.  M.  d.  Kaisers^  Sr.  K.  K.  H.  d.  Kronprinzen 
und  Staatsbeitrag. 

VEREIN  FÜR  LANDESKUNDE  VON  NIEDER- 
ÖSTERREICH IN  WIEN. 

Kit  icluet  1804.   Mitglicdcizahl  1370.   Jahresbeitrag  2  fl. 

Vorsitzender;  Grat  ERNST  HOYOS-SPRINTZENSTELN; 
Sekretär:  Dr.  A.  MAYER. 

Bibliothek  r.  3ooo  Bde.  —  Zettel- Katalog  vorhanden. 
PUBLIKATIONEN : 

Blätter  des  V.  f.  L.  v.  N.-O.  —  Wien.  XV.  Jahrg.  1881. 
Topographie  von  Niedcr-Oesterreich.  Bd. II.  Wien  i88'.4 

 i»   ■ — 
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Allgemeines  siehe  Seite  366. 

Eine  Anzahl  Kunst-Vereine  und  -Gesellschaften,  deren 
Bestrebung  aber  nicht  auf  dem  Gebiete  der  bildenden  Kunst 
liegt,  sondern  gesellschaftlicher  oder  religiöser  Natur  ist, 
musste  unerwähnt  bleiben. 


CHRISTLICHER  KUNST -VEREIN  DER  DIÖZESE 


Errichtet  1870.  Statuten  1870.   Mitgliederzahl  335.  Jahresbeitrag  i  fl. 
Zweck  des  Vereins  ist  namentlich  Erhaltung  und  Wie- 
derherstellung kirchlicher  Kunstwerke. 

Die  Sammlung  enthält  Unterrichts- Material  und  Biblio- 
thek für  die  kunstgeschichtlichen  Vorträge  im  Priester- Se- 
minar. 

Obmann:  J.  KRAUS,  K.  K.  Konservator,  Dozent  für  kirch- 
liche Kunstgeschichte  im  Priester-Seminar; 

Schriftführer  und  Kassirer:  Dr.  J.  ZaunSCHIEM,  Professor. 

PUBLIKATION: 

Der  Kirchenschmuck  .  .  .  Monatsheft  mit  Illustrationen. 
XIII.  Jahrg.   Gratz  1882.  8^. 


SECKAU  IN  GRAZ. 
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STKIERMÄRKISGHER  KUNST-VEREIN  IN  GRAZ, 

Gegründet  1865.  Statuten  1865.  MUgliederzahl  50a  Teiloehmer  aoea 
Jahresbeitrag  5  fl.  und  3  fl. 

Vorsitzende r :  Dr.  M.  v.  SCHREINER,  Hof- u.  Gehcbtsadvokat; 
Obmann  der  Verwaltung:  J.  SCHUSTER,  Direktor; 
Kassierer:  K.  Tendler. 

Ausstellungen  finden  gewöhnlich  im  Frttbjahr  statt 
Bei  der  Verloosung  1881  wurden  5o  Kuns^egenstSnde 

(worunter  22  Gem'dlde  ftir  3o5o  fl«)  gekauft,  von  Privaten 

19  Gemälde  für  2707  fl. 

Als  Prämienblätter  verteilt  der  Verein  Oeldrucke  und 

Lichtdrucke. 

An  mittellose  Künstler  werden  Stipendien  vergeben. 
KUNST-VEREIN  FÜR  TIROL  UND  INNSBRUCK. 

Gestiftet  1863.   Revidierte  Sutatett  1869.  Mitgliederzah}  4ta.  Jahm- 

beitrag  3  H. 

Der  Verein  veranstaltet  Aussteilungen,  Verioosungen  und 
verteilt  Prämienblätter. 

KUNST-VEREIN  IN  KRAKAU. 

Errichtet  1834.    Staturen  185».    MitgHederzahl  7753.    Jahresbeitrag  5  ^■ 

Vorsitzender:  Fürst  MARCKLIJ  CzaRTORYSKI; 

Sekretär:  Heter  Uminski;  Kassierer:  SEVERIN  BÖHM. 

Die  Sammlung  umfasst  25o  Gemälde,  namentlich  alterer 
Meister,  und  ist  mit  einer  permanenten  Ausstellung  ver- 
bunden.  Täglich  geöffnet  von  11— 4  Uhr. 

Katalog  der  Galerie  alter  Meister.  Krakau* 

PUBLIKATION: 

Arthur  Grottgers:  „Lituaria^^  in  Photographien. 
Vereinsvermögen:  16000  fl. 
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OBER-ÖSTERREICHISCHER  KUNST -VEREIN  IN 

LINZ  A.  D. 

Errichtet  jSsi.    MitgUedenfahl  4w.   Jahresbeitrag  (Alaie)  4  ti.  ao  kr. 

Vorstand:  Siehe  Museuni  Francisco  Carolinum  in  Linz. 

Die  vom  Verein  seit  iS()<)  erworbenen  3o  Gemälde  neuerer 
Meister  sind  in  dem  I.andes-Museum  au t gestellt 

Der  Verein  veranstaltet  Ausstellungen  und  Verloosun^en 
und  gibt  Vereinsblätter  aus. 

Zuschuss  S.  M.  des  Kaisers:  5oo  Ü.  jährlich.  Zuschuss 
des  Landtages:  5oo  ü. 

CHRISTLICHE  AKADEMIE  ZL  PRAG. 

Errichtet  1875.  Statuten  x875-  MitgUederzahl  3500W  Jahresbeitrag  s  H. 
(für  Wirkende);  z  fl.  (für  Beitragende). 

Zweck:  Pflege  der  Wissenschaften  und  der  Kunst  im 
Geiste  der  katholischen  Kirche. 

Vorsitzender:  Dr.  BaukR,  Bischof  in  Brünn; 
Stellvertreter:  A.  V.  BARVl'iiUS,  Architekt; 
Sekretär:  A.  MatYAS. 

Die  Christliche  Akademie  teilt  sich  in  4  Sektionen: 

j.  Sektion  ftir  Wissenschaft 

Sie  verwaltet  die  Bibliothek  (r.  7000  Bde),  veranstaltet 
Vorträge  und  Publikationen; 

2.  Sektion  fUr  Kirchenmusik  nebst  Schule; 

3.  Sektion  für  bildende  Künste.  Sie  verwaltet: 

a)  Sammlung  von  kirchlichen  Altertümern  und  Münzen ; 

b)  Paramenten- Institut  (Herstellung  und  Verkauf  von 
kirchlichen  Gegenstanden  nach  liturgischen  Vor- 
schriften); 

4.  Sektion  für  Archäologie. 

Sie  sorgt  flir  Erhaltung  kirchlicher  AlicrUimer  und  er- 
strebt die  Inventarisierung  der  böhmischen  Denkmäler 
christlicher  Kunst. 
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PUBLIKATION: 

Archäologische  Fragen  von-  A.  Baum,  Architekt  und 
J.  Lehner  verfasst,  als  Anleitung  für  das  Publikum  die  Fra- 
gen zu  beantworten  und  einzelne  Denkmäler  systematisch 
zu  besch reihen. 

Die  (Christliche  Akademie,  Prag  1.  1876. 

Ferner  Jahresberichte  und  böhmische  Publikationen. 

GESELLSCHAFT  PATRIOTISCHER  KUNST- 
FREUNDE FÜR  BÖHMEN  IN  PRAG. 

Errichtet  1796.    Revidierte  Statuten  1865.    MttgliedersahL93  (daniour 

19  Ehrenmitglieder.   Jahresbeitrag  mindestens  43  fl. 

Verwaltung:  Siehe  Kunst-Verein  für  Böhmen. 

Die  Gesellschaft  hat  hervorgerufen: 

1.  Das  Museum  (Siehe  Seite  447); 

2.  Die  Akademie  bildender  Künste  in  Prag  (s.  S.  47S)} 

3.  Den  Kunst-Verein  für  Böhmen  (siehe  unten). 
Vereins-Vermögen:  ix2653  fl. 

KUNSTVEREIN  FÜR  BÖHMEN  IN  PRAG. 

Erriclitet  1839  voa  der  Gesellscbaft  patriotischer  Konstfreimde,  .voe 
deren  Ausschüsse  geleitet    Revidierte  Statuteo  von  1865.  Mitgltedcrzalil 

3573  mit  3854  Aktien-Scheinen  zu  5  fl.  25. 

Protektor:  S.  K.  K«  H.  der  Kronprinz; 

Vorsitzender:  ALBRECHT  GRAF  KAUNITZ; 
GeschUftsleiter:  Dr.  Joseph  Neumann; 
Sekretär:  Alois  Cermak. 

Sammlung:  Siehe  Gemälde-Galerie  derGesellschaft  patrio- 
tischer Kunstfreunde  (Seite  447). 

Die  Kunstausstellung 
1882    umfasste   348  Gemälde,   20  Aquarelle,   Kartons  cic 
16  Skulpturen.  —  Katalog  vorhanden. 
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Angekauft  zur  Verloosung  wurden  29  Kunstwerke  fUr 
4730  fl.,  von  Privaten  26  Kunstwerke  für  4076  fl. 

Aus  seinem  zu  diesem  Zwecke  gegründeten  ötfentlichen 
Fond  hat  der  Verein  das  Radetzky-Monument  errichtet,  die 
Fresko-Sammlung  des  K,  Lustschlosses  Belvedere,  die  male- 
rische Ausschmückung  der  St.  Anna -Kapelle  im  Prager 
St.  Veits -Dome  veranlasst  und  gegenwiirtig  die  Ausmalung 
der  Raphaels-Kapelle  in  der  Klai^schen  Bljnden-Versorgungs- 
Anstalt  in  Prag  begonnen. 

Yereins-PrUmie  für  1882  Heliogravüre  von:  ^Die  Ge- 
sandten  Ladislaus^  Königs  von  Ungarn  und  Böhmen,  am 
Hofe  Karls  VIL  von  Frankreich",  von  W.  Broiik. 

KUNST -VEREIN  IN  SALZBURG. 

Gegrandet  1843.  Revidierte  Statoten  2883.  Mitgliederzahl  457.  Jahres- 
beitrag 5^5  fl* 

Vorsitzender:  J«  v*  Negrelu; 

Sekretär:  Dr.  Sedlitzky,  K.  K.  Hofapotheker. 

Jahrlich  finden  wechselnde  Ausstellungen  statt. 
1882:  Ausserordentliche  Ausstellung  alpiner  GemUlde. 
Katalog  der  a.  o.  Ausstellung.   Salzburg  1882. 
1880  wurden  für  die  Verloosung  20  Gemälde  gekauft. 
Reserve-Fond;  3400  fl. 

WIENER  DOMBAU -VEREIN. 

Errichtet  18S0.  Statuten  1880.  Mitgliederzahl  379;  Teilnehmer  161. 
Jahresbeitrag:  10  resp.  i  fl.  Einmalige  Spenden  99  fl. 

Zweck  des  Vereins  ist  die  innere  Restauration  der  Me- 
tropolitan-Kirche  zu  St.  Stephan  in  Wien. 

Präsident:  Dr  M.  Lederer,  Hof-  und  Gerichts-Advokat; 
Vice-Präsident:  v.  Fepstel,  Ober-Baurat; 
Sekretär:  F.  Kleindienst  ; 
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Kassierer:  L.  LOBMEYR,  Hof  Glaswaaren-Fabrikant. 
Gesammt-Ausgabe  1881:  5o,32i 

PUBLIKATIONEN: 

„Wiener  Dombauvereinsblatt".  IL  Jahrg.  Wien  1882.  8°. 
ALBREGHT  DÜRER-VEREIN  IN  WIEN. 

Errichtet  1863.  MitgUederzahl  6a.  Jahresbeitrag  2  fl. 
Vorsitzender:  ALOIS  GREIL,  Maler. 

Zweck;  Förderung  der  Interessen  jüngerer  bildender 
Künstier. 

OESTERREIGHISCHER  KUNST- VEREIN  IN  WIEN. 

Enichtet  185a  Statuten  tSsow  Mitgliederxah)  5500.  Jahresbeitrag  10 
bis  so  fl. 

Protektor:  S.  M.  der  Kaiser; 

Vorsitzender:  Prinz  August  von  Sachsen-Coburg-Gotha; 
Sekretär:  M.  TeRKE,  Regierungs-Rat: 
Kassier:  G.  LiNDNER,  Ministerial  Sekretär. 

Der  Verein  veranstaltet  permanente,  monatlich  wech- 
selnde Kunstausstellungen,  welche  täglich  von  9—4  Uhr  ge- 
öffnet sind. 

Verloosungen  werden  veranstaltet  und  mehrere  Prämien- 
blätter  jährlich  verteilt. 

Ferner  veranstaltet  der  Verein  künstlerische  Konkurrenzen, 
wofür  die  einzelnen  Mitglieder  Preise  bis  xooo  fl.  aussetzen. 

GENOSSENSCHAFT  DER  BILDENDEN  KÜNSTLER 

IN  WIEN. 

Frnchtet  1861.  Statuten  1S61.  Mitgliederzahl  565,  worunter  137  ausser- 
ordentliche, 24  Ehrenmitglieder,  3  Korrespondierende  und  3a  Teilnehmer.  ^ 
Stifter  zahlen  einen  Beitrag  von  3000  fl.,  Gründer  aoo  fl. 
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Im  eigenen  von  Weber  1868  erbauten  Hause,  dessen 
Zubau  1882  von  Streit  und  Schachner  vollendet  wurde. 

Protektor:  S.  K.  K.  H.  Erzherzog  Karl  Ludwig; 

Vorsitzender:  H.  Makart,  Professor; 
Schriftführer:  Fr.  Schachner,  Professor; 
Sekretär:  G.  Walz. 

Der  Verein  veranstaltet  permanente  und  Jahres  Aus- 
stellungen und  Vcrloosungen. 

1882:  Internationale  Ausstellung  von  Kunstwerken,  welche 
seit  1873  entstanden  sind. 

Katalog  der  Internationalen  Ausstellung  ...    Wien  1882. 

Das  Vermögen  des  Vereins  besteht  aus: 

I.  Reservefond  r.  14000  fl.;  2.  Pensionsfonds  5400  fl.; 
3.  Vorschussfonds  10000  fl.;  4.  Karl  Ludwig  Preis-Medaillen- 
Stiftung  12000  fl. 
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GEWERBE-VEREIN  IN  GMUNDEN. 

Errichtet  1882.   Statuten  1882.  Mitgliederzahl  55.  Jahresbeitrag  i  H. 
Vorsitzender:  K.  Taitl,  Maler; 
Sekretär:  M.  LABER,  Schuldirektor. 

Der  Verein  bezweckt  Errichtung  einer  Mustersammlung 
und  Bibliothek  und  veranstaltet  gewerbliche  und  kunst- 
gewerbliche Ausstellungen. 

STEIERMÄRKISCHER  GEWERBE  -  VEREIN 

IN  GRAZ. 

Errichtet  1837.  Statuten  1874.  Mitglicderzahl  349.  Jahresbeitrag  5  tl. 

Vorsitzender:  Carl  Reuter,  Kaufmann; 
Sekretär:  Max  Sallinger,  k.  k.  Hauptmann  a.  D. 

Die  Sammlungen  des  Vereins  bestehen  ausser  einem  in 
Reform  begriffenen  Gewerbe -Museum,  aus  einer  Bibliothek, 
r.  5ooo  Bde.  und  einer  Lehrmittel-Sammlung. 

Der  Verein  unterhält  die: 

I.  Gewerbliche  Fortbildungs- Schule 
für  Freihand-,  geometrisches  und  Bauzeichnen,  Malen  kera- 
misches), und  Modellieren.  Unterricht  wird  durch  die  Lehrer 
der  Staats-Gewerbeschule  erteilt.   SchUlerzahl  430; 

2.  Mädchenschule  (Fachschule  für  Maschinen-Stickerei). 
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PUBUKATIONBN: 

Katalog  der  Bibliothek  des  Steicrm.  G.-V.  und  Jahres- 
berichte. 

STEIERMÄRKISCHER  VEREIN  ZUR  FÖRDERUNG 
DER  KUNSTINDUSTRIE  IN  GRAZ. 

Erricbtet  1865.  Statuten  x88o.  Mitgliedmahl  173.  Jahresbeitrag  5  A> 
President:  H.  Graf  v.  ATTEMS; 

Kustos:  K.  Lacher,  Professor; 

Sekretär:  M.  SallingeR,  k.  k.  Hauptmann  a.  D. 

Die  Sammlung  umfasst  alle  Zweige  der  Kunst-Industrie 
nebst  Bibliothek  und  ist  mit  einer  wechselnden  Ausstellung 
verbunden,  welche  in  eine  permanente  umgewandelt  wer- 
den soll. 

Katalog  der  kunstgewerblichen  Ausstellungen. 

Der  Verein  veranstaltet  ößenlliche  Vorträge  und  gewährt 

Stipendien: 

Für  Kunst-Gewerbe-Schüler  zwischen      und  100  fl. 
Vereins-Vermögen  3948  fl. 

TIROLER   GEW  EKbE- VEREIN   IN  INNSBRUCK. 

Derselbe  veranstaltet  seit  1880  eine  Ausstellung  kunst- 
gewerblicher Gegenstände  und  hat  eine  Zeichen-  u.  Modellier- 
Schule  ins  Leben  gerufen. 

ÖSTERREICHISCHER  GEWERBE  -  VEREIN 

IN  LINZ. 

Errichtet  1843.  Revidierte  Statuten  1873.  Mitgliederzahl  224  (worunter 
9  Ehrenmitglieder  und  5  korrespondiovndc).  Jahresbeitrag  s  f\. 

Vorstand:  G.  OBERMtJLLER,  Buchbinder.      K.  DONNER. 

Gewerbe  -  Museum. 
Dasselbe  enthalt  eine  Sammlung  kunstgewerblicher  und 
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technischer  Gegenstände,  ferner  Vorlagen-  und  Modell- 
Sammlung  und  eine  Bibliothek  (r.  6400  Bde.)  mit  Lesezimmen 

Geöffnet  täglich  von  9— la  QSd  wn  a— 5  Uhr;  Sonntag  von  lo-i?  Ühr. 

Die  Vereins  -  Fortbildungs  -  Schulen   stehen  unter  der 
Leitung  von  K.  Kleckler,  Realschul-Direktor. 
Vereinslehrer:  J.  Leitner. 

I.  Gewerbliche  Fortbildungs-Schule. 

Ausser  Elementar  -  Unterricht,  Freihand*,  geomctrucbes,  Bau-  und 

Maschinen-Zeichnen  und  Modellieren. 
Schülerzahi  1882:  i8a 

Sonntügs-Schnle  ffir  Lehrlinge  nnd  Gesellen:  Schfileriahl  89. 
2.  Abend  -  Kursus  für  Bauhandwerker. 
3.    Fachschule   für  Maschinen  -  Strickerei. 

DEUTSCHER  POLYTECHNISCHER  VEREIN  IN 

BÖHMEN  ZU  PRAG. 

Errichtet  1S69.   Statuten  1874.  Mitgliederzahl  380.  Jahresbeitrag  10  fl. 
Vorsitzender:  G.  LÖW,  Centrai-Direktor. 

Der  Verein  gliedert  sich  in  vier  Gruppen: 

1.  für  Architektur  und  Hochbau, 

2.  für  Wasser-  und  Strassenbau  etc., 

3.  für  Mechanik  und  Maschinenbau, 

4.  für  technische  Chemie  und  Physik. 

Zweck  dieser  Vereinigung  von  Fachmännern  ist  u.  A. 
Ausschreibung  von  Preisaufgaben,  Veranstaltung  von  Aus* 
Stellungen  etc. 

Bibliothek  r.  looo  Bde. 

PUBLIKATION:  Technische  Blätter.  Prag. 

SALZBÜRGER  GEWERBE- VEREIN. 

Errichtet  1876.  Statuten  1876.  Mitgliederzahl  240.   Jahresbeitrag  iJ^  A. 

Vorsitzender:  C.  SITTE,  Architekt,  Direktor; 
Sekretär:  F.  THYM,  Lehrer. 
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Der  Verein  pflegt  vorzüglich  das  Kunstgewerbe  (wofUr 
eine  eigene  Sektion). 

Bibliothek  (r.  5oo  Bde.)  und  Lesezimmer. 

PUBLIKATIONEN : 

y^alzburger  Gewerbeblatt%  mit  Abbildungen.  Salzburg 
1878.  4V 

Der  Zweig-Verein  des  Salzburger  Gewerbe-Vereins  er- 
streckt seine  Th'ätigkeit  auf  den  Bezirk  Neumarkt  -  Strass- 
walchen,  woselbst  eine  Fortbildungs- Schule  errichtet  wurde. 

TEPLITZER  GEWERBE-VEREIN. 

Errichtet  1869.  Revidierte  Statuten  1877.  MItgliederiahl  443«  Jalim- 
beitrag 

Vorsitzender:  J.  Kerl;  Sekretär:  A.  Freund. 

Der  Verein  hat  eine  Modellier-  und  Fachzeichen-Schule 
(siehe  Seite  492)  in's  Leben  gerufen  und  veranstaltet  kunst- 
gewerbliche Ausstellungen  (die  letzten  1873  und  1879). 

Vereins-Vermögen:  16000  fl. 

PUBLIKATION: 

Eine  Freizunft  der  Neuzeit  ~  der  T.  G.  V.  im  ersten 
Jahrzehnt  ...  A.  Naaft.   Teplitz  1880.  8^ 

NIEDER-ÖSTERREICHISCHER  GEWERBE-VEREIN 

IN  WIEN. 

Errichtet  1839.  Revidierte  Statuten  von  1875.  Mitgliederzahl  1694. 
Jahresbeitrag  16  fl. 

Vorsitzender:  Dr.  A.  Banhans,  Exc: 

Sekretär:  Dr.  E.  AUSPITZER. 

Sammlungen:  Musterlager;  Bibliothek  (r.  i3ooo  Bde.). 
Katalog  vorhanden. 

PUBLIKATION: 

Wochenschrift  des  N.-Oest.  Gewerbe-Vereins. 


Digitized  by  Google 


5l2 


GESELLSCHAFT  ZUR  FÖRDERUNG  DER  KUNST- 
GEWERBE- SCHULE  IN  WIEN. 

Errichlet  1869.  Statuten  1869.  MitgUederzatü  saj. 

Vorsitzender:  Grat  Edmind  ZICHY; 

Kassier:  L.  Lobmeyr,  Hof-Glaswaarenhtodler. 

Die  Gesellschaft  unterstützt  die  Zöglinge  der  Scfasle 
duch  Stipendien  (25  im  Betrag  von  4100  fl.)  und  8  Schüler- 
Unterstützungen.  —  Kapital  70000  fl. 

GESELLSCHAFT  ZUR  FÖRDERUNG  DLR  BRONZE- 
UND  EISEN-INDUSTRIE  IN  WIEN. 

Verteilt  Preise  für  ausgeschriebene  Konkurrenzen: 

1.  Für  Zeichnungen  zu  Bronze-üuss  und  Modelle 
200  tl.; 

2.  Ciselier-  und  Giesser-Preise  und  den 

3.  Graf  E.  von  Zichy'scher  SchÜierpreis. 

$ 

GESELLSCHAFT  FÜR  VERVIELFÄLTIGENDE 

KÜNSTE  IN  WIEN. 

Errichtet  1871  (hervorgegangen  aus  dem  seit  1833  bestandenen  „Verei' 

ZOT  Beförderung  der  bildenden  Künste").  Mitgliederzahl  r.  aoocx  JabR^ 
beitrag  far  Mitglieder  30  fl.,  für  Gründer  (nicht  über  xoo)  zoo  fi. 

Zweck:  Graphische  Nachbildung  alter  und  neuer  hervor- 
ragender Kunstwerke. 

Vorsitzender:  L.  Ritter  v.  Wieser,  Sektion s-Che£ 
Der  Verwaltungsrat  besteht  aus  7  Personen : 
Dr.  O.  Berggruen,  Prof.  A.  Eisenmenger. 

Geschäftsführer:  R.  PaulusSEN. 

PUBLIKATIONEN: 

Album-Hefte  1  bis  XII.   Wien  1871  bis  1878- 
Galeriewerk:  Aeltere  Meister  14  Lieferungen; 

Moderne  Meister  4  Lieferungen. 
Die  Graphischen  Künste,  i  bis  IV.  Wien  1879  bis  188^  i 
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Ferner  eine  grössere  Zahl  ausserordentlicher  Publi- 
kationen. 

WIENER  FRAUEN-ERWERB-VEREIN. 

Im  eigenen  fiaus.    Rahlgasse  4. 

Errichtet  x866.  Revidierte  Statuten  1874.  Mitgliederzahl  2000.  Jalires- 
beitrag  mindestens  3  fl. 

Der  Verein  bezweckt  die  Förderung  der  Erwerbsiähig- 
keit  der  MUdchen  und  Frauen,  vornehmlich  durch  Gründung 
von  Schulen  und  Vermittlung  von  Arbeit. 

Vorsitzende:  Frau  J.  v.  Eitelberger; 

Sekretärin:  Frau  A.  v.  EndeRes; 

Kassiererin:  Frau  A.  v.  LUKAM. 

Ausser  einer  Handelsschule,   einer  höheren  Bildungs- 

M:hulc  und  höheren  Arbeitsschule  (fiir  verschiedene  weib- 
liche HandarbeiLeii),  besitzt  der  Verein 

I.  Zeichen -Schule 
für  Freihand-,  geometrisches  und  Fachzeichnen,  Avelche  sich 
in  6  Klassen  und  Tages-  und  Abendkursus  scheidet. 
Leiter:  F.  Sodoma,  Professor. 

2.  Atelier  fiir  Musterzeichnen  und  Sticken. 

3.  Atelier  für  kunstgewerbliche  Maltechniken. 

Leiter:  R.  Gkyung:  Malen  in  Oel,  Aquarell-,  Decktarben 
und  Emaillemalen. 

Vorträge  Uber  Kunstgeschichte  (im  Winter): 

Prof.  Dr.  C  v.  LüTZOW. 

SchUlerinnenzabl  1881:  i545. 

Bibliothek  und  Lehrmittel-Sammlung  vorhanden. 

Der  Verein  veranstaltet  Weihnachts-Ausstellungen. 

Vereins  vermögen  177316  fl. 

PUBLIKATIONEN: 

i<.echenschaUsl)enchie  de^  Aubsciiusses  . . .  Wien.  v 
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Errichtet  1877.  Statuten  1878.   Mitgliederzahl  80.  Monatsbeitrag  50  kr. 
Ehrenpräsident:  Th.  von  Hansen,  Oberbaurat,  Prof.; 
Vorsitzender:  JoSEF  Ullein; 
Sekretär:  MAX  STUR.\Ny. 

Der  Verein  schreibt  Konkurrenzen  aus,  veröffentlicht  d\e 
besten  derselben,  sowie  Schüler- Entwürfe  und  Reiseaut 
nahmen. 

Sitzungszeiten  u.  wissenschaftliche  Vorträge  wöchenilich. 

PUBLIKATION:  Studien  aus  der  Spezial-Schule  von  Th 
R,  V.  Hansen.   V.  d.  A.  a.  d.  k.  k.  A.  d.  b.  K.  i.  Wien. 


Gegründet  1857.  Revidierte  Statuten  1876.  Mitgliederzahl:  34  ausüben:; 
126  teilnehmende.   Jahresbeitrag  2  resp.  3  fl. 

Der  Verein  bezweckt  architektonische  Aufnahmen  ur- 
Ausstellungen. 

Vorsitzender:  H.  HOLIZTKY,  Architekt; 
Sekretär:  K.  HeSKY,  Prof.,  Architekt 


WIENER  BAUHÜTTE. 
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PUBLIKATIONEN : 

Reiseaufnahmen  in  Lichtdruck  und  Autographie  etc. 
Moderne  Entwürfe.  1.  Heft.  Wien  1882. 

KONKÜRRENZ -KLUB  AN  DER  BAUSCHULE  DER 

K.  K.  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE  IN  WIEN. 

Errichtet  i88a  Statuten  iMo.  Mitgliedenahl  48.  Jahresbeitrag  s  fl. 

Vorsitzender:  J.  VON  VaNCAS; 
Sekretär;  i  H.  BACH. 

Der  Klub  schreibt  Konkurrenzen  aus  und  veröffentlicht 
die  preisgekrönten  Arbeiten  mit  dem  Urteil  der  Jury. 

PUBLIKATION : 

Jahrbuch  des  K.  K.  a.  d.  B.  d.  k.  k.  T.  H.  i.  W.   Wien  1881. 

OESTERREICHISCHER  INGENIEUR-  UND 
ARCHITEKTEN-VEREIN  IN  WIEN. 

In  eigenem  Palais,  Wien,  I.  Eschenbachgasse  9. 

Errichtet  1848.  Revidierte  Statuten  von  i88t.  Mitgliederzahl  sooa  Jahres- 
beitrag 16  fl.,  für  Auswärtige  12  Ü. 

Vorsitzender:  C.  PrenninGER,  Direktor  der  Südbahn; 
1.  Vizepräsident:  C.  Pfaff,  CiviHngenieur; 
Sekretär:  E.  LEONHARDT,  Ingenieur. 

Reiche  Sammlungen  von  Mustern  der  Baumatcriaiicn 
der  östcrr.-ungar.  Monarchie. 

Biblioihck  fr.  (.000  Bde.)  und  Lesezimmer  (200  Zeitschrif- 
ten); taglich  von  9  bis  12  und  von  2  bis  7  Uhr  geöffnet. 

Katalog  der  Bibliothek.  Katalog  der  Baustein- Sammlung. 

Ghega-Stii'tung:  (ioooo  11.  für  Reise-  und  Studien-Stipen- 
dien für  Studierende  an  der  K.  K  Technischen  Hochschule 
(siehe  Seite  4j5). 
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Fonds  der  lebenslänglichen  Mitglieder:  i3ooo  ti.  Rente. 

Der  Verein  besitzt  ein  von  der  Regierung  anerkanntes 
Schiedsgericht  für  technische  Angelegenheiten. 

Der  Verein  unternimmt  jahrlich  grössere  korporative 
Studienreisen. 

PUBLIKATIONEN: 

Wochenschrift  d.  OesL  Ing.  u.  Arch.  V.  Red.  J.  Meian. 
Zeitschrift  d.  Oest  Ing.  u.  Arch.  Vereins  seit  184& 


Alt  und  Neu-Wien  in  seinen  Bauwerken  von  K.  Weiss 
(Fest-Album)  Wien  i865.  8«. 


•1'  4. 


DIE  SCHWEIZ. 


Mit  Ausnahme  der  Polytechnischen  Schule  in  Zürich,  welche 
unter  der  Oheraufsicht  des  Bundes  steht,  sind  sUmmtliche 
Lehranstalten,  Sammlungen  und  Vereine  kantonale  Institute. 


AUFSICHTSBEHÖRDE  DER  ' 
EIDGENOSSISCHEN  POLYTECHNISCHEN  SCHULE 

IN  ZÜRICH. 

Schweizerischer  Schul  rat. 

Präsident:  Dr.  C.  Kappeler; 

Vize-Präsident:  Dr.  A.  ESCHER; 

Mitglieder:  Dr.  F.  VON  TSCHUDI  in  St.  Gallen; 

J.  Meyer,  Ober-Ingenieur  in  Lausanne; 

Oberst  H.  BLEULER  in  Riesbach-Zürich; 

Professor  Ch.  Dufour  in  Morges; 

Dr.  R.  Gnehm,  Chemiker  in  Basel; 
Sekretär:    J.  G.  Baumann  in  Hottingen. 


ANTIQUARISCHES  MUSEUM  IN  AVENCHES. 


Die  Sammlung  enthält:  Funde  aus  den  Ruinen  des 
römischen  Amphitheaters  und  des  Apollo-Tempels  (Mosaiken, 
Geräte  etc.)  und  Gipsabgüsse  von  Büsten  römischer  Kaiser. 

Konservator:  M.  CaSPARIS. 

Vergleiche:  Geschichte  der  bildenden  Künste  in  der 
Schweiz  ...  Dr.  J.  R.  Rahn.   Zürich  1876.  S**. 


Die  Sammlung,  errichtet  1874,  enthält: 

Keltische  und  römische  Funde  aus  der  Umgegend; 
römische  und  mittelalterliche  Münzen,  Waffen  und  ver- 
schiedene Kunstgegenstände. 

Besuchszeit:  täglich  von  4—6  Uhr. 

Präsident  der  Museums-Kommission:  L.  Fricker,  Prof. 
Jahresbudget  des  Museums:  400  Frs. 


ANTIQUARISCHES  MUSEUM  IN  BADEN 


BEI  ZÜRICH. 


GEWERBE-MUSEUM  IN  BASEL. 


Gestiftet  vom  Gewerbe-Verein  und  eröffnet  188 1. 
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Das  Museum  enihält: 

Gipsabgüsse  (loo  Nrn.),  moderne  Schlossemrheiten, 
mustergiltige  Gegenstände  des  Kunstgewerbes,  Vorbilder- 
Sammlung  und  Bibliothek  (looo  Bde.). 

Ferner  einen  Zeichen-  und  (.esesaal. 

Direktor:  W.  BUBECK,  Architekt. 

Geöffnet  täglich  bis  lo  Uhr  Abends,  ausser  Sonnabends;  Sonntags  von 
la  Uhr. 

Der  Gewerbe -Verein  veranstaltet  permanente  und  perio- 
dische Ausstellungen  von  kunstgewerblichen  Gegenständen 
und  Landeserzeugnissen. 

Jahresbudget  loooo  Frs. 


MiTTELALTKRLiCH£  SAMMLUNG  IN  BASEL. 

Gegründet  1857,  erweitert  1880.  Im  Nebengebäude  des 
Münsters. 

Diese  wissenschaftlich  geordnete  Sammlung  für  Kunst- 
und  Kulturgeschichte  des  schweizerisch  -  oberrheinischen 
Gebietes  ist  gleichzeitig  Hilfsanstalt  fUr  die  Kunstschule. 

Vorstand:  Dr.  M.  HEYNE,  Professor. 

Die  Sammlung  (r.  6000  Nrn.)  umfasst: 


a)  Gipsabvüsse  (r.  800  Nrn.); 

b)  Hausaltertümer; 

c)  Architektur-Details  von  Basel: 

d)  Holzschnitzereien; 

e)  Zunft-Kleinodien ; 


f )  Goldschmiede-Arbeiten  (Reste  des 
Basler  Kirchensehatses; 

g)  Waffen; 

h)  Musikinstrumente; 

i)  Bibliothek  (r.  300  Bde). 


Be<;uchs7ctten:  Sonntags  von  xo);  bis  x.  Mittwochs  von  2  bis  4  Uhr,  und 

auf  Meldung.   Eintritt  50  Cts. 

Kataloge:  Führer  durch  die  iMittelalterliche  Sammlung  in 
Basel.  Basel  1880.  —  Guide  de  la  collection  d'objets  du 
moyen  äge  ä  Bäle  mit  Abbildungen.  Basel  i88f.  8^. 

PUBLIKATION: 

Kunst  im  Hause.  34  "fafeln  Abbildungen  \on  Gegen- 
ständen aus  der  M.  S.  z.  B.  M.  Heine  u.  Bubeck.  Basel  1881.  4"^. 
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Stiftung: 

Wacfcernagel-Stiftung:  |ährlich  25o  Frs. 
Staats-Beitrag  400  Frs. 

Ferner  Beitrüge  des  Museums-Verein  (3<x>  Frs.)  und  ver 
schiedener  Gesellschaften. 


MUSEUM  IN  BASEL. 

Grundstock  bildet  die  von  der  Stadl  Basul  iü»m  erwor- 
bene Amerhach'sche  Sammlung  und  die  H.  f lolbein'schen 
Bilder;  1788  kamen  die  Bruckner'schen  Altertümer  hinzu, 
1823  das  Fäsch  sche  Kabinet  (Bronzen  und  Münzen .  Die 
Erwerbungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  und  des 
Museums -Vereins,  ferner  Schenkungen  von  F.  Zäslin,  Rais- 
herr Vischer,  Birmann,  Emilie  Lindner,  die  Münz-Sanun- 
lung  Quiquerez  etc.  kamen  in  letzter  Zeit  hinzu. 

Präsident:  Dr.  E.  HiS-HeuSLER. 

Die  Samanuiii^en  bestehen  aus: 

I.  Antiquarium. 
Konservator:  Dr.  J.  J.  Bernoulli,  Professor. 

Die  Sammluni^  unilasst  folgende  Abteilungen: 

a)  Griechische,  römischep   aUema- 1       römische   7^   Nrn  ,  Schweizer 
nische  Funde;  '       (uameaUich  baseier  i^iuii^en); 


b)  Antike  Sknlptaren  u.  Teirakotta- 
Gegenstinde; 

c)  Antike  Bronzen  (152  Nrn.),  Vasen 
(170  Nrn.),  Waffen  und  Geräte  aus 
Bronze  und  Kisco,  Fibeln  und 
Schmucksachen; 

d)  Manzen  (griechische  ^txo  Nrn.), 


e)  Abdrücke  von  Gemmen; 

f)  Der  Kirchenscbatz  dee  Mfinstcrs 
zu  Basel  (Monstranzen,  Kelche. 

Reliquiarien); 

g)  Ethnographische  Sammlunj:: 

h)  Pfahlbuuteuresic  u.  iialurwUsea- 
schaltlicbe  Semmlnng. 


II.  Oellcntliche  Kunst  -  Sammlung. 

Die  r.  400  Gemälde  umfassende  Sammlung  enthält 
Werke  von  Holbein  d.  J.  (f  i554),  Schongauer,  L,  Cranach 
und  neueren,  meist  schweizer  Meistern. 

Ferner  Handzeichnungen  (78  Bl.  von  Holbein; ,  Holx- 
schnitte  und  Kupferstiche.  Moderne  Bronzen  u.  Skulptureo. 
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Kataloge: 

Museum  zu  Basel.  Katalog  für  die  antiquarische  Ab- 
teilung I  mit  Ausschluss  der  Pfahlbauten  und  ethnographischen 
AltcrtümLi    von  J.  J.  Bernoulli.    iia^cl  1880.  8^*. 

Katalog  der  öffentlichen  Kunst-Sammlung.  Basel  1881.  8^. 

Stiftung: 

Birmann'sche  Stiftung  zum  Ankauf  von  Gemälden,  jähr- 
lich 14000  Frcs. 

Beitrag  des  Museums-Vereins  i3oo  Frs. 

ARCHÄOLOGISCHE  SAMMLUNG  IN  BERN. 

Die  in  der  Stadt  -  Bibliothek  aufbewahrte  Sammlung 
wurde  vermehrt  durch  Geschenke  von  Herrn  B.  Haller  und 
von  dem 

Konservator:  E.  VON  FELLENBERG. 

Die  Sammlung  umfasst: 

Pfahlbauten  -  Funde,  Stein-  und  BronzewafTen,  Waften 
der  Burg  Alt- Büren  (geschleift  1  Sog),  Bronzen,  Thongefässe, 
gallische  und  römische  MUnzen. 

HISTORISCHES  MUSEUM  DER  STADT  BERN. 

Eröffnet  1882  im  eigenen  ij^6  erbauten  Gebäude. 

Die  Sammlung  setzt  sich  zusammen  aus  Beständen  des 
Zeughauses  des  Staates  Bern,  der  Einwohner-  und  Burger- 
gemeinde Berns  und  Privat-Eigentum  und  enthält: 

Burgunder  -  Tapeten  (flandrische  Teppiche  aus  Karls 
des  Kühnen  Lager  bei  Grandson  1476]  und  Kirchenparamente, 
Kelche,  Schmuckgegenstände,  Rüstungen,  Fahnen  u.  Waffen, 
(180  Nm«},  Glasgemälde  (r.  100  Nrn.). 

Bevnchszelten;  tSglich  von  8—6  Uhr. 

Vertretci  der  antiquarischen  Kommission:  B.  HOMAID. 
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Katalog  der  Sammlung  des  H.  M.  i.  B.  Bern  iSSi.  8^ 
Jahresbudget  für  Ankäufe:  Sooo  Frs. 

KUNST -MUSEUM  IN  BERN. 

ErörtViet  1879.    Erbaut  von  E.  Stettier. 

Zu  dem  Museumsbau-Fond,  welchen  in  den  i83oer  Jahren 
der  Kantonal-Kunst- Verein  und  die  Künstler-Gesellschaft  zu 
sammeln  anfingen,  traten  Beiträge  des  Staates,  der  Bürger- 
gemeinde  Bern  und  das  Vermächtnis  des  Architekten 
Hebler  (35oooo  Pres.},  welchem  sich  dasjenige  des  Haupt- 
manns V.  Forrer  (200000  Frs.)  anschliessen  wird. 

Die  Direktion  besteht  aus  je  zwei  Vertretern  obiger 
Donatoren. 

Präsident:  R.  RoHR,  Regierungs-Rat; 
Inspektor:  E.  IXTZ. 

Die  Sammlungen  setzen  sich  zusammen  aus  den  im 
Besitz  obiger  Donatoren  befindlichen  Kunstgegenst'anden,  3U< 
der  vom  Staat  1808  angelegten  akademischen  Kunst- Saaun- 
lung  und  Geschenken. 


d)  Handzeichnungeu,  Kupferstiche, 
Photographien  (r.  4000  BL); 

e)  Bibliothek  (r.  300  Bde.). 


Akademische  Kunst -Sammlung. 

a)  ('fipsabgüsse  (170  Nrn.); 

b)  Aeitere    und    neuere  Gemälde 
(r.  250  Nrn.); 

c)  Glasmalcreieo; 

Hieran  schliesst  sich  eine  kleine  permanente  Ausstellung 
neuerer  Kunstgegenstände. 

Besucliszeiten:  Sonntags  von  lo^  bis  12  Uhr.  Dienstags  von  9  bissUbi 
Sonst  täglich  von  9  bis  5  Ulir.  50  cts.  Eintritt. 

Katalog: 

Verzeichnis  der  KunstgegenstSnde  des  Kunst  -  Museums 
.  .  .  Bern  1882.   (Deutscher  und  französischer  Text). 


Digitized  by  Google 


SAMMtAlMGKM. 


525 


MUSEUM  SCHWAB  IN  BIEL. 

Die  Sammlung,  grösstenteils  ein  Vermächtnis  von  Oberst 
SchAvab,  vermehrt  durch  die  Herren  Bronner  und  Perret, 
enthält  Pfahlbautenreste,  keltische  und  römische  Funde  aus 
Stein,  Eisen  und  Bronze,  römische  MUnzen,  Waffen,  Fibeln 
und  naturhistorische  GegenstUnde. 

Besuchszeiten:  SonntagB  und  Donnerstags  von  a  bis  4  Uhr,  und  auf 
Meldung. 

Bibliothek  r.  4000  Bde.  mit  einem  Jahresbudget  von 
3oo  Frs. 

MUSEUM  IN  CHAÜX- DE -FONDS. 

Die  Sammlung  enthält  Medaillen  und  Mttnzen,  ferner 
ein  Kupferstich-Kabinet,  in  welchem  namentlich  eine  grosse 
Anzahl  geschichtlich  interessanter  Stiche  aus  Neuenbui^, 

DOMSCHATZ  IN  CHÜR. 

In  der  Sakristei  werden  aufbewahrt:  Metallarbeiten  aus 
dem  8.  Jahrhundert,  Reliquienkastchen,  (^.iborium,  Heiligen- 
Brustbilder,  Kruzifix  und  Monstranz  aus  dem  i3.  Jahrhundert, 
gestickte  und  gewirkte  Zeuge  sarazenischen  Ursprunges. 


RHÄTISCHES  MUSEUM  IN  CHUR. 

In  neuerer  Zeit  vermehrt  durch  die  Wandmalereien  aus 
dem  bischöflichen  Palast  (Totentanz  nach  Holbein). 

Die  Sammlung  umfasst  namentlich  Funde  aus  dem  Veltlin 
und  zwar  etruskische  Bronzen,  Vasen,  Urnen.  Ferner  mittel- 
alterliche Glasgem'alde.  Schweizer  und  italienische  Münzen 
und  Medaillen.    Einige  Oclbilder  und  Kupferstiche. 

Konservator:  Dr.  Jecklin. 
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GEMÄLDE-GALERIE  ROTHPLETZ  IN  FLÜNTERN 

BEI  ZÜRICH. 

Die  früher  im  „alten  Thurm^^  bei  Aarau  aufgestellte 
Sammlung  des  Herrn  E.  Rothpietz  umfasst  etwa  3o  Gemälde 
älterer  Meister  verschiedener  Schulen  und  20  moderne  Bilder, 

Katalog  der  Gemälde*Galerie  des  Herrn  E.  Rothpietz  . . . 
IL  Aarau.  8^. 


SAMMLUNG  DER  KANTONS-ßlBLlOTHEK 

IN  FRAUENFELD. 

Das  Vermächtnis  von  Frau  d'Ansigny  an  den  Kanton  be- 
sieht aus  römischen  Gcfasscn.  Mosaiken  und  Gräberfunden. 

Bibhothek  r.  3üoqo  Bde. 


KANTONAL-MÜSEÜM  IN  FREIBURG. 

Das  Musce  (kantonal  de  Fribourg  wurde  1823  durch  den 
Knnonikus  Fontaine  errichtet,  der  seine  naturi^^eschichtlichen 
Sammluni^en  der  Svidt  schenkte.  i.S53  kaaiLii  die  ersten 
Kunstgegenstände  hinzu.  Vergrössert  1881  durch  Vermächt- 
nis der  1879  verstorbenen  Herzogin  Colonna  d'Atiry  (Marcello^ 
und  geordnet  durch  H.  DE  SCHALLER,  Prof.  GRANGIER,  R.  DE 
BOCCARD  und  den 

Konservator:  Max  de  RECHTERMANN. 

Die  Sammlung  umfasst: 


a)  Pfahlbauten -Food«  und  solche 
ans  der  Steio-»  Eisen-  o.  Brooze- 

zeit; 

b)  Römische  Funde  io  Stein  und 

Metallen : 

c)  Warten  und  Rüstungen  (420  Nrn.); 

d)  Kunstgewerbliches  ond  geschicht- 
liche Gegenstflnde; 


e)  Mfinzen  und  Medaillen  ; 

f)  Glasgemälde  (15.  o.  id.  JehrlL); 

g)  Gemilde-SifflmluDg  («47  NriL); 

h)  Museum  Marcello: 

Skulpturen  und  Malereien  (r. 
90  Nrn.)  von  Marcello  und 
andereB  Kflnttltm; 

i)  NatorwissenschaltlicheS&fflailiiBf. 


Geöffnet:  Donnerstags,  Sonnabends,  Sonntags  von  x  bis  6  Uhr. 
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Stiftung: 

Vermächtnis  der  Herzogin  Colonna  33  ooo  h  rs.  f Ur  Neu- 
anschaffungen. 

Katalog: 

(  ^atalogue  du  Muse'e  Cantonai  de  Fribourg  (L.  Grangier, 
^roq,  Fribourg  188a.  8«. 

MUSTERSAMMLUNG  DES  INDUSTRIE-  UND 
GEWERBE-MUSEUMS  IN  ST.  GALLEN. 

Errichtet  1878.  Im  Gebäude  für  die  Öffentlichen  Samm- 
lungen. 

Direktor:  E.  WiLD,  Architekt. 

Die  Sammlung  umfasst:  Klachornamente  (r.  100  Nrn.), 
Kunstgewerbliches  (r.  1400  Nrn.),  besonders  Textil- Arbeiten 
und  Tapeten. 

Bibliothek  r.  3oo  Bde. 

Besuchszeit:  Täglich  ausser  Montags  von  9^1«  und  3—4;  Sonntags  von 
lo-i«  Uhr. 

Jahresbudget:  11 000  Pres.,  bestehend  aus  Beiträgen  der 
Gemeinde,  des  Kantons,  des  Gewerbe»  und  des  Industrie- 
Vereins. 


MUSEUM  IN  ST.  GALLEN. 

Gef^rlindet  durch  den  Kunst-Verein  und  erweitere  durch 
Geschenke  und  Erwerbungen. 

Konservator:  E.  FALLER,  Architekt. 

Die  Sammlung  besteht  aus: 


a)  Skulpturen  und  Gipsabgössen: 

b)  Gemälden  (122  Nrn.),  meist  von 

schweizer  Künstlern; 

c)  Kupferstiche  u.  Handzeichnungen 


(r.  5000  Bl.),  namentlich  ftiterer 

deutscher,  italienischer  u*  nieder' 
kindischer  Meister; 
d)  Bibliothek. 
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BeMichszeiien  täglich  von  9  bis  4  Uhr. 

Katalog  der  Gemälde-Galerie.  Sl  Gallen  1882. 

ANTIQUARISCHES  MUSEUM  IN  GENF. 

Gegründet  durch  Dr.  GOSSE. 

Die  Sammlung  enthält: 

Pfahlbautenreste,  Etruskische  Terrakotten,  femer  eine  An- 
zahl Möbel  und  Truhen  aus  dem  i3.  und  16.  Jahrhundert, 
teilweise  Eigentum  der  Historischen  Gesellschaft 

? 

MUSEE  FOL  IN  GENF. 

Die  von  Herrn  W,  Fol  begründete  Sammlung  enthlUt: 
Terrakotten  (Vasen  und  Reliefs}  etrusktschen,  griechisdieo 
und  römischen  Ursprunges;  Antike  Bronzen  und  Skulpturen*'  | 
Aeltere  und  neuere  Bilder;  Möbel  und  kunstgewerbliche  | 
Gegens^nde  der  Renaissance.  I 
Direktor:  Dr.  GosSE. 

HISTORISCHES  MUSEUM  IN  GENF.  I 

Das  Muse'e  historique  g^^ncvois  im  Zeughaus  enthält*. 
Waffen,  Schilder  und  geschichtliche  Gegenstände. 

MUSEUM  RATH  IN  GENF. 

Von  Genernl  Rath  (der  in  russischem  Dienst  j^eslanden  j 
und  seiner  vSchwester  1826  der  Stadt  vermacht,  verbuntkfl 
mit  der  Galerie  Diday. 

Direktor:  TH.  DE  SAUSSURE ; 
Konservator:  BuRiLLON. 

i 
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Die  Sammlung  enthSlt: 


a)  Skulpturen  von  Pradier; 

b)  Antike  und  moderae  Gipsabgüsse 

(124  Nrn.): 


c)  Gemälde  (220  Nrn.),  meist  Genfer 
Meister  (Liotard,  ('alame  etc.); 

d)  Kupferstiche  (r,  i8f.o<)  Bl.). 


Besuchszeiten:  Sonntags  von  ji— 4,  Montags,  Mittwochs,  Freitags  von 
1—4  Uhr. 

Katalog  der  Gemälde  und  Skulpturen.   Genf  1878.  8®* 
Stiftung: 

Stiftung  Diday  zum  Ankauf  (alle  zwei  Jahre)  von  Kunst- 
werken lebender  schweizer  Künstler  r.  10000  Frs. 

Beitrag  der  Stadt  fUr  AnkUufe  jährlich  toooo  Frs. 


Gegründet  durch  Gustave  Revilliod  (de  Watteville)  und 
Revilliod  de  Muralt,  enthMlt  Handzeichnungen  (Madonna 
Vallombrosa  von  Raffael),  Gemälde  und  moderne  Radierungen. 
Ferner  altchinesische  Vasen. 

SAMMLUx\G  DER  STADT-BIliLlO  i  HLK  IN  GENF. 

Gegründet  i55i  durch  den  Prior  Bonnivard. 
Bibliothekar:  Dr.  GAS. 

Die  Gemälde  -  Sammlung  m  der  Bibliotheque  publique 
enthält  namentlich  Porträts  Ton  Genfem  sowie  von  be- 
rühmten Protestanten  (i6o  Nrn.)  und  neuere  Skulpturen. 

Bibliothek  r.  82000  Bde. 


Das  von  dem  Maler  Arlaud  1846  errichtete  Museum  ent- 
hält Gemälde  alterer  und  neuerer  Meister. 
Direktor:  DE  LA  Cressonikre. 


#  ■ 

MUSEUM  REVILLIOD  IN  GENF. 


MUSEUM  ARLAUD  IN  LAUSANNE. 


34 
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KANTONAL-MUSEUM  IN  LAUSANNE: 

Das  Musee  cantonale  umfasst  Pfahlbauten reste,  keltische 
AltertOmerund  eine  reiche  naturgeschichtliche  Sammhmg;  teil- 
weise Eigentum  der  Societe  historique  de  la  Suisse  romane: 

MCNZ-SAMMLUNG  DLS  KANTONS  BASEL-LAND 

IN  LIESTAL. 

Die  in  neuerer  Zeit  vermehrte  Samnilung  enthält  römische 
Münzen,  lerner  eine  Samnaiung  schweizer  Münzen  und  Me- 
iiaiilen. 

STADT-MÜSELM  IN  LüZERN. 

fn  der  Bürf^er  Bibliothek  (im  Rathaus)  werden  die  Samra 
lungen  des  Historischen  Vereins  der  Fünf  Orte  (siehe  diesen) 
aufbewahrt.  Ferner  die  Rüstkammer  des  Zeughauses  mit 
geschichtlich  interessanten  Waffen  und  Trophäen)  und  eine 
Sammlung  gemalter  Glasscheiben  aus  dem  14.  bis  iS.  Jahr- 
hundert. 

Ferner  die  Bibliothek,  r.  80000  Bde. 

i 

GEMÄLDEGALERIE  DER  STADT  NEÜCHÄTEL. 

Die  im  Palais  du  Peyrau  seit  1842  aufgestellte  Sammlung 
(gegründet  von  M.  de  Meuron)  soll  i883  in  das  neuerbaute 
Museum  überführt  werden. 

President  des  Komitees:  A.  BOREL; 

Konservator:  DB  CouLON. 

Die  Sammlung  besteht  aus  Skulpturen  und  Gemälden 
(106  Nrn.)  namentlich  NeuchSteler  Meister  (L.  Robert, 
Calame,  Girardet  u.  s.  w.). 

Bctuchtzeiten:  Sonatag»  von  i  bis  4  Uhr.  Sonst  gegen  Eintritt 


M 

SAMMLQNGBII.  33 1 

Catalogue  des  Tableaux  du  Musee .  <.  .  Neuchätel  1878.  8^. 
Zuschuss  der  Stadt  jährlich  1000  Frs. 

ARCHÄOLOGISCHES  MUSEUM  IN  SlON. 

Das  1880  errichtete  Musee  archeologique  enthalt:  Kehische 
Gräberfunde;  Gallo-romanische  Bronzen;  Reliquienkastchen, 
Flügelaltäre j  ferner  alte  Waffen  und  Glasgemalde. 

MUSEUM  ZU  SCHAFFHAUSEN. 

Das  in  der  Stadt-Bibliothek  befindliche  Museum  enthält: 
Pfahlbautenreste,  keltische  und  römische  Funde,  Gemälde- 
Sammlung  und  Gegenstände  aus  dem  Mittelalter. 

Bibliothek  r.  26000  Bde. 

Geöffnet  täglich  auf  Meldung. 

MUSEUM  IN  STANS. 

Gegründet  1873  vom  historischen  Verein, 
Es  umtasst  eine  literarische  Abteilung,  eine  antiquarische 
und  eine  naturhistorische. 
Bibliothek  r.  3ooo  Bde, 
GeOffhet  auf  Meldung.  Eintritt  50  cts. 

MUSEUM  IN  VEVEY. 

Durch  das  Vermächtnis  von  Frau  Jenisch  aus  Hamburg 
(200000  Frs.)  1882  errichtet,  umfasst  eine  Bibliothek  und 
naturgeschichtliche  Abteilung.  Die  Sammlung  von  Kunst- 
gegenstunden  ist  in  Bildung. 

34* 
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MUSEUM  DER  STADT  WINTERTHUR. 

In  der  1844  erbauten  höheren  Knabenschule.  Errichte: 

von  der  ih^o  begriuKlcten  Bürger-Bibliotheks-GeseHscha-t. 
vermehrt  durch  Geschenke  der  Bürger  (Münz  :5ammlun^  er; 
Dr.  Imhoüf  Bkimer)  und  Erwerbungen. 
BibHothek-Convent: 
Präsident:  Dr.  G.  GHlU-üS; 

Konservator  des  Münz-Kabineies:  Dr.  F.  ImhoOF-BluMO. 
Bibliothekar:  Dr.  A.  Haf^eR. 

Sammiu  Ilgen: 

I.  Altertümer-Sammlung. 

Vorgeschichtliche  Funde,  Griechische  Vasen,  Gläser  au> 
Cypern  (r.  175  Nrn.). 

2.  Münz  Kabinet. 

Griechische  und  römische  Münzen  (4000  Nrn.};  schwe 
zerische  Münzen  und  Medaillen  (r.  14000  Nrn.);  ausländische 
(400  Nrn.). 

3.  Kunst-Sammlung. 

a)  Gemälde  -  Sammlnog  ilterer  und    c)  Moderne  Glasgemälde; 

moderner  Meister  (680  Nrn.);  d)  Kupferstich -Sammlang  (naflieü' 

b)  Skulpturen  fBüstenl-,  lieh  Portraitsl. 

4.   Kleine   Sammlung   ethnographischer  Gegenst'änc. 
ferner  eine  naturhistorische  und  geographische  SammluQ^ 
(Alpenreliefs). 

Die  Bibliothek  r.  40000  Bde.  enthalt  viele  Elzevier-Druck: 
Katalog  der  Bibliothek  d.  M.  d.  S.  W.  III  Bde.  Winterthur 
1870^  72,  7a 

Besuchszeiten:  Sonntags  von  10  bis  za;  Mittwochs  von  s  bis  4  IThr. 

auf  Meldung. 

Stiftungsfonds  23  000  Frs. 

Beitrag  des  Staates  800  Frs.,  der  Stadt  2000  Frs, 
PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  des  Museums  der  Stadt  Winterthur  1. 1811  £ 
Neujahrsblätter  erschienen  von  1661  bis  181  r. 
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KÜNSTHALLE  IN  WINTERTHÜR. 

Seit  1866  im  restaurierten  Stadthaus. 

Die  von  dem  Kunstverein  verwaltete  und  vermehrte 
Sammlung  besteht  aus  Geschenken  der  Züricher  Regierung 
(24  Gem'älde  aus  dem  sUkularisierten  Kloster  Rheinau),  der 
Stadtgemeinde,  der  Schützen-,  der  Akademischen  Gesell- 
schaft, des  Herrn  Imhoof,  Steiner  (KunstgegenstSnde  und 
Legat)  etc. 

Konservator:  A.  ERNST. 

Die  Sammlung  besteht  aus: 


a)  Skulpturen  und Qipsabgfissen  nach 

der  Antike; 

b)  Gemälden  195  Nrn.,  Meister  der 
älteren  Schalen  und  moderne 
Bilder; 


c)  Handzeichnungen,  3700  Nrn.; 

d)  Kupferstichen,  6400  Nrn.; 

e)  Giassclieiben  aus  dem  16.  Jahr- 
hundert; 

f)  Bibliothek. 


Besuchszeiten:  Sonntags  und  Donnerstags  von  xo bist« und  9  bis 4 Uhr. 
Auf  Meldung  g^en  Eintritt. 

Katalog: 

Wegweiser  durch  die  Kunsthalle  in  Winterthur  und 
Verzeichniss  der  Kunstgegenst'ände  im  Städtischen  Museum. 
Winterthur  1870. 

GEWERBE-MUSEUM  IN  WINTERTHUR- 

In  Verbindung  mit  dem  Gewerbe- Museum  in  Zürich, 
wechselt  und  verknuft  die  Central-Kommission  (s.  Seite  335) 
die  kunstgewerblichen  Gegenstände  in  beiden  Museen. 

Ferner  sind  hier  aufgestellt  die  Römischen  Funde, 
welche  dem  historisch-antiquarischen  Verein  gehören. 


SAMMLUNG  DES  D^'  IMHOüF-ßLüMER  IN 

WINTERTHUR. 

Ausser  einer  kleinen  Anzahl  von  Terrakotten  aus  Ta-- 
ragr%  antiken  Vasen  und  Skulpturen  besteht  die  Sammlung 
des  Dr.  F.  Imhoof-Blumer  aus: 
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a)  Kopfentichen   aod  Ridicrwgien    di  Gipsabgiscc  gricchisdicr  Maua 

tu«  dem  XIX.  Jahrbttodert  (rond       (xoooo  Nm  ): 

anoo  Bl.);  e}  Bibüothek  tnamentiich  archäofo- 

b}  Altgriechi^ch.  Miinzen  (i6oooNrn-);  gische  und  namism«ti>chc  Wtfkc 
c)  Komische  Muiuen  ytöo  Nrn.);  (r.  2500  Bäe.. 

Auf  Meldung  zagänglicfa. 

I 

SAMMLUNG  DER  STADT-BIBLIOTHEK 

IN  ZÜRICH. 

Die  Sammlung  besteht  aus  einer  grossen  Aozahl  Kupfer- 
stichen (n  10000  El.),  meist  Bildnisse  Züricher  Bürger^  fernr 
einer  Münz-Sammlung  j,  4000  Nm.X  grösstenteils  Schwerer 
Münzen. 

? 

ARCHÄOLOGISCHE  SAMMLUNG  IN  ZÜRICH. 

Dieselbe  gehört  der  Hochschule  und  dem  eidgenössisches 
Pol3rtechnikum,  woselbst  sie  aufgesteUt  isL 

Sammlungen: 

1.  Vasen -Sammlung  des  Polytechnikums  (58  Nm«),  aus 
italienischen  Fundorten: 

2.  Antiken -Sammlung  der  Hochschule  ^Terrakotten  an» 
Tanagra,  griechische  Vasen  etc.); 

3«  Abgüsse  -  Sammlung    423  Nrn.],  gemeinschaftliche» 

Eigentum  und  Archäologischer  Apparat. 
Direktor:  Dr.  H.  BlüMNER,  Pro£ 
Kataloge: 

Cj.  Kinkel:  Die  Gipsabgüsse  uci  ArwU.  S.  im  Gebduc: 
des  Polyiechnikums.    Zürich  1S71. 

H.  Blüm n er:  Die  A.  S.  im  Eidgen.  Polytechnikum.  iMii 
4  Tafeln.   Zürich  1881. 

Vtrl.  O.  Renndorf:  Die  Antiken  von  Zürich  in  den  M:: 
theilungen  der  Antiquarischen  Gesellschaft.    Bd.  XML 

Stiftungszinsen  jährlich  xw  Frs.  Jahresetat  desArchäo. 
Apparats:  i5oo  Frs.  Akademische  Rathaus-Vorträge  ergäbe:^ 
iS^i:  2000  Frs. 
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GEWERBE-MUSEUM  IN  ZÜRICH. 

Zu  dieser  von  der  Stadt  1875  errichteten  Stiftung  traten 
folgende  Ausgemeinden  zusammen;  Aiissersihl,  Enge,  Flun- 
tern,  Hirslanden,  Hottingen,  Oberstrass,  Riesbach,  Untcrstrass 
und  Wiedikon. 

Der  Verwaltungsrat  besteht  aus  21  Mitgliedern. 

Präsident:  A.  NABHOLZ,  Stadtrat; 
Vice-Präsident:  Landolt,  Stadtrat; 
Sekretär:  A.  BYLAND. 

I.  Sammlung. 

Dieselbe  besteht  teilweise  aus  Leihgaben  und  enthält: 
Aeltere  und  neue  Tischler-  und  Schlosserarbeiten,  Gold- 
schmiedearbeiten, Fayencen,  Schweizer  Oefen  (r.  1700*  Nrn.). 

Direktor:  ALB.  MÜLLER. 

2.  Bibliothek  r.  iioo  Bde.,  kunstgewerbliche  Werke  ent- 
haltend und  Lesezimmer. 

3.  Schulausstcllunt,':  Lehrmittel-Sammlung  und  Archiv 
des  Schweizerischen  Lehrer -Vereins  und  dem  Pestallozzi*- 
Stübchen. 

Wander-  und  Spezial -Ausstellungen  werden  vom  Ge- 
werbemuseum veranstaltet. 

Zuschuss  des  Bundes  1000  Frs.,  Zuschuss  des  Kantons 
ZU  rieh  1000  Frs. 

PUBLIKATIONEN: 

Schweizerisches  üewerbeblatt.  1.  Winterthur  18Ö0  tf. 

Die  Central-'Kommission 

der  Gewerbe-Museen  in  Zürich  und  Winterthur, 
welche  die  Erwerbungen  und  Verkäufe  besorgt,  besitzt  einen 
Baufonds  von  50642  Frs. 

Präsident:  Rikder.  —  Aktuar:  E.  JUNC. 

Beitrag  des  Staates:  Jährlich  liooo  Frs. 
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MUSEUM  AUF  DEM  RATHAUS  IN  ZUG. 

Errichtet  1^9  vom  historischen  Verein. 

Museums  -  Kommission: 

Junker  Hans  v.  Weiss  alf  Mf.ysknhlrg; 
A.   Wkber,    Landschreibcr;     \ViK.VRT,  Hypoiheken- 
schreiber. 

Die  im  Rathaus  'erbaut  i5o9  seit  iSj«»  autgestellie  Samm- 
lung  enthält    ausser  den  alten  Holzschnitzereien   in  dem 
restaurierten  Saal  selbst,  Glasmalereien  und  silberne  Becher 
aus  dem  XV'I.  bis  X\'II.  Jahrhundert;  Paramenie  und  Sticke 
reicn    von   Frauentrachten    aus    dem    XVIII.  Jahrhundert, 

ferner  Münzen  und  historisch  inieressante  Gegenstände. 
Besuchszeiten;  Tiglich. 

ZEUGHAUS  IN  ZUG. 

Anfangs  der  1840  er  Jahre  sammelte  M.  Bossard  und 
Maler  W.  Moos  zahlreiche  Waffen  und  KunsigegensiänUe, 
welche  im  Zeughaus  vereinigt  wurden. 

Die  Sammlung  (r.  3ooNrn.)  umfasst  Waffen  und  Rüstung, 
Trophäen,  geschichtliche  Gegenstände  und  bemalte  Glas- 
scheiben. 

Verzeichniss  der  Glasgemälde  und  antiken  Waffen  im 
Zeughause  in  Zug.  Zug  1881.  8^. 


UNIVERSITÄT  IN  BASEL. 

Gestiftet  1460  von  der  Bürgerschaft. 

I.  Ausserordentliche  Professur  für  ArchUologie  und  neuere 
IJteratur. 

Inhaber:  Dr.  J.  J.  Bernoulij,  Professor; 
Privatdozent:  Dr.  St.  Rorn,  Professor. 

II.  Ordentliche  Professur  iür  Kultur  u.  Kunstgeschichte. 

Inhaber:  Dr.  J.  BURCKHARDT,  Professor. 

Universitäts- Sammlungen  siehe  Museum.  (Siehe  S.  522.) 
Oefientliche  Bibliothek  102,000  Bde. 

UNIVERSITÄT  IN  BERN. 
Gestiftet  1834. 

Ordentliche  Professur  der  Kunstgeschichte  u.  Philosophie. 
Inhaber:  Dr.  TräCHSEL,  Professor. 
Oeffentliche  Stadtbibliothek  78000  Bde. 

UNIVERSITÄT  IN  GENF. 

(jestiftet  1873.   Erörthet  187(3. 

i.  Ordentliche  Professur  für  Aesthetik  und  Kunst. 
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Inhaber:  GiRAxn  Teulon,  Professor. 

II.  Ordentliche  Professur  für  Archäologie. 

Privatdozent:  A.  Wagnon. 

Sammlungen  der  Universität: 
I«  Archäologisches  Museum,  Altertümer  der  Umgegend 

und  Vorhistorisches  enthaltend. 
Direktor:  Dr.  GoSSE. 

2.  Münz-  und  Medaillen^Sammlung. 
Direktor:  A.  GIROD. 

3.  Epigraphisches  Museum  (im  Justizpalast  aufgestellt). 
Enthält  die  im  Kanton  gefundenen  Inschriftsteine. 

AKADEMIE  IN  LAUSANNE. 

Gestiftet  i537. 
Technische  FakuhUt. 

Ueber  Baukunst,  Konstruktion  der  Fafsaden  etc.  hesi; 
RECORDON,  Professor  extra  ord. 

UNIVERSITÄT  DES  KANTONS  ZÜRICH. 

Gestiftet  i832.  Eröffnet  am  29.  April  ia33. 

I.  Ordentliche  Professur  für  Archäologie  und  klassische 

Philologie. 

Inhaber:  Dr.  BLÜMNER,  Professor  seit  iSyj" 

II.  Ordentliche  Professur  für  Kunst-  u.  Kulturgeschichte. 
Inhaber:  S.  VöGELIN,  Professor  seit  1877. 

III.  Ordentliche  Professur  für  Kunstgeschichte  (besonders 
schweizerische). 

Inhaber:  Dr.  R.  Rahn,  Professor  seit  1877. 
Sammlungen:  siehe  Archäologische  Sammlung  (Seite  334^. 

 •ly^i- 
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EIDGENÖSSISCHES  POLYTECHNIKUM 

IN  ZÜRICH. 

Diese  ücm  Bunde  gehörende  Unterrichts- Anstalt  wurde 
i834  errichtet.    Reglement  vom  28.  Februar  iSOG. 

Das  l^olytechnikum  umtasst  8  Abteilungen  (Bauschule, 
Ingenieur-Schule,  mechanisch  technische  Schule,  chemisch- 
technische Schule,  Land-  und  forstwirtschaftliche  Abteilung, 
Schule  für  Fachlehrer  (mathematische  und  naturwissen- 
schaftliche Sektion,  allgemeine  philosophische  und  staats- 
wirtschaftliche Abteilung. 

Die  im  Rahmen  einer  Abteilung  aufgeführten  Vorlesungen, 
Repetitorien  und  Uebungskurse  sind  für  die  Schüler  der 

betreffenden  Abteilung  in  der  Regel  obligatorisch. 

Dispensationen  von  einzelnen  Fachern  oder  Austausch 
£;egen  l'Ucher  anderer  Abteilungen  in  den  gleichen  Jahres- 
kursen sind  mit  Beginn  der  resp.  Kurse  beim  Vorstand  der 
betreffenden  Fachschule  nachzusuchen  und  sollen,  sofern  die 
Begehren  in  dem  Bildungszwecke  der  Schüler  begründet 
sind  und  der  Kenntnisausweis  geleistet  ist^  ohne  Anstand 
^e^*Mhrt  werden. 

An  den  Fachschulen  ist  vom  dritten  Jahre  an  die  Aus- 
wahl des  UnterrichtsstofTes  innerhalb  des  Rahmens  ihrer 

Jahreskurse  für  die  Schüler  frei.  Die  gewUhlten  Kurse  er- 
halten für  sie  obligatorischen  Charakter. 

Die  Schüler  der  Fachlehrer-Abteiking  werden  je  im  An- 
fange eines  Semesters  mit  Rücksicht  die  gewählte  Studien- 
richtung individuelle  Studienpiäne  mit  dem  Vorstande  ver- 
einbaren. 

Direktor:  Dr.  GEISER,  Professor; 
Stellvertreter:  Dr.  V.  MEYER,  Professor; 

Sekretär:  R.  RUDOLF. 

L  Bauschule. 

Vorstand:  LASlUS,  Profiessor. 
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! -ehrer: 

BiXNTSCHLl,  Prof.:  Stillehre,  Kompositions  Hebungen; 

l)r.  Fiedler,  Prof.:  Darstellende  Geometrie; 

Hl-.l.M,  Prof.:  'rechuis^^he  Geologie: 

Dr.  Kinkel,  Prof.:  Kunstgesehiehie  ,f  i3.  November 

LaSIUS,  Prof.:     1  >:uil;onstrnktionslehre,  cnchiicktonisches 

Zeichnen,  ilcizun^  und  \  critilation,  Pcr^pc]^tl^  e; 
Dr.  Keller,  Privatdozent:  Darstellende  Geomeuie; 
ORELLI,  Prof.:  Höhere  Matematik; 
Gladbach,  Prof:  F^aukonsti  ul-rlon^  /cichnen; 
Pestalozzi,  Prof:  Strassen    und  Wass erbau; 
r.  Stadler,  Prof.:  Stillehre,  Ornamentzeichnen  und  Malen, 

I.andscha  Umzeichnen; 
TeT>!.\ji  R,  Prof.:  Baumechanik,  Baumaterialien; 
Werdmüller,  Prof.  hon.:  Figurenzeichnen; 
Dr.  Tricichler,  Prof.:  Rechtslehrc. 

Assistenten: 

Dr.  Beyel:  Darstellende  Geometrie. 


Hofiere  Matematik  mit 

KepetiUouen, 
Darstellende  Geometrie, 
Repetitorium, 
Uebungen   in  darstell. 

Geometrie , 


Stillehre  L,  (technische 

Künste); 
KompositioDSÜbungen, 
Battkonstmktlonslehre, 
Baukonstmktions- 

UebttDgen, 

Stillehre  II.  (Monumen« 
talbau), 

Komposttionsfibungen. 
Ornamentzeich  neu, Färb - 
«•tudien  u.  Dekoration, 


Lehrplan: 

1.  Jahreskurs. 
F^.\ukonstruklionslehre, 
baukuastruktions- 

Uebongen, 
Architekt  Zeichnen, 
Ornamentzeichnen, 
Antike  Kunstgeschichte, 

2.  Jahreskurs. 

Gebäudclehrc  L  (Wohn-  j 

haus) ;  ' 

Schattenlehre  u.  Perspek- 
tive und  Uebungen, 
Strassen-  u.  Wasserbau, 
Banmechanlk, 

3«  Jabreskurs. 
Heizung  u.  Ventilation, 
Baukonstruktions- 

Uebnnpen, 
(lebäudelehre  II.  'ütlent- 
liciie  Gebäude), 


(Modellieren), 
Baunieciiauik , 
Steinschnit^ 
Kunstgeschichte, 
(Mittelalter). 


Ornamentenzeichnen, 
Landschaft  szeichnen« 
Technologie, 
Petrographie, 
Allgem.  Rechtslehre. 


Technische  Geologie, 
Allgem.  Rechtslehre  II., 

FijTurcnzeichnen, 
(Fabrikation  n  Prüfung 
▼on  Baumaieriai;cnK 
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7.  Semester. 

Stillehre  (Renaissance),    \  Omamenlenzcichnen,      ]  Dekoration. 
Kompositionsübungen,    !    Farbstudien  und         |  Landschafts/eichnen. 

Schülerzahl  der  Bauschule  1882:  27. 

Preis -Aufgaben:  Es  werden  j'ährlich  gewöhnlich  zwei 
Preise  zu  23o  Frs.  zusammen  ausgeschrieben  und  kann  der 
Schulrat  eine  Entschädigung  (für  Auslagen)  bis  zu  5oo  Frc. 
gewähren. 

Bibliothek  und  Sammlungen  siehe  Seite  334. 


BASLER  ZEICHNUNGS-  UND  MODELLIER- 
SCHULE. 

Errichtet  1796;  Statuten  1872. 
Direktor:  W.  BUBECK,  Architekt. 

Lehrer  und  Lehrplan: 
I.  Lehrlings-Schule  und  2.  Elementar- Klasse. 
K.  Bär:  Elementar- Zeichnen. 
Th.  Ennslin:  Mechanik; 

E.  Götz:  Bautechnische  FUcher; 

3.  Kunst- Klasse. 

H.  Preiswerk:  Stillehre,  KompositionsUbungen; 
R.  Meili:  Modellieren  in  Thon  und  Wachs; 
H.  Weissbrod:  Aquarellieren,  Maltechnik; 

F.  Schider:  Gewerbliches  Zeichnen. 

Schüler-  und  Schülerinnenzahl  1882:  774. 

Vorbilder- Sammlung  und  Bibliothek  vorhanden. 

Mit  der  Schüler-Ausstellung  ist  eine  Preisverteilung  ver- 
bunden (4  Diplome,  3  Medaillen,  53  Preise,  83  Ehrenmel- 
dungen. 

BERNISCHE  KUNSTSCHULE. 

Errichtet  1870  von  der  Künstler-Gesellschaft.  Mit  Staats- 
unterstützung reorganisiert  1878. 
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Die  Direktion  besteht  aus  9  Mitgliedern  des  Akademischen 
Kunst- Komitees,  zwei  von  der  KUnstler- Gesellschaft  und 
einem  Vertreter  des  BUrgerrates. 

PrSsident:  Dr.  TrachsEL,  Professor. 

Lehrer  und  Lehrfächer: 

W.  Bentelli:  Zeichnen  und  Malen  (Landschaften,  Siill- 
leben,  Köpfe),  Akademisches  Zeichnen  und  Malen, 
Perspektive;  Zeichenunterricht  an  der  Volksschule. 

A.  Benteli:  Konstruktion,  Perspektive,  technisches  Zeichnen; 

LAURENT!:  Modellieren; 

Dr.  TrÄCHSEL,  Prof:  Kunstgeschichte. 

P.  Voi.MAER:  Proportionslehre,  Komposition,  anatomisches 
Zeichnen,  Zeichnen  und  Malen  nach  Vorlagen  und  der 
Natur. 

KUNSTSCHULEN  DER  STADT  ÜENF. 

Die  ecoles  d^art  de  la  ville  de  Gencve  (in  der  Grütli- 
Schule)  teilten  sich  in  folgende  Abteilungen: 

1.  Vorbereitungs  Schule, 

2.  Mittel-Schule,  mit  4  Klassen  für 

a)  Modellieren  in  Thon,  c)  Architektur. 

b)  Ornamentales.  d)  Figürliches. 

3.  MSdchen-Schule, 

4.  Kunstgewerbe-Schule  (ecole  speciale  d'art  appliquee 
ä  rindustrie), 

5.  Kunst-Schule  (ecole  des  beaux-arts). 

Lehrer: 

BenoiT'MUZY:  Entwerfen  und  Komponieren; 
HUGUET :  Ornament-Modellieren ; 
Jerdelet:  Gravieren  und  Ciselieren; 
Leysalle:  Holzschnitzen; 
Mitte y:  Keramische  Fachstudien; 
Silvestre,  Prof.:  KompositionsUbungen. 
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EC'  >L.£  D  ART  IN  GENF. 

Diese«  Staats -Iiudtat  wird  roo  etner  KoamisNos  ^sr- 
waltet,  welche  der  Staat  ernennt. 

Direktor:  J.  S.vi.MSON,  Fror--<or. 
Lehrer:    HLGttr,  Prof.;  Mittag.  ProL 

Fach-Scfauien  für 

I.  Modellieren  und  Tretben, 

2*  keramische  Technik, 

3.  Bronze-Technik, 

4-  Fayence-  und  Emailemaleret. 

Vorbilder  Sammlung  für  die  eiozclnco  Fach^hulen  er* 
ßibiioihc-k  vorhand«;n. 

ECOLE  DES  BEAUX-ARTS  IN  GENF. 
Siehe  unter  Kunst- Vereine  (Seite  558. 

KANTONALE  KUNSTGE^^ERBESCHULE 

IN  LLZERN. 

Die  1877  errichtete  Anstalt  ist  die  erste  Kunstgewerbe 

schule  in  der  Schweiz;  Statuten  1877  vom  Erziehungsrat 

Kcmtons. 

i>irektor:  S.  WeING AKPfNi  R. 
Lehrer:  E.  Müm.kr,  Bildhauer, 

H.  Leütte^^egger. 
Die  Kunstgewerbeschule  besteht  aus: 

A.  Abteilung  für  Zeichnen. 
Sie  dient  als  Vorbereitungsklasse  für 

B.  Ahiciluim  für  Maien 
insbesondere  für  dekorative  Malerei. 
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C  Abteilung  für  Modellieren  und  Holzschnitzen,  Bear- 
beitung des  Steines  und  Einlegen  in  Holz. 

D.  Abteilung  für  Metallarbeiten  (BeschlUge  etc.). 
Schulerzahl  1881/82:  49. 

KUNSTGEWERBE-SCHULE  IN  ST.  GALLEN. 

Dieselbe  soll  Lini  i.  April  i883  durch  Fr.  Fischbach  reor- 
ganisiert und  erwciiert  werden. 

KANTONALE  INDUSTRIE-SCHULE  IN  ZUG. 

Die  mit  dem  Städtischen  Ober-Gymnasium  verbundene 
Schule  bezweckt  die  vSch liier  teils  zum  unmittelbaren  Eintritt 
in's  praktische  Berufsleben,  teils  zum  Besuch  höherer  tech- 
nischer (und  kaufmännischer)  Lehranstalten  vorzubereiten. 

Der  Kursus  ist  4 jährig  und  fügt  technischen  Zeichen- 
unterricht, Freihandzeichnen  und  Modellieren  zu  dem  Stunden- 
plan hinzu. 

Präfekt:  H.  A.  Keyser,  Professor; 
E.  Weissborn:  Zeichnen,  Kalligraphie,  darstellende  Geo- 
metrie.» Modellieren. 

Schülerzahl  1882:  48. 

Vergleiche  Jahresberichte  der  Kantonal-Industrie-Schule 
.  .  .  Zug  1881.  8^. 

KUNSTGEWERBLICHE  FACHSCHULE  IN  ZÜRICH. 

Gegründet  1878  von  dem  Gewerbe-Museum  (siehe  Seite  535). 
Direktor:  ALB.  MÜLLER. 

Der  Lehrplan  umfasst: 

a)  Ornament-  und  Figuren-Zeichnen  nach  Vorbildern 
und  nach  der  Natur; 

b)  Entwerfen  kunstgewerblicher  Gegenstände; 
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e)  Modellieren  in  Thon  und  Wachis; 

d)  Keramische  Arbeiten,  femer  Arbeiten  in  Holz^tein  etc^ 

e)  Vorlesungen  in  den  Hilfswissenschaften. 

Lehrmittel -Sammlung:  Gipsabgüsse,  Modell-  und  Vor- 
bilder-Sammlung. 

Anzahl  der  Schüler  und  Schülerinnen  1881 :  40,  worunter 
zahlreiche  Hospitanten. 

Stiftungen: 

Stipendienfonds  (Geschenke  der  Leihkasse  der  Stadt  und 
von  Privaten)  3761  Frs. 
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SCHWEIZERISCHE  GESELLSCHAFT  FÜR  ER- 
HALTUNG HISTORISCHER  KUNSTDENKMÄLER, 

l-'rrichtet  1880.  Statuten  1880.   Mitgliederzahl  250.  Jahresbeitrag  10  Frs. 
Präsident:  Th.  DE  Saussurf.  in  Genf; 
Vize -Präsident:  Dr.  J.  Rahn,  Professor  in  Zürich; 
Sekretär:  J.  J.  Bernoulli-MÜi.ler  in  Basel; 
Kassierer:  Locher- Steiner  in  Winterthur. 

Die  aus  Mitteln  des  Vereins  erworbenen  Gegenstände 
werden  unter  Vorbehalt  des  Eigentumsrechtes  in  die  öfifent- 
lichen  Sammlungen  derjenigen  Schweizer-Städte  ausgestellt, 
aus  deren  Gebiet  sie  stammen  oder  fUr  welche  sie  als  ge- 
schichtliche Dokumente  gelten. 

HISTORISCHE  GESELLSCHAFT  DES  KANTONS 

AARGAU  IN  AARAU. 

Mitgliedcxxahl  aoo.  Jahresbcitraff  5  Frs. 
Prtisident:  JUNZISSER,  Professor. 

PUBLIKATIONEN: 

Argovia.  Jahresschrift  der  H.  G.   X  Bde«  Aarau  1878. 
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HISTORISCH  -AiNTlQLARISCHE  GESELLSCHAFT 

IN  APPENZELL. 

Errichtet  1679.  Statoteo  1879^  Mitgliedenabl  yth.  Jahrctbeitrag  5  Fn. 

Vorsitzender:  E.  RusCH,  Landammann; 
Sekretär:  A.  ENZLER. 

Die  Sammlung  umfasst  einige  Gemälde  und  Historisches, 
lerner  Ausgrabungen  aus  der  Umgegend. 
Besuchszeiten:  auf  Meidung. 

HISTORISCHE  UND  ANTIQI  ARISCHE  GESELL- 
SCHAFT IN  BASEL. 

Errichtet  1896.  Rev.  Statuten  1874.  MitgHedemhl  150.  Jahretbeitrig  toFts. 

Die  (jesellschaft  bezweckt  die  Lrhaimng  und  Beschrei- 
bung historischer  Denkmäler. 
Bibliothek  siehe  Universiiau 

PUBLIKATIONEN: 

Mittheilungen  der  H.  u.  A.  G.  .10  Hefte;  neue  Folge 
2  Hefte.  —  Beitrüge  zur  vaterländischen  Geschichte.  10 Hefte; 
Basel  18B2.        Chroniken  2  Hefte. 

BASLER  MÜNSTERBAU- VEREIN. 

Errichtet  1879*  Statuten  1879.  Mitgliederzahl  1072.  Jahresbeitrag:  min- 
destens I  Frs. 

Der  Verein  bezweckt  die  Restauration  des  Aeussem  des 
Basier  Münsters  in  N'erbindung  mit  den  staatlichen  Behörden. 

Vorsitzender:  Dr.  J.  BURCKHARD»  Proiessor; 
SekrelUr:  Dr.  HÜDRINGER. 
Vereins-Vermögen  1881:  1/383  Frs, 

PUBLIKATION: 

Beiträge  zur  Geschichte  des  Basler  Münsters,  a  Hefte. 
Jahresberichte  des  B,  M.  V.  Basel  1880—81. 
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MUS£UMS-Y£R£iN  IN  BASEL. 

Der  i85o  gestiftete  Verein  unterstützt  mit  Beiträgen  die 
folgenden  Anstalten  und  Sammlungen: 

Oeflfentl.  Bibliothek   looo  Frs.  Naturhistor.  Museum    700  Frs. 
Kunst-Kommission     900  „     Physikalische  Anstalt   800  „ 
Antiquar.  Sammlung   400  „     Chemische  Anstalt  400 
MittelalterLSammlung  3oo  „ 

HISTORISCHER  VEREIN  DES  KANTONS  BERN. 

Errichtet  1848.  Revidierte  Statoten  1877.  MitgliedereaW  xxo.  JahKt- 
beitrag  8  Frs.  Sitzungszeiten:  Alle  14  Tage  im  Winter. 

Vorsitzender:  Dr.  E.  BlöSCH,  Oberbibliothekar; 
Sekretär:  Dr.  TOBLER,  Gymnasiallehrer; 
Bibliothekar:  J.  Sterchi. 
Bibliothek:  r.  1000  Bde. 

Katalog  der  Bibliothek  des  H.  V.  d.  K.  B.;  und  der  Flug- 
schriften-Sammlung. Bern. 

PUBLIKATIONEN  : 

Archiv  des  histor.  Vereins.  I  bis  X.   Bern  i85o  bis  1882. 
Chronik  des  Valerius  Anshelm  .  .  .  Bern. 
Bernische  NeujahrsblUtter.   Bern  i85o— 1802, 

HISTORISCH  -  ANTIQUARISCHE  GESELLSCHAFT 

IN  CHUR. 

1  rrichtet  1870.  Statuten  1870.  MitgHedemhl  100.  Jahresbeitrag  5  Fn. 

bitzungszeiten  alle  14  Tage  im  Winter. 

Vorsitzender:  Dr.  P.  C.  v.  Planta;  * 
Sekretär:  PL.  Plattner,  Reg.-Rat; 
Kassier:  H.  CAViEZEL,  Major. 

Die  Sammlung  (r.  25oo  Nrn.)  ist  öffentliche  Stiftung  und 
enthalt:  Etniskische  Funde,  Wafien,  Mttnxen  und  Medaillen 
und  einige  Gemllde. 
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Vorsitzender:  FR.  ROHRER,  Professor; 
Sekretär:  L.  BRANDSTETTER,  Erziehungsrat; 
Kassierer:  L.  Falck^-CRIVELLI,  Bankier. 

Die  Sammlung  enthält  Pfahlbautenreste,  Römisches  und 
Vlittelaltdiiches,  Kupferstiche,  Gemälde  und  Skulpturen. 
Bibliothek  r.  4S00  Bde. 
Besuchszeit  im  Sommer  täglicli. 

Kntalog  der  Schriften-  und  Kunslbrätter-Sanimlung.  1871» 
PUBLIKATION: 

Der  „Geschichtsfreund'\  37  Jahrgänge.  Luzern. 

HISTORISCHE  GESELLSCHAFT  VON  NEUCHÄTEL. 

Die  SociA^  historique  du  Caoton  besitzt  ein  historisches 
Vluseum  mit  Pfahlbauten-Funde  und  römischen  Ausgrabungen. 

♦ 

HISTORISCHE  UND  ANTIQUARISCHE  GESELL- 
SCHAFT IN  SCHAFFHAUSEN. 

Die  Gesellschaft  besitzt  eine  kleine  Sammlung  Aquarellen 
md  Kupferstiche, 

HISTORISCH-ANTIQUARISCHER  VEREIN 
IN  WINTERTHUR. 

Präsident:  Dr.  A.  HAFNER;  Sekretär:  A.  ERNST. 
Sammlung:  siehe  Gewerbe-Museum. 

PUBLIKATION: 

Darstellung  der  alten  Schweizer  Glasmalerei  (Farben- 
iruck)  mit  Text  .  .  .  1882. 
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ANTIQUARISCHE  GESELLSCHAFT  LN  ZÜRICH. 

Gegründet  liyx  Mitglieiierzahl  150L 

Sitznugen  und  Vorträge:  im  Winter  Soanabenis^ 

Vorsitzender:  Dr.  G.  Mi  yer  VON  KNONAU; 
Sekietär:  Dr.  G.  Finsler: 
Konservator:  Escher-Zübun. 

Die  Sammlung  entfallt: 

Pfahlbautenreste,  Funde  aus  ( j:\-.bh ügeln,  Gerliic  und 
Schmuck    aus    römischen    Niederlassungen    in  Helveüen 
F.  2200  Nrn."':  Gipsabgüsse  (r.  100  Nrn.);  Gemälde  ^41  NrOi); 
Bibliothek  r.  8000  Bde. 

Besuchszeit:  irKnT;;c!:;;.h  Mittwochs  von  3—6,  und  am  ersten  SoonUg 
jeden  Monats  von  i^  -i^  I  tir;  sonst  Kintritt  50  Cts. 

Staats-  und  städtische  Beiträge. 

PUBLIKATIONEN  deutsch  und  französisch): 

Bauriss  des  Klosters  St.  Gallen  vom  Jahr  S20  in  FacsimÜe, 
von  Dr.  F.  Keller,    i  Blatt  in  Fol.   Text  in  4^ 

Die  Wappenrolle  von  Zürich,  ein  heraldisclies  Denkmal 
des  XIV.  Jahrhunderts.   25  Bl'atier  in  Farbendruck. 

ürkundenbuch  der  Abtei  St.  Gallen,  bearbeitet  von 
Dr.  H.  Wartmann.   Vom  Jahr  700 — 920. 

Denkxn'alcr  des  Hauses  Habsburg.  Das  Kloster  Königs- 
felden  .  .  .  von  Th,  Liebenau  und  Prof,  W.  I.ühke. 

Liederchronik  der  A.  G.  in  Zürich  ...  von  Dr.  J.  Rächtold. 

Anzeiger  für  schweizerische  Alterthumskunde;  ZeitschrilL 
Redakteur:  Professor  Dr.  X  Rahn. 

Denkschrift  zur  5o  jährigen  Stütungsleier  der  antiqua- 
rischen Gesellschaft  in  Zürich.  1882. 

Mittheilungen  der  a.  G.  i.  Z.  Zürich  1841—1881.  4^  Mit 
Abbildungen. 
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ALLGEMEINE  GESCHICHTSFORSCHENDE  GE- 

SELLSCHAFT  DER  SCHWEIZ  IN  ZÜRICH. 

Mitgliedenahl  «13. 

President:  G.  V.  Wyss. 
PUBLIKATIONEN: 

Archiv  f ttr  schweizerische  Geschichte.  20  Bde. 
Jahrbuch  fttr  schweizerische  Geschichte.  5  Bde.  1880. 
Quellen  zur  Schweizer  Geschichte.  Abth.  I— IV. 
Das  Kreuz  von  Engelberg,  mit  3  Lichtdrucken;  Text  von 
J.  R.  Rahn  .  .  .  1881.  fol. 

Jahresversammlungen  in  Verbindung  mit  dem  schweizeri- 
schen Kunstverein. 
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SCHWEIZERISCHER  KÜNSTVEREIN. 

Der  Verein  bezweckt  Ann'äherung  und  Pflege  freund- 
schaftlicher Beziehungen  unter  schweizerischen  Künstlern 
und  Kunstfreunden,  sowie  Förderung  der  Kunst  im  Vater 
lande  und  des  Kunstsinns  der  Bevölkerung,  femer  Reorgani- 
sation der  Kunst  -  Ausstellungen.  Er  umfasst  als  Sektionen 
die  gesammten  schweizerischen  Kunstvereine 

Revidierte  Statuten  von  1875. 

I.  Westlicher  Turnus  1^2:  Bern  vom  18.  Juni  bis  16.  Juli; 
Aarau  vom  23.  Juli  bis  i5.  August:  Solothurn  vom  23.  August 
bis  7.  September:  Lausanne  vom  14- September  bis  7.  Oktober. 

Vorort  für  18S-  83  ist  Solothum. 
Ehren-Präsident:  FlAUV,  Dompropst: 
Centrai-Präsident:  W.  ViGlER: 
Sekretär:  B.  Wyss,  Lehrer. 

II.  Oestlicher  Turnus  vom  24,  April  an  je  zwei  Wochen  in: 
I.  SchartTiauson,    2.  Winterthur.   3.  Zürich.    4,  Glarus- 

5.  Konstanz,   d  St.  Gallen.   7.  BaseL 

Die  Geschälte  der  Schweizerischen  Kunstausstellung  tühn 
das  ,,Geschätts-Komiiee  des  Schweizerischen  Kunst -Verein? 
in  Zürich". 

PUBUKATION: 

Prxvcs-vcrbaux  des  assemble'es  .  .  .  1880/81.  Lausanne 
i8Si,  S'\ 

V 
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Bei  der  Schweizerischen  Kunst-Ausstellung  wurden  1881 
im  Ganzen  3^5  Kunstgegenst'ände  ausgestellt,  wovon  38  Ge- 
mälde und  Zeichnungen  fUr  12  5^5  Frs«  zur  Verloosung  er- 
worben wurden  (in  2S12  Aktien). 

Beitrag  des  Bundes  zum  Ankauf  eines  Gemäldes  jährlich 
6000  Frs«  an  eine  der  Sektionen  des  Schweizerischen  Kunst- 
Vereins. 

AARGAUISCHER  KÜNSTVEREIN  IN  AARAU, 

Errichtet  1860.  Statuten  1870.   Mitgliederzahl  200.  Jahresbeitrag  7  Frs. 
Vorsitzender:  Dr.  A.  ZSCHOKKE,  Staatsschreiber; 
Sekretär:  R.  SAUERLÄNDER,  Buchhändler; 
Kassierer:  FREY-BOLLEY. 

Die  Sammlung,  teils  Eigentum  des  Kunstvereines,  teils 
des  Staates,  umfasst: 

Vorgeschichtliches  (r.  1000  Nrn.)  und  Glasgemälde  aus 
dem  16.  und  17.  Jahrhundert  (aus  den  aufgehobenen  Klöstern 
Muri  und  Wettingen)  und  neuere  Gem^den. 

Nach  den  Ausstellungen  finden  Verloosungen  statt  für 
dieselbe  und  von  Privaten  wurden  1880  für  7200  Frs.  Kunst- 
werke gekauft. 

Beiträge  des  Staates  und  der  Stadt  Aarau  r.  4500  Frs. 

Museumsfond:  r.  Soooo  Frs. 

KUNST-VEREIN  IN  BASEL. 

Krrichtet  1864.   Mitgliederzahl  1550.  Jahresbeitrag  10  Frs. 
Präsident;  J.  IMHOF-RÜSCH. 

Die  Schenkung  des  Oberst  Merian-Iselin  (80000  Frs.)  soll 
zum  Bau  einer  Skulpturenhalle  dienen,  zur  Aufbewahrung 
der  Sammlung  von  Gipsabgüssen  nach  der  Antike. 

Die  anderen  Sammlungen  des  Vereins  (neuere  Gemälde, 
Stiche  und  Bibliothek)  sind  verbunden  mit  der  Permanenten 
Ausstellung. 
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i88o  wurden  verkauft  für  27909  Fr&  an  Private  und  f&r 
8a6o  Frs.  an  die  Syhrester-Verloosung. 

1.  Patrooats-Fond  ffir  junge  Schweizer  KOnstler. 

2.  KOnstler-Fond  (fib'  Basler  Künsder)  toooo  Frs. 

KANTON AL-KUNST -VEREIN  IN  BERN. 

Mitiliedmahl  70a  JgbKtbeitng  5  Pis. 

President:  Dr.  B.  von  Tscharnek  VON  BURIEIL 

Die  Mitglieder  erhalten  )ähriich  wechselnd  ein  Prämien- 
blatt oder  ein  Loos  der  Schweizerischen  Kunsivereins-Ver- 
loosung. 

PUBLIKATION: 

Die  bfldenden  Künste  der  Schweiz.  Uebersichtliche  Dar- 
stellung von  Dr.  B.  von  Tscharner  von  Burier  . .  •  Bern.  9, 

BERNISCHE  KÜNSTLERGESELLSCHAFT. 

Erriehtct  XS13,  St^teo  x868.  Mitylicdemiil  aaj.  Jahresbeitrag  S  Fisl 
Im  Winter  alle  14  Tage  Sitzong  mit  VortrIgeD. 

Vorsitzender:  Dr.  TRACH6EL,  Professor; 
Sekretär:  Dr.  J.  Wyss,  Buchdrucker. 

Die  Sammlunp  umfasst: 

Gemälde  und  Skulpturen  'i5o  Nrn.j,  Kupferstiche  linJ 
Handzeichnungen  Berner  Künsiler  (r.  3oo  Bl.}  und  eine 
Bibliothek. 

PUBLIKATIONEN: 

Katalc^  der  Kunstg^enstände  des  Kunstmuseums  .  .  • 
Festschrift  zur  Eröffnung  des  Kunstmuseums  in  Bern  iS79> 
Beitilge  zur  Geschichte  der  Kunst  und  des  Kunsifaandwerkes 
in  Bern  im  i3.,  16.  und  17.  Jahrhundert  Bern  1879.  4^ 


KUMST-VBRKINB. 


Ueber  einen  alten  Bauriss  zu  einem  Thurmhelm  des 
Strassburger  Münsters.  Bern  (im  Druck)» 

KUNST- VEREIN  IN  BIEL. 

Derselbe  veranlasst  unregLlnV;issigc  Aussteilungen  von 
Gemälden  und  kleinen  Kunstgegenständen. 

KUNST-VEREIN  IN  ST.  GALLEN. 

Statuten  1877.   Jahresbeitrag  16  Frs. 
Präsident:  A.  ü.  Aepli,  Nationalrat; 
Vize-Präsident:  J.  C.  KUNKI-ER,  Architekt. 

Das  Museum;  siehe  Seite  527. 

Verkauft  an  Private  wurden  Gem'äide  für  1 1 180  Fr&  Zur 
Verloosung  wurden  9  Bilder  zu  2930  Frs,  erworben. 

Kunstblatt  für  1882:  von  Kupferstecher  Weber  nach  Luini*s 
Madonna  aux  trois  roses. 

Jahresbeitrag  des  Staates  600  Frs. 

SOCifeTE  DES  AKTS  IN  GENF. 

Verein  für  Kunst,   Gewerbe.   Mandel  und  Landwirischaft). 

Von  dem  Physiker  und  (Geologen  H.  B.  de  Saussure 
1776  gegründet.  Die  Societe  hat  ihren  Sitz  im  Athenäum 
(Athenc'ej,  das  von  der  Familie  Eynard-LuUin  zur  Vermie- 
tung an  Vereine  gebaut  ist,  da  diese  im  Kanton  Genf  keine 
Gebäude  besitzen  dürfen. 

PrÄsident:  Th.  DE  SAUSSURE; 
Vice-PrUsident:  WARTMANN,  Professor; 
Sekretär:  Ad.  Gautier. 
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Die  Soci^e  des  Ans  zerfällt  in  3  Klasseo: 
I«  Classe  des  Beaux-Arts. 

MilgKedoxalil  165.  Jahrabcftng  15  Fn. 

Pr^idem:  Camille  fesbier; 

Vize-PrSsident:  Revilliod;   SekreiSr:  A.  iCRAFFT. 

Zeichen-Kiassc. 
Nameniiich  zur  Forihildung  von  Lchriin^en« 
Professoren:  Poggi^  Gose,  Deriaz. 

2.  Classe  d  industrie  et  de  Commerce. 
Mitgliederzahl  404.  Jahresbeitrag  10  Frs. 

3.  Classe  dWgriculture. 

Die  Klassen  haben  regelmässige  Sitzur.i:r^ii,  veranlassea 
X'orlesLingen,  organisieren  Ausstellungen  und  verteilen  Prejje 
für  Konkurrenzen. 

Die  SammluBg 

der  Societd  des  Ans  besteht  aus  Partraits  berühmter  Geofe 
^Kupferstiche  und  Handzeichnungen  r.  6000  Nrn.}  und  etoec 
Gewerbe-Museum  für  Modelle  und  Maschinen. 

Jede  der  drei  Klassen  hat  eine  Bibliothek,  zusanoe 
2000  Bde. 

Besuchszeit:  An  Wochentagen  \on  7  bi^  9  Uhr  Abends,  DonntfTJf 
von  I  bU  4  Ubr. 

Stiftungen : 

Konkurrenzpreise  für  Maler  (namentlich  Schweizer  KQos^ 
1er)  alle  2  Jahr: 

I*  Prix  Diday  (Vermichtnis  des  Malers  Diday),'  1600  Fi^ 
2.  Prix  Calame  (Stiftung  der  Wittwe  Calame^s),  1600  Fis 

PUBLIKATIONEN: 

Le  peintre  Liotard  . . .  Prof.  Humbert,  mit  Abbtlduogefl' 

Proces  verbal  1882  No.  LXV.  8<^. 

Revue  illustrde  de  la  Suisse  romande.  Gen^  seit  1^ 
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INSTITUT  NATIONAL  IN  GENF. 

Das  Institut  national  genevois  des  sciences,  des  lettres  et 
des  beaux-arts  wird  von  einem  bureau  g^neral  geleitet« 

Section  des  beaux-arts. 

Präsidenten:  G.  V06T,  Professor;  B.  Silvestre,  Maler. 

Die  Sektion  beschUftigt  sich  mit  Kunstangelegenheiten 
Gesetzgebung  etc.)  und  schreibt  Preise  aus  für  kunstgewerb- 
liche Gegenstände. 

PUBLIKATIONEN: 

Bulletin  de  l'Institut  nationale  XXIV.  Genf  1882.  8^ 

KUNST -VEREIN  IN  GENF. 

Derselbe  beschränkt  sich  darauf,  die  wandernde  Ausstel- 
lung des  Schweizer  Kunst- Vereins,  dessen  Sektion  er  ist,  im 
Turnus  auszustellen. 

SOGIETE  DE  L'EXPOSITION  PERMANENTE  DES 

PEINTURJES  IN  GENF. 

Krrichtet  1857.   Revidierte  Statuten  1879.    Mitgliederzahl  500.  Jahrc»- 

ücUrag  20  Frs.,  wofür  man  20  Loose  erhalt. 

Konservator:  D'Albert-Durade. 

Die  permancnie  Aussrcllung  neuerer  Kunstwerke  ist  von 
10—7  Uhr  geöffnet.  —  Das  Zweig-Institut: 

Cercle  des  beaux-arts 
veranstaltet  unregelmässige  Ausstellungen.  Rue  de  Gandole.  — 

PUBLIKATION:  Rapport  annuel  duComite  Genf.  8^ 

KUNST  VEREIN  IN  GLARUS. 


Sektion  des  Schweizerischen  Kunst- Vereins.  Das  Kunst  • 
Kabinet  des  Vereins  besteht  aus  Aquarellen  und  einigen 
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Gemlldeo*  Pr^mieii  -  Blacter  werden  nichc  regelmässig 
TeneilL 

iSBf  wurden  Genllde  flir  rpo  Frs.  xcAaaak, 

SOCIETE  VALDOISE  DE>  REAUX-ARTS 

IN  LAUSANNE. 

Sektion  des  Schweizerischen  Kunst* Vereins.  Nimmt  Tefl 
an  dessen  Ausstellungen  und  Verloosungen. 

» 
t 

KL  NST- GESELLSCHAFT  IN  LLZERN. 

Errichtet  iSt?.  Sutnten  tflfo.  Mitgficdemlil  5*-  Mfcsbcitnf  5  Fn. 

Vorsitzender:  JOST  Ml  HEIM  H I  BER: 
Sekretär:  iJr.  THEODOR  VON  LIEBENAU; 
Kassierer:  G.  V.  VfgesseR-Crivelli. 

Dic  Sammiuni:  ist  mit  der  do>  historischen  \'ereins  Siehe 
diesen  vereinigt,  enthält  alte  \\'affen  etc. 
Be$ncbs2ehen-  Im  Sommer  tägUcb  von  10—6  Uhr. 

Bibliothek  r.  200  Büc. 

1880  ^\■urden  zur  \  erioosun^  una  von  Privaten  Geniuiuc 
für  i3  5«o  Frs.  ^     .  ; 

PUBLIKATIONEN: 

Die  (jiasgcmuidc  im  allen  Rathhause  zu  Luzern.  187a 
Die  K.  G.  von  Luzern.  Erinnerungsbläaer  iäö6  Luzern. 

KUNST-VEREIN  IN  NEUCHÄTEL. 

Die  1882  vom  Verein  veranstaltete  19.  Ausstellung  um- 
iasste  240  Gemälde,  Söche  Fayence-  und  Emaümalerei«it 
Verkauft  wurden  an  Private  49  Gemälde  etc.  flir  45  5oo  Frs. 


leOMST-VERElNE. 
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KUNST  VEREIN  IN  SCHAFFHAÜSEN. 

Mitgliederzahl  iiow 

Der  Verein  besitzt  eine  kleine  Sammlung  und  veranstaltet 
Ausstellungen. 

1880:  Skizzen  von  Stückelberg  für  die  Fresken  der 
rellskapcUe. 

1881  wurden  Kunstwerke  für  i65o  Frs,  verkauft. 


KUNST-VEREIN  IN  SOLOTHURN. 

Vorort  des  Schweizer  Kunst-Vereins. 
Die  Sammlung  des  Vereins  besteht  aus  älteren  Gemälden 
und  Kupferstichen  und  naturhistorischen  Gegenständen. 


KUNST-VEREIN  IN  WINTERTHUR. 

Gestiftet  1848.  Sektion  des  Schweizcrisclien  Kunstvereios. 
Präsident:  E  JUNG,  Architekt; 
Sekretär.  Dr.  A.  Hafnfr;  Kassierer:  W.  LOCHER; 
Konservator:  A.  ERNST. 

Der  Verein  veranstaltet  Vorträge.  —  Die  Ausstellungen 
finden  alle  2  Jahre  statt. 

Die  Sammlung  siehe  Seite  53S. 

i88r  wurden  Gemälde  fUr  5855  Frs.  verkauft 

KÜNSTLER- GESELLSCHAFT  IN  ZÜRICH. 

Errichtet  1787.  Revidierte  Statuten  1873.  Mitgliedersahl  ssS.  Jahres- 
!»eitrag  «o  Frs.  Vereioshaus:  «Kfinatlergiif 

Vorsitzender:  H.  Landolt,  Stadtrat; 
Sekretär:  Th.  iMEYER-MLY^R; 


562 


DIE  SCHWEIZ. 


Die  Sammlung  cnth'ält  Gemälde  (r.  400  Nrn.),  Haildzeich- 
nungen  schweizerischer  Künstler,  Kupferstiche  etc.  und  Bi- 
bliothek. 

Kataloge  für  Gemäldesammlung  und  Bibliothek. 

Die  Abteilung  „Zürcherischer  Kunst -Verein"  ist  eine 
Sektion  des  Schweizerischen  Kunst -Vereins. 

1880  wurden  16  Gemälde  von  Privaten  für  6990  Frs»,  für 
die  Verloosung  12  Bilder  für  4180  Frs.  erworben. 

Als  Neujahrsblatt  publiziert  der  Verein: 

Biographien  Schweizer  KUnstler  (Zürich)  seit  i8o5 


INGENIEUR.-  UND  ARCHITEKTEN -VEREIN 


Errichtet  1876.    Mitpliederzahl  9-2,   Jahresbeitrag  5  Frs. 

Sitzungen  und  wissenschattliche  Vortrage  alle  14  Tage. 


IN  BERN. 


Digiti^iOü  by  Cookie 


ANHANG. 


Zeitschriften  für  Kunst  und  Kunstgewerbe. 

Zusammenstellung  der  Kunst-  etc  Zeitscliriften,  welche  von  keinem  Institut 
publiziert  werden  und  in  dem  „Kunsihaiidbuch"  desshalb  niclit  angeführt  sind. 

BERLIN: 

Centralblatt  der  Bauvcrwaltung.  Herausgeber:  K.  Ministerium 
der  öflentlichen  Arbeiten.   2.  Jahrgang  1882.  4^. 

Correspondenzblatt  zum  deutschen  Maler-Journal.  Heraus- 
geber: König.   6.  Jahrgang  1882.  4". 

Wochenblatt  für  Architekten  und  Ingenieure.  Redigiert  von 
Scheck.    4.  Jahrgang  1882.  4". 

Archiv  für  kirchHche  Kunst.  Redakteur:  Th.  Prüfer.  6.  Jahr- 
gang 1882.  gr.  4«. 

DRESDEN: 

Zeitschrift  für  Museologie  und  Antiquitatenkunde.  Heraus- 
geber: Dr.  Grässe,  Prof.   5.  Jahrgang  1882.  4^. 

LEIPZIG: 

Zeitschrift  für  bildende  Kunst  mit  Beiblatt  Kunst-Chronik. 
Herausgeber:  Dr.  C.  v.  Lötzow,  Prof.  17.  Jahrg.  1882.  4^ 

MÜNCHEN: 

Der  Formenschatz  (1877  u.  78  Formenschatz  der  Renaissance). 
Herausgeber:  Dr.  K.  Hirth.  6.  Jahrgang  i88a.  4®. 

STUTTGART: 

Gewerbehalle.    Redakteure:   L.  Eisenlohr  und  C.  Weigle. 

2a  Jahrgang  1882.  FoK 
Illustrierte  Schreinerzeitung.  Redakteur:  F.Luthmer.  i*i882.Fol* 

36» 
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AMBAIIG. 


Maler-Journal.  6.  Jahrgang  1882.  Fol 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft.  Redakteur:  Dr.  H.  Janit- 
schek,  Pro£  Band  V.   1882.  8«. 

TRIER: 

Westdeutsche  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Kunst  (früher 

Monatschrift  von  P.  Pick.   I — V).  Herausgeber: 

Dr.  h.  Heuner,  Dr.  K.  LambreckL   1.  Jahrgang  1682.  S*'. 

WIEN: 

AUgemeine  Bauzeitung.  (Gegründet  von  Förster.)  Redigiert 
von  V.  Ferstel  etc.  47.  Jahrgang  1882. 

Blätter  für  Kunstgewerbe.  Redakteur:  J.  Storck.  12.  Jahr- 
gang t882.  4^. 

Allgemeine  Kunst-Chronik.  Herausgeber:  Dr.  Lauser.  6.  Jahr- 
gang 1882.  8^ 


NACHTRAG. 


CENTRAL-üEWERßE-VERElN  IN  DÜSSELDORF. 

Der  Central -Gewerbe -Verein  fUr  Rheinland,  Westfalen 
und  benachbarte  Bezirke  wurde  1882  gestiftet  mit  den  Ueber- 
schUssen  der  Gewerbe -Ausstellnng  in  Düsseldorf  von  i88a 

Der  Verwaltungsrat  besteht  aus  36,  der  Vorstand  aus 
9  Mitgliedern. 

Direktor:  H.  FRiVUiiKRCiKR. 

Der  Verein  beabsichtigt  Krrichtung  einer  Muster-  und 
Vorlagen  -  Sammlung,  Fnchbibliothek,  Zeichensaal  nchst 
Auskunfts  liureau.  Ferner  Ausstellungen,  Preisausschreiben, 
Vorträge  und 

PUBUKATIONBN:  Denkschrift  d.  C-G.-V.  Düsseldorf  1882. 


ALLGEMEINES 
ORTS-REGISTER. 


Aachen. 

Architekten  -   u.  Ingenieur  - 

Verein  418. 
Domschatz  176. 
Geschichts-Verein  3o6. 
Städtisches  Museum  37. 
Museums-Verein  37. 
Techn.  Hochschule,  Kgl.  2o5. 

Aarau  (Sei  iweiz). 

Historische  Gesellschaft  347. 
Kunst-Verein  555. 
—  Sammlung  555, 

Admont  (Steiermark). 

Benediktiner  -  Kirchenschatz 
462. 

Altena  a.  d.  Lenne. 

Verein  ilir  Orts-  u.  Heimat- 
kunde 307. 

Altenburg  (Thüiingen). 

Altertumsforschende  Gesell- 
schaft 307. 
Kiinsr-Verein  370. 
Kunstgewerbe -Verein  401. 
Landes -Museum  38. 


Rüst  u.  Antiquitätenkammer, 
Herzogl.,  38. 

Altona. 

Industrie -Verein  401. 
Kunst-Verein  371. 

Ambras  (in  Tirol). 
Schloss-Sammlungen  436^ 

Ammergau  Ober-  (Bayern). 
Zeichen-  u.  Schnitzschulen  295. 

Ansbach. 

Historischer  Verein  fUr  Mittel- 
franken 307. 

Appenzell. 

Historisch -antiquarische  Ge- 
sellschaft 548. 
—  Sammlung  548. 

ArCO  (Tirol). 
Fachschule  f.  Drechslerei  4^3. 

Arnsberg  (Westfalen). 
Histonsclier  Verein  3o8. 
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Arolsen. 

Sammlung  der  fürstl.  Waldeck  - 
sehen  Hofbibliothek  38. 

Aschaffenburg. 

Sammlungen  in  der  K.  Hof- 
Bibliothek  3q. 
Städtische  Sammlungen  39. 

Augsburg. 

K.  Gemälde-Galerie  40. 
Historischer  Verein  für  Schwa- 
ben und  Neuburg  3o8. 
Industrie-Schule  304. 
Kunst -Verein  371. 
Maximilians-Museum  40. 

Avenches  (Kamon  Waadt). 

Antiquarisches  Museum  52o, 

Baden-Baden. 

Kunst-Verein  371. 

Baden  (Schweix). 
Antiquarisches  Museum  520. 

Baireuth. 

Historischer  Verein  für  Ober- 
franken 3o8. 
Kunst-Verein  372. 

Bamberg. 

Domschatz  176. 
Historischer  Verein  3og, 

—  Sammlungen  3oQ, 
Kunst-Verein  372. 
Sammlung  derK.ßibliothek4o. 
Stadtische  Kunst-  u.  GemSlde- 

Sammlung  41, 

Barmen. 

Kunst -Verein  372. 

—  Sammlung  373. 


ORTS-RBGISTBR. 

Basel. 

Antiquarium  322. 

Gewerbe-Museum  52a 

Historisch  -  antiquarische  Ge- 
sellschaft 548. 

Kunst-Verein  555. 
—  Sammlung  535. 

Mittelalterliche  Sammlung  52 1. 

MUnsterbau- Verein  54B. 

Museum  522. 

Museums-Verein  549. 

Oetientl.  Kunst-Sammlung  322. 

Universität  537. 

Zeichnungs-   u.  Modellier- 
Schule,  Baseler  542. 

Bautzen. 
Altertums-Museum  41. 

Berchtesgaden  (Bayern.) 

Distrikts-  u.  Zeichen  -  Schule 
258. 

Berlin. 

Akademie  der  Künste,  K.,  23i. 

Akademische  Hochschule  für 
die  bildenden  Künste  236. 

Akadem.  Meister-Ateliers  238. 

Berliner  Gesellschaft  flir  An- 
thropoloi^ic  etc.  3ofj. 

Archäologische  Gesellsch.  309. 

Architekten  Verein  418. 

Baugewerkschule  304. 

Beuth-Schinkel-Museum  209. 

Christliches  Museum  184. 

Deutscher  Herold  3 10. 

Graveur- Verein  4o3. 

Hohenzollern-Museum  42. 

K.  deutsches  Institut  f.  archäo- 
logische Korrespondenz  33. 

Kunstgewerbe  Museum  43, 
„     Sammlungen  47. 
„  Unterrichts-Anstalt253. 

Kunst-Schule,  Kgl.,  255. 

Märkisches    Provinzial  -  Mu- 
seum 48. 
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Königliche  Museen  49—57: 
J.  uemalde-Gaiciic  49. 

2.  Sammlung  der  antiken 
Skulpturen  und  Gipsab- 
güsse 5o. 

3.  Abteilung  der  Skulpturen 
u.  Gipsabgüsse  des  Mittel- 
alters u.  oTRenaissanceSi. 

4.  Antiquarium  52. 

5.  Münz-Kahinet  53. 

6.  Kupferstich-Kabinet  54. 

7.  Ethnologische  Abteil.  53. 

8.  Aegyptische  Abteilung  56. 

9.  Bibliothek  56. 
National-(ialerie,  K.,  57. 
Numismatische  Gesellsch.  3ii. 
Post-Museum  59. 
Raczynski-Galefie  3(). 
Raucn-Museum  60. ' 
Ravene  sehe  Gem^de-Samm- 

lung  60. 

Sammlung  d.  K.  Bibliothek  42. 

Sammlung  der  K.  Porzellan- 
Manufaktur  174. 

Sammlung  d.  Grafen  Redern 60. 

Technische  Hochschule, K.  207. 

—  Sammlungen  209. 

Jb  ncdrich  -  Wilhelms  -  Univer- 
sität, KgL  i83. 

—  Kunst-Sammlung  184. 
Lette-Verein  257. 

—  Zeichehschule  257. 
Preussischcr  Kunst- Verein  374. 
Verein   für  die  Geschichte 

Berlins  3 10. 

Verein  für  die  beschichte  der 
Mark  Hnm Jcnhiui-L^  3ii. 

Verein  zur  Beiürderung  des 
Gewerbefleisses  ^102. 

Verein  für  deutsches  Kunst- 
gewerbe 4o3. 

Verein  Berliner  Künstler  36o. 

Kdnstier-Unterstützungs  -  Ver- 
ein 36 1. 

Verein  der  Künstlerinnen  36i. 

—  Zeichenschule  258. 


Verein  für  religiöse  Kunst  i.  d. 
evangelischen  Kirche  373. 

Verein  der  Kunstfreunde  373. 

Vereinigung  z.  Vertretung  bau- 
kttnstierischer  Interessen  419. 

Verein  deutscher  Zeichenleh- 
rer 4o3. 

Verein  zur  Förderung  des 
Zeichenunterrichts  404. 

Waffenhalle  Sr.  K.  H.  des 
Prinzen  Karl  61. 

Wissenschaftlicher  Kunst- 
Verein  374. 

Zeughaus,  KgL,  61. 

Bern. 

A  r  c  h  *a  o  logisch  e  S  a  m  m  1  u  ng  523. 
Historisches  Museum  523. 
Historischer  Verein  549. 
Ingenieur-  u.  Architekten- Ver- 
ein 562. 
Kantonal-Kunst-Verein  556, 
Künstler-Gesellschaft  556. 
—  Sammlung  556, 
Kunst-Museum  524, 
Bernische  Kunst-Schule  542. 
Universität  537* 

Bergreichenstein  (Böhmen). 
Holzindustrie-Schule  483. 

Beraburg. 

Verein  für  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde $12» 

Beynuhnen  (Kreis  Darkehnen). 

Kunst-Sammlung  von  Faren- 
heid  62. 

Biel. 

Kunst- Verein  557. 
Museum  Schwab  525. 

Bielefeld. 
Historischer  Verein  3 12. 
Kunst-Verein  374. 
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Bielitz. 
Staats-Gewerbe-Schule  485. 

Blasewitz  (Ober),  bei  Dresden. 

Museum  Ludwig  Salvator  89. 

Bonn. 

Provinzial-Mubcum  02. 
Friedrich  -Wilhelm  -  Universi- 
fäL  K.  i85. 

—  Sammlungen  i85. 
Verein  von  Alteriumsfreunden 

im  Rheinlande  3i2. 

—  Sammlung  62. 


Archäologisches  Museum  im 

Stadt- Gymnasium  437. 
Museum  437. 


(Oldenburg). 
Technikum  304. 

Brandenburg  a.  H. 

Altertümer-Sammlung  d.Dom- 
kirche  176. 

Neu-Brandenburg 

(Mecklenbnii^. 
Museums-Verein  3i3. 

Braunfels  (Rg.-Bz.  Koblenz). 

Sammlung  des  Fürsten  Solms- 
Braunfeis  62. 

Braunsberg. 

Historischer  Verein  ftir  Erm- 
land  3  t  3. 

Braunschweig, 

Architekten-  u.  Ingenieur-Ver- 
ein 4-20. 

Herzogliches  Museum  63. 


Kunst- Verein  BjS. 
Städtisches  Museum  64. 
Technische  Hochschule  211. 
Verein    zur   Förderung  des 

Kunstgewerbes  258. 
—  Zeichcuschule  258. 


Landes-Museum  437. 
Museums-Verein  438. 


Architekten-  u.  Ingenieur-Ver- 
ein J.20. 

Gewerbe  Kammer  404. 

Historische  Gesellschaft  3i3, 

Kunsthaile  04. 

Kunst-Verein  375. 

Künstler-Verein  362. 

Technische  Anstalt  für  Ge- 
werbtreibende  239. 

Breslau. 

Architekten-  u.  Ingenieur- Ver- 
ein 421. 

Domsctiatz  in  St  Johann - 
Baptist  177. 

Gewerbe-  etc.  Schule  3o4- 
i  Schlesischer  Kunst- Verein  376. 
'  Künstler-Verein  302. 
Münz-Sammlung  der  Stadt- 
Bibliothek  68. 
Schlesisches  Museum  der  bil- 
denden Künste  66. 

—  Meister-Ateliers  67. 
Museum   Schlesischer  Alter- 
tümer 65. 

Schatz  zu  St.  Elisabeth  1-7. 
Schatz  der  Maria-Magdalena- 
Kirche  177. 
Kunst-Schule,  K.  261, 
Universität,  K.  186. 

—  Sammlungen 

Verein  für  Ceschichte  der 
bildenden  Künste  314. 


Brieg. 

Gewerbe-  etc.  Schule  304. 

Brixen. 

Domschatz  462. 

Bromberg. 

Historischer  Verein  314. 
Kunst-Verein  376. 

Bruck  (Steiermark). 
Holzindustrie -Schule  484. 

Brünn. 

Franzens-Museum  438. 

M'ähr.  Gewerbe -Museum  438. 
Staats-Gewerbe- Schule  480. 
Technische  Hochschule  472. 

Bückeburg. 

Sammlung  des  Fürstlichen 
Gymnasiums  Adolfinum  68* 

Burg-Steinfurt  (Westfalen). 

Sammlung  dc^  Mirsten  Bent- 
heim-Steinturt  42. 

Buxtehude. 

Technische  Fach-Schule  304. 

Caxninin  (Pommern). 
Domschatz  178. 

Cassel. 

Akademi  c  d.  hil  J.  K  *ü  nste,K.  239. 

Gewerbe    etc.  Schule  304. 

Arch i te k  te iv-  u.  Ingen ieu r-  Ver- 
ein 421. 

K.  Gem'alde-Galerie  6& 

Kunst- Verein  376. 

Museum,  K.  69. 

Ge  WC  rb  1 1  c  h  c  Z  e  i  c  h  e  n  -  u .  K.unst- 
Gcwcrbcbchuic  2Ü1. 


n 
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Verein  f.  Hessische  Geschichte 
u.  Landeskunde  314. 

Chaux  de  Fonds. 

Museum  525. 

Chemnitz. 

Baugewerk-Schule  304. 
Höhere  Gewerbeschule,  K.  262. 
Kunsthüue  377. 
Verein  f.  Chem.  Geschichte  3i5. 

Chrudim    !^  I  men). 

Holzindustrie-Schule  484* 
Chur. 

Domschalz  525. 
Historisch -antiquaii^Llic  Ge- 
sellschaft 549. 
—  Sammlung  549. 
Rhätisches  Museum  525. 

Coblenz. 

Stadti'^che  l  ang'schcGemaldc- 
Samaiiung  71. 

Coburg. 

Herzogl.  Kunst- u.AltertUmer- 

Sammlungen  71. 
Baugewerk'Schule  304. 

Cöln. 

Architekten-  u. Ingenieur- Ver- 
ein 421. 
Gentral-Dombau-Verein  378. 
Erzbisch. Di()zcsan-Museum  73. 
Domschalz  178. 
Gesellschaft    für  Rheinische 

Geschichtskunde  3i6. 
Fachschule,  stadtische,  267. 
Historischer  Verein  für  den 

Niederrhein  3i6. 
Kunst- Verein  377. 
Christlicher  Kunst-Verein  73. 
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Museum  Walirai-Richartz 

—  Museums- Verein  ji. 

—  Zetchen-Schule  73. 


72. 


Colmar. 

Museum  73. 

SchoDgauer  Geseilschaft  74. 

Cortina  d'Ampezzo  'Tirol). 

Holzindustrie-    u.  Filigran - 
Schule  484. 

Crefeld. 

Höhere  Lehranstalt  für  Textil- 
industrie K.,  26^ 
—  Sammlung  26^. 

Czernowitz. 

K.  K.  Franz-Josephs  Univer- 
sil'ät  469. 


Museum,  Gr0;>shcr2^  Tt*'. 
—  Zeichenschttle  jj. 
Technische  Hochschule  214. 

Dessau. 

Fürstliche  Sammlungen  ~. 
Gemälde-Sammiung  der  lürstL 

Amalien  Stiftung  78- 
Anhaltischer  Kunst- Verein  3^9. 
Verein  für  Anhalt.  Geschichte 

u.  Altertumskunde  3 17. 

Detmold. 

Sammlung  der  Fürsil.  Landes  - 
Bibüothek  78. 

Deutsch-Krone. 

Bauschule  304. 

Donaueschingeo. 

FQrstenberg'sche  Sammlungen 
Fürsü^  TS. 


WestpreussischerArchitekten- 

u.  Ingenieur- Verein  422. 
Westprcussischer  Geschichts- 

\''erein  3 16. 
Kunst-  u.  Gewerk-Schuie  268. 
Kunst- Verein  378. 
Westpreussisches  Provinzial- 

Museum  75. 
Museum  Kupterschmidt  75. 
Stadt-MiiscDm  jb. 
Sammlung    der  Ober-Pfarr- 

kirche  zu  St  Marien  17$. 

Darmstadt. 

Mittelrheinischer  Architckten- 

u.  Ingenieur-\'erein  ^12. 
Landes-Gewerbc-Verein  404. 

—  Sammlungen  jx)3. 

—  Baugewerk-Scnuie  304. 
HistorischerVerein  f.  d.  Gross* 

herzoetum  3 12. 
Kunst- Verein  3/8. 


]  Dorrach. 

I  Archäologisches  Museum  79^ 

Dortmund. 

Kunst- Verein  37^ 
Geschichts-Verem  3i8. 

Dresden. 

Akademie  d.  bildenden  KQnste» 

Kgl..  24!. 
Akad.  Kunst- Ateliers  242. 
Architekten- Verein  423. 
S.  Ingenieur-  u.  Architekten- 

Verein  423. 
Altertums-Museum  80. 
Altertums -Verein,  K.  S.,  3i8b 
Baugcwcrk-Schule  304. 
Frauen-  Erwerbs-  Verein  260 
—  Zeichen -Schule  26g. 
Kupferstich  Sammhinii  Sr.  K. 

Höh.  des  Prinzen  Geor^;  87. 
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Kunstgewerbe-Museum  88i 

Künstle  werbe-Schuie,  Kßl.263. 

Sächsischer  Kunst-Verem  38a 

Kunstjgewerbe- Verein  405. 

Sächsischer  Künstler  -  Unter- 
stützungs-Verein 363. 

Museum  Ludwig  Salvator  89. 

Polytechnikum,  Kgl,,  216. 

Sammlungen  für  Kunst  und 
Wissenschaften,  Kgl.  80: 

1.  Gemälde-Galerie  80. 

2.  Sammlung  der  Kupfer- 
stiche und  Handzeich- 
nungen 82. 

3.  Museum  d.GipsabgÜsse82. 

t.  Historisches  Museum  83. 
.  Gewehr-Galerie  S4. 

6.  Porzellan-  und  Gcl  ass- 
Sammlung  84. 

7.  Grünes  Gewölbe  84. 

ö.  Antiken-Sammlung  85. 
«>.  Münz-Kahinct  ^C). 
lü.  Ethnographisches  Mu- 
seum 85. 

11.  Vorgeschichtliches  Mu- 
seum 87. 

12.  OelfentlicheBibliothekgj. 
Rietschel-Museum  88. 
Verein  für  Gesch.  u.  Topogr. 

Dresdens  u.  seiner  Umg.  319. 
Verein  für   kirchliche  Kunst 

im  Königreich  Sachsen  379. 
Verein  „Mappe"  363. 

Düren. 

Altertums  -  Sammlung  der 
Stadt  89. 

Dürkheim  a.  H. 

Altertums- Verein  319. 
—  Sammlung  319.  * 
PoUichia  319. 

Düsseldorf. 
Kunst-Akademie,  Kgl.,  243. 


Kunst-Sammlungen  244. 
Kunstgewerbe-Schule  270. 
Kunstnalle  90. 

Kunst -Verein  für  die  Rhein- 
lande u.  Westfiilen  38o. 

Künstler-Unterst.-Vercin  303. 

Centrai-Gewerbe -Verein  364. 

Düsseldorfer  Radierklub  364. 

Schatz  zu  St.  Lamberti  178. 

Stadt.  Gem*alde-(jnleric  ()o. 

Verein  zur  Krrichtung  einer 
Gemalde-Galcne  if>. 

Verein  für  Geschichte  u. Alter- 
tumskunde 32a 

« 

Elbensee  <Ober-Oesterr.). 

Holzindustrie-Schule  484. 

£ckernf5rde. 

Baugewerk-Schule  304. 

Eger. 

Landes-Museum  439. 

Einbeck  (Hannover). 
Höhere  Webe-Schule  270. 

£isenach. 
Kunst-Kränzchen  38 1. 

Elberfeld. 
Bergischer  Gesch. -Verein  320. 

Elbing. 

Altertums  Gesellschaft  32a 
Städtisches  Museum  91. 
Kunst-Verein  382. 

Emden. 

Gesellschaftf  Urbildende  Kunst 
u.  Vaterland.  Altertümer  32i. 
—  Sammlungen  32i. 
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Erbach  (Odenwald). 

Erbach'schc  Sammluiiiicn, 
Graft.,  91. 

Erfurt. 

Baugewerk-,  Zeichen-  u,  Mo 

dellier- Schule  270. 
Verein  fVir  die  Geschichte  u. 
Altcriumskunde  32i, 

—  Sammlung  32 1. 

Erlangen. 

Friedrich  -  Alexander -Univer- 
sität, Kgl.,  188. 

—  Sammlungen  188. 

Essen. 

Historischer  Verein  für  Stadt 

w.  Stift  Essen  ^22. 
Güldene  Kammer  178. 

Eutin. 

Sammlung  im  Schlosse,  Gross- 
hersogl.,  91. 

Flensburg. 
Gewerbe-Museum,  st'ädt.,  ij5, 

St.  Florian  (bei  Unz\. 

Stilis- Schatz,  der  Augustiner- 
kirche 462. 

Fluntern  (bei  Zürich). 

Gemttlde-Galerie  Rothpietz  326. 

Frankfurt  a,  M. 

Architekten-    u.  Ingenieur- 
Verein  423. 
Kunst-Verein  382. 
Mittelrhei  n .  Kunstgewerbe- 

\^erein  406. 

Kunstgewerbe-Schule  27a,  1 

—  Sammlungen  273.  1 


Künstler-Gesellschaft  364. 
Polytechnische  Gesellsch.  407. 

St'idt.  Historisches  Mii-^eun^  04- 

SiüJt.  Verein  für  das  Hisior. 
Museum  95. 

Sammlung  '  des  Frhm,  Carl 
V.  Rothschild  95. 

St'adersches  Kurist-Institut  92. 

StadePsche  Kunstschule  2-1*. 

Verein  für  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde 322. 

Frankfurt  a.  O* 

Historischer  Verein  für  Hei- 
matkunde  322. 

Frauenburg  (O-Pr  ). 

Historischer  Verein  für  Erme- 
land  siehe  Braunsberg. 

Frauenfeld  (ihurgau>. 

Sammlung  der  Kantons-Biblia- 

thek  52t). 
Historischer  Verein  55o. 

Freiberg  (in  Sachsen). 
Freib.  Altertums-Veretn  3x3. 

Freiburg  i.  B. 

Kunst  Verein  382, 
St'adt.  Altertümer-Samml.  96. 
Alberl- l.udw.-Universität  18^ 
—  Sammlungen  i8q. 
Breisgau  -  Verein  „Schau  ins 

Land''  324. 
Historischer  Verein  323. 

Freiburg  (Schweii), 
Kantonal-Museum  526. 

Freising. 

Museum  christlich  mittelalter- 
licher Kunstwerke  179. 
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Friedrichshafen. 

Verein  für  die  Geschichte  des 
.  Bodensee^s  $24. 

Fürstenfeld  (Steiermark). 

Bezirks-Museum  440^ 

Fürth. 
Kunst- Verein  383. 

Furtwangen  (Baden). 

Filiale  der  Landes  -  Gewerbe- 
halle 1 10. 
Schnitzer-Schule,  Grossh.,  273. 


iüiinien). 

Gewerbliche  Zeichen- 
Schule  468. 


etc. 


St.  Gallen. 

Kunst- Verein  557. 
Kunstgewerbe-Schule  545. 

Museum  527.  [527. 
Industrie-  u.Gewerbe-Museum 

Genf. 

Aiiuquarisches  Museum  328. 
Mus^e  Fol  528. 
Stadt-Bibliothek-Samml.  529, 
Cercle  des  beaux-arts  559, 
Ecole  d'art  544. 
Historische  Gesellschaft  55o. 
Historisches  Museum  528. 
Institut  nationale  55^ 
Kunst-Verein  55o. 
Kunst-Schulen  der  Stadt  343. 

—  Ecole  special  d'art  etc.  543. 

—  Ecole  des  beaux-arts  543. 
Museum  Rath  528. 
Museum  Revilliod  529. 
Societe  des  arts  55j. 

—  Classe  des  beaux-arts  538. 

—  Sammlungen  338. 


Schweizerische  Gesellschaft  f. 
Erhaltung  historisch.  Kunst- 

denkm'äler  547. 
Societe  de  TExposition  per- 
manente 53q. 

Universität  33>. 

Sammlungen  538. 

Gera. 

Gewerbe- Verein  407. 
Kunst- Verein  383. 

Glessen. 

Ludwigs -Univers.,Grossh.,  189. 

—  Sammlungen  190. 
Oberhessischer    Verein  für 

Lokalgeschichte  325. 

Glarus. 

Historischer  Verein  55o. 
Kunst-Verein  559. 

—  Sammlung  559. 

Gmunden  (Oesterreich). 
Gewerbe- Verein  3o8. 

Schwäbisch- Gmünd. 

Gewerbe-Museum  96. 
Gewerbe -Museums -Verein  96. 

Görlitz. 

Architekten-   und  Ingenieur - 

Verein  424. 
Oberlausitzische  Gesellschaft 

der  Wissenschaften  325. 
Kunst- Verein  383. 
Städtisches  Museum  96. 

Göss  (bei  I.enben). 

Schatz  in  der  Bencdiktiner- 
Noiiiicn-Abtei  463. 
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Innsbruck, 
Ferdinandcum  441. 
Landes-Museums -Verein  442. 
Tiroler  Gewerbe -Verein  Sog. 
Kunst-Verein  5()2. 
K.  K.  Ix'opold-Franzens-Uni- 
versiilit  468. 

Insterburg  (o.-Pr.). 
Altertumsgeseiischaft  33a 

Iserlohn. 
Fachschule,  K.,  277. 

Jena. 

Ostthürineischer  Ingenieur-  u. 

Architekten-Verein  423. 
Kunstgewerbe-Verein  409. 
Grossherz  u.  Herz,  sächsische 

Gesammt  Universität  194, 
—  Sammlungen  194. 

Jever  (Oldenburg). 
Sammlung,  G rossherz.,  io3. 

Kahla  CThüringen). 

Verein  f.  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde 53a 

Kaiserslautern. 

Pßllz.  Gewerbe-Museum  278. 
Fach-Schulcn  2jq. 
Kreis-Baugewerbe  Schule  304. 

Karlsruhe. 

Baugewerk-Schule,  Grh„  304. 
Landes-Gewerbe-Halle,Gr.io9. 
Kunsthalle,  Grossherz.,  106. 
Kunstgewerbe-Schule,  Gr.,  281. 
Kunstschule,  Grossherz.,  280. 
—  Sammlungen  28a 
Kunst  Verein  für  das  Gross- 
herzogtum 387. 


MUnz-Kabinet,  Grossherz.,  107. 
Polytechnische  Schule,  Gr.,  222. 
—  Sammlungen  224- 

VereinigteSammiungen,Gross- 
herz.,  107. 

1.  Sammlung  der  ^^^tc^l■ln- 
dis^^hcn  Altertümer  107. 

2.  Sammlung  von  Vasen'  u. 
Terrakotten  108. 

3.  Bronzen-Sammlung  108. 

4.  Ethnograph.  Samml.  108. 

5.  WafFenkammern  108. 
Bad.  Techniker-Verein  425, 

Kaufbeuren  (Bayern). 
Städtisches  Museum  110. 

Kiel. 

Schleswig-Holstein.  Architek- 
ten- u.  Ingenieur- Verein  425. 
Kunsthalle  11 1. 

Schleswig  -  Holstein.  Museum 
Vaterland  Altertümer  m. 

Schleswig-  Holsteinisch.Kunst- 
Verein  388. 

Thaulow-Museum  1 1 1. 

Christian  Albrechts  -  üniver- 
sität,  K.,  195. 

—  Sammlungen  195. 

Klagenfurt. 

KUrnterGeschichts-Verein498. 

—  Sammlung  498* 

Klostemeuburg  (Oesterreich). 
Stiftsschatz  463. 


Königgratz. 

Fachschule  f.  Kunstschlosserei 
468. 

Königsberg  i,  Pr. 

Altertums-Gcsell.  Prussia  33 1. 

OstpreussischerArchitekten-u* 
Ingenieur-Verein  425, 


AIXGBMBimS 

Kunst-Akademie,  K.,  244. 
Gewerbl.  Central -Verein  412. 
Industrie-  u.  Handelsschule  f. 

Frauen  u.  Töchter  283. 
Pro vinzial- Kunst-  u.  Gewcrk- 

schule  282. 
Kunst-Verein  388. 
Verein  der  Kunstfreunde  38q. 
KU  nstler  -U  nterslützungs  -  Ver 

ein  364. 
Oslpreussisches     Provlnzial  - 

Museum  ii3. 
Stadt  Museum  11 3. 
Albertus-Universität,  195. 

—  Sammlungen  196. 

Königsberg  (Böhmen). 

Holzindustrie-Schule  484. 

Konstanz. 

Domschatz  179. 
Rosgarten-Museum  114.  [114. 
Museum  i.  Wessenberg-Hause 

Kottbus. 
GewerblicheZeichenschule284, 

Krakau. 

Kunstschule,  K.  K.  477. 
Kunst-Verein  5o2. 

—  Snmmlun^en  5o2. 
Techn.-gewert^l.  Museum  442. 
Schatzkammer  d.  Domes  4O4. 
Jagelionische  Universität  469. 

Kremsier  (Mahren). 
Sammlungen,  Fttrstbisch.  444. 

Kremsmünster. 
Kirchenschatz  464. 

Kreuznach. 

Anliquar.-histor.  Verein  33 1. 

—  Sammlung  33 1. 


UTS-RBQISTBB. 

Laas  (Tirol). 
Marmorindustrie- Schule  484- 

JLahnstein. 
Altertums-Verein  332. 

Laibach. 
Landes-Museum  444. 

Landshut  (Bayern). 

Historischer  Verein  f.  Nieder- 
bayem  332. 

Langensalza. 
Baugewerk-  etc.  Schule  304. 

Lausanne. 

Akademie 

Museum  Ariuud  32q. 
Kantons-Museum  53a 
Societe  vaudoise  des  beaux- 
arts  36a 

Laxenburg  (bei  Wien). 
Franzensburg  444. 

Leipzig. 

Kunst-Akademie  u.  Kunsige- 
werbe-Schule  248. 

Künstler-Verein  364. 

Kunst -Verein  389. 

Verein  der  Kunstfreunde  389. 

Kunstgewerbe  Museum  116. 

Deutsche  Gesellschaft  zur  Er- 
forschung vaterländischer 
Sprache  u.  Altertümer  333. 

Stadtisches  Museum  ii5. 

Verein  für  die  Geschichte 
Leipzigs  333. 

Verein  Leipz.  Architekten  426. 

Museum  für  Vfülscrkunde  117. 

Vort  ilder-Sammlung  f.  Kunst- 
ge\*erbe  284. 

—  Unterrichts- Anstalt  284. 
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Sächs.  Landes  Universität  igß. 

—  Sammlungen  197. 

Leisnig  (Sachsen). 

Geschichts-  u.  Altertums-Ver- 
ein 334. 

Lemberg. 

Gewerbe-Museum  440. 

Museum  Lubomirski 

ICK.  Franzens-Universität  468. 

—  Sammlungen  46S. 

Liestal  (Basel-Land). 

MUnz-Sammiung  d.Kanton  33o. 

Limburg  a.  d.  Lahn, 
Domschatz  180. 

Lingen  (Hannover). 

Technikum  804. 

Linz. 

Oberoster.GeAverbe-Verein  5 10. 
Oheröster.  Kunst-Verein  504. 
Museum  Franzisco-Garolinum 
445. 

Lübeck. 

Hansischer  Gesch.-Verein  335. 

Verein  für  lübeckische  Ge- 
schichte und  Altertums- 
kunde JJ4. 

Kulturhistor.  Museum  118. 

Kunst- Verein  390. 

Verein  der  Kunstfreunde  3qo. 

OtTcntl.  Gemalde-Snmml.  33o. 

Technischer  Veiem  420. 

Gesellschaft  zur  Beförderung 
gemeinnütziger  Thätigk.  409. 

Lüneburg. 

Museums- Verein  334. 

—  Sammlungen  335, 


Luzem. 

Historischer  Verein  der  3  Orte 
—  Sammluiij[^  35i.      ,  J.55a 
Kantonale  Kunstgewerbe. 

Schule  544. 
Kunst-Gesellschaft  56d  . 
Stadt-Museum  53o. 


Magdebvirg. 

Architekten-  und  Ingenieur- 
Verein  426. 

Verein  für  Geschichte-  und 

Altertumskunde  335. 
Kunstgewerbe -Verein  409. 
Kunst -Verein  Sgi. 
Gewerbl.  Zeichen-Schule  285, 
Provinzial-,  Kunst-  u.  Bau- 

gewerk-Schule  285. 

Maina. 

Domschatz  180. 

Römisch  -  germanisches  Cen- 
trai-Museum 118. 

Verein  zur  Erforschung  rhei- 
nischer Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde 330. 

—  Museum  desselben  120. 
Museum  der  Stadt  1 19. 
Museum  d.  Vereins  f. plastische 

Kunst  120. 

Städtische  Münzsammlung  1 19. 

Verein  für  Kunst  und  Lite- 
ratur 391. 

—  Sammlung  desselben  8i« 
Vereinigte  Handwerker-  und 

Kunstindustrie-Schule  285. 


Mannheim. 

Altertums-Verein  336. 
Grossherz.  Antiquarium  121. 

Galerie,  Grossherz.,  i2I. 

Kunst -Verein  3o2. 

StädL  Kunst-Sanxmlung  122. 
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Marburg. 

Verein  für  hessische  Gesch. 

u.  Landeskunde  336. 
Philipps-Universität,  Kgl.,  197. 
—  Sammlung  197. 

Märiano  (Kfistenl«nd). 
Holzindustrie-Schule  484. 

Mariazell  Un  Steiermark). 

Schatzkammer  der  Wallfahrts- 
Kirche  464. 

Marien  werden 
Historischer  Verein  337. 

Meiningen. 

Gemälde  Galerie  122. 
Hennebergischer  Altertum- 
forschender  Verein  337. 

Meissen. 

Verein  fftr  Gesch.  d.  Stadt  33a 

Meldorf  ^(Hoifttein). 

Museum  Ditmarsischer  Alter- 
ttlmer  i23. 

Memel. 

Kunst'Verein  392. 

Metz. 
Museum  der  Stadt  i23. 


Iffilitsch,  Schloss  (Schlesien). 
Samml.  d.  Grafen  Maitzahn  i38. 

Miltenberg  (Bayern). 

Altertümer  -  Sammlung  der 

Stadt  124. 

Habei'sche  Privat-Samml  124. 


Minden. 

Kunst -Verein  392. 

Miramar  (bei  Tiiest). 
Museum  446. 

Mölk  (bei  St.  Pölten). 
Stiftsschatz  465. 

Mosigkau   (bei  Dessau). 

Gemälde-Galerie  d.  Stiftes  125. 

Mühlhausen  (bei  Erfurt). 
Gewerbe -Verein  410. 

Mülhausen  i.  E. 

Gemälde- Galerie  126. 

Graveur-Schule  41a 

Historisches  Museum  i25. 

Israelitisch  eKunst-  u.Gewerhe- 
Schule  28(). 

Kunst-Verein  393. 

Museum  f.  industrielles  Zeich- 
nen 126. 

Socie'te'  industrielle  41a 

Zeichen-Schule  287. 

Müncheberg. 

Verein  fUr  Heimatskunde  338. 
—  Sammlung  338. 

München. 

Akademie  der  bild,  Künste, 

Kgl.,  25o. 
Münch.  Altertums-Verein  338. 
Antiquarium,  Kgl.,  127. 
Bayr.  Architekten-  u.  Ingen.- 

Vcrein  426. 

Armee-Museum,  Kgl.,  127. 

Erzgiesserei'Museuro,  K.,  128. 

Central  -Gemälde-Galerie-Di- 
rektion  129. 

37» 
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Centrai-Gemälde-Galerie  (alte 

Pinakothek'  i3o. 

Neue  Pinakothek,  K^L.  i32. 

Ethnographische  Samml.  128. 

Kulturnistor.  Sammlung  1 32. 

Gemälde  -  Galerie  des  Urafen 
V,  Schack  i36. 

Museum  von  Gipsabgüssen, 
Kgl.,  i3o. 

Frauen-Arbeits-^chule  290. 

Glyptothek,  Kgl.,  i3o. 

Historischer  Verein  von  Ober- 
Bayern  339. 

Industrie-  etc.  Schule  304, 

Kupferstich-  u.  Handzeich- 
nungs-Kabinet,  Kgl.^  i3i, 

Kaulbach-Museum  i3j. 

Kunstgewerbe-Schule,  K.,  287. 

K.  Kunstgewerbe -Schule  für 
Mädchen  289. 

Bayerischer  Kunstgewerbe- 
Verein  41 1. 

—  Lehranstalt  41 1. 
Kunst- Verein  3y3. 
Künstler-Genossenschaft  365. 
Maximilianeum,  Kgl.,  i33. 
MUnz-Kabinet,  KgL,  i3i. 
National-Museum,  Kgl.,  134, 
Bayer,  numismatische  Gesell- 
schaft 339. 

Reiche- Kapelle,  Kgl,  i35. 
Vasen-Sammlung,  Kgl.,  137. 
Schatzkammer,  Kgl.,  i36. 
Schwanthaler-Museum  i3y, 
Techn.  Hochschule.  K.,  225. 
Ludw.  -  Maxim.  -  Universität, 
Kgl.,  197. 

—  Sammlungen  itß. 
Verein  für  cnristl.  Kunst  394. 

Münder  (Hannover). 
Technikum  304. 

Münster  (in  Westfia^n). 

Theologische  u.  philosoph. 
Akademie,  Kgl^  198. 


St.  Florentius -Verein  341. 

Verein  für  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde Westtalens  34X>. 

WestfUi.  Kunst-Verein  304. 

Bischöfliches  Museum  1%. 

Provinzial-Museum  desKunst- 
Vereins  394. 

Provinzial- Verein  für  Wissen- 
sciiatt  u.  Kunst  340. 

Zeichenschule  für  Kunst  u. 
Kunsthandwerk  291. 

Neuburg  a.  d.  Donau. 

Historischer  Filial- Verein  341. 
Neuchfttel. 

Gemälde-Galerie  53o. 
Historischer  Verein  55i. 
—  Sammtunq  ^5i. 
Kunst- Verein  3(x). 

Neuenstein  (bei  Oelinrigen'. 

Fürstl.  Hohenlohe'sches  -  Fa- 
miiien-Museum  148. 

Nftuss. 
Altertums-Verein  342. 

Neustadt  (Mccklenburi;). 

Baugewerk-  etc.  Schulen  304. 

Neu-StrelitZ  (Mecklenburg). 

Altertümer-Sammlung  139. 

Neuwied  a.  Rh. 

Sammlung  des  I  ürsicn  von 
Wied  i38. 

Niebüll  (Holstein). 

Niebüll  -  Deezbüller  Nordfrie- 
sischer Verein  343. 
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Nienburg  (HaoDover). 
Baugewerk-Schule,  K.,  304. 

Nördlingen. 

Sammlungen,  städt,  14a 

Nordhausen. 

Altertums-Museum,  städt.,  140b 
Kunst-Verein  394. 

Nordkirchen  (Westfalen). 

Sammlung  des  Grafen  Ester- 
hazy  .1^. 

Nürnberg. 

Aibrecht-Dürer- Verein  3g5, 

Baugewerk-Schulen  3o5. 

Bayer.  Gewerbe-Museum  140. 

Germanisches  National -Mu- 
seum 145. 

Kunstgewerbe-Schule,  K.,  292. 

Kunst-Sammlungen,  ^T'i  dt.,  144. 

Verein  für  die  Geschichte  der 
Stadt  Nürnberg  342. 

Ober  -Ammergau. 

Zeichen-  u.  Schnitz-Schule  295. 

Offenbach. 

Vereinigte  Kunstindustrie-  u. 
Handwerkerschule  296. 

Oldenburg, 

Augusteum  140. 
Kunst-Verein  395. 
Kunst-Sammlungen,  Grossh. 
148— i5a 

OldenburpischerLandesvercin 

für  Altertumskunde  342. 
Technischer  Verein  427.     .  , 

Olmütz. 

Altertums-Museum  447. 


Kaiser    Franz  -  Josephs  -  Ge- 
werbe-Museum 440. . 

Osnabrück. 

V  e  r e  i  n  t .  G  c  schichte  u.  Landes- 

künde  343. 
Museums- Verein  343. 
Museum  i5a 

Schatz  zu  St.  Katharina  iSi. 
Techniker- Verein  427. 

Oybin  (bei  Zittau). 

Museum  für  Geschichte  des 
Oybin  i5o. 

Paderborn. 

Verein  f.  Geschichte  u.  Alteir- 
tumskunde  343. 

Partenkirchen  (Obcr-Bayem). 

Distnkts-Zeichen-  u.  Schnitz- 
Schule  297. 

Passau. 

Sammlung  der  S.  Severin^ 
Kirche  iBu 

Pilsen. 

K.  K.  Staatsgewrb.-Schule  489. 

PfSrten  (Nieder-Lansitz). 
Sammlung  d.  Grafen  Brühl  iSi. 

Pforzheim. 

Kunstgewerbe-Schule  297. 
Kunstgewerbe-Verein  412.  ' 

Philippsthal  (IL-B.  Cassel).  . 

Sammlung  des  Landgrafen  v, 
Hessen-PhilippsthaT  i5i.  1 
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Plauen. 

Bauge  werk -Schule  304. 
Altertums- Verein  343. 

PosetL 

Gesellschaft  der  Freunde  der 
Wissenschaften  344« 

Potsdam. 

Architekten-  u.  Ingenieur- Ver- 
ein 427. 

Prag. 

Akademie  der  bild.  KUnste  478b 
Chrisüiche  Akademie  5o3. 

Domschatz  465. 

Verein  für  Geschichte  der 
Deutschen  in  Böhmen  498. 

Kunst-Verein  £  Böhmen  $04, 

Fachschule  fUr  Goldschmiede- 
kunst 480. 

Gesellschaftpatrioiisch,Kunst- 
freunde  5o4. 

Böhmisches  Museum  447. 

Museum  der  Kunstfreunde  447. 

Deutsch,  polytechn. \''ercin 5io. 

Sammlung  m  Stift  Strahow  465. 

Deutsche  technische  Hoch- 
schule, K.  K.  472. 

Universität,  K.  K.,  469. 

Predazzo  (Tifoi). 
Marmorindustrie-Schule  484. 

Quedlinburg. 

Harz- Verein  für  Geschichte  u. 

Altertumskunde  344. 
Altertums- Sammlung  i3i. 
Schatz  von  S*  Servatius 

Regensburg. 

Domschatz  181. 
Historischer  Verein  v.  Ober- 
pfalz  u.  Regensburg  345. 


Kunst-Verein  396. 
Museum  zu  St  Ulrich  i52. 

Reichenau  (insei). 
Mttnster-Schatzzu  SuMaria  iSa, 

Reichenberg  (Böhmen). 

Gewerbe-Museum  448. 
Webe-  u.  Faehzeichen-Schule 
490. 

Reinhartshausen  (bei  Eiwiiu). 
Museum  i32. 

Remscheid! 

Fachschule  298. 

Rheinberg  (R.-B.  Dfisseldorf). 

Verein  v.  Geschichtsfreunden 
345. 

Riedlingen  (Wümemb.}. 
Altertums- Verein  345. 

Rinteln  a.  d.  Weser. 

Verein  f.  hessische  Geschichte 

u.  Tandeskunde  '^^h. 
Stadl.  Tcchniii^um  iof. 

föva  iTirol). 
Holzindustrie-Schule  484, 

Roda  (ThQringeD), 

Verein  £  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde 346. 

Roding  iBayern). 

Holzschnitz-Schule  299. 

Rostock. 
Kunst-Verein  396. 
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Landes- Universität,  Gr.,  199. 
—  Sammlungen  199. 
Kunst -Sammiungf  sttdt^  i33. 

Rottenburg. 

Sülchgauer  Altertums -Verein 
346. 

Rottweil  (Württemb.) 

Sammlung^  städt^  i53. 

Saarbrücken. 

Historischer  Verein  f.  d.  Saar- 
gegend 347. 

Sagan. 

Schloss-Sammiung,  Herz.«  i53. 

Salzburg. 

Domschatz  zu  S.  Peter  465. 
Kunst- Verein  5o5.  [449- 
Museum  Caroiino-Augusteum 
Gewerbe-Verein  5ia 
Staats-Gewerbe-Schule  491. 

Salzwedel. 

AltmUrkischer  Verein  f.  vater- 
rändische  Geschichte  und 
Industrie  347. 

Sangerhausen. 

Verein  f.  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde von  S.  348. 

Sanssouci  (bei  Potsdam). 
Bilder-Galerie,  K.,  154. 

Schaff  hausen. 

Historische  u.  antiquarische 
Sammlung  53 1. 


Kunst- Verein  56 1. 
Museum  53 1. 

Schauen  (R.-B.  PolBdam). 
Sammlung  des  Reichsfreiherrn 
Grote  154. 

Sion. 

Archäologisches  Museum  53 1. 

Schieissheim, 
Galerie,  K.,  154. 

Schmalkalden. 

Verein  für  Henneberg.  Ge- 
schichte u.  Landeskunde  348. 

Schneeberg  (Scchsenx 
Spitzenkiappel-Muster-Schule, 
KgL,  299. 

SchweriiL 

Museum,  Grossherz.,  i55. 

Verein  für  Mecklenburgische 
Geschichte  u.  Altertums- 
kunde 349. 

Waffenhalle  des  Grossherz. 
Schlosses  i56. 

Seitenstetten  (Steiermark). 
Stifts-Museum  463. 

Sigmaringen. 

Verein  f.  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde in  HohenzoUern 
349. 

Museum,  FürstLHohenzollem- 
sches,  157. 

Soest. 

Verein  f.  d.  Geschichte  v.  Soest 
u.  der  Börde  35o. 
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Solothurn.  I 

Kunst-Verein  5Gi. 

—  Sammlung  36 1. 

Sondershausen. 

Verein  f.  deutsche  Geschichte 
u.  Altertumskunde  35a 

Speyer. 

Domschatz  182. 
Historischer  Verein  35i. 
Museum,  stUdt.,  i58. 
Pfölzischer  Kunst- Verein  396. 

—  Sammlung  397. 

Stade. 

Verein  f.  Geschichte  u.  Alter- 
tümer 33 1. 

Burg-Steinfurt  (Westfalen). 

Sammlung  des  Fürsten  Bent- 
heim-Steinfurt 42. 

Stettin. 

Gesellschaft  für  Pommersche 
Geschichte  u.  Altertums- 
kunde 332. 

Antiquarisches  Museum  i5g. 

Kunst- Verein  f.  Pommern  397. 

Stadt-Museum  159. 

Pom.  Baugewerk- Schule  504. 

Stralsund. 

Gesellschaft  für  Pommersche 
Geschichte.  Siehe  Stettin  352. 

Kunst-Verein  397. 
Provinzial  Museum  für  Neu- 
Vorpommern  u.  Rügen  09. 

Stans  (Unterwaiden). 

Museum  33 1. 


Strassburg  i.  E. 

A  rchitekten-  u.  Ingenieur- Ver 

ein  ^ 

GeseiLschaft  zur  Erhaltung 
Elsässischer  Ahertümer  352. 

Kaiser  Wilhelms  >  üniversitUt 
200. 

—  Sammlungen  200. 


Stuttgart. 

Altertums-Verein  353. 
Baugewerk-Schule,  K.,  3o4- 

Kunstgenossenschaft  365. 

Kunstgewerbe-Schule  3oi. 

Württembergischer  Kunstge- 
werbe-Verein 41 3. 

Kunst-Schule,  K.,  209. 

WUrtt.  Kunst -Verein  398. 

Landes-Gewerbe-Museum,  K., 
160. 

Münz-  u.  Medaillen-,  auch 
Kunst-  u.  Altertümer-Samm- 
lung i63. 

Museum  der  bildenden  Künste 

l6'2. 

Polytechnikum,  K.,  228. 
Kunst-Sammlungen,  K.,  162. 
Staats  -  Sammlung  Vaterland- 

Altertums-Denkmäler  164. 
Würitembergischer  Verein  für 

Baukunde  428. 
Verein  f.  chnstliche  Kunst  in 

der   evangelischen  Kirche 

Württembergs  3f)8. 
Verein    zur   Förderung  der 

Kunst  4i3. 

Sulza  (Thüringen). 

Baugewerk-Schule  304. 

Tachau  <Bdhmeo). 

Drechslerei-Schule  484. 
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Tepfitz. 

Modellier-    u.  Fachzeicaen- 

Schule  402. 
Gewerbe-Verein  5ii, 

Thorn. 

Copernikus- Verein  f.  Wissen- 
schaft u.  Kunst  353, 
Kunst-Verein  867. 
Museum,  städtisches,  i65. 
Wissenschaftlicher  Verein  354. 

TUsit. 

Kunst- Verein  399. 

Torgau. 
Sammlung,  städtische,  i65. 

Treuenbriezen. 
Baugewerk-Schule  304. 

Trient 

Museum,  stadtisches,  449. 
Marmorindustrie-Schule  484. 

Trier. 

Domschatz  i32. 

Gesellschaft    für  nützliche 

Forschungen  354. 
Sammlu  n  g    der  Städtischen 

Bibliothek  i65. 
Provinzial-Museum  166. 

Triest. 

Ferdinand  -  Maximilian  - 

Museum  45a 
Museo  Givico  Revoltella  45a 

Troppau  (Schieden). 
Landes-Museum  45a 


Tütnngen. 

Eberhard  Karls- UniversitUt,K., 
—  Sammlungen  201.  \70i, 

Ueberltngen  (Beden). 

KulturhisT.  u.  Natural-Kab.  167. 
Schatz  des  Münsters  182.  .  .. 

Ulm. 

Verein  für  Kunst  u.  Altertum 
in  Ulm  u.  Oberschwaben  355. 
Gewerbe-Museum  168. 

Vcvey* 

Museum  53 1. 

Villach  (KSrnten). 
Holzindustrie-Schule  484. 

Villingen  (Baden). 

Altertümer-Sammlung  d.  Stadt 
168. 

Wallachisch-Meseritsch. 

K.  K.  Kimstgcwerbliche  Fach- 
Schule  492. 

Wallern  (Böhmen). 

Holzindustrie-Schule  485. 

WatterStein  (bei  Ndrdlingen). 

Sammlungen  des  Fürstlichen 
Hauses  Oettingen  -  Waller- 
stein  168. 

Warmbrunn  (Schlesien) 

SammlungderGrlifl.Schaflfgot^- 
schen  Bibliothek  169. 

Weimar. 

Baugewerk-Schule  304. 
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Kunst- Schule  3o2. 
Museum,  Grossherz.,  17a 
Gesellscn.  f.  Radter-Kunst  365. 

Weissenfeis. 

Verein  für  Natur  u.  Aitertums- 
kuade  355. 


Wetzlar. 
Baugewerk-Schule  304, 

Wien. 

Akademie  der  bild.  Künste  47Q. 
—  Sammlungen  der  K.  R. 
Akademie  454. 

Albertina  455. 

Albrecht-Dttrer-Verein  5o6. 

Altertums -Verein  409. 

Verein  der  Architekten  5i5. 

Wiener  Bauhütte  5i5. 

Familien  -  Fideikommiss  -  Bi- 
bliothek, K.  K.,  455. 

Sammlung  des  Grafen  Czer- 
nm  a5G, 

Central  -  Kommission,  K.  K., 
zur  Erforschung  der  Kunst 
u.  historischen  Denkmale433. 

Dombau 'Verein  5o5. 

Graveur-Akademie  4^5. 

Frauen-Erwerb- Verein  5i3. 

Niederösterr  Gew.- Verein  5 11. 

Habsburg-lothringisch.  Haus- 
-schatz  456.  [4^7- 

Sammlung  des  Grafen  Harrach 

Verein  für  Heraldik,  Genealo- 
gie u.  Sphragistik  „Adler^'  499. 

Verein  rttr  Landeskunde  ^oo. 

Oesterr.  Ingenieur-  u.  Archi- 
tekten Verein  5i5.  466. 

Kirchenschaiz  zu  St.  Stephan 

Konkurrenz-Klub  5\5. 

Kunststickerei-Schule  483. 

Kulturhistorische  Sammlungen 
des  A.  H.  Kaiserhauses  450. 


S-RBCISTBR. 

1.  Sammlung  'ägyptischer 
Altertümer  45 1. 

2.  Antiken-Sammlung  45 1. 

3.  Mttnz-u.MedaiUen-%amni-* 

lung  45i. 

4.  Sammlung  von  Gegen- 
ständen des  MiueialLers, 
der  Renaissance  und  der 
Neuzeit  452. 

5.  Waffen-Sammlung  452, 

6.  Gemälde-Sammlung  452. 

7.  Kupferstich-Sammi.  453. 

8.  Bibliothek  453. 

9.  Restaurier  -  Anstalt,  K.  K« 
der  Galerie  453. 

Oesterr.  Kunst- Verein  5o6. 

Genossenschaft  der  bildenden 
Kttnstier  5o6. 

Kunstgewerbe-Schule  desK.  K. 
österr.  Museums  493. 

Gesellschaft  zur  Förderung  der 
Kunstgewerbe-Schule  5i3. 

Gesellschaft  zur  Förderung  der 
Bronze- U.Eisenindustrie  5 12. 

Liechtensteinische  Bilder-Ga- 
lerie 457. 

Museum  für  Kunst  u.  Industrie 
K.  K.  österr.,  457. 

Numismatische  Gesellsch.  5oa 

Orientalisches  Museum  460. 

Schönborn'sche  Galerie  461. 

Gesellschaft  für  vervielfälti- 
gende Künste  5 12. 

Chemisch  -  technische  Ver- 
suchs-Anstalt 495. 

Technische  Hochschule,  K.  K. 

474.  . 
Universität,  K.  K.  47a 

—  Sammlungen  470. 

Waffen-Museum,  stildt,  46  t. 

Wiesbaden. 

Gemälde-Galerie,  Kgl^  171. 
Nassauischer  Kunst  -  Verein 

399- 

Museum  für  Altertümer  170. 
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Verein  für  nassauische  Alter- 
tumskunde u.  Geschichts- 
forschung 356. 

Winteithur. 

Gewerbe-Museum  533. 
Historisch-antiquarischer  Ver- 
ein 55  r. 
Kunst- Halle  533. 
Kunst- Verein  56i. 
Museum  der  Stadt  532. 
Sammlung  des  Dr.  Imhoof  533. 

Wittenberg. 
Luther- Sammlung  171. 

Wolfegg  (Württerabeif). 
Sammlung,  FUrstl.,  173. 

Wolfenbüttel. 

Orts -Verein  für  Geschichts- 
u.  Altertumskunde  356. 

Kunst-Sammlung  der  Herzog!« 
Bibliothek  172. 

Wolfsberg  (KAmten). 

Holsindustrie-Schule  485. 

Worms. 

Altertums  Verein  357. 
Paulus-Museum  172. 

WÜrbenthal  (Schlesien). 
Holzindustrie-Schule  433. 

Würzburg. 

Historischer  Verein  von  Unter- 
franken  n.  Aschaffenburg  357. 


Kunst-Verein  399. 

Polytechnischer  Central -Ver- 
ein 1 14. 

Sammlung  der  Stadt  ij'i. 

Julius  -  Maximilians  -  Univer- 
sität, Kel.,  202. 

—  Sammlungen  202. 

Xanten. 

Niederrheinischer  Altertums- 
Verein  357. 
Domschatz  182. 

Zabem. 
Museum  der  Stadt  173. 

2a]lOpane  (Gallzien). 

Holsiodustrie-Schule  485. 

Zeitz  (Sachsen). 

Baugewerk-Schule  304. 

Zittau. 

Historisches  Museum  174. 

Znaim. 

Museum,  städt., 
Fachsschule  f.  Tnonindustrie, 
K.  K.,  495. 

Zürich. 

Antiquarische  Gesellschalt  332« 

—  Sammlung  552. 
Archäologische  Sammlung  534. 
Alldem,  geschichtsforschende 

Gescll.schnft  Jer  Schweiz  553. 
Central -Kommission  der  Ge- 
werbe-Museen 335. 
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Gewerbe-Museum  535. 
KunstgewerblicheFach-Schule 
545. 

Künstler-Gesellschaft  56i. 
—  Sammlung  502. 

Kunst- Verein  562. 

Polytechnikum,  eidgenössi- 
sches, 539. 

Sammlung  d.  Stadt-Bibliothek 
534. 

Universität  538. 


Zug. 

Kanton.  Industrie-Schule  545. 
Museum  (auf  dem  Rathause) 
Zeughaus  536.  [536. 

Zwettle  (Oesterreich). 
Schatzkammer  466. 

Zwickau. 

Baugevverk-Schule  304. 
Kunst-Verein  400. 
St'ädtische  Galerie  400. 
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Benczur  951. 

Bendemann  3^ 

Benecke  245. 

Benndorf  470W 

Bennigsen,  loi« 

Benoit-Muzy  $43' 
\  Bentelli,  A..  543. 
,  Bentelli,  W.,  543. 

Berchtold  225. 

Berg  (Breslau)  66. 

Belg  (Lahnstein)  33t. 


Digiti^iOü  by  Cookie 


590 


AILCBMBINB8  NAMBItS-VBIIZBICHNIS. 


841. 


Berger  »  »i-  493-  [ 
Berggruen  512.  ! 
Bergmann(Hamburg)  277. 
Bergmann,  v.  (Wieo)  451. 
Bergman  n ,  H.  (Wien)  433. 
Bergmeier  253. 
Berlepsch,  v.  380. 
Berndt  (Aachen)  37.  306. 
Berndt  (Chemnitz)  263. 
Bernhardt,  J.,  39- 
Bernoulli  522.  5a3«537*547> 
Berthold  349. 
Bertling  31& 
Betz  329. 
Beyel  54a 
Beyer  yti- 
Bezold.  G.  V.,  19. 
Biaiki,  v.,  358. 
Biberstein,  v..  300. 
Bicken  337. 
Biermann,  I-..,  235. 
Biermann,  G.,  235. 
Bilfinger,  329. 
Birch-Hirechfeld 
Birnbaum  333. 
Birwe  264 
Bischoft  (Dürkheim)  319. 
Bischoff  (Gera)  407. 
Bischofi  (München)  aa;. 
Bissinger,  K.,  18. 
Blaas,  V.,  479. 
Blank,  373. 
Blanke  219. 
Blankenhorn  421. 
Blankenstein  26. 
Blasius  .'II. 
Blaufuss  290. 
Blech  berger  334. 
B  eibtreu  235.  370. 
Bleuler  519. 
Bli'sch  549. 
Blümner  534,  538. 
Bluhm  435. 
Blum  2o^. 

Blumenthal  (Fürtli)  383. 
Blumenthal  (Lübeck)  496. 
Blumner  233. 
Blunck  275. 
Bluntschli  540. 
Boccard,  de,  527. 
Bock  6^. 

Bode,  W.  (Berlin)  «>.  s«. 
Bode  (Holzminden)  344. 
Bode  (Magdeburg)  aSs. 

Böheim  436.  4c;2. 
Hölnn  (I)resdcn^  69, 
Böhm  (Krakau)  50a. 
Böhm  (Mfinchen)  338 
Bömble,  v.  (Freibiurg)  38a. 
iJÖnigk,  V.,  331. 
Boes  492. 
Böse  256. 

Böttger  (Danzig)  368. 


Böttger  (Dessau)  379. 
Bötticher  235. 
Bohn  (Prag'  4,11. 
Bohn,  V.  (Stuttgart)  31. 
Böllen  (Cöln)  367. 
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